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Chicago, Yreitag, den 14. 


| Ader ruͤckt heraus. 


— — ræ 
Ai * "u. 
Handelsſchiffe Ueberlieferte geſtern dem Bundesmar— 
—2 | ichaltl jene $21,00V. 
. ; | » Edward %. Aber, Anwalt und Or: | 
—F ganiſator der Conſumers Packing 
(be und feine Privatfetretärin Gol: | 
\ 


Deutiche = 
Brüfeler Nahrungstonferenz erörtert jebt 
ihr Schichſal. 
Berlin iſt jetzt ruhiger. 


(GSeliefort ren der „Alfociierien Vreife* und den „United -Wreb Affeciations”.) 

Berlin, 14. März. Die it deuitihen Häfcıt‘ liegende Dandelstlotte, 
über. deren Verwendung auf der Rahrungsmittelfonteren; in Brüſſel 

En u * fer mit 1,986,70 

näherer Peihluh gefaßt weh iR zöhlt 723 en — — —— 
Tonnen, und 136 Segler mit 52,600 Tonnen. Die Sege ———— ME Nachdem das Geld ausaeliefert | 
Heineren Dampier jollen-jedöd) Deutichland für den Küftenperichr ge |morden war, wurden Ader und Frl. 
Talien iverden. NE Stolnitk gegen je 830,000 Bürgſchaft 

NUeber das Schickſal der deutſchen Dampfer in neutralen Häfen iſt auf —— Fuß geſetzt; die Bürgen 
noch nichts Beſtimmtes bekannt, obgleich mehrere beſchlagnahmt worden regen - | 
sind. "Vie Gelanittonnage, die den Alltierten ausgeliefert werden dürfte, | Divifion Str. Miynie — 
beträgt 2,250,009 Tonnen. . Aber, 2101 N. Redzie Une.; fomie 

(Die deutihe Delegation in Brüffel steht, laut Pariier Meldung, |per Anwalt Charles B. Haffenberg, | 
unter dem Borfit bon Unterftaatsjefretär dv. Braun und dem Bizcpräji- 4914 Ellis Ave; William Friedman, 
dium des’ Dr. Theo. Meldyior von der Hamburger Bankfirma M. M., * Michigan Ave., und 
Warburg & Co. Es gehört zu diejer Delegation aud G. Mankdavig, Xertom, 39661, Ellis Avenue. 
ein Direktor der Deutihen Banf. Im Namen der Allitertenmäcte 
unterbreitete der britiihe Admiral Sir Wemdh die Beichlüfle derſelben 
binfihtlih Auslieferung der deutihen Sandelsichiffe und deutihen Wert- 
papiere im Austausch, für Nahrungsmittel, Sekretär vd. Braun jet in 
einer ausgearbeiteten Rede auseinander, dat; die Verſorgung Deutſchlands 
mit Nahrungsmitteln eine wichtige Frage für alle weſtlichen Mächte ſei.) 

Berlin, 12. März. GVerſpätet.) Mehr als 100 Spartaker ſollen 
auf dem Hofe eines Gefängniſſes gefeſſelt und dann mittels Maſchinen— 
gewehrfeuer erſchoſſen worden ſein, und der Kriegsminiſtr Nosk ſoll an— 
geordnet haben, daß mit allen gefangengenommenen Spartakern ebenſo 
verfahren wird. In dem Vorort Lichtenberg erſtürmten Regierungstrup— 
ven den Eiſenbahnhof, der der Hauptſtützpunkt der Spartaker war, und 
die Verluſie der Letzteren beliefen fſich dabei auf etwa zweihundert. 

London, Donnerstag, 13. März. Nach einer hier eingetroffenen 
deutſchen Funkendepeſche hat die Sachlage in Berlin ſich im 
beiden letzten Tage nicht weſentlich geändert. 

Eine Depeſche an die „Exchange Telegraph Co.“ 


die Stolnit begaben ſich geſtern am 
Spätnachmittag in Begleitung eines 
Marſchallsgeh ifen nach dem Ori, an 
welchem die jchon mehrfady erwähn- | 
ten $21,000- verborgen waren, ind 
lieferten das Geld dem Marfchall 
aus. Aber hatte die Summe, wie 
erinnerlih, am.vorigen Montag ı.us | 
einer Bant abaehoben und fpäter | 
bor Richter Landis. fi) gemeigert, | 
das Geld zu den Beitänden der Eon: | 
ſumers' Bading Eo. zu geben, indem | 


lund Gelled, Klienten Ader, ſekretär Willen, Aderbaufekretär 


ihre 
Habeas Corpus Geſuch loszueiſen, 
ſchlug geſtern nachmittag fehl; Rich: | 
ter Alſchuler erklärte ſich für nicht Beking, China, 18. März. 
zuftändig, und Richter Carpenter | ; b 
weigerte ſich, in eine vor Richter | 
Landis fchiwebende Angelegenheit ein= | 
zugreifen. | 

©o fam es, dak von den ſechs An— 
gellnaten vier, 
Kantor, U. Y. Mejfina, Eli Pfaelzer 
und 2. %. Davis, in Ermangelung 
|oon je $30,000 Bürgfchaft abermals 


I 


bringen mußten. 


V 
V 


| dureh das japantiche 
aus Kopenhagen | 


2 


—— 


Kleine Kriegsd 
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5 Uhr Ausgabe. 


Italien erfennt Polen an. 
Marfhau, 14. März. Präfident 


Trompeynski verkündete im polni— 


ſchen Reichstag, daß Italien die pol 
niſche Regierung anerkannt Hat. 
Beneral Leniewski wurde 
Kriegsminiſter ernannt. 
Immer mehr kommen! 
New Norf, 14. März. 
Lransportdampfer und ein Hoſpi— 


epeſchen. 


| 


| 
| 


zum | 


>ubllshed and distributed under 
permit ‘No. 175, - authorized, by 
the Act.of October 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, IM.! 
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2Cenuts 


Nobel gegen Demſchlam 


So kündigen wenigſteus Pariſer —X 
gen an. 


Sieben | 


talichiff braten über 12,000 heim: | Bölferbund ſteht ihm offen. 


— 


* * Br N , 
Underivood & under). 


Itene M. Von der Gouverneurskonferenz in Waſhington. 


| Der Verfuch der Anwälte Erbitein | ES fißen in der vorderiten Reibe von Iinf3 nad) rechts: Bräfident Wilfon, Arbeitd- 
Houſton 


und Handelsſekretär Redfield. 


Skolnik und L. A. Davis durch ein — ——— 


Sapantih:Aimerifanifher Sufammenftoß! | 
Hier eingelanfenen Berichten zufolge 
| haben vor einigen Tagen amerifaniiche Scejoldaten japanisches Eigentum 
in Tientjin zerftart, nnd fie dranzen auch in das japaniiche Koninlats- 
gebände ein und braten dem Konfıl crnjtlihe Verlekungen bei. 

Die Urjahe zit alledem jollen amerifaniihe Soldaten gegeben 
nämlich John M. | Haben, die jich im japanischen Viertel der Stadt ımordentlich benahmen 
und dafiir don japaniihen Soldaten vertrieben wurden. Zivei Ameri- 
| Taner jollen dabei jchmer verwundet worden fein, und das veranlaßte 
Qauf der |eine Naht im Countngefängnis zu⸗ tass darauf 2O nicht im Dienſt befindliche Seeſoldaten und Matroſen, 
iertel zu ziehen und jeden Japaner, der ihnen 
Wie ſich im Laufe des Tages her- begegnete, zu mißhandeln oder zu beleidigen. 


\ 


Berlin. durickten. Ilierte „Abbott 
Kopenhagen, 14. WMär;. rzliche— 
Unruhen, die in Berlin von den Spartakern verurſacht wurden, iſt, wie ber verwendet. 
die „Zeiinng am Mittag“ ſchrieb, ſo groß geworden, daß es ſchwierig iſt, 
ür alle Leichen in den Leichenhallen Platz zu finden. in der an der d 
dannoper Straße befindlichen Leichenhalle liegen 196 Tote, von denen der Bruce Bill, aber die Adjuftment | Departement, iwo er jehr gut ‚aufge: 
42 nodı nicht identifiziert werden fonnten. Auch im Garnifonslazarett | Co. mar in Wirklichteit Aper, der nommen worden jei. Deshalb habe 
iegen faſt cbeuſoviele Leichen, während die Zahl der nach dem Friedrichs- angeblich mehrere Poligiſten anſtellte, er auch groößes Vertrauen zur Con 
ynin- daipitnl Meberführten 115 beträgt nud die der im Urban Hoſpital welche jürmige Zahler auffuchten ſumers' Pacting Co. gefaßt. Herr 
ingelit ferten breitriner AH ind. mit Nevolntionären, ander | und bei diefen den. Eindruci ermed= | Flint, ein Beamter des Departe— 
Fir Iten,. cis oh fie eingeſperrt werden ments, hätte den Vorſchlag gemacht, 


e Gefaãugni 
denen ſich auch Verwundete befinden, i 

Woſhington, D. C. 14. März. Im Staatsdepartement trafeır | würden, wenn fie nicht zahlten. dab Aber ale Vizepräfibent der Eon- 
oon Archangel, Nordrukland, eine nom 11. März datierte. Tepeiche ein,! Anwalt Erbftein überreichte heute | Jumers’ Padinga Eo. zurüdtreten und 
melde beiagt, dat bei einem neuerlidhen Kampfe ein Amerikaner gefallen !zu Beginn der Sikuna dem Richter | IHeobold an feine Stelle gejegt mer- 
jei, nd 1 Ofrizter ımd-15 Gemeine vermundet worden Seren. |die bemußten $21,000 nebft einer |den joltte. 


: * ſchriftlichen Erklärung Aders, —51 — — 
Gegen Bolſchewismus. das Geld ihm Junvbegrundete Aufreguus. 


und nicht der Con: | 
Paris. St einer Unterredung mit einem Zeitungs- ſumers' Packing Co. gehöre. Die Unter den A en det Corn 
korreſpondenten in Weimar, äußerte ſich der frühere deutſche Kolonal. Ertlärung gefiel dem Richter in DEE | 2... 0, Mama. rs e 
miniiter amd aueh in den Ver. Staaten befannte Dr. Berihard Dernburg | Porltegenden vorm nicht, er wies fie 
iiber den Bolſchewismus wie folgt: Wenn Deutfhland ihn im eigenen |dUTUd und gab der bis morgen 
Rande unterdrüden Tann, dann wird er aud in Ruhland abnehmen. | Det, eine andere einzureichen, welche 
Radybein die Ruhe”hergeitellt ſein wird, kann Deutſchland, das foziale | ers Ansprüche auf da; Geld genau 
Reformen jo ichnelt. als. möglich, einführen muß, auf wirtichaftlichem |auseinanderjegen joll. Bis dahin 
Sebiet viel tun, um den Bolſchewismus auch in Rußland au&zurotten. | darf Amwali Erbitein au das Geld 
— * e F in Verwahrung behalten. 
Das Vordringen der Bolſchewiki. Der Gerichtsſaal war heute wieder 


⸗ Bi, ‚von einer arobßen Menge geipannt 
London, März. Der Generalſt lſchewiki in Moskau fd Be 
ondon, 14. März. - Der Generalitab der Bolihewifi in Mosfe laufchender Sufchauer, meitt Wftio- 


behauptet, dab in den Monateg Januar und Februar das Heer der Bol- näre der Comfumers’ PBading Co... 
ihewifi ein Gebtet-pon: der Größe Franfreihs beiekt habe, 1055 Meilen und. nielen Antvälten bicht efüllt + 
Eiſenbahn Lontrolliere und e2 im Mat in Archangel fein werde. Auf ven Zeu ee — 
zn Siem haben die Boljhewili den Volfswistihaftler Prof. Bara-| purde 5, M ann ge ki ; 
noväfp, Vertreter der Afraine, in Raris, General Balbahan, Profeffor | yizeprätipent und Sefrefü z —T 
Efimnko, Prof. Zabolotij, elf Zeitungsleute und den Präſidenten des — — — er 
Stadtrats hingerichtet. Alle Verwandte von Offizieren des 86, ruffiichen au Iranz ee nn nn. J 
Regiments, da? si den Weißen Garden übergegangen it, find, ‚Taut | Hisfana * Gericht Dh nicht enthüllt 2 Ze — — 
Depeſche aus Petersburg, dort auf Befehl des militäriſchen Revolutions · ord — Er ns * 0. Oder umalüdlicher Zufall vorliegt, ift 
ausichuiies erihoflen worden, auch eine Anzahl mwohlbefannte ruffiiche m 2 ” — * — noch nicht feſtgeſtellt. 
Offiziere wegen angeblicher Verbreitung von unwahren Gerüchten über run pr ——— — — 
in © 1 : 8 — x — | — His Randnn + s 23 
DIE" APUNEHTERIEENNG. um bei der Ausarbeitung eines Bü- Chica ie — a 
— 54 2 53 2 — KIU l x i 
Spielt diesmal nicht mit. —— — u dein hen | abgefehöben worden; der Same wird 
Baiel, 14. März. Wie eine Schweizer Meldung bejaat, hat ſich bis dahin war tein * vorhanden. 1 Br gehalten. 
Mäthies Frzberger geweigert, ein Mitglied der dentſchen Friedens - Die Arbeit führte Iheobold aus, in... —. Sei, San Mateo, Kal., wurde 
fonferenzdelegation zu Werben, trokdem groher Drud anf ihn musgeiibt | dem er die vorhandenen Bücher und | N mer Schluht Die Rote Kreuz: 
| was ſchweſter Frl. Inez Reed als Leiche 


morden war, daß er annehme. das als Grundlage benutzte, aufgefunden; fie war dag Opfer ei 

— a . u ee | Pfaelger, Aber, : Meffing und el] 9.172, In UN DAR SAPIEE EINET 
Derfafiung für Deutich-Dejterreich. |Stomnit Die Bücher; |Ungelehligen Operation. 5 

en | „sn überfüllter Halle erklärte 


ihm ſagten. 

Wi 3. März. Morgen ſoll über die Verfaſſ für Dentjcj- | prüfungsfirma Pidett, die ſich bis, * 

Sion, 15. Mar; gen joll a e Verfajlung fü eutſch· prüfungsfirma P ch bi in Cleveland unter lautem Beifall 
der fozialiftifche Redner Kohn Reed 


Adjuftment Co.“ 
hr Präfident ift Zeuge weiß, nicht geſchehen iſt. 
angeblich George R. Bruce, ein frü— Theobold berichtete auch von einer 


13. März. 


und 
ſiag beträchtliche Aufregung, als in 
der im Erdgeſchoß befindlichen Spei— 


dieſe ſchnell mit Rauch und Dampf 


gend welchen Schoden anzurichten 
vermochten. 
— 90 — 
Sm Schlafzimmer feiner Woh— 
img, Ir, 1449 Diafon Straße, 


Szynkiewicz von feiner ati®en tot 
aufgefunden. 
ſtickt, das einem 

Brenner entſtrömte. 


voll angedrehten 





Oeſterreich abgeſtimmt werden, in der ein Staatskanzler und zehn dahin mit der Sache befaßt hatte, 
Miniſter als Leiter der Regierungsgeſchäfte vorgeſehen ſind. Der Mini;- ſagte ihm, daß die 345,000, die dem 
ſter des Auswärtigen, der Rriegsminifter, jo twie die Minijter für Lebens- | damaligen Präfiventen Pfaelzer für 
mittel and. Verfchrsangelegenheiten jollen ihr Amt nur fo lange inne- | Musgaben bewilligt worden waren, er nn. — De 
haben, bis die Bereinigung mit Dentichland erzielt jein wird. Dem Ka- | unter das Anlagelonto verbucht wer: | —— oder wit gehen alle "rein, 
binett werden nur Sozialdemokraten und Chriſtlichſoziale angehören, den ſollten. | — 2908 es 
da die dentihen Nationaliiten ji meinerten einen Miniiterpoiten an-| Der Zeuge berichtete, dat; den lungsamt hat angeſichts 
sunchmen. Herren Bruce, Strauf; und dem | Poritehenden Auflöfung 


— jetzigen Präfidenten Edward 5. |alieberien örtlichen 
ECſchechen bleiben noch trotzig. 


Trooſt Kommiſſion für Aktienver— 
Warſchau, 13. März. Trotz des Erſuchens der Alliierten haben ſich äufe gezahlt worden iſt, Trooſt hat 

die Tſchechen geweigert, das Gebiet nahe Teſchen, das ſie kürzlich be. 82500 erhalten, William Ader, Ed- 
ſetzten, aufzugeben, wodurch die Lage wieder kritiſch geworden ift. Sie vard Aders Bruder einen Ched über 
verwarfen die Vorſchläge der Kommiſſion aus dem Grunde, weil einzelne |94000. Diefer Ched, fagte der 
ihrer Mitglieder, wie der franzöſiſche General Grenart und der amerika. Zeuge, wurde ſpäter, nachdem bes! + 
niihe Delegat Rrofefior Coolidge, ahgereift waren, ohne fie zu unter, |das Geld erhalten hatte, von Edward 33 
zeichnen. ine der Folgen der tihehiihen Beiekung diefes Gebiets ji Ader aufgeftöbert und zerjtört. Dies 
Arbeitslofigfeit polniicher Minenarbeiter. Bee —* dem —* = 2 
— richtsverfahrens, es war die Vernich-⸗ 

Brehen Derhandlung über Polen ab! tung eines SWeweisftüds. Ausne-|$$ 
Paris, 14. März. Die in Poſen geführten Verhandiungen zwiidren | |Mtieben hatte ben Ched Aders Pri-| $$ 

den dentichen Delenaten in dMitgliedern der Zwiichen-Alliiertentommij. Yatletretärin, Fri. Stolnit. — 
ſion nach Volen wurden von den deutſchen Deiegaten abgebrochen: So Nachdem Ader den Ched zerriſſen 
mird aus Berlin über Zürich gemeldet. hatte, ünberte Theobold die beiref- 
Die dentien Delegoten verliehen Bojen, „als Broteit gegen ihre ſende Eintragung in den Büchern 
Behandlung durch die Alliierten.“ aus „Ched“ in „Cafh“ um mit dem 
(Borher tunrde aus Boien nemeldet, daf die militariihen Zufag „Kommilfion für Wftienver- 
Grenzfragen noch Schwierigkeiten machten, und die dentſchen Delegaten käufe. — 
ſich noch in Kolbera mit Feldmarſchali v. Hindenburg beraten woilten. Als ein für L. A. Davis ausge- 


ftellter Ched über $8000 zur Sprache | 

ee e 3 freien | 

. glottenminifter nach Europal— — SChtiten das Belenninis ab, dh e 
Waſhington, 14. März. Der Flottenſekretär Daniels ſchifft ſich auf Aders Verlangen Checkformulare 

am Samstag in New York auf dem. Transportdampfer „Zeviathan” |als Vizepräfident im Voraus unter: 

(feüber „Deutichlend“) für feine neue’ anropäiiche Reife ei. -Er erwartet, 

um den 1. Mai herum zurückzukehren | | 


feiner ‚be: 
und Staatlichen 


die Arbeit fortzufegen. 


— 2) 


“ 
9 





3233 


8 


-B33333333333242323222323228 


zeichnet «hat. Die, $8000, jagte ber 
Zeuge, follten Davis ala „Arbeits- 
fonds” dienen und’zurüdigezahlt wer- 


—. 


heres Legislaturmitglied und Urheber | Reife nach Springfield zum Siaats= | 


‚bon Chicago, 
Cr war an Gag er:| 


hat 
5650,000 von Wandelbildern 


—* - * ! 
Die Zahl der Tpfer aus den fürzlichen | jtäbtifche Poliziften als. Geldeintrei-|den, mas aber bislang, jo viel, der, 


Neuer LAynchmord. 
Penſacola, Fla. 14. März. Nabe 
Gaftleberry wurde. der Neger Audae 


‚Sobnfon frühmorgen? den County: 


| Abgeordnetenhaus 


Polizeibeamten entrifjen und gelynch⸗ 
mordet, und zwar auf dem Scheiter- 
haufen. 
Er war beſchuldigt, eine weißeFrau 
angegriffen zu haben. | 
Plebezit über Frauenrcht. 
Madifon, Wis, 14, März. Mit 
allen gegen eine Stimme nahm das 
der Misconfiner 


| Stäntslegislatur die Rolan’fche Vor- 


Erchange National Bant, La Salle | 
Adams Str., entitand heute mit: | 
ſewirtſchaft Fett überkochte und ſich 


Ffüllte. Glücklicher Weiſe gelang es, 
die Flammen zu erſticken, ehe ſie ir— 


lage an, wonach im Herbſt 1920 eine 
Volksabſtimmung über | 
ſtimmrecht in Wisconſin itattfinden | 
ſoll. 

Abg. Chapple reichte ſeine (ſchon 
an anderer Stelle angetündigt) Vor— 
lage ein, welche alle deutſchen Bühnen— 
aufführungen in dieſem Staate A 
jur Unterzeichnung der Friedenäbe: | 


 bingungen verbieten will. | 


— iße, Preiskampfes die Erklärung des far— 
ourde der 45jährige Schlächter Joe 


Ob Selbſtmord 


— Das kubaniſche Juſtizamt un- 
terſucht anläßlich geplanten neuen 
bigen Klopffechters Jack Johnfon 
daß ſein letzter mit 
Jeß Willard in Havana ein Schwin— 
del geweſen ſei. 

— Der Regierungspreſſeausſchuß 
5950,000 verausgabt, über 
und 
367,000 an Abonnements auf fein 
„official Bulletin” eingenommen, 
teilt Vorfiger George Greel bei ber 


ı Auflöfung mit. 


| 


An Bas eritidt. 
de. ie 3, Sowie a 
Sn inrer Wohnung Nr. 3028 Süd | 
Homan Avenue ift die 34jähriae | 
Kellnerin Bertha Donabyl an Leudht: 
gas erjtidt. Der Koroner wird feit- 


' zuftellen juchen, ob Selbjtmord oder 


aus New York gejtern abend: „Ent: 
weder fommt Eugene Debs aus dem! 


unglüdlicher Zufall vorlieat. 


— — — — 


'Memker of the Associated Press. 


Bundesftellenpermittes 


alle ange: | 


Fin neuer 


Shaw Artikel 
Sonntagpoſt“ 


Beſtellt die Nummer rechtzeitig! 


The Associated Press is exclusively 
entitled to the use kor republication 
o? ull news dispatehes credited to it 
not otherwise credited in this 


Oo” 


Verbindungen dringend aufgefordert, paper, and also the local newa pub- 
|lished herein. 
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fehrende, Soldaten; über . 1000 
VBermwundete sind darunter. 

Sünfhundert der Leute: find von 
Sllinois, und fünfzig-; diejer 
find berivundet. 

Die „Geheimdiplomatie“. 

London, 14. März. Ein Sad 
mit "wichtigen ‚geheimen : Staat: 
jeyriften it einem hohen Staats» 
beamten 'geitohlen worden; weiter 
wird nichts befannt gemad)t. 

Vancouver, B. R., 
Abſchriften der chineſiſch japaniſchen 
Geheimverträge, welche den chine— 
ſiſchen Bevollmächtigten zum Frie— 
denskongreß  geitohlen - worden 
waren, als ſie durch Japan reiſten, 
ſind hier im Beſitz des chineſiſchen 
Notionalbundes gefunden worden. 

Die Kleinen. 

Brujiel, 14. März. Im Senat 
agte der Premier bet Erörterung 
einer Anleihe von 3,500,000,000 
Franes, dab Belgien vollen Sca- 
denerjak erhalten werde, jelbit wenn 
die Alliierten ihre Forderungen er» 
mäßigen müßten. Dre Alliierten 
hätten, fagte er im Abgeordneten 
haufe, eine Korrektur der belgifch: 
bolländiihen Grenze unter dem 
Bertrag von 1839 und die Eriehung 
des lekteren durch einen neuen zu— 
geſtanden. 

Paris, 14. März. Der portu— 
gieſiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Moniz, ſchilderte die Teilnahme ſei— 
nes Vaterlandes an dem Krieg. Es 
verlange nur Schadenerſatz für die 
Beſchießung der Hafenſtädte durch 
deutſche Schiffe, Erſatz der Kriegs— 
koſten und ein kleines Gebiet in 
Oftafrika, das Deutſchland im 
Joahre 1892 genommen habe, 

Doutſche Kunſt verdächtigt. 

Madiſon, Wis. 14. März. (Sons 
derbericht.) Mair plant eine Be: 
wegung, nm die Staatslegislatur 
zut- veranlajien, fi gegen die Auf: 
führung deutſcher Theaterſtücke und 
deutſcher Opern in irgend einer 
Stadt des Staates Wisconſin zu 
erklären, ſolange der Friedens— 
vertrag nicht gezeichnet iſt. Der 
Abg. John Chapple von Aſhland 
beabſichtigt. noch in dieſer Woche 
eine gemeinſchaftliche Reſolution 
darüber in der Legislatur vor— 
zulegen, und gab als Grund für 
ſein Vorgehen rn. a. an: 

„Wir find cS unjeren Soldaten 
ichuldig, nichts. zu verberrlichen, 
was deutich tit, jolange der Krieg 
noch nicht vorüber ilt. 

„Es it die Beihaldigung er: 
08 Scheint ctivas 
daran zu Jein — dat; die Bewegung, 
deutiche Kumit und deutiche Ideale 
im unferem Lande wach zır halten, 
organijierte Propaganda jet. Man 
hat einen Berjuch in diefem Staate 
gemacht, eine deutſche Vorſtellung 
zu geben. Der Verſuch iſt fehl— 
geſchlagen. Es mögen aber neue 
Verſuche folgen, wenn nicht die 
Legislatur dazu Stellung nimmt. 
Soldaten und Seeleute drohten, ein 
New NMorfer Theater zu zertrüm— 
mern, wenn dort Deutiche ‚Vor: 
itellungen gegeben würden. Wir 
winjchen nicht, dal Fich etwas der- 
artiges in Wisconiin ereianet.“ 

— — — 

— Leutnant Rudolf Winzer, 
Waukegan, hatte ſich in Frankreich 
mit Emilie Orſi, Tochter reicher ita— 
lieniſcher Eltern aus Kairo, Egyp— 
ten, verlobt und fie, im „Stellver— 
tretungäperfahren“, in Waufegan ge> 
heiratet und fie ihn auf gleiche Weile 
in Kairo. Sekt macht das Stants- 
amt Schwierigkeiten megen ihres 
Paffes zur Reife nad den Ber. 
Staaten. 


heute 
Morgen zuneh: 
Starke, iturmar: 


"Chieago und Ungegend: Regen 
abend und morgen. 
mende Luftwärme. 
tige djtlihe Winde. 

Ylinois: Heute abend und morgen Regen. 
Sr dem nördliden und mittleren Teilen more 
gen zunehmende Yuftwärme. Srifche bis Itarle 
öftlihe bis füdöltlihe Winde. 

Wisconfin: Am nörbliden Zeil heute abend 
und morgen Schnee, im ſüdlichen Schnee oder 
Regen. Morgen langſam ſteigende Luſtwärme. 
Starke. wahrſcheinlich ſturmartige öſtliche 
Winde. 

Indiana: Regen heute abend 
Steigende Luftivärme, 4 

Nieder Mihiigan: Heute abend und morgen 
Nenen oder Echnec. Steigende Yufttwärme, 

Sonnenuntergang, beute: 5:55, 

Sonnenaufgang. :morgen: 6:02. 

Mondumntergang:, Morgen früh 5:12. 


Temperaturſtand. 


Nachſtehend der Cemperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteramte 
son geitern nachmittag 8 Uhr an: ’ 

3 Uhr morgend....32 


und morgen. 


dr morgens. ...3% 


14. März. | 


Gslieiort von der „Nifociierten Brefie* und den „united Breb Nilociations“.) 


| Paris, 14. Marz. Prafident Wilion, der nad) feiner Wiederanknaft 


in Breit fofort hierher weiterreiite, wird im riedenstongreh finden, dat 
diefer feine Grundprinzipien annimmt, und dak Dentichland, nachdem 
ſes „volle Sühne“ geleiſtet, auſtändig und ſogar edelmütig behandelt 
werden wird. Die Alliierten werden ihm (gegen Bezahlung) Nahrnugs- 
mittel liefern, die Blockade anfheben und es ſofort nach der 
Unterzeihnung des Bor-Kriedenspertrages cim 
Iladen, dem Völferbund beizutreten... 

In Mlliiertenfreiien macht man jih Sorge, dab 'Deutichland dei 
Sriedensvertrag vermwerfen werde. Die Alliterten miühten dann ganz 


Deutichland bejegen, aber jelbit Sranfreid, das jekt die militäriſche Vor 


macht auf dem Kontinent iſt, würde ſchwerlich eine ſolche Truppenmacht 
ſtellen können und dieſe der großen Gefahr der Vergiftung durch Bol» 
ſchewiſtiſche Lehren ausſetzen. Großbritannien und die Ver. Staaten 
ſind aus gleichen und aus anderen Gründen gegen Entſendung eines 
— — da die zahlreichen Revolten in ihren Truppen, wie 
die der Kanadier in Wales, der Amerikaner in London, beweiſen, daß 
die Truppen durchaus heim wollen. Sollten die Alliierten im Falle der 
Weigerung Deutſchlands, den Frieden anzunehmen, die Sperre aufrecht 
erhalten und ſomit das ganze deutſche Volk dem Hungertode preisgeben, 
ſo würde das in der ganzen Welt zu einer Gegenbewegung führen, es 
verbliebe alſo ein Kompromißfriede, der den Siegern den Lorbeer der 
Schlachten rauben würde. Wird der Friede nicht bald geſchloſſen und der 
Welthandel kommt nicht bald in Schwung, ſo werden die „Großen Fünf“ 
mehr als die vierzig Milliarden Dollars verlieren, die ſie von Deutſchland 
als Entſchädigung fordern wollen, durch völligen Stillſtand der Induſtrie 
Die Sperre würde obendrein Deutſchland Rußland in die Arme treiben 
und die Bolſchewikigefahr ungeinein verſchlimmern, für alle benachbarten 
Völker. Aus Deutſchland treffen Nachrichten ein, wonach bis zur nächſten 
Ernte täglich 37,500 Tonnen Lebensmittel eingeführt werden müſſen 
um Hungersnot zu verhüten, und diefer Aufgabe dürfte Nahrungsmittel; 
direftor Hoover faun gewadien fein, 


Brigadegeneral Harris, Befehlshaßer der amerifaniichen Schu« 


truippen der Gefangeygenlager in Deutichland, iit zur Berichterftättung. . 


über die militärtihe und mwirtihaftlihe Lage in Deutichland alt den, 
„Oberſten Kriegsrat“ hier eingetroffen. Er erklärt, daß. die 
die Oberhand gewonnen habe und fi erhalten Fönne, wen Leben 
geiandt würden, fonjt jet die Bolichewiligefahr jchr ernit. 
Paris, 14. März. Die Arbeitsfommisfion beihloß, zu 
dal; die erjte Sigung der Internationalen Arbeitsforferenz im sOHober 
d. 3. in Waihington abgehalten werde, wenn die amerifanifche Regierung. 
einwilligt, fie zufammenzurufen: 


Amittel 


PBris, 14. März. Der Ertra-Jug mit Präftdent Wilfon traf: heute 
nachmittag von Breit hier ein. Er hatte eine Berfpätling von etiva einer 
halben Stunde erlitten. 

Nach fehr furzer Rauje nahm der Präftdent jeine Geichäfte in.Ber« 
Bindung mit der Friedensfonferenz wieder auf. . 


Rotes Kreuz regt fi! 


Bern, Scweiz, 14. März. Der Internationale Ansihuk des 
„Noten Krenzes” wandte ji an die Friedensfonferenz in Paris mit einem 
Bittgeincd, die Blodade weninitens zeitweilig aufzuheben, um den Sun« 
gernden Franen und Kindern, den Notleidenden nnd dei 


Hoipitälern im mittleren fowie öftlihen Enropa prompt Beiltand zu 


leiſten. 


Meutrale werden eingeladen. 


Baris, 13. März. Die neutralen Länder Europas, Aſiens und 
Sitd-Amerifas find eingeladen worden, Vertreter zu einer privaten ud 
nicht-amtlichen Konferenz zu jehicken, die in Paris am 20. März abgehab 
ten werden foll. Sie follen in- ihr ihre Amfichten über den Völferbumd 
ausfpredyen. Die Schweiz bat die Einladung angenommen, aber dir 
jüdamerifanischen Nationen haben niht3 von fich hören laſſen. Die 
Stimmung, den Sit des Volferbundes nach Genf in der Schweiz zu ver— 
legen, ichem im Wacien begriffen zu ein, 


Die Helaoland-$rage. 


C 
Paris, 14. März. Es iſt noch keine Entſcheidung über das künftige 
Schickſal der Inſel Helgoland getroffen, — außer daß man keine Luſt 
hat, das Inſelchen a Deutſchland zurückzugeben. 
Helgoland iſt aber auf alle Fälle ein koſtſpieliges Beſitzſtück mund 
für niemanden von beſonderem Nutzen, außer fir Deutichland! - 
Der Friedensrat würde mit Vergnügen des Eiland an Großbritau— 
nien geben, von welchem es ſeinerzeit an Deutſchland verkauft, reſp. ver— 
| taucht murde, — aber England will es ud nicht nehmen, da e8 nicht 
| glaubt, daß fein Beiik von Vorteil fiir die englischen Intereflen sei. 


| Suftabrüftungsbedingungen. 
| ‚Baris, 14. März. Die Deutihland bezüglich ‚feiner Entmafinung 
aufzuerlegenden Bedingungen enthalten nad geitern erfolgtem Beihlus 
des Oberiten Kriegsrates die Beltimmung, dab Flugzeuge ind lent- 
bare Luftſchiffe fürderhin für militäriſche Zwecke nicht zu verwenden find, 
Es wurde hinzugefügt, daß dieſes Verbot keine Anwendung auf Benutzung 
von Flugzeugen für Handelszwecke finde. 

Deutſchland iſt es fernerhin unterſagt, ſich militäriſcher Aeroplaue 
irgendwelcher Form zu bedienen, ausgenommen bis zum 1. Oktober. 
Bis dahin ſind 100 Waſſerflieger und 1000 Mann zu verwenden, um 
Minen in der Nordſee zu ſuchen. 


Die Kriegsverantwortung. * 


Paris, 14. März. Unter den Mitgliedern der Kommiſſivn, de 
mit der Aufgabe betraut wurde, feſtzuſtellen, wer für den Krieg ve— 
antwortlich iſt, gehen der „Temps“ zufolge die Anſichten auseinander. 
Ob der ehemalige deutſche Kaiſer und andere deutſche Führer prozeſſiert 
werden ſollten, iſt eine Frage, worüber keine Einigkeit der Meinungen 
beſteht. Das Problem der Schaffung eines internationalen Tribunals 


oder militärischen Gerichtshofes, vor dem diejenigen fich zu verantiworten 


haben, gegen welche Anklage auf Berlegung der 
erhoben wurde, ift noch nicht erledigt. 

Die amerifaniihen Delegaten find gegen ein internationales Tri» 
bunal md begründen ihren Standpunkt damit, da die Ver. Staaten etit 
in den Krieg eingriffen, als das Verbrechen der Urheberihaft begangen 
iporden mar. —* 


Rechte der Nationen 


Faſt ein Mißtrauensvotum. : 
Paris, 14, März. Ber der Abitimmung nad Schluß der Debatte 
über die Finanzfragen in der Deputirtenfammer zeigte «8 fi, dab 116 
Abgeordnete jid) des ‚Stimmens enthalten: hatten. 


Der — 
M. Klotz ſieht dies als ein Mißtrauensvotum an, und er Wird bei J 


wahrſcheinlich ſein Amt niederlegen. Andererſeits glaubt man 


33 | nicht, weil —* in der doppelten Eigenſchaft als Mitglied des 


und als Delegat zur Friedenskonferenz 
abdanken könnte. 


in nur unbeſtimnuer 


jerung 


— 


So wird offiziell _befannt gegebeit. 4 
Milfon wieder an der Sriedensarbeit. ,. 





— nn nn 


”v 
Röcke. 
Gerade eingetroffen — die 
neuen Frühjahr-Modelle in 
Stirdt f. Iorpulente Damen, extra 
große Sorten, feiner reinwoll. Pop⸗ 
lin, in Nabh und ſchwarz, graziöſe 


Linien verleihend. fpeziell 812 50 
e 


zu nur 


Regen⸗Capes. 
Nabh Sateen Regen-Capes für Schul⸗ 
finder, ertra feine Qual., ſeidegefütt. 
Hood, fehr nüglies Alctdungsftüd für 


Säulfinder, Größen 8 bis 
14, fpes. Samädtag aut ...» $3.75 


Haus⸗Slippers. 
Vluſch Haus⸗Slippers für Damen — 
Größen 3 bis 11, extra gute Qualität; 
unfcere reg. 49c Sorte, ſpeziell 33€ 
für Eamätag da® Paar 


Sheeting. 
Echtes gebleichtes Peppe⸗ 
een Sheetinz, 81 Boll Hreii; 
Die beite Qualität Sheetine; 
‚75c bie Hard wert — —— 
fir Samstag die 

Dard zu nur 


Challies. 


86⸗zöll. farbige Comforter 
Challies, flein oder groß ge⸗ 
blümte und Berfian Ent⸗ 
mürfe; ba# Richtige für der. 
Frühjahr = Comforter, 29: 


wert, jpeziell für 
Samstän Dard aı.. 25C 


Auto Schleier. 


Chiffon Automobilſchleier, 
voſle Größe gemacht, fanch 
neformie Rante, einfach mei; 
Der ei mert — 
peziell für Canı3s 

: 98c 


tag zu nur .. 


\ ® 
7 Union-Suits.. 
32.00 Jerſeh fließgefütterte Union Suits für 
.sanner — in es grauer Farbe; Grö- 
her 34 bis 50, ſpeg. für Sams⸗ 
tax zu mir. $1.50 
— — — —— — 
Hemden und Beinkleider. 
‚92.50 graue mwollene Hemden umd 
Soien für *— mittelſchwer —⸗ 
Größen 32 bis 48, 
ſpez. für Saunstag 81.95 
— — — — 
Arbeitshemden. 
$1.25 hellblaue Cham⸗ 
bray Arbeitshemden für 
4 Männer, mit militäri= 
ſchem ragen, Grös 


ben 143% bis 17, 
ipezicl für 


Hand: 
haltung? 
Spezialitäten 


Toilet:Bapier-—feis 
ne3 Crepe, perfortert; 


ipez. für Samd= De 


tag 6 große Rollen, 


Sance Bat — 6 Ort.:Gröke, 
graußranite, Blechdedel, 49 ce 


Samdtag zu 
Serge-Slippers. 
Schwarze Sorge Haus⸗Slippers für 


Damen, Lederfoblen und Leder Seiten⸗ 
ipez. für Samstag 


....» 


Stifereien. 
27⸗zöllige weiße beſtickte 
Flouncing, hübſche geblümte 
und Obenwork Muſter. regu⸗ 
De = -- * ſpeziell die 
hatd für Samstag 
39c 


Korjetts. 


PB N. Korfeis, niedrige Bülte, 
lange Hüfte, fdmweres Goutil, vier 
Strumpfhalter — neue Frühjahr-Mo— 
delle, reguläre $1.25 Werte, 89e 


fpestell für Samstag zu.. 
Braſſieres. 
Neit mit Stiderei befegte Brafiieres, 
gut gemahbt aus gutem, ftarlem Stoif, 
in allen Größen, ein fehlerlos paſſen⸗ 
bes Braffierc, fveatell für 
Camötag zu nur 


Handtücher. 


Gebleichte Huck⸗Handtücher 
—gefäumt und fertig zum 
Gebrauch: Gröke 16 bei 30; 
fehr ipegieller Wert für ben 
Samstag-Verlauf 
zu nur 


Bettdecken. 


Gejäumte Catin brofa- 
dierie DBettbeden, in boller 


Größe gemadit, fortierteMu- 
iter, febr fein netvebte Dede, 


Samstag Istr.. D3.A0 M 


Union⸗Suits. 


81.89 Jerſeh gerippte Un 
Union Suits für Männer — 
in Greamfarbig, mittelere 


beiag, Größen 3 bis 11; unfere $1.65 
— Waichhrett, Familiengröke, 
Kinderſchuhe. Soot Deitroyer, — 2*19 c 
Dongola Kid Anöpfihube t e und Flıte Reiniger, 1 Pfd.-Paket, 
8; unfere reguläre $1.19 Sorte — Geſchirrſchüſſel — 14 Quart, weiß 
ſpeziell für Samstag 
Wäſcheleine — 39 Fuß lang — ſpegiell 
für Samstag zu nur ........ .....* 100 
Linien — fanch importierte — 
a per ar * * * — 16c 
Salat-Oel, Elſton Marke — 
$1.15 
Tomaten — ertra Standard, 
Nr. 3 Büchje zu 
fa, Nr. 1 hohe Büdhie, zu 290 
Keen Kleener — drei de Büch⸗ 
Käſe —extra Old Ame— 
rican — ſpeziell das 
Pfund offeriert zu 


Corte; ſpegiell für Sams⸗ $1 38 
‘ 
gut gemadjt, fpez. Samstag zu 
der, Batent Leber-Tivg; Größen 4 
emailliert, nur für Samötag zu 950 
au nur 
Grocery - Spezialitäten. 
Ya Gallone zu 
17c 
Ladı3 — Fancy roter Alas= 
fen fpeziell fiir 10e 
nur 
380 


Dunoleum Rugs. 
Rugs, Größe 6 bei O, in einer Aus— 
wahl von Muftern, aute, föwere Quao- 

Ittät, die einzige abfolut fanitäre Flur- 

Bededung, tocrt $6.95 — 
fpeatell au nur 


Eongoleum Auge. 


Eongoleum Nugd, Größe 36 Vei 54; 
eine Auswahl von Muftern; Iieat au? 
dem Boden flad, ohne au befeltigen-— 
fpesiell Mir Samstag ofieriert 95 
RE sknasseaeeuee c 


Baby:Blanfets, 


Baby Blanfet8S — mit rofa oder 
blauem Border berfeher — ie 
Iclte Kante — fveziell für 
Berlauf für Samstag 
Stüd offeriert zu 


Strümpfe 

35c echt ſchwar⸗ 

ze Strümpfe fir W 
Damen, gerippt. Top, 
Spliced Ferje und Zeche, 
Größen 8:2 bis 10, fpe3. 
fir Samdiag das 

Paar zu nur 


Shürzen. | 
Broße Coverall⸗Schürgen, aus hellen 
und dunklen Bercaled, Rick Rack-Beſatz; 


2 Gürtel und fanch Iaidhen, großer 98 
Bargain, ſpez. Samstag c 

& übe 94 hi8298 _ BD . 

Schwere, Größe 84 bis 38 Sweaters. 
Babies-Siveaters, hübiche belle Farben, einfah 


ipes. für Samss $1 >25 — 
nur ie & stark acitrict, gute Wertef der Sweater für 58 
Brühjahrögebraud), jpez., Samstag zıt . c 


.. 
Fa. — 


ehü⸗ 
den 
das 


Unſer 
Laden 
ſchließt 


Schuh⸗ 
wichſe. 


—9 
9 


Leimfarbe geſtrichenen Brettern bes 
ſtehende Holzwände. 

Oben in der Höhe befanden ſich 
vier ziemlich weit voneinander ab» 
ſtehende Glaspfannen, durch welche 
der Raum Licht erhielt. An manchen 
Stellen der ſchrägen Wand ſaß der 
harte, weiße Kalk loſe, ſo loſe, daß 
er ſich nur durch eingeniſteten Staub 
und Spinngewebe in den Ritzen 
hielt, an andern aber war der Mör— 
tel mit feiner Umgebung mie ver: 
macfen und fo hart wie Stein. 

Frida kamen mehr ald angjtoolle 
Gedanten! Wenn nun niemand im 
Laufe des Tages kam und die Tür 
öffnete? Und anberfeits, wenn fie 
befreit ward, mas follte fie tun, fa= 
gen, wie fich benehmen? 

Sie mwollte jturmfchnel an ber 
Perfon vorübereilen, fie heifeite fto- 
Ben und die Treppe hinabfliehen, Ya, 
fo follte e3 fein! Und fommen mwürbe 
Ihon jemand, da ber Boben, nad) 
der bort außgelpannten Leine zu urs 
teilen, zum MWäfchetrodnen benupßt, 
auch fiher aus fonftigen Urfachen be: 
treten warb. Aber wenn nun Fern: 
rohr das Haus hatte umftellen Taf» 
fen, wenn man fie bei ber Yylucht 
unten erwifchte? 

Das letztere ſchien jedoch Frida bei 
näherer Ueberlegung nicht wahr— 
ſcheinlich, ſchon deshalb nicht, weil 
man ihr nicht nachgeeilt war. Sie 
würde doch Schritte draußen gehört 
| Haben! E3 war ganz zweifellos, daß 
ber Verfolger ihre. Spur verloren 
hatte, — 

Aber wenn nun doc niemand 
fam, wenn fie hier den ganzen Tag, 
gar die ganze lange Nacht außharren 
mußte? Ihre Augen forfehten rings= 
um. Spuren von menfchlichen 
Schritten waren auf dem ftaubbebed- 
ten Fußboden nicht fichtbar. Die 
Kammer machte nicht den Eindrud, 
ala ob fie bißher in Gebrauch gewefen 
fei. Sie mußte alfo abwarten! Ind 
wenn jemand Yam, banı wollte fie 
Hopfen, und wenn man ihr öffnete, 
erklären, ein Menfch, der fo und fo 
bieße, babe fie verfolgt — ein fchlech- 
ter Menſch, und fie habe fi vor ihm 
geflüchtet und ich Hier im der Haft 

felbſt eingefchloffen. 

| Unter folden und anderen, bald 
hoffnungspollen, bald zaahaften Ge- 
danken und Borftelungen marb e3 
Mittag, und erfchien der Nachmittag 
und der Abend dämmerte, ohne daß 
jemand ben Boden betrat. Und nach 


Verlauf meiterer Stunden mar es 


in dem engen Raum völlig dunkel, 


Ihlug ein Ton an der Gefangenen 
Dbhr. Mie fie auch aufhorchte, To— 
tenfchiweigen umgab ſie. Ihre Ge— 
danken waren während dieſer Zeit 


J vom Hundertſten ins Tauſendſte ge— 


gangen. Dazwiſchen hatten ſich im— 
mer mehr ſteigende Angſt und Un— 


Kr 


, benbyofl, Chicago, Zreikag, den 14. März 1919. - 


ER 


tat finfter, nur oben Tchimmerten bie 
bier Glasfenfter, matt beleuchtet, 

Und nun faß die Gefangene mie- 
der ftunbenlane da, fich verzehrend, 
in Furt und Bangen, überbachte 
Alles, ſchrak ſchon auf, wenn ie 
ſelbſt ein Geräuſch machte, ſuchte die 
ſchrecklichen Vorſtellungen ihrer 
Vhantaſie vergeblich zu bannen, fror, 
hungerte, ſtand auf, ließ ſich wieder 
nieder, rang die Hände, weinte, ſuchte 
ſich wieder zu beruhigen, die Qual 
ihrer Gedanken zu verſcheuchen und 
atmete, wie beſeligt, auf, als ſich end⸗ 
lich der Morgen regte, der erfte hellere | 
Lichtſchimmer durch die Glaspfan— 
nen drang und die Dinge um ſie her 
wieder erlennbar wurden. Auch die 
Hoffnung zog wieder in ihre Bruſt 
ein. 

Aber der Morgen jchmand; mieder 
fam der Mittag. Nichts regte ich. 
Der Folgen nicht mehr adhtend, nur 
bon Hunger, Durft und Hite ae- 
peinigt, rüttelte Yrida mit aller 
Kraft an der Tür, lehnte fich mit der 
ganzen Schwere ihres Körpers gegen 
die Bretter, büdte jich herab, Tuchte 
mit ben Fingern von unten bie ber- 
fchloffene Pforte hochzuheben, das 
Schloß aus der Deffnung zu bräns 
gen, mwanbte, ald die nuplos blieb, 
auch noch andere und ftärlere Be: 
freitungämittel an, indem fie zurüd- 
trat und dann mit rafchem Anprall 
gegen bie Tür ftieß, unterfuchte, ald 
au dies ohne Wirkung blieb, bie 
Wände, mahte einen ähnlichen Ver: 
fuh bei jedem einzelnen Breite, 
ftampfte mit den Haden ihrer Schuhe 
ben Tyurboden, um die unten Woh- 
nenden aufmerffam zu machen, 
Hopfte, hHämmerie und rief, um biel- 
leiht auf dem %orplaß der vierten 
Etage Aus» und Eingehende auf: 
merlffam zu machen, und ftand bodh 
bon Alleın mieder ab, weil Alles ver: 
gebli war. Und danıı am aber- 
mal3 derNacdhmittaa, und ber Abend, 
und die Naht und mieberum ber 
Morgen, und der Hunger wühlte in 
ihren Eingemwetben, brennenber Durft 
faß in ber trodenen Kehle und 
quälte das arme, gepeinigte Gefchöpf. 

Sn diefer furcdhtbaren Situation 
ervadhten zum erften Male in dem 
Madden neue und ganz andere Ges 
danten über Welt, Xeben und Zmed 
bed Dafeind. Meshalb war fie ge- 
boren? Welche Aufcaben hatte fie 
zu erfüllen. Sie erinnerte fich der 
Schule und des Unterrichts. Sie fa 
fih auf den Bänten Tigen. Des Pre: 
digerd milde Worte am Sonfir- 
mationstage drangen an ihr Ohr. 
Sie war vor ihn hingetreten, um) 
ihren Spruch fürd Leben zu empfanz 
gen. 
ſchmeichelnd erklangen die Töne der 
Orgelmuſik, während er ſprach: 

„Selig ſind die Friedfertigen, 
denn ihrer iſt das Reich Gottes!“ 


— — ——— ———————— —— —— — —— —— 


MARGARINE- 


Die feinfte Brotbeftreichung 


hat 


gefallen und zufriedenfellen. 


tat 


einen Gefhmak und ein Aroma, die 
3ede Zu— 
ift bekömmlidh, gefund und wird auf 


Eurem Til und in Eurer Küche jeden Tag 


gebraucht. 


Beſteht auf Good Luck. 


Wir garantieren Zufriedenftellung. 


Wenn Euer Sandler fie nicht liefern kann, telephoniert uns. 


John F. Jelke Company, 


Tel.: Weit 2882. 


tember 1917 aus dem Galumetituß, | 


gezogen murbe. Dennifon foll jegt 
jiwangsmweife zurüdgebracht und pro» 
äeffiert werben. 

„Die Hände Hoch!“ 

Ehriftian Arnepen, Nr. 7236 Xa= 

fayetie Ave., wurde geitern abend in 
feiner Wagenremife, two er ein Auto 
auöbefferte, von drei Banbditen über: 
fallen und um feine Tafchenuhr im 
Werte von $50 beraubt. Die Täter 
haben die Flucht beiverkftelligt. 

— > a — — 

Sicher tot, als irrfinnig. 


Sanft und erhebend, faſt Weshalb Frau Edna T. Kurrie ſich das 


Leben genommen hat. 
Vor der Koronersjury, die den 
Inqueſt abhielt über den geſtern be— 
richteten Tod der Frau Edna T. Kur— 


Wajhtenaw Ave. und Polk Str. 


— Die — 


ILLINOIS BOND X 
Mortgage Company 


wänjht anzuzeigen, dau der größte Zeil der 
achtpro- 


100.000 =: Goldbonds 


bereits vSllig verarifien it, bis anf die 1921 
talligen, von denen nur noch eine be» 


und nicht einmal von der Straße 


ruhe gedrängt; auch Körperliche Ab- 
Ipannung irar eingetreten. Das 
“ähnen überfam Frida, der Kopf) 
| fanf mwieberholt herab, fuchte eine bes | 


Samstag 
Abends 
um 
9:30 


(Fortfegung folgt.) 


Kaltbiäütiger Mord. 


rie, 5702 Hyde Park Boulevard, 
de Gattin des Pröfidentin der Chi- 
.Seagr, Indianapolis & Louiöpille- 
bahn, trat Firma Ihompfon, ein 


grenzte Anzahl zu haben iit. 
Wir empfehlen und offerieren diejen un— 


tein für nur 


TC 


B 7 


A — 


Hunbertaätzigteufend Marl. 


=: Moman von Hermann Keiberg. 


— 


werden ſollte, mußte fie nicht. Sie bleichen Totenkopf vor ihr auf und 
beſchloß, die Papiere unter die Dio- | ihre Blide trafen fi mit jener 
trage ihres Bettes zu verfteden. Alfo |fchredhaften Spannung, die im 
erit Haben! Alfo eilig! Und fiejerfien Nugenblid die Handlungen 
I ftürmte fort. der Menſchen vollſtändig lähmt. 
(45. Yortfegung.) | Mit dem durch die Angit gehobe- Dann aber der qanzeıt furdt- 
“ Zurhißare Kämpfe zogen dur inen Willen, die GEntfchloffenheit, | baren Gefahr, die ihr drohte, fich be: 
Die Bruft des Weibes! „Herr Ooti, | prängte fih Frida Yangfanı big an | mußt werdend, fprang Frida, ivie ein 
Yimm mid auf bei Dir! Erlöje mich das Standblid des heiligen Thomas, | aufgefcheuchtes Tier, zur Ceite, bog 
der Märkte: mich im Guten! Sieh's ließ fich durch die Gruppen der An- blitzſchnell um eins der nächſten Bos— 
mir nach, daß ich noch einmal nach dächtigungen dicht auſden Altar und ketts herum, lief, ſo ſchnell ſie ihre 
dem Schape greife! Made Mendel| auf die Stufen ſchieben, wariete ab, Fühe zu tragen vermochten, zur Rech— 
Yelund! Wenn er genefen, will ih |fredte dann, ringsum mit fharfenten und fchob fich Hinter einen ber 
=... millih..." Sie wollte jagen, | Augen ihre Umgebung beobacdhtend, Jan bortiger Halteftelle martendben 
“nich bon ihm trennen,“ dem. ie) den rechten Arm aus, toftete mit der | Wfechebahmmagen. 

mußte, dab fie in feiner Nähe ver-| Hand vorwärts und zog das Paket! Sie aab fi, trogdem e3 in ihrer 
loren mar. Trennen, trennen bon; — pas f'e zu ihrer Beruhigung auch | Bruft hämmerte, ein möglichft unbe: 
ihm? | diemal vorfanb — rafch hervor und | fangenes Ausfehen, fpähte Iimts und 
= Sie ftodte. Sie liebte ihn ja! Sie |tiek es unter den Mantel gleiten. Die |recht3. Zunächft zeigte jich ihr nichts, 
Fiebte ih mehr als den Gott, zu dem | Kiniee zitterten der rau vor Auf- das ſie beunruhigen konnte, aber 


Tre jet eben emporfchaute, der eben |regung; aber jeht eben, e8 war zehn| dann fah fie einen Mann mit glüs| 


vernehmlich zu ihr aeiprochen, an|lihr geworden, begann bie Prozel-i hend erreaten Augen, und atemlos ! ce ent! , 
1b ö au ih J. 5 9 2 | drang herein, und Frida fühlte einen | geftern 


|beitiaen Schmerz an ber Lippe. Die) Augen von ojeph Levans, Nr. 402 
ı Schläferin erwahte und Thoß jäh-|W. 13. Straße, und Benjamin Yac- | 
Ahr fröftelte ftark und | tor, Nr. 3625 Grenfhbam Avenue, bie | 


For Herz geihlagen und gerufen: |fion durch die Kirche und Dabacd |pornübergebeugtemförper im&turm: 
Noch einmal, zum Testen Mal warne | wurden die Blide auf andere Dinge | fchritt auf fie zutommei und eilte, 
ih Dig! Meine Geduld ift ersjadgelenti. E38 beburfte einer es! nicht achtend der Menfchen, die ihr 
Inöp t!* Die Frau lag mie zereiraumen Zeit, ehe es Tribe gelang, | bereits verwundert nadhfchauten, un- 
Tnict auf dem Fußboden. Nur aberjden Dom zu verlajfen. Man ftieß |aufhaltfam fort bis an die Ede der 
khoben ſich die Anweſenden und|undb drängte, unmillige Reben mur= | Neuenburgerftraß:. 
—* ſchlich unhörbar hinaus. Es den laut und ſehe mißtrauiſche Blicke Sie ſuchte keuchend nach einem 
elt ſie nicht länger! Wie Zentner- trafen ſie. Endlich gelangte ſie wie- Auswege 
Iait lag’s auf ihr. Luft, Atem! —|der an den Ausgang. intafeitio, faum fünfzig Schritt ent: 
= Ainaus! — Hinau?! Um die nadzitterndellnrube durch | fern, vor einem hohen Haufe alter 
Jetzt war's doch arch nicht mög⸗ Bewegung beſſer zu dämpfen, beitieg | Berliner Bauart einen Kohlenmagen 
Kb, de3 Batet an ih zu nehmen. |Tie keinen Wagen, Tondern fchritt zu | ftehen und Männer auf» und ab- 
ie mußte warten. Die Menge würde) Fuß über den Dönhoffplag und|gehen. Dahin nahm fie, einem in: 
® zerfireuen. Dann wollte fie ihre) durch bie Lindenftraße zurüd. |ftinktiven Gefühl folgend, ihren Wea. 
—— ausführen: So war denn Alles wieder gut ger) Nur durch einen glüdlichen Zufall 
eNber während fie in ihren Gedans | gangen und allmählich atmete Frida | fonnte fie fich retten, und fo ftürmte 
For virlaren aufs und abmanbderte, |auf und gemann ihre alte Sicherheit | fie an ber meit geöffneten Parterre- 
bald vor dem DOpernhbaufe, bald vor | wieder! e : 
bem Univerfitätögebäude ftill fland 
d zuſchaute, mie bie Studenten, | Über dann ereigneie Tich etwas, | Hausboden erreihte.e Bei ralcher 
8 nbert« und aber Yunberte, ins das ihr das Blut faſt zu Eis gerin= | Umfchau entdedte fie einen offen 
Bol eilten, ein anbermal ben fried- | nen machte, das ihr Luft und Be= | ftehenben Verſchlag, beſann ſich kei— 
— Luſigarten durchſchritt, die ſinnung zu nehmen drohie. 
änge um Tich Ber mufterte, auch die Als fie eben die Anlagen 
Mächtigen Bilder am Mufeum be | p,nsalliance - Vlages 
fendhtete, an dem großen Granitz | zauchte plöglih, mie eine aus ber 
beiden hodte, Alles jah und dodi x aeftie Erfchei — daß die Schläge deutlich an ihr eige- 
: — Be 56* Erde emporgeſtiegene Erſcheinung 109 g 
nichts ad, fragte fie Jich, weshalb ſie Fernrohr mit ſeinem unvergeßlichen nes Ohr ſchlugen. 
penn eigentlich de⸗ Patet —* fie) | m nn — Die erſten zehn Minuten vergin- 
nehmen, es nicht dort laſſen wolle? — | gen, ja, faft eine halte Stunde ver- 
‚Ihre Gedanten entbehrten fchon Männer, wenn in Chicago, | floß, ohne dak fid) draußen das Ge- 
der rehten Klarheit. War's um 
Mendels willen? Nein! Ja! — nie Br. Boteng Wie 
Und doch wieder: Nein! Für ibi * 
war ja vorläufig geſorgt. Es wat Br ae ee a: var 
anaftoolle Gorge, das einzige, ma! - Reine Drogen, feine Tel 
fie noch beſaß, auch noch zu ber= disinen, leine Sität. Tei« 
Iteren, ihm, wenn er zurüdfehrte, i 
zielleiht jagen zu müflen: „Nichts, | 
Nichte! Alles iit dahin!“ 
“Unb ba plößlich erariff fie eine ges) Wi 
zabezu atemlofe Unruhe. Wenn nun 


nah einem Berited, Jah 


* * x 


auf, und hielt erft inne, als fie den 


Die Dr, Lorenz Ele 
t 


ihres DVerftedes dachte. 


forbe 
der it 
allen Wusihweifungen) hen. WUls fie zu diefem Smed bie 
‚auf und di Erfindung] < ö 3 
a in Sand auf dei Drücker legte, erkannte 
fendet einen m Träl-| fie zu ihrer nicht geringer Beunrubi- 


N tigen Lebend in Eure = . 
daß das Schloß nur von 


4 


Wohnung vorüber die Treppe hin-⸗ 


nen Augenblick, huſchte hinein, drückte 
des die Tür an und warieie, was ge—⸗ 
durchſchritt, | Ichehen werde. Ahr Herz Hopfte vom 
1 Laufen und von ber Anaft fo laut, 


Kommt und überzeugt Euch ſelbſt. ringſte regte. Alles ftill ringsum, fo 
te lautlos ftill, daß Frida nach aber: 
maligen Verlauf einer faft gleichen 
Zeit Thon wieder an das BVerlaffen 
Sie beſchloß 
ne ungewöhnlichen ne) Die Tür borfichtig zu öffnen und zu: 
sungen igend wel] nächft einmal bon hier aus zu fpä- 


auf die Bruft. 

Bald nad} ihrer: Eintritt hatte fie 
fie) nieberaefegt und den Oberkörper 
gegen bie Tür aelehnt. Zuletzt — 
ein Himmelägefhhent! — fchlief fie, 
bon Hunger und grenzenlofer Miü: 
bigleit übermältigt, ein. 
| Sie träumte, Sie fah ihre Mut: 
‚ter, die eine große, hagere Frau mit 
Itiefhernbaefcheiteltem bunflen Haar 
und freibeweißer Gefichtsfarbe ge- 
| mefen war, Frida war frank, und 
die alte Frau tröftete fie, Taß an 
ihrem Bette und fahte mit Tiebe- 
\bollem Bd ihre Hand. Ein feliges 
Gefühl fam über da8 Sind ber 
| Straße. — 

i Und dann tauchte ein Weihnachts« 
baum auf mit tleinen Lichtern. E3 
mar murm und behaalich in dem Ges 


mad. Nachbarn kamen und ſchwatz⸗ 


ten; "e fetten fich Alle an den Tifch, 
die Schüffeln dampften. — — Aber 


lingd empor. 


| queine Stelluna, umb fiel bon neuem |Der Kroate Arch Broych, in jeiner Ser- 


plöklih ward das Frenfter aeöffnet. | 24jährige Genero Driani, Nr, 1328 
— Empfindlihe Kälte entftand und | Gitlpin Blace, 


Männer über die Schwelle traten, 


berge erichofien, 


An ber Küche feiner Herberge Nr. 
13551 Burley Avenue jaß geitern 
abend der Kroate Fred Proyeh und 
la die Zeitun®® als den Angaben 
de3 einzigen Zeugen, feines Haus 
genoffen Martin Zulzovic gemäß, 
die Tür aufgeriffer ivurbe, brei 


Reboiver zogen und, ohne ein Wort 
zu berlieren, je einen Schuß auf ihn 
abgaben. Proyhech brach, zu Tode 
getroffen, zuſammen und ſtarb, ehe 
die Polizei zur Stelle war. Die 
Mordbuben entkamen.. Der Beweg— 
grund zur Tat iſt noch nicht ermittelt 
worden. Zulzovich und drei andere, 
der Landesſprache nicht mächtige 
Gäſte der Herberge wurden in Zeu— 
genhaft genommen. 
Wichtige Zengen. 
Die Polizei hat ermittelt, daß der 


deſſen 
wurde, 


Ermordung 


berichtet vor den 


ein widerlicher Geruch ſchlug an ihr ſich zur Zeit auf der anderen Seite 
Geſicht. ... CEin Raſcheln ward ver-der Straße befanden, an Sibley Str. 


nehmbar; ein Tier. 
felte gar eiſige Kälte durch ihr Ge— 
bein. Sie machte ein lautes Ge— 
raͤuſch, reckte ſich, von Angſt und 
Ekel erfaßt, hoch empor. 


Sie ſuchte zeit ſollte morgen ſtattfinden. 


. eine Ratte, | und Gilpin Place, und zwar von ſei— 
die ſie gebiſſen — floh, und jet riesInent Zimmergenofjen Ralph Gar: 


uchi, erhoffen wurde. Driani war 
befanntli mit Trace Garboni, Nr. 
916 Bolt Straße, verlobt. Die Hod)- 
Wie 


das Dunkel zu durchdringen. Alles | Frau Bridget Miffino, die Herberg?- 


Seht Die 
N Samstag: 
| Nachmittag: 
Bant 
| von Chicago. 


| Spar: Dept. 
33 W. Madison Str, 


Auch offen Samstag und 


| Montag nbende. 
| 
4 
| 


mutter des Opfers ımb feines angeb- 
fihen Mörberz behauptet, war Gar: 
luchi fchredlich eiferfüchtig auf Ori- 
anti. Sie ift angeblich überzeugt ba- 
von, dat er den erfolgreichen Neben=- 
bubler, nur um ihn zu verhindern, 


| bie heikaeliebte Maid an den Altar 


Izu führen, erfchoffen habe. 


| 
| 


les beirauten Deiektives ſind nach 


MW 
| 


! 


Frau Sennie Yinniaci, die Mitt: 
moch abend, wie berichtet, in ihrer 
Wohnung Nr. 1209 Larrabee Str, 
bon zwei ungebetenen Gäften nieber: 
gefnallt und ſchwer verwundet 
wurde, gab geftern im Kolumbus- 
holfpital art, daß zur Zeit des Morb- | 
verfuhs ihr Vetter Santi Santinni 
bei ihr gewejen fei. 

Die Polizei bemüht fich jegi, Vin- ı 
cenzo Yinniaci, einen Schwager der | 
Frau, zu finden, der, wie Santinni' 
behauptet, Mittwoch aus dem Diten | 
hier eintraf und am nachmittag bie, 
Schwägerin "beluchte. | 


{ 
I 


Die mit der Aufarbeitung des Fal-| 


mie vor überzeugt davon, daß Frau | 


J Finnigci die Mordbuben kennt, fie) 


aber nicht verraten will. 


| 
„Etwad Wahres dran.“ | 


Bruder der Verftorbenen, als Zeuge 
auf und erklärte, daß die Schweiter 
GSelbfimorb Ergangen habe, weil fie 
befürchtete, den Verftand zu verlieren. 

„Sie war”, fagte der Zeuge, ein 
mohlhabender Landwirt aus Nend- 
felaer, $nd,, „Teit ihr vor etma Jah: 
resfriſt das Baby ſtarb, ſchwermütig. 
Im Geſpräch mit mir hat ſie wieder— 
holt durchblicken laſſen, daß ſie be— 
fürchte, den Verſtand zu verlieren, 
und bemerkt, daß ſie, um das ihr 
drohende Verhängnis abzuwenden, 
keine. Augenblick zögern würde, 
freiwillig aus dem Daſein zu ſcheiden. 

In dem von ihnen feit faſt einem 
halben Jahrhundert bewohnten Häus⸗ 
chen Nr. 3807 S. Halſted Straße 
wurden geſtern die Schweſtern Kathe— 
rina und Anaſtaſia Hannigan “an 
Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Ana— 
ſtaſia war 79 Jahre alt und lahm, 
Katherina aber 69 Jahre alt und 
blind. 

Der Koroner wird feſtzuſtellen 
ſuchen, ob Doppelſelbſtmord oder un— 
glücklicher Zufall vorliegt. 

— — — —— 
Chineſen rahren ſich. 


Rufen einen Handelsverband und eine 
Dampferlinie ins Leben. 


Die „Chineſe Induſtrial and Com⸗ 


mercial Aſſociation of Chicago“ iſt 
geſtern als erſter chineſiſcher Handels— 
verband in den Vereinigten Staaten 
ins Leben getreten. Ihre Aufgabe 
iſt die Herſtellung enger Handelsbe— 
ziehungen zwiſchen Amerika und 
China, und demſelben Zweck dient 
auch die Einrichtung einer neuen chi— 
neſiſchen Dampferlinie, für welche 
chineſiſche Kaufleute in San Fran— 
cisco 83,000, 000 aufgebracht haben. 


— — — —— — — nn 


— — — 


— Te, Lincoln 359. — 


A, Schiesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen abendd 6id 9, Sonntags biß 6 Uhr, 


Villrolas und Grafonolas 


= anf 


Abyahlung 


| Alle bis sen her 
Ber susgeneb nen . ‚ut 
ten, „meritaniide 
Mn Deutiche, naariime 
IE fowie Shmeise 
u Vlatten ftets aui 
arer, — Berlann 
nniere vollfttändige 
u. nene tonatliche 
viite, 

Boitbeitellungen 
’ werben {Amel und 
m vinkelih ud 

neführt, 
An einem tühlen 
Grunde, Die ko. 
relei. Chorgerang 
8Sſac; Das iſt der Tag des verrn: Dei 
Lindenbaum. Ghorgelann, Bir; Das 


verfauften Reft für fofortige Abnahme unter 
dem Dorbehalt, daß fie nicht früher jchon ver- 
fauft wurden, zum Nennwert. 


ILLINÜIS BUND & MÜRTGAGE CD, 


Zimmer 701 
109 Nord Dearborn Sir. 


Der Affociation gehört das Gebäude! 
247 Weit 22. Str, mo chinefifche 
Maaren, die fich für den Gebrauch in 
Amerifa eignen, auögeftellt find, 
Später werben jebenfalld ähnliche 
Vereinigungen in anderen Gtädten 
entftehen. 

Der gefirigen Eröffnungäfeier 
wohnten der chinefifche Generaltonful 
in Neiv York, TichilinTfur, und viele 
Kaufleute von dort bei. Die Befucher 
mwurben von H. H. Merrid, dem Prä:| 
fidenten der Affociation ofCommerce, 
und Kohn %. Arnold als Vertreter 
ber Ghicagoer Banken milltommen 
geheiben. 

——— 19 — 
Braudſtiftung? 


War alles vergebens. 


Das verloren gegangene Stückchen Ra» 
dium nicht wiedergefunden. 

Während es geſtern noch hieß, 
daß man begründete Ausſicht habe, 
mit Hilfe eines „Detektor“ genann— 
ten Apparats das im Countyhoſpital 
verloren gegangene Stückchen Radium 
laufzufinden, bat man jeßt alle 
| Yolfnung, wieder in deffen Belig 
zu gelangen, aufgegeben. Man 
wollte befanntlich feitgeftellt haben, 
daB e&8 in die Wälcherei geraten 
'fei, und unterzog deshalb die dort 
| aufgeitabelte Wäſche der aller— 
genaueſten Unterfudung, aber 
‚ohne jeden Erfolg. Man nahm 
ſogar die Waſchmaſchinen aus— 
Fenerwehr dreimal in einigen Stunden einander, es war aber alles ver— 

nach demſelben Hauſe gerufen. geblich. Der Wert des Stückchens 


Radium ſoll nicht 83000 betragen, 
Dreima Stun; |" iM 
er | innerhalb weniger Stun wie bisher angegeben wurde, jen- 


den wurde geftern die Feuerwehr nadj|. „. E02 
dem Haufe Wr. 1 sämehe nadı| dern mehr als 31000. 

oulevard gerufen, doch gelang e3 in| v 
jedem Falle das Feuer zu töten, ee] General Be0aD Baunent. 
nennensiverter Schaden amgerichtei| Generalmajor Leonard U. Wood, 
wurde. Die Eigentümerin des Hauz| per Worfteher des Zentraldeparte: 
jes ift Frau Rofe Abbinito, und in-| ments der Heerezleitung, glaubt of- 
folge ber von ihr gemachten Angaben Fenbar nicht an einen dauernden Frie- 
verhaftete bie Polizei einen Neffen der) pen, denn in einer geftern abend in 
Frau, ber gleichfalls Abbinito Heißt, Fort Sheridan vor dem dortigen 
und feine Gattin, die Nr. 1375 Hilfäverein gehaltenen Anfprade for- 
Grand Ude. wohnen, fotvie den Nr.) derte er feine Zuhörer und Zuhöre: 
1041 Grand Ave. mohndaften Fofeph| rinnen auf, dafür zu forgen, daß al- 
Ardito. Die Hauseigentümerin| fen jungen Männern auch in Zukunft 
hatte Abbinito, der furge Zeit in dem | eine qute militärifhe Schulung zu 
Haufe wohnte, aus irgend einem \ggeit werde, damit fie, wenn bie Zeit 
Grunde Herausiegen Taffen, und die] pazu aefommen fein wird, um fo 
Polizei glaubt, daß er oder fein) pirffamer fämpfen können, „In der 
Sreund Ardito aus Rache verjud)- Zeit des Friedens,“ fagte er, „muß 
ten, das Gebäude niederzubrennen. | man fih auf den Krieg vorbereiten.“ 

Schaden in Höhe von 50,000 | ee 
richtete ein Brand an, der kurz bor| — Gemeinfame Ausgaben. — 
Mitternacht das breiftödige Fabrik: | „Aber, liebe Frau, unfer Kleidungs- 
gebäude Nr. 125 bis 12” Güd Green | tonto ift in der kurzen Zeit [hen mit 
Straße heimfuchte, wo die Anlagen | dreihundertundpierzia ME. belaftet!” 
der Electric Apparatus Company, |— „Nber, lieber Mann, es find bad) 
ber Peerlen Light Co. und der Nons |gemeinfame Ausgaben.“ — „SU, 
erplofive Can Company untergebracht | wahrhaftig! Für mich ift eine Kra- 
find. Ein’ Dugend Spriten arbeitete | watte für achlzig Pfennig dabei.“ 

—————_ 


Dran, dad ift mein Leben, *1.2d: Bin. || ee ganze Stunde lanq angeitrenat, 


Nerven, Srgane u, Wut) gung, Da 
p während Sr fchlaft, Für) außen 2; öffnen var, und eg ward Ar | meniprache, Walzer ‚1.25; Dad Wern- 


eine der Anweſenden hinter die Fi— 


ger gegariffen, das Palet gefunden 
unb an fi genommen Batte? Konnte 
1! unise den Zaufenden ein ein- 
ztger dom einer folhen Laune getrie- 
ken merben? 

Alio wieder zurück, raſch zurück! 
Sie mußte veriuchen, ihren Schatz zu 


a... Sie Gielt den Verſteck nicht 
mehr Für frcher. Freilich, mas bann " 


wu 


a ie. r _ 


J Behandlung von RNbeu— 
matismus, Ihtradem Arenz, Nerbofität Mar 
gene, Sehers und Mieren-&örungen ilt c3 nn 
vergieihli, Dr. Lorenz’? Bxh Gel! Etorane 
Patters if! eire erfifiaffige Batterie br..udt 
nit nit Eifig oder Eäuter geladen zu Mmer« 
deit, ift 300 Prozent leichter anzınvenben ber- 
sitet 400 Brosen’ grökere Dienfte und ı ird 
au einem —2 Breife werlauft Ihne Mehr» 
fetten für pbanlafäfche Diiher, 

Erreht vor wesen 
Eh von ıınd aeigen. 

‚Pure Elecetric 
Eincein Mpenue 


zu ihrem nicht 
Schrecken klar, daß 
»Tchioffen hatte, 
Was nun? Sig Ichaute fih um. 
Die tammer befand fich unmittelbar 
unter dem Dad, hatte eine fchräge 
Seite, die mit Pfannen abgelleibet 
mat, und drei auß bit zufammen- 
gefügten, mit grauer, t 


minder großen 
ſie ſich ſelbſt ein— 


Semonftraiien, laßt fle 
or, 


nat tanfze 


| 
| 


| 


Kames Dennifon jcheint nicht ge: | 
flunfert zu haben, al& er der Polizei | 
in Rouißpille, Ky., geitand, hier in 
Chicago einen gewilfen David Kemis 
auf deifen Wunfch gegen eine Vergü: 
tiaung bon $55 umgebracht und bie 
Leiche in den Calumetfluß gemorfen 
a haben. Die * von Eaſt 

icago haben nämlich feſtgeſtellt, 
bob Dep Deiis Bei am 17. Sep» 


mannölind; Heut IN ia noch geut Gelang, 
Bor; Junggelellen-Marid. Belang; Käznt. 
ner Lieter Marih, Bor; D Btrahburn mund 
Morgenent, 81.005 Dunanwellen Walser; 
ver or Never, Walzer, 81,253 Ratzer aus 
den „Bahenden Mädchen“; Zphinz Wafır 
1.253 Un der fr" nianen TDonan: Yabd: 
‚rr Mädel, Walser, 21.25: D Tannenbarı:. 
lungen non Alma Gluck und Neimers *9 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen. 
Ver " 


’ 


um das Feuer unter Sontrolle zu) — 
bekommen, und es gelang auch, CASTO R | A 
53 und Kinder 


Uebergreifen der Ylammen auf bas 
Für Säuglinge 
Menge leicht brennbarer Gegenitänbe IN GEBRAUCH SENT MEHRALS JO JAHREN 


nebenan befindliche Gebäude der Ga; 
angehäuft find, zu verhindern. Immer mitder 


z0olo Drug & Chemical Eo., wo eine 
Unterschrift 
von 





Jagdgüjte, 


Slizsed, Emanucla Saronin Mattl-Röwenfreuz 


Unfer „Zindenpiehl“ beginnt ſich 


wieder zu beleben. Sonſt iſt es eher 


In der nächften „Sonntagpoſt“ 


fab bei ung, aber zur Jagdzeit Tom: | 


mien immer eine Menge Gälte, und 
nun werte id; bei allem dabei fein, 


‚Aus Albert Weißes Nadlah“ 


weil ich jett erwachlen bin. Geitern | 


babe ich das erfteınal an der Abend- 
tafel jpeilen dürfen und habe 
mit den Kindern um neun jchla 
geben müflen. Als es Zeit war, 
umzugziehen, finde ih in 
Zimmer ein neues rofa Batiftkleid, 


ſich 


und Mamas Kammerjungfer tit bei | 


+ | 


meinem Toilettentiſch geitanden, 
meine Kämme und Bürjten inf bigier t 
und bat erflärt, 
aub alle Taae frilieren muß. 
Kleid hatte ich eine Enttäu 
ſchung. Es war ſo lang 
eng, daß ich es am liebſten 
ausgezogen hätte. Und ein 
mußte ich dazu tragen, das mich 
Eſſen gedrückt hat. 
habe ich mich nämlich am 
freut, weil wir Kinder 
nur eine Milchſpeiſe un 
Nun Hätte ich alle bie t 
teiten nach Herzensluſt genießen kön-⸗ 
nen, wenn meine Taille nicht io ena 
geweſen wäre. und mein Tiichnadybar 
hat mich auch aeitört, weil der im: 
merfort hat reden wollen. Sch wäre 


ui 


9 


“Mn 


wieder 
beim 


meiſten ge 
am Abend 
Qi it Frie 


.. 


d b 
He 


gen 
gen. 


auch viel lieber neben meinem Kouſin 


Pepi geſeſſen, der immer ſchon ein! 
anſtändiger Menſch war und ſich 
uns Kindern nett benommen hat. 
iſt jett plötzlich ſehr ſpaßig zu mir, ſ 
zeremoniös, ob ich eine der drei 
alten — die bei uns in 
Lindenpichl“ und immer b 
leidiat find, nicht genug 
Rücdticht auf fie 

PBepi ilt eine Wii 
rau von Kajtanie. 
die mir nicht gefällt. 
reich fein bat 
Alerd anachabt, Der 
war langweilig. Wenn ich etwas ge 
iaat habe, haben alle Zeute gelacht. 
Die Tanten haben Franzöſiſch zu 
mir geſprochen, trotzdem ſie ſehr ge 
nau wiſſen, daß ich den „Ploetz“ 
einer Bodentifte verpadt habe und! 
frembe Sprachen nicht mag. 
Pepi bat immerfort 
Dame in Rot geplaufht. X habe 
Albums angeſchaut, und als es neun 
Uhr bin ich gräßlich ſchläfrig 


war, 
geworden. Aber habe ſtandgehal⸗ 


+ 


zu 
sr 
Q | 


als 
Ivare, 
leben e 
daß 


man 
> 4 


nimmt. 
we geſeſſen, eine 
Eine alte Dame, 
ie ſoll geiſt 


ein brennrotes 


- 


und 


I 
Irs) 


ar 


fte mir zuaefallen find, 
erwachſen bin. 


weil’ ich jebt ;. 


Ich iv veiß nicht, aber ıch m 
dab ich das Grwachlentein bes ı 
deutend netter voraeitellt habe. * 
Großen nehmen mich noch nicht ernf 
und meine jüngeren Geichimiiter mo 
len jeht auch nichts mehr von mir | 
willen 
mtr ab und nennen mich einen einae- 
bildeten Gfel. — Die Mama fat fei- 
ne Zeit für mich, ivenn 
voller Säfte it, die Ianten hab en 
immer on mir zu penzen, aber am 
etelhafteiten tit der Pepi. Der tut | 
einfach, als ob ih Luft wäre. Wenn 
ich etw frage, lächelt er zer— 
ſtreut vor ſid ch ‚hi t und aibt feine Ant- 
wort. Wenn ib ihn auffordere, un: 
jere Lieblingspläte im Park zu be= 
tuchen, hat er feine Zeit, und bei den 
Mahlzeiten, wo ich ihn immerfort 
beobachte, ichaut er fein einziges Mal 
nah mir hin. Geitern ‚babe ih a 
mit unferem Dadel ı Part ver 
jtedt, wo mim — ſucht, 
wie der Waldi mich ſo gut und treu 
angeſchaut hat, 
ihm zu erzählen, wie ſchlecht man 
nich iegt hehanbelt, und — ſin 


—R 


uß ſagen 


mir 


ihn 


1 N 


r 
mit 


aanz vermeint, 
ihien, unb meine 
leuchtet, obmehl 
Ieller jtedte. 
„Was bat denn 
fragte Frau Kafin ihr 
nah Iıich die Han fühte, Sie ent 
sieht mir übrigens immer die Hand | 
und aibt mir einen arausligen Auf, 
der nach Wuder und Parfiim riecht. 
„Richts habe ich,“ entgeqnete ich, „mitr 
ein brachen Miaräne,“ und bin fchnel! 
tmeq bon ihr, daf fie mich nicht imei- 
ter in ein Geipräch vermideln kann. 
Aber ter Pept jcheint aern mit ihr 
zu plauſchen. ch habe ihn noch nie 
an der Seite einer anderen Dame ae: 
feben. Und al am Nbend aetanzt 
murbe, traue ich meinen * nicht, 
da hat er mit ihr getanzt, obwohl ſie 
ſicher vierzig Jahre alt iſt, und un 
ſerer Mama ſo etwas nie einfiele. 


ala ich beim n fen er: 
rote Naſe hat 


u, 


2 


* — 
amd n her 
1} d meti,; 
2 

2 


Be 


er 


si 
ns 
uU) 


nie, 
18 


ik 


Ob rn 
yil 


Heute war ber erjie Jaadtag. N 
alfer Früh Hat und der Cohn des! 
Gärtner gemedt, der gerade bomt | 
Militär zurüd it und laut blafen | 
Yafien. Die Herren haben gemeint, 
daß das nur Kapalleriefignale wären, 
aber da3 macht ni 
hübich und feierlich, 
alle ınit Xoilette un 


Wir haben um? 
Frühſtück ge— 


Beginnt 
mit Sparen 


den, weizenblonden Haar, ſchauen di⸗ 


Achtet auf große 


ipezielle Prämien- Offerten 
in dieſer Zeitung 


1. April und 8. April 


nicht 
fen 


meinem | 


und fo! 
Mieber | 


Auf das Eff en 


rlich | 


Neben dent ! 


Abend nacber | 


Der} 
mit der alten | 


en und bie Yugen al ifgeriſſ en, wen; 


‚ Iperren ihr Spielzimmer bor | cr, 


das Haus | 


und | 


babe ih anaefanaen, In, 


die Tränen gefommen, X ivar | 


chts, es war doch 


\ ſo jemand ift. 
| | franzofifche 


(Site — 


Vreisaulgabe für 


e 


daß fie mich jebt ı 
Mit 


‚tummelt- und verfammelten uns in!ben!) alle Tage eine Uebung zu ma 
ter Halle; die Herren haben jehr ver= Ichen, 
wilbert ausgeichaut, und die Damen) Heu 


waren auch in Loden und runden | Frau 


I 


von Kajtanies Zimmer 


unDd 1 


vie ein Giger! gekleidet, u 
Stiefeln müllen zu eng aeivefen 
denn fo fleine Fühe bat fein baumfäften, japanifchen 
Denid. — In. Breafs find wir ab: | em NIE EEE 
gegondel t, und zufällig kam ich neben Stühlen mit 
Pepi zu ſitzen. Ich habe mich bemüht, und Zſche en mitSpinnenbeinen. 

Gent, wie Die Frau von Kaftanie es bewohnt 


jeine Konverfation zu ma 
ar einfach nicht zu erkennen. 


tr Gaftzimmer, 
u elegant, mit enormen BBirm- 
Tapeten, 
Kachelofen, 


ſein, 


Frau Kaſtanie, habe von 
per in Wien geſprochen, die ich ı 
betreten habe, von Büchern, Die 
inie aeleien babe, dann bin ich « 
Landwirtſchaft gelommen, wo ich 
ſchon beſſer Beſcheid weiß, und zu— 
war mir ganz warm und gemüt- 
lich zumute, und ich habe geplauſcht, 

der Schnabel gewachſen iſt. 
Der Pepi hat ganz nett zugehört. 
Und als wir ausſtiegen, bin ich vom 
hohen Wagen herunter direkt in ſeine 
Arme geſprungen, und wir haben 
beide rieſig gelacht. Das war ein ein 
zig ſchöner Tag. Ich bin durch dick Mittelnuance zmifchen 
und dünn an feiner Seite gelaufen, rallen, den gelben Lampenfchirmen 
weil ic) jo gute Mugen habe, |], großen Salon und ben ofen, 
ich ihın immer gleich gelagt, MO | yern fie ichon ein biifel melten. Wir 
auffieigen. Es mar 
und die Luft bat einen 


D on 


ich 


mehr heraufzuſchiden als den ande— 
iu 


ren D 


Dante. 
folcher Liebe, 


2* 
hr 


vi 
daß die alten auch im: 


legt gen 


Dinge 


eine Mer 


herum, aus Gold, Gmail, 


ir 


vie mir 


nimmt, it raffiniert und elegant, 
wie ich e& noch nie gefehen habe. Sie 
rubie auf der Chaifelongue in einem 
Sclafrod, von dem ich nicht einmal 
‚bie Farbe anzugeben wüßte: 


Lund 
habe 
die Hühner 
mi * heiß, 

unken gemacht, 


da 
— 3 miteinander geführt. Sie hat 
Hunt ‚To pradiig PAE eigene Art zu reden, jo etinas Eelt 
Aroma von Wald md Wiefe. | james, Lodendes. 
Wenn wir die Kulkuruzfelder durch- nögliche Tiefe, Warme 
Pati ‚Haben, hat es geraufcht und ge: yoachruft, das man ausipricht, 
{narrt, und wir ſind auch an einen zu wiffen, woher es einem 
breit ten Bach getommen, bei dem IC) | auf die Zunge kommt. 
mir früher Schuhe und Siriimpfe |s daß mein höchſter Wunſch ſei, ihr ein 
Zzog. um ihn zu durchwaten. Ge⸗ penig ähnli 
als ich ſtudiert habe, ob man — 
kann, wenn man erwachſen iſt, 
ze. mein Koufin am Gürtel ges | sinn, wolle ich 
er jeloft ilt mit feinen Stiefel Sprache veriuchen. 
— im Waſſer geſtanden, und 
drüben war ich. Ich war verdutzt, daß erden, 
| u Ru ze ht gang Thal 1„D, ich kann ja mit dem Pepi fpre 
ıd —— — ſeine hen, = tommt aud) 
Hmme ift laut und pabin, ala ob." DOT —— UND COM 
fie aus einem bidfen, großen M jenfchen | freuts mich an der Lernerei was Ir 
‚ein dbummes Gelicht er machen ivird, 
täme, und hat etwas Kommandieren: | Tin Sb: Bar amt alama ie Tara 


bed in: on, bad mic) oft BR | ten Franzöftih oder Italieniſch an— 
bat, Aber heute haben wir uns gar | |fprechet“ \ 

‚nicht gerauft, und bei Tiich bin ic) 

ne neben ihm geiefien (im allae= | Frau don 
meinen Trubel habe ich das jchlau fo | Sonne fei jtechend; ich Tieß das Rou- 
‚einge -ichtet), habe tim die arökten ! leaur berunter; Tie brebie 
Stüde Suppenfieiſch aus der Ter- ein wenig zur Wand, denn ich glau— 
rine gefiicht und font für ihm ge- be, ſie 
'Torat. Wir haben im einem Zelt (in 
unjeren Mappenfe eben) aeipetit, das 


W 
x u agd 


ohne 
plößlich 


ausz 
rade 
v 


'be, und jpäter, wenn die Gäſte weg 


id 
das 
hat 


— 
„wie 
4 


m 
Ulli 


W Bin Nur 


Kaltanie meinte, die! 


be 


4 


zurück und hieß 


zählen. Und das tat ich natürlich. Ya) | 


terrainn aufgeichlagen worden 
war, Am unteren Ende der Tafel ah 
ber Förlter mit feinen Leuten, und: > Streichen, die wir miteinander, als 
vor dem Pelt waren unfere Hu nde ich noch ein Kind ivar, vollführt ba- 
und beulten jämmerfich, imeil die bei. Sch alaube, ich habe ihr Gloden 
| Dorffünitler, die die Iafelmufit zu el nde vom Pepi erzählt, henn ptö- 3 
beiorgen hatten, jehr aefühlielta du —* moete dc das erſte — 
elten. Aber eb bar boc) gräßlich vn er —— an Er er 
nett. Und die Landſchaft lag ſo rubta * — ie nie: Xirt | beit t, du haft | 
und Schon und dampfte in der Mit- einen Vetter jehr lied? „Sräß- | 
tagsalut, als ainae e3 noch aar nicht lich lieb! entgegnete ich unbedacht, 
"ide Herbit zu. Nah dem Mittags denn ich habe mich nachher geichamt. | 
of ainaen hir Darnen nicht mehr ‚ID, bin fchnell davongelaufen, aber 
mit den Jägern hinaus. Wir jahen Nie öjt nicht zum Frühſtück erſchienen. 
mm Rarf mit unſeren Har darbeiten cs rel mir ba nn ein, mit welcher 
und erwarteten bie Rücktunft der an. [efen, qebrüdten Stimme fie aefpro 
dern. Ich hatte neben it au von Ha cen hatte. Sie hatte ſicher dämoni— 
ſtanie Pat genommen und war feht ! ie Kopfichmerzen, und es war rücd 
höflich mit ihr, meil derIaa fo hübich 


los bon mir, ihr jo piel vorzu— 
und meil ich überhaupt frob 
war, dab ih be alle Welt hätte | 
umarmen können. Es iſt merkwür 
‚dia, wenn man Frau von Kaſtani 
näber anaudt, tit fie Beim ſchön 
und fiebt nicht ſo alt aus, wie 
ſie iſt. Ihr Geſicht iſt ſehr weiß, und 
die Augen ſind agroß und traurig. 


* 
in 


5 


N 


geweſen, 


sr -_—— 
ute 


Heute babe ich mit Pept eine Rau- 
feret gehabt, Frau porn Kaftanie it 
auf einmal weniger nett zu mir. 
ift piel auf ihrem 


ad 
Simmer, und went 
ich fie befuchen till, faat Tie, daß te 
Briefe zu Tchreiben hat. Sch mopie 
Imih Sehr. — Die anderen Leute, die 
Ich folgte der Frau von Kaſtanie wir hier haben, find mir ganz egal. 
auf Schritt und Tritt, habe ſie nach Meine franzöſiſche Grammatik habe 
ihrem Parfü m gefragt, und Mamas ih auf den Boden binaufgetragen 
Kammerjungfer muß mir = Haar und wieder zurüd in die Stifte ver- 
ttef in die Stimm fammen, e fie ed, padt. Ich werde mir nicht auf meine 
trägt. — Ich flicke einen — für alten Tage mit überflüſſiger Lernerei 
ſie, und ſie borgt mir von ihren Bü- den Kopf zerbrechen. Von unſerem 
chern. Wir ſind ſehr intim geworden. Boden hat man 
Es iſt ſchon oft vorgekommen, daß1 
eine Freundſchaft mit Antipathie be— 
gonnen hat. Zum Kugeln 
Pepi. Er iſt, glaub' ich, wüten daß hineinzufliegen. Die Schwalben um— 
ih immer an Frau von Ki — freifen jebt beitändigq den Kirchturm, | 
Seite bin, weil er nicht mehr mit ihr ver aus den PBarkivipfeln 
tufcheln kann. Ich laffe mich aber und werden näcitens nad dem Si: 
nicht vertreiben, und fo lieb war noch ben reiſen. Unſere Säfte werden au | 
niemand mit mir wie diefe Dame, die , Jald wieber fort ſein und mit ihnen 
mich bebandelt, als ob ich ihre Freun- die vielen fremden Koffer, die hier 
din wäre und nicht ein dummes, un- ringsum aufgeitapelt find. Ich 
gebildetes Landmädel. Eine unſerer werde froh ſein, wenn das Haus 
Tanten hat mich neulich beiſeite ge 
nommen und hat mir geſagt, ich ſolle 
mich meiner neuen Freundin nicht 
aar auffallend anfchliegen, imeil 
jie fotett jei und ein Flirt. Dos tit merfiwürbiger it, al® man glaubt. | 
natürlich blos eine Eiferfüchtelet von Wenn das Herz noch jo voller Er: 
ver alten Schraube, denn Fran bon iwartung und Freude tjt — auf ein= | 
Kaftianie benimmt fich tadellos, und mal ift nicht? mehr drin ala eine weh- 
wenn ihr die Herren den Hof machen, mütige Zeere. Gesen Abend habe ich 
tt Das nur felbitverjiändlih. — Wir mich in das Kinderzimmer geichlichen. 
drei Hausfomteflen, did und paus⸗ „Que ſaites-vous la?“ ſchnauzte mich 
bädia, mie wir find, mit unferem die Mademoifelle mit ihrem Bierbaf 
an aber die Bora, die neiteite von | 
aus. Gie uns Gejchwiftern, die immer 
E35 ijt zum und freundlich tft, hat mir ihr altes 


aar 
#4 
® 
Ar 
—R 


eine der kleinen 


zuf die Jagdzeit ſo damiſch gefreut. 
ber das weiß ich Schon, feit ich er- 
wachſen bin. daß das Leben 


1 
9 


In 
11” 


reft ordinar neben ihr 
Ipricht fünf Spracden. 


Sch babe heute meine | Stleider nähe. — 


Grammatit berporge- jeifer an die Arbeit gegangen. nd 


habe ic) den Vormittag in 
ber= | 
Hüt erl n. Nur die Frau von Kaſtanie ge — Eigentlich it ed eins unſe⸗ 
| weder jehr hübich ı 


eis | 


» zu werben, daß ich mıtı | 
taalich im geheimen Franzöftiich trie: | 


e3 mit der italtenifchen ı 


die Ichönjte FFern= | 
ficht, fo weit, dab man am liebſten ete im Schweiße meines Angeſichts. 
Schwalben ſein Denn der Pepi iſt ein Rieſenfaulpelz 
er der möchte, um in biefe Helle und Weite und hat nur drauflos phot ographiert 


viel 


ſanft 


Igraförmigen Lehnen 

Seit J 
‚iteliß 
Alles iſt F 
voller Blumen, derGäriner ſcheint ihr 4 


Oder pflegt ſie ſie mit 


mer noch frifch — ?— Dazu Tie: |R 
wunderhübſcher 


Schildpait —alles, was ſie zur Hand 


eine I 9 
meinen So 


haben ein fehr vernünftiges Gelpräc | F 
eine | 


. '. 
da3 in einem alles | 
und Gute ® 


Ich ſagte ihr, 


wollen ja eine kleine Gelehrte 
lachte meine Freundin. — 


| 


ınterm Sabre |‘ 
meiſten gaſch und 


ſich aud) !e 


hatte Migräne — als ich fie) verlöſchen ſich die Eindrücke nach und 
ber verlaſſen wollte, hielt ſie mich nach, und mit der Zeit werbe ich viel 
mich von Pepi er leicht 


erzähl te ihr von allen ausgelaſſenen ;t« 


| 


*— 
* 
ID 
| 


‚Wetter md haben gelagt, 
moderne 


die Frau von 
hat 
Manier, 
in ihrem Gürtel befeſtigt hatte. 
iſt italieniſche Sitte,“ 
Pepi, 


trieben und war ſo nett, als 


—— | 
mp 


| ganz 
nen, daß ich 


! 
I 
I 
I 


auftaucht, | 'gen Händen. Die Mama hat gejagt, | 


- n > HAUS | mir eine verbotene 
wieder leer iſt, und doch hatte ich mich 


A RE 


Halle aufimache, fällt e8 mir ein, den 
ea über den Bibliotheffaal einzu: 
ſchlagen, 
auszurauchen. ie 
zurückſchlug, ſehe ich — nein, ich babe werde morgen zur Frau von Kaſtanie 
wirklich 
Herz 
Schreck, und dann ſind mir gleich die 
Tränen in die Augen getreten. Denn Korridor vor ihrer Tür 
im Bibliothelſaal, 


Abendpoſt, Sntugd, * vrn * uvm. 


Der erfte Laden in der Loop. 


Trensaust 


ew Supre: 


Dictionary 


gebſte 


Friſch von der Preſſe! 
Jeder hat eins nötig! 
Einband; 


Gscadrille, 


„Limp“ ſpeziell zu 


Haupifl 


pifioor, 


MPANY| 


lleber 1,100 Seiten, vollitändig bis 
enthält jolche Wörter vie Boliheviti, 


a RR 


Luncheon, 35c Morgen: Letzter 
Tag dieſer größten 


aller Jubiläums— 


feiern. Laßt jeden 
Dollar ſeine volle 
Schuldigkeit tun. 


auf die Minute — 
Camouflage, Boche, 
Trinitrotoluol, Frazzle ete. — 


— 
= 


Slacker, 


Jazz, 


— — — —— — 


er“ 


: ing Stamps EEE With — 
*— © of Kino more 


Scht was hr in unjerem $ — — ſparen könnt! 


Irade Dark Shuhe für Här- 
ner, Werte bis Sb, zu 


52.98 


Dieſe Partie um 
ſaßt matte Velour 
Calf, Vici Kid, Ba > 
tentleder, englifche oder Blucher, zum 
Nnöpfen oder Schnüren, auch Doppelte 
e Sohlen Arbeitsihnge, Werte 
zu $6.00, Ivez. zu $2.98. 

Vaſement. 


5000 Yards, 


Gerade die Entwürfe, welche von 


ſchwarz, ſjaupe, braun, marineblau, 
Be Br Ey » e 
Partien für ſchnellen Vertauf. Yard 


Willkommene Botſchaft für 


ſchwer 
b 18 


85 — und — de 
Chine Waiſts für Damen, 


Sechs neue 
Faſſons in ſchwe— 
waſch barer 

Seide Georgette 
IN u. Creve de Chine, 
einfache und be— 
ſtickte Modelle 


—Sñ Tivo» in-ene Bra 


‚ Größen: 36 bis 346. 


way 
*8 


Kr 


gen cic 


junge 


Graue, 
und 


Starke Stoffe, gut ge 
— und meiſtens dunkle 


Miſchungen, 86. 85 


droß en > 
bis 16 
Neimusit, edtiarh, baue Sera 
Anzüge für Knaden, clegau 
8* eh ‚ efüfte rt ı, ol ie 
übte af 


10,00 Mert 


blaue 


Wiele Dieter 
°d3, andere in 
zrößen 83 bis 
Reihan; üge für Suaben, L 

t wiſt Niddics und Caton 

Ei e m roße Rarıi 

en ar Bu Slfer 


81.45 


Faifon 
Rn Alle 


Farb 


Zorken. 85.00 


lass 
tal 


daß ich bei en aefeifen bin, Sch 
habe auch) mit ihnen foupiert, Greiß:' 
Werntrauben. Ich möchte | 
iwinien, ob PBepi e& iiberhaupt bemerkt : 
Ihat, daß ich oben an der Mbendtafel 
ht 


Pluſch —— Pe 
544.85 


(eine Bargain Offerte! 
und feit gewebt aus 
aerı ®arıt, mit Weider 


de ih mich inte ein Dums 
mes Kind mit Puppenarbeit ver- 
Ianiüat, und heute haben jich Dinge 
ereiqnet, die mir fiir immer im Ges | 
dächtints bleiben werden. Natürlid) 


Heute 5 


High 
flüche, 
Ausw. 
boit 

wieder froh und Iultia werden. 

Aber nach) dem heutigen Yage werde |: 

ih doch nie —* ganz die gleiche F 

fein, die ich war. — ch werde trach- | 

ten, bier im —— Tagebuch alles | 
2 ufchreiben, aenau wie es ſich ab 

efptelt hat. Alfo ai gefangen DE. - 
amit, dak es entieglih ach. Wir; 
inaren olfe in der Halle verlammelt. 5 

Meine Schiweitern haben Ti die F 

Cour machen laſſen, die Mama bat | 

Patience gelegt, die Tanten haben 

Rheumatismus gehabt vom ſchlechten 

daß die 
vor 

haben 


riſchen 
Farben 
ston",, 
reiches 


118 
4> 


Zeit feine Ehrfirecht 
ter tennt. Die Herren 
und mitten unter ihnen tt | 
Kaftanie aefellen und 
aber auf eine fomiiche | 
Etridnadel | 
Pas 


e— 


Dem 
geraucht, 


N 


geſtrickt, ſten. 


indem ſie eine 


ſagte mir der 
der heute jehr anädia mit mir 
- Er kat iimmerfort Späte ae= | 
* wir 41 
nicht im mindeſten ge— 
rauft hätten. Plöhlich beg * er: | 
„Du, Dundn, ich habe eine Bitle — 
du entwickelſt ſo ſauber photographi- 
ſche Aufnahmen, während ich nie Ge— 
duld habe und alles verpatze; ich 
möchte dir meineFilms anvertrauen.“ 
„Her damit!" ſagte ich und war 
glüdlidh, i hm bemeilen zu fon 

hm ſeine geſtrigenGrob— 

heiten nicht nachtrage. Er übergab 
mir die Films, und ich zog mich in 
die Dunkelkammer zurück und arbei⸗ 


war. 


uns geſtern 


’ 


Sifen 
Samstag 


1991-1911 
Offen 
Samstag 


Ware 
find mit 
deutlichen | 
Preiſen 
markiert 


=4 Mi Deu 


und nichts entwidelt. — Zum Lund | 
ıtam ich erhibt, zerzauft, mit ſchmieri⸗ 


Samstag 


daß aus mir nie eine Dame wird. | 


Gleich nach der Abfütterung bin ih) , . . ER 
wieder verfhtounden und habe bis j@lf ob er ucgen würde. Sein Ge 


ſpät in den Nachmittag weitergear— ſicht. hahe ich nicht geſehen, denn das 
beitet. — Als ich fir und fertig war, 
Bigaretie anzu: 
ein Lieb pfiff und mich nad) ber 


immer nur geitreichelt. Ste hat Sehr 
‚rußig und fehr trauria ausaeiehen. 

X bin ftifl davongeichlichen und 
habe ftundenfana vor mich hinaearü 
belt. Ich weih jekt fchon,.. mie bie 
Dinge zufammenbängen. And ic 


dete 
eie, 


dort meine Jigaretie 
Als ich die Portiere 


um 


denn das | geben, 
bor 


nicht3 aelehen, 
it mir ſtillgeſtanden —— 
Den halben Vormittag bin ich im 
herumge— 


wo nie jemand ſtrichen und traute mich nicht anzu— 


drin iſt, ſaß Frau von Kaſtanie, und pochen. Endlich habe ich mir ein —* 


was das heißt. 
ıframt und nehme mir feit vor (ich weil ich mich nüßlich gemacht habe, gleich gewußt, daß der Pepi ganz au» 


babe mir das große Chrenwort gege- Haben bie Kinder nicht gefhimpft, Ber fich ift, denn eb hat ihm gebeutelt, 


| Bepi tniete vor ihr, und fie ftreichelte | ‚gefaßt und bin hineingegangen. Sie 
feinen Kopf und jaate 
| ber: 
Weinen, wie ungebildet man gegen | Holapupper! gebradit, damit ich ihm davon, wenn ich feine fremden Spra— 
Ich bin mit Feuer⸗ chen Tann; 


iſt unter ihren Koffern geſtanden, 
und ihre Jungfer hat eingepackt. „Ich 
muß Sie allein ſprechen,“ flüſterte ich 
Frau Kaſtanie zu und fühlte, wie 
mir das Blut zu Herzen ſchoß. — 
Nanu, kleines Mädel, was haben 
wir-benn für gzobe Sämerzen?” 


immer iies 
„My poor boy!“ Das habe ic) 


ich hatte feine Ahnuna, 
Aber To viel habe id} 


Scyleierftoffe zu 2Sc, ASc u. 68c 


Werte von 50c bis zu $1.00. 


langt werden. le eriie Tualirät, jchön gemacht, in 


purple. 
28c, 48c md 68e. | 


Samstag! 


Großer Einkauf von Knaben 
von der Endicott, Johnſon Shoe Go. 
kanten hochfeiner Schuhe; 
Calf, 
Schnürfaſſon; jedes Paar garantiert zu friedenſtellend: 

Schuhe ſind den doppelten Preis 
Paſſende für Die 
Wrößen, 1 bis 6: ip 


Anzüge für Männer und Für 


Draume 


Ichungen, glatt oder rau appretiert. Alle find 
hübſch gemacht und beſetzt. Größen 30 bis 50. 


Anzüge für Männer und junge Männer, 8 
Anzüge find in netian, 


$ Hopfen fir Männer und junge Männer. 
BD einfach oder Cuff B vilcuts 
Hairline in ſchwerem Gewicht 


! Rug iſt dicht 
feinem ſeidenarti— 


91 
btle 


fünſtle⸗ 


Speziell! Eiſenbett Ausſtattung, — vollſtän 
dia, mit ER und Ma- 


1986- 1908 Wabash ace. 


Donnerstag und 


822-824 W. 63. Sir. 


Offen Donnerdiag und 


(Tag in ihrem SkhoR, und fie hat ihn | 


50 Tugend echte Amoskeag biaue 
Ghambran Arbeitshemden 
Mit daran befindlichem aroiichm, weiten Kra 
gen, Donble faced Front, Doppelt geiteppte Nähte, 


mit großen Perlmutterknöpfen, in 79e Der Taf 


allen Größen bis zu 1713, 
niit gutem 


Garnier 


de 


den Damen ver 


Drei große fpesieft für Samstag zu.... 


Nafe 


Ein außergewühnlicher Jubiläumsverkanf von Schr uhen! 


und Jünglingsſchuhen. 


83.50 Schuhe für Knaben und Jüngliuge 


gemacht, Fabri— 
beſtehend aus Dull Velour 
Box Calſ, lohfarbig. Ruſſia, in Knöpf- oder in 
wert: gerade das 
Schule und Strapazieren, alle 
eziell zu. 


zum 


für 


> bohe Ir hin? bige ee Ninder, 


Kalble Endicott. Rohr 


Lederfonten 


Verkan 


anut Butter 


* ſs, das Pfd. 


29e 


In unſerer eigenen 
Candyküche gemacht. - 
Steine Bot Br 


PTR: 


Männer 


Gr 


rar 
Uakl, 


D 


Mi 1: 


Ceſh 


and Carry 
Grocery 
hohe Büchſen extra 


feine Califor— 350 


nia gelbeCling 
ry 


25.00 Werte. 


—— e Fe ı Wor > 
Miſchungeneu 
44,3 

—* zu. 


2 


erges, 
Eber it} > 


af 
Date 5 
* Einkauf 
b, 
mehr 


geſchloſſen. 


et Groc aA 
"508 oder 
aus 


— 28 —* 
ER 
mM von 


teilten 3 ( 
Zude er 


Derie, zu ... 


Gingham Rädcenkleidern 


le Damen-Büle, $3:95 


Zwei der beliebteſten Hüte der Saiſon. 


ommt in ſchwarzem Pipingſtroh, 


ſchwarzem Band und Straußfe⸗ 


der r Pompon. 
Der der „Robby 


it in ſchwarz, 
bra un, mari⸗ 
und 


rot zu zu haben 
mit t Stroh⸗ 
Bi ompon ii 


A. verj -Tchiedener 


Farben. 


91.9 


Werte bis $2,98, 
bi8 14: jährige München. 


Drei practuolle men 
belted Yaflons fürs Früh 
iahr, aus feiner  Dudlital 
(singbamd u. Nepps, ein 
und zwei Tafchen, naranz 
waihbar, echte Sharben, ia 
farriert, Wlaidd und vn 
ihicdenen einfachen a 
ben, 


Seidene Yrühjahrfleis 
der für Mäpdhen. ı 


Werte = , 98.75. 


15.00, 
Feine ualit üt Seide 
Taffeta Kleider, alle i1 
den crilp neuen Kaffond 
add, Copenhagen, lobfax 
big, grün ımd (Hharı w- 
Georgette. Kragen u. Man 
jcetten, mit -Epigen be 
ründert, 


neblau 


von Frühjahrs— 


ken für 7 


|| Dreijer mit onalem Sp 


E ch tes Walnuß D 


Tiſſch dit it der eleg 


— — 
Dining Suite — Ein ſeltener Wert! 
anten Williem and Mary Veriode Zafſon. Hat ſolide Wall— 
nnzzPlatte, prächtig bei Haud gerieben und poliert, BL latte mißt 48 Zoll im Durchmeſ— 
ſer und iſt bis 6 Fuß ausziehbar =tüble find fkonſtrniert und finifhe dv zum Tilch paſſend. 
Slip Sitz e find mit echtem ſpaniſchem Leder gepolfiert. Tiſch und 4 Stühle, 

fpesicll zur nur BR EEE TEE TE ame 854. 0 


819.85 


Der größte Wert des Jahres! Das 
Peit bat 2aöll, 
Finiſhed 
Volle Größe. 


unun lerbrochene fo 
im weißer Emaille. 
(Auch in3 Auf 6 oft 
(srone), Matratze 

iſt volle 45 Pfd. 
Iſchwer, ſanitäre 
md berucıne 

‘ Fpriug iſt ans 
MNeſall K — 
m m tt 


Spart Miete und 
Raum macht 
ein Zimmer wie 
zwei ausſehend. 


Vollſtänd. Ausſtattung 


Bir niierieren beiterfenciwerte 
Erſrarnis Geſegenhelten für Die, 
die ein vorlſtändiges Heim au. 
zuſtatten wünſchen. Nommt nach 
cinent unſerer Läden u. laßt Euch lonſteuiert 
zeigen, wie viel Geid Jar ſparen poliert. Gepolſtert mit | 
tännt. Nebendei fönnt Ihr die Leder Davdenport uffnet 
Zahlunashedinanunen nah@nrem einer einfachen Bewegung 
Wunſch arrangieren. Waren für Be RR 
ſpätere Ablieferung ehne ertrn ztaol det geltell md Zprii 
Koften aufbewahrt. ml, Scwautelſtuhl und 

ſtändig ſpeziell zu 


Dieſe „Vullwan“ 


u 
‚voil 
Roll 


Tnite 


* frändig e 
ta, ſve 


Inst 


im finiibe® Solid 


sel 


Macht Enre eigenen Bedingungen. 


Bann 


Gars halt 


Abend. — 
Offen 


State Str 


Tonnerstag und 


Abend. 
N.:D.: Ede 
Offen I 


— 


Abend. 


durch den trunkenen Blick des? 
leben und die Ohren öffnen 
brauſenden Chorälen von Wind und 
wie da aller Gefühlsduſel 
zerpflückt wi wie ein 


W r 


Aug Jes 
den 


Da bin ich ihr um den Hals gefal— 
len und habe ſtatt aller Antwort 
aräßlich zu weinen angefangen. „In 
dieſem Haus muß man immerfort 
Unglückliche tröſten; geſtern habe ich 
dem großen, dummen Jungen, dem 
Pepi, begreiflich machen müſſen, daß Ich 
er trotz Ihrer Borſtigkeit Hoffnung kommen, ihr zu ſagen, daß ſie — 
auf das Herz feiner ungnädigen heiraten —* Mein unvorſichtiges 
Kouſine zu Faben fcheint, Heute | Seftändnis, dak ich ihn aräßlich Tieb 
will fie mir vermutlich ihren Liebes= habe, fell ihr nicht im Mea ftehen. 
aramı beichten, Stinder, ich verduftet ! Aber nun fchien jih gar 
Macht das allein miteinander aus. mehr aus ihm zu machen. —* phan 
Oder zieht die Mama und die Tan-— iaſierte von ihrer Reiſe und hatte ro— 
ten zu Rat. Ich bin zu wenig alt oder ſige Wangen. Da ballte ich die 
zu alt — wie man's nimmt. Ueber- Fäuſle und verſchluckte, was ich hatte 
morgen febe ich meinen Fuß auf eine ſagen wollen, 
Jacht und ſegle in die blaue Adria ließ ich das Zimmer. Auch mein Ab— 
hinein. Bin doch ſelbſt nichts anderes ſchied von Frau von Kaſtanie fiel 
als ein Sonnenſ täubchen, ein Tropfen froſtig aus. Es wäre viel anſtändiger 
ſalziger Giſcht, eine ſchneeweiße geweſen, wir hätten uns ausgeſpro⸗ 
Möwe, eine roſarote Abendwolke chen, von Frau zu Frau; ſo aber hat 
oder ein Bündel ſchillernder Meer— ie mich nur als Kind. betrachtet, dem 
tang, das ſachte vorbeiſchwimmt. Nur fie, vielleicht ein ſchweres Opfer 


Woge 

zerflattert, 
Krar 1}, - 
ſtand verſteinert. par 


d 


* t+ 
richt er ” 
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p 


ya Ipar ges 


ſie 


wäblten echtem viertetgeſäg 


einem imiti 


Donnerstag und 
ZSnmstog Abend. 


654-555 W. North Ave. 


Dienstag, T 
und Enmsiag Abend. 


nichts ı 


und bald nachber verz | 


814.7 75 


Hat 4 gerau—⸗ 
mige Schubla— 
den, einige mit 
ovalem 
gel; hergeſtellt 
in einer hoch 
feinen Art und 
in einem rei— 
ben Golden % 
Dat 2” 
ı1D, 
diefe 
R argalır 
Offerte — 

Zpoziell 
martiert 
zu nur 


Spie 


Die berühmte „Rulfman“ Bett 


Davenport Suite 


iſt aus auége— 
tem Eichen 
en un 


vol! 
bochfein 
rien 
und ſchließt 

Hat fſebarates 
iq zum Schlafen, 
Davenvort voll 


2038-3028 Lincoln . 


Abliefe- 
rnug in 
Nuto 
Trucks ohne 
Firma- 

namen 


en vor der Tür, 


von Orchard Str, 
Tonnerctag 


— 1 — te — oder mag ſein, iſt ſie gern 
auf und davon in die Weile, die fie 
anzieht, wie neulich mich, ala ich von 
der Dachlule den Schwalben nach— 
blickte. — Freilich, wie ſchwer war 
mir das Herz; — und ich möchte rail» 
fen, ob die Syrembe intmer-nut Teck, 
wem man einfam und traurig ft?” 


— 


Durch eigene Ehuld? 


- 


-; 


Bor feiner Wohnung ‚Nr. 4402 
Strand Boulevard trat geiler abend 
der frühere Grokfchlächter,. jeßige 
|Nentier Siamund Sephel in den 
| Pfad eines von dem Verkäufer Harey 
|Mallner, Nr. 4716, nalefibe Wie, 
| bedienten Rraftwagens und mutbe 
!boır diefem überfahren und getötet: 
Bon Mallners Verhaftung hat die 
Polizei Abftand genoinmen. J 


Cofet die „Dei 


— 
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* 
x 


biele, 
erwirklicht jehen möchten, zı: erbitterten Gegnern des 

Uſon'ſchen Völkerbundplanes werden. Angeblich. 
Und hinter der Sorge um die „Monroe-Doktrin“ ſteht 
Die Angit vor der Begehrlichfeit md dem Sutperialis- 
mus Sapans; die Sorge, dat Napan nicht nur die! 


Die Sorge um die gute alte Monroe-Lchre lich 
die ihn „eigentlich“ fo gern — fo Tehr gern! — | 


2 
> 


ereihaft über den Stillen Ozean, iondern aud) den | 
i6 amerifaniichen Gebietes anstreben und erlangen | 
erde. Wenn nicht durch blutigen Croberungstrieg, | 
P durch „peaechtl penetration“, durch die „friedliche 
Durddringumg“ amd Eroberung, die erzielt wird, | 
Bur die Anfichelung treuergebener ımd wehrhafter | 
Bandesföhne in den begehrten Ländern, Angeblich! 
-  „Angebli” — denn die Sorge um die Monroe: | 
Doftrin und Anait vor Napans Imperialismus, milf- | 
Ben einem jeden, der die Sache und Yage nüchtern und 
nbefangen beurteilt, jo völlig grund» und gegen- | 
ſtandslos ericheinen, da er fie mır al® Vorwand | 
fen Tafjert ind in ihnen nichtE anders jenen fanır, als | 
emäntel für die wahren Grimde, zu denen man | 
A nicht offen befennen mag. 
= Die Monroe-Doktrin iit nit in Gefahr, | 
Braucht nicht in die Völkerbundsverfaſſung hinein- 
gelrichen zit werden. Sie it „Ihon drin“, jo: | 
wufagen: Der Völkerbundplan iit Iegten Endes nichts 
Weiter als eine Anerkennung und Ausdehnung unferer 
alten amerikanischen Lehre. Denn die Monroe- | 
Doltrin jagt nichts anderes, nicht mehr und nicht | 
weniger, al8 „Amerifa fir die Amerikaner”. Das | 
Beitst, andere, Europäer wie Afrikaner, Auſtralier mie 
itaten, Haben hier nichts zır firchen und dürfen wicht | 
verſuchen, jich in amerifantihe Angelegenheiten ein- | 
ginniſchen. Ueber alle ameritaniichen Fragen habkıt | 
nur Amerifaner zı beſtimmen — das tit das Selbit- | 
immungsrcht, da? durdı den Völferligaplan des | 
Ba enden allen Rationen gewährleiitet merdeit | 
» Ben mar die Monroe-Lekre cetiva To BE, 
wollte, dat die Ver. St. das Recht hätten, andern ame: | 
zit. Staaten Vorjhriiten bezitglich ihres Verhaltens | 
zu anderer, oder auer-amerifaniichen Staater gegerm | 
über, zu machen, dann mürde man damit den Sclhit- | 
beitimmungsgrundfag umitoßen, der ganzen demofra= | 
tifdhen Lehre Hohn fprechen und den Ver. Staaten | 
die Yeindidhaft aller übrigen, zur Zeit unabhängigen | 
amerifanifchen Staaten fihern. Demi dann mitrde die | 
Union damit offen bekennen, dab jie die Herricafi ı 
über alle Amerifas anitrebt. 

So wentg die Monroe-Lchre dur den Völker- 
Bundplan gefährdet ift, fo wenig hat Aınerifa von 
Sapan zu befürdten, meın Minerifa dem Gebdartfen 
der Monroe-Lehre, feiner Demofratie ımd den von 
Bräfident Willon verfindeten Grundiäten treu | 
bleibt. Sapanifhe Staatmänner erklärten — jo 
koird gemeldet und Diefe Meldung ericheint zuver- 
läffig —- menn Auterifa® Mionroe-Lehre in der Völ.) 
kerbundverfaſſung beſondere Anerkennnung finden 
ſollte, dann werde Japan eine japaniſch-aſiatiſche 
Monroe⸗Lehre aufſtellen und der Welt verkünden, daß 
Aſien als den Aſiaten gehörig anzuſehen und 
Japan die aſiatiſche Vormacht iſt, die ſich die Auf- 
gabe ſtellte, das Wort „Aſien für die Aſiaten“, wahr 
zu machen. 

Möge Japan das doch tun, einerlei ob die 
Monroe-Doltrin in der Völferbimdverfajlung bejon- 
dere Anerkennung findet oder nicht. Mas dem Einen 
zehht, iit dem Anderen Billia. Wenn Amerifa den 
Amerilonern, Europa den Europäern, jedem Wolfe 
da8 Qand, das es bewohnt, gehört und das Recht | 
darüber zu beitimmen zuiteht, danır werden Amerika | 
und Europa und alle Bölfer, die das Eelbitbeitim- 
mmingdredht für ji beanipruchen, Aiien den Nitaten 
surfernen müfjen und gern wollen, jofern fie chr« 
Lich fihd und dauernden rieden wirnichen. Ind wenn 
die Der, Staaten fih al& Vormadıt und Schutzmacht 
für gang Amerifa auitın Fonnten, dann hat Sapaı | 
das Net für ganz Aſien, wenigſtens ganz Oſtaſien. zu 
ſprechen und zu handeln, ſofern die übrigen aſiatiſchen 
Ränder damit einveritanden jind. Wenn Napan eine | 
japaniid-afiatiice Monroe-Doltrin verfündet, jo er- 
fennt e8 damit die amerifaniihe Monroe-Üchre a 
und hört auf Amerifa zu bedrohen — tall& e& die 
jemals tat — ımd in irgend einer Weile eine Be- 
fahre für Amerika zu fern — mern davon jemal! die 
Mede fein Fonnte. — — — 


—+)1 — — 


| 
2er Geträntelonjum früher und jebt. 

Die Notmendigfeit der Rrohibitionsbemegung 
pflegen deren Kämpen meilten® durch der Hinweis zu 
begründen, daß es im Intereſſe der Menſchheit er— 
forderlich ſei, der zunehmenden Trunkſucht 
Einhalt zu gebieten. 


ommen? Dieſe Frage wird ſich an Hand der vor— 
I 
teriale unbedingt mit „Nein“ beantworten Tafien, 
Bur Zeit des römischen Kaiferreihs gehörte e3 zum 
sirten Xon, fich bei Gelanen gehörig zu betrinken, 
und die Seite, weldhe zu Ehren von VBahus, Venus 
und Saturn veranitaltet murden, waren bon einer 
Bügellofigfeit, die felbit dem maßlojeiten Trinfer von 
beutzutage efelhaft ericheinen würde. ulius Cäfar, 
der häufin beraujicht war, gab in jolbem Zuitande dem 
übrer feines Streitwagens cin „Irinfgeld” von 
‚000, und bat damit zweifellos einen Reford auf- 
geteilt, der feitdem umübertrofien daiteht. Was 
ft gegen eine folhe Summe der Zmwangigdollarichein, 
deh ein angejäufelter Kriegsprofitler feinem Chauf- 
2 in die Hand drüdt. 


Eine flühtige Durchſicht unſerer Weltgeicichte | 
belehrt uns, dab Philipp von Mazedonien ein Trunken- | 
Er erhob ich itet3 tanmelnd von der | 


bold war. 
Wittanstafel. Sein Sohn, Mexander der Große, 
irant nicht minder, Von ihm heift e8, daf es gelegent- 
Ti; aiwmei Xage und eine Nadıt dauerte, bis er feinen 
Rauih ausgeihlafen hatte. Er ftarb an den Syolgen 
dee Trunffucht im 32. Lebensjahre. Dionvfius, der 
Fyrann von Sizilien, begab fih Häufig auf -eine 
„Spree“, die drei Monate mährte. Er erblindete in. 
folge unmäßigen Genuffes von Spirituofen, Nero 
pflegte fi mittags an der Tafel niederzulafien, und 
dann ohne ung fidh dem Efjen und Trinken 


— 
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|tWwunderung der Nadhmelt zır sichern. 


| zır finden. 


Aber hat die Trunfjucht denn | 
ud während der Ickten Sabrzehnte, Sahrhunderte, | 
ja jelbjt der Ictteren zwei Jahrtauſende wirklich zu— 


enden Chroniten umd fonftigen geihichtlihen Mae | 


gu widmen, Don den vielen anderen römifchen Hair 
fern, die ald Trumfenbolde befannt waren, felen er- 
mwähnt: Tiberius, dent feine Truppen den Spikrtamen 
„Biberius“, d, b. „Söffel” beigelegt hatten, Claudius, 
Caligula, Vitellius, Lucullus, Verres, uſwp. Mic die 
Erfahrung heute noch lehrt, dienten auch damals 
die Lebensweiſe, die Moden und die moraliſchen An— 
ſchauungen ihrer Herrſcher und der oberen Kreiſe dem 


gewöhnlichen Volke als nachahmenswertes Vorbild. 


Die Trunkſucht war unter den Thraziern, Iberiern, 
Celten und Seythiern ſo allgemein verbreitet, daß ein 
Mann, der ſich nicht täglich, oder doch alle paar Tage 
berauſchte, als ein ſonderbarer Kauz angeſehen wurde. 
Römer und Griechen, Triumvirn, Konſuln und Kaiſer, 
Legionäre und Gladiatoren, alle zählten berauſchende 
Getränke zu den Lebensnowendigkeiten, und würden 
für die Ermahnungen eines modernen Nüchternheits- 
predigers kaum mehr Verſtändnis gehabt haben, als 
für eine Beſchreibung des verpetuum mobile. 

Auch im Mittelalter wurden dem Trinkbedürfnis 
kaum irgendwelche Grenzen gezogen. Fürſten, Höf— 
linge, Burgherren, Bürger und Bauern legten ſich bei 
der Befriedigung ihres Durſtes keinerlei Beſchränkun— 
gen auf, und aus Beſchreibungen ergibt ſich, daß die 
Getränke jener Zeit von einer Stärke waren und in 


hinreichender Menge genoſſen wurden, um der Lei— 


ſtungsfähigkeit jenerr trinkfeſten Generationen die Be— 
König Heinrich 


der Achte, das Arbild des König Wlaubart, mar fait 


täglich berauſcht, und engliſche Geſchichtsſchreiber 
ſuchen hierin eine Entſchuldigung für die von ihm 
durch Scheidung, Verbannung und Hinrichtung mis— 
fällig gewordener Gattinnen betriebene Vielweibereci 
Und Königin Eliſabeth, „Queen Beß“, 
konnte bei der Verzehrung von Spirituoſen „ihren 
Mann ſtellen“. In Deutſchland, Frankreich, Spanien, 
Italien gehörten Wein, Bier und Meth zu den all— 
täglichen Getränken, und in mehreren dieſer Länder 
war geſetzlich vorgeſchrieben, in welcher Menge der— 
artige Flüſſigkeiten den Dienſtboten geliefert werden 
müßten. 

Obwohl die amerikaniſche Nation nie als eine 
ſolche von übermäßigen Trinkern gegolten hat, konnte 
ſie bis in neuerer Zeit auf eine Liſte von Trinkbarem 
verweiſen, welche an Vielſeitigkeit die vieler älterer 
Länder übertraf. Die Natur hat ihr Früchte in ſchier 
unzähligen Arten zur Verfügung geſtellt, aus welchen 
ſich ein guter Tropfen herſtellen Iäht, und ſo wurden 


haltige Getränke aus Pflaumen, Biruen, Aepfeln, 
Pfirſichen, Aprikoſen ‚uſw. hergeſtellt, die an Wir— 
kungskraft“ kaum abgelagertem Kentucky Bourbon 
nachſtanden. Viele der großen Männer der Ver. Staa— 


ten waren alkoholhaltigen Getraänken wohlgeneigt, ohne | 


dab; dadurd ihre Geiftenfraft oder ihr Anfchen ver: 
ringert wurde, Webiter, Calfount, Clan, Daniel, 
Douglas ıımd andere berühmte Männer der Landes 
ließen ſich ihr Gläſchen gut ſchmecken. Selbit. im 
Kopitol Waſhington war ein Zimmer vorhanden, wo 
ſtets eine gehörige Flaſchenbatterie bereit gehalten 
werden mußte, damit die Bundesienatorem bin md 
wieder id) durd; einen Fräftigen Schlud zu nenen Ro- 


| ben begeiftern oder während Iangdauernder Verhand- |twird 


lungen ſtärken konnten. Wenn noch vor fünfzig Jah⸗ 
ren jemand die Abſchaffung diefer Einrichtung bene 
mwortet hätte, märe er von den Mitgliedern „der mirde. 
bolliten parlamentarifchen Störperihhaft der Melt“ als 
ein mahnivigiger Reformter niedbergeitimmt worden fein. 
2 Es iſt erklärlich, daß das Trinkſtoffquantum der 
iſch ſo raſch an Zahl vermehrenden amerikaniſchen 


Nation während der letzten Jahrzehnte eine Zunahme 


aufweiſt, der individuelle Konſum hat jedoch un—⸗ 
zweifelhaft eine beträchtliche Abnahme zu verzeichnen. 
Dabei ijt ferner z18 erwägen, daß durch die im Laufe 
der Zeit heitändig berichärfte behördlihe Kontrolle 
itber Heritellung, Berfauf md VBerbraud von Spiri- 
tuofen die Saus-Brennereien und -Brauereien fait 
gänslich verſchwunden find, dak die Qualität alfoho- 
liſcher Getränke beſſer und daher achunbheitszuträg- 


licher geworden iſt, und daß die ſchädlichen Foigen 


eines Uebergenuſſes von Spirituoſen heute genügend 


allgemein bekannt ſind, um dem Durchfchnittsmenfchen 


die Beobachtung entſprechender Mäßigkeit nahezulegen. 
Kein Argument erſcheint daher weniger ſtichhaltig als 
die Behauptung, daß das amerikaniſche Volt gegen 
ſeine zunehmende Trunkſucht 
geſchützt werden müſſe. 


— —— — 


Zigaretten halter mit Rifotinfilter. — Längſt hat 


man zugegeben, daß es von großer Wichtigkeit zur 
Schonung dr Lungen des Rauchers und ſeiner alige⸗ 


meinen Geſundheit iſt, die Aufnahme von Nikolin 
beim Rauchen möglichſt zu verhindern. Unzählige 
Vorrichtungen find zu diefem Behufe bei Bigaren- 
halter und für Pfeifen erfunden worden: aber da 
deal, die allgemeine Misfchaltung des Nikotins, 
nody mit feiner diejer Erfindungen vollfommen er- 
reicht, Für Zigarettenraucher, welche Halter benutzen. 
war in dieſer Beziehung bis vor kurzem überh 
noch nichts verſucht worden, wenigſtens nichts ge⸗ 
ſchäftsmäßiges. Neuerdings iſt jedoch auch ein Niko— 
tinfilter für Zigarettenhalter hergeſtellt worden, wel: 
cher das Nikotin ziemlich vollkommen aus dem Ta— 
baksrauch ausſcheiden ſoll. Natürlich kommt es noch 
auf die praktiſche Probe auch für einen längeren Zeit« 
raum an; einftweilen aber it mar vom Erfolg Befrie- 
digt. Der neue ;yilter ift aus Magnefia gemadyt und 
ift bejier, alt die privatim mı3 Baumwolle früher 
hergeitellten Filter: er wird ganz unten it den Salter 
eingefügt. 
* * * 

Aus der alten Türkei. — Man ſchreibt aus Pa— 
ris: Der ſeit vielen Jahren in Paris wohnende türki— 
ſche Paſcha, ehemals Geſandter in Stockholm, erzählt 
bon einem ſeiner Vorfahren folgende Geſchichte: 
Eines Tages ſah Sultan Selim der Zweite, der ſich 
eben arg langweilte, aus einem Fenſter des 
Serail aufs Meer hinaus und beobächtete die Kaiks, 
die zwiſchen dem Aſiatiſchen und dem europäiſchen 
Ufer unermüdlich hin und her glitten. Ein Windſioß 
warf eines der leichten Fahrzeuge auf den Strand 
und der Führer, ein junger Kurde, ſprang, um ſich 
zu retten, an das Ufer. Aber dies war der geheiligte 
und berbotene Boden des Seratl ımd forort jtürzten 
ſich wachthabende Janitſcharen auf dein jungen Scif- 
fer, um ihm zu graufamer Beitrafung abzuführen. 
Sn Handgemenge mit den Soldaten hatte der Un- 
glückliche den Fuß auf die Spike eines riefigen 
Schiffsnagels geſetzt, der ihm tief in das Fleiſch 
drang. Kaltblütig zog der Kurde das Eiſen heraus, 
verband die ſchreckliche Wunde mit feinem Gürtel, den 
er in Stücke riß, und folgte hinkend den Janitſcharen. 
Er wußte. welches Schickſal ſeiner harrte. Aber Selim 
winkte. Das kleine Ereignis war für ihn eine umer- 
wartete Zerſtreuung. Die Soldaten führten den Ge— 
fangenen vor ihn. „Wir heißt Dur?“ frante ihn der 
Padiſchah. „Scherif.“ — „Haſt Du große Schmer— 
zen? Was kann ich für Dich tun?“ — „Nichts. Die 
Wunde tut mir nicht weh.” — „Dein Voot ift zer 
trümmert. Wad wirſt Du jegt Beginnen?” — 
„Allah wird für mid jorgen.“ — „Gut. Laßt ihn 
frei. Dur bit jegt Kaikdichi im Serail.“” Der junge 
Schiffer war ein Flirger Buriche. Er veritand fein 
Glück zur benußen und ftieg body in der unit des 
Seren, Er wurde Greßpezier, hatte einen Palaſt, 
einen Sarem, Cflaben, Nöfchoglans und herrliche 
Gärten, in denen Tulpen aus Harlem und Roien au 
Schiras blühten. Eine® Tages erihien der Bezier 
nicht im Ministerrat. Der Sultan fandte nad) ihm. 
Der Boote Fan zurüd mit der Antwort, der Bezier 
fünne heute nicht Fommen,. Er babe fi beim Rofen- 
plüden die Sand mit einem Dorn gerigt. 


durch Zwangsgeſetze 


aubpt 


alten 


Bedauernkwert, wer keine Kraft beſitzt, 

Bedauernbwerter, wer ſie nicht nützt, 

Doch am bedauerndwerteſten der Mann, 

Der Kräfte hat — und ſie nicht nützen 
fann. 

Die verichiedenen Hilfsattionen, 
die jet wieder in bie Wege geleitet 
werden, zeugen bon unferer Großher- 
zigkeit. Wie wäre e8, wenn wir uns 
ferem eigenen Volk auch) einmal einen 
Teil biefer Großberzigkeit zulommen 
ließen, in Geitalt niedrigerer Xe- 
benämittelpreife zum Weifpiel? 


An New Hork hat man wiederholt zivei 
Damen angehalten, die verfucher toll: 
ten, bon dort nach Kopenhagen zu ru— 
dern. Sie werden wahrfcheinlich jeßt 
auch eine Anttmort auf die Frage Tuchen, 
19.8 „die Freiheit der Meere“ denn eis 
gentlich zu bedeuten bat. 


Eine der Verordnungen Des erichoffes 
nen bayeriſchen Premierminiſters Eis— 
ner verfügte, daß alle Sitze im Hof— 
theater zu einem Einheitspreis verkauft 
und dann unter die Käufer durch, Los 
verteilt werden müßten. Dadurch ſollte 
einem Jeden die gleiche Möglichkeit ge— 
| boten werden, einen Eib in einer Loge, 
im Parfett oder auf der Gallerie zut ers 
halten. Gar feine üble Bdeel E3 wäre 
.B. eine Art ausaleihender Gerechtigs 
feit, wenn in der Großen Oper die ftarf 
defolletierte, Diamantenbeladene, fücher- 
raffelnde Frau Millionburg ſich im 
eberſten Stockwerk des Theaters nieder⸗ 
laſſen müßte, während ihre in Katiun 
gekleidete Waſchfrau ſich im erſten Rang 
ungeſtört aufrichtiger Muſikbegeiſterung 
hingeben könnte. 


Man ſagt, der Fünfeent-Brotlaib be— 
reite ſeine Wiederkehr vor. Hoffent—⸗ 
Its tit er während feiner langen Abmwe- 
ſenheit nicht ſo mager geworden, daß 
die Freude des Wiederſehens dadurch 


Sie in der guten alten Zeit fait in jedem Hein alkohol-getrüot wird. 


| Tie Sehrjeite der Medaille, 
Obwobl eine Zwiſchendedsfahrt nach 
Frankreich oder Jialien Beute 
doppelt ſo viel koſtet, wie vor 
dem Kriege, ſind die Schiffe ge— 
drängt Ball von Rückwanderexrn. 
Zumeift ſind es Jialiener. Die 
Uebrigen rekrutieren ſich aus Polen. 
Griechen, Serben, Rumänen und Sla— 
ben. Der Grund ihrer Riücfehr ift Die 
Arbeiisloſigkeit in — der Einſtellung 
der Kriegstätigleit und die Prohibition. 
Nach dem Friedensſchluß erwartet man 
eine Rückwanderugg von über einer 
Million. Nach allem, was man hört, 
ſie ſich jedoch auf mehrere Millionen 
belaufen. Unter denen, welche aus Dem 
Ländern kamen, die in den letzten Jahr⸗ 
zehnten die grökte Zahl der Einwande⸗ 
rer geliefert haben, herrſcht die Auſicht 
vor, daß ſie draußen e'n beſſeres Aub⸗ 
lommen finden können, wie hier, zumal 
wenn ſie über Geldmittel verügen, was 
bei allen, die jeſt zurückkehren, aus— 
nahmslos der Fall iſt. Die Beträge, 
welche Jeder herübernimmt, werden auf 
83000 bis 85000 angegeben. Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden erſcheint die beabſich— 
tigte Sperrung der Einwanderung auf 
vier Jahre höchſt unangebracht. 


Wie es heißt, hat Koreag ſeine Unab⸗ 
hängigkeit von Japan erklärt. Für den 
Friedenskongreh vorausſichtlich „Eine 
innere Angelegenheit Japans, die nie— 
manden ſonſt was angeht!“ 


Britiſche Soldaten weigern ſich, län— 
ger mitanzuſehen, wie Frauen und Kin—⸗ 
der in Deutfchland den Hungertod ſter⸗ 
ben. In Amerika gibt's heute noch Geiſt⸗ 
liche, die die Not in Deuiſchland als 
„Propaganda“ brandmarken! 


Ber New Yorker Sannitätskommiſſär 
Dr. Copeland ſchätzt die Zahl der ge— 
wohnheitsmäßigen Drogeneſſer in der 
öſtlichen Metropole auf, mindeſtens 
zweihunderttauſend. Das bedeutet, daß 
von je dreißig Bewohnern der Siadt ei⸗ 
ner Narkotiter iſt. In welchem Umfange 
ihre Zahl ſteigen wird, wenn erſt Bro» 
hibition Tommt, entzieht Sich aller 
Schäbung, aber Dr. Copeland iit über» 
zeugt, Day e3 riefig jein wird. So 
fommt ein Segen der Prohibition zum 
andern. 


Falls Hoovders Vorausſage, daß Wei— 
zen binnen lurgem auf 383.00 ſteigen 
wird, ſich erfüllt, wird wiederum der 
heine Mann die Hauptlaſt davon tra— 
gen. Um 'ne Handvoll Millionäre noch 
reicher zu machen! 


Albanien, einſt „keines Mannes 
Land“, wird mehr und mehr „jeder⸗ 
manns Land“. Jedermanns, nur nicht 
der Albanier! 


Fehler lohnende Einnahmequelle. 


Wenn ein Plumber einen Fehler 
machi, dann ftellt er ihn doppelt in Rech» 
rung. 

Wenn ein Adeofat einen Fehler ge- 
macht hat, iſt es ihm höchit angenchnt, 
denn nım kann er den Klagefall von 
Anfang bis zu Ende noch einmal ber: 
handeln. 

Wenn ein Arzt einen Fehler macht, 
dann begräbt er ihn in die Erde. 

Wenn ein Richter einen Fehler macht, 
—— wird dieſer zum Geſetz des Lan⸗ 

es. 

Wenn 


ein Prediger einen Fehler 

macht, bemerkt ihn keiner, und er dient 
als Beweis ſeiner Beredſamkeit 

Wenn ein Elektriker einen Fehler 
macht, dann vertuſcht er ihn durch den 
Hinweis auf „Induktion“; kein Menſch 
weiß, was das bebeutet. 

Aber wenn ein Redakteur einen Feh— 
ler macht, dann 111? — æ —: —1Gute 
Nacht! 


's Dörfchen. 
Mei' Därfchen, wie dhuſte ſo niedlich 
un’ fleen 
Ans bliehenden Beimen 'rauslachen, 
aß gann mer Sie gar nich’ beichreiben 
ideen, 
Da mut mer ichon felber hinmachen. 


De Blumen, de blich'n hier mic när- 
chende fo hunt, 

Die Sonne fcheint ordentlich fiedlich, 

De Binder fein alle fo Iuft’g un’ gelund 

Un’ de Leite fo Hibih un’ gemiehlich, 


De Heischen, die feigen cen’ orbentlich 
n 


a 

im’ blinzeln derbei mit den Scheiben, 

Menn bie een’ jo anguf'n, da mechte 
a 
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man 

Am liebſten fer immer hier bleiben. 

Wie ſcheen's hier is, ſieht mer bei jedem 
Schritt: 


Die Felder, die Wieſen, die Beeme! 
's is aber nech gangz 'was Beſonderb 


ermit: 
Hier bin ich Sie nähmlih berheemeh 


Cejet de „Bommtagpoit”. 


Abendpoft, Chieags, reitag, den 14. März 1919. 
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Groß » Berlin an 


der Wahl- Mine, 


(Aus „Berliner Tageblatt“ und „Vorwärts“.) 


Berlin, 20. Zanuar. 

Nah Wochen Teidenichaftlicher 
Agitation umd intenfivfter Wahl- 
borbereitungen iit der Tag der 
Entfheidung angebrodien. — An 
Mauern, Zäunen, Wandflächen 
amd mo Fich fonft ein freier Raum 
fand, Toben Plafate, die in Wort 
und Bild den Mählern fagen, was 
fie von der verjichiedenen Parteien 
zu erwarten haben, Ueber Nadıt 
find neue Anſchläge hinzugekom— 
men, die mit menia Morten in tmeit- 
hir fesbarer Schritt die Kandidaten 
empfehlen. Pejonders Fällt in die 
Augen das große, auf rotem Pa- 
pier gehrudte Plafat der Partei, 
die in Berlin ſeit Jahrzehnten das 
Feld beherrſcht: der alten ſozialde— 
mokratiſchen Vartei Deutſchlands. 

«Die Winterionne tft modh nicht fo 

weit emporgeitiegen, daß fie über 
die Dächer der  Mictöfafernen 
ſchauen kann, da entwickelt ſich in 
den Straßen ein reges Leben. Im 
Titen treten wir unſeren Streifzug 
durch die Stadt au. ya dit noch 
lange nicht 9 hr, md fchon ftrö- 
men die Wähler. und Wählerinnen 
in. hellen Scharen nah den Stät- 
tor, two der Stimmzettel entjcdei- 
den joll, wer, vom Vertrauen des 
Nolfes getragen,  mitzubeftinnmen 
hat, weni e8 gilt, dem Durch die 
Revolution geſchaffenen neuen 
Recht die neue Form zu geben. — 
Man braucht die Wahllokale nicht 
zu ſuchen. Schon von weitem ſin 
ſie kenntlich durch den Zug der 
Maſſen, der zu ihnen hinſtrömt, 
fih vor ihnen ftaut nd don Mir 
imte zu Minute wählt. MS die 
MWahrhandlung beginnt, jtehen fünf— 
ta, hundert und mehr Mahlberedh- 
tiate vor jedem Lokal. Die Stumm 
abgabe vollzieht ſich meiſt glatt 
und ohne Stockung. Die Plätze de— 
rer, die ihr Wahlrecht ausgeübt 
und ſich entfernt haben, werden von 
neuen Ankömmlingen eingenom— 
men. Die Mengen der Anſtehen— 
den werden nicht kleiner. 
In den Berliner Bureaus der 
einzelnen Parteien herrſchte den 
ganzen Tag über geſchäftiges Le— 
ben. Unmierbrochen wurden tole— 
phoniſche Auskünfte erbeten oder 
Agitationsmaterial und Perſonal 
angefordert. Von allen Seiten lie— 
fen Klagen ein, daß die Einrichtun- 
gen Berlins, was die Wahllokale 
anging, ſich als ungenügend erwie— 
ſen haben. Hunderte von Leuten 
hätten ſtundenlang auf Abferti— 
aung warten müſſen, weil die 
Wahlbezirke meiſtens zu umfang- 
reich und die Wahllokale ſelbſt dem 
Anſturm nicht gewachſen waren. 

In der Erwartung, daß von 
ſpartakiſtiſcher Seite gewaltſame 
Störungen ber Wahl vorgenom- 
men worden könnten, waren 

miliariſche Sicherheitsvorkehrungen 

getroffen, von denen man aber in 
den Straßen nur wenig ſah. Vor 
einigen Wahllokalen im Often war 
je ein Schutzmann mit umgehang- 
tem Anfanteriegetwehr poitiert. Vor 
den MWahllofalen in der Tempel» 
hofer Vorftadt, mu im Weiten, 
bielten je zwei bi8 vier bewaffnete 
Soldaten Wadht. In Moabit be- 
negneten wir einem mit einer Ma- 
ſchinengewehrbatterie ausgerüſie— 
ten Laſtauto. Die Mannſchaft teilte 
uns mit, die eigentliche Aufgabe 
dieſer Vatterie ſei, des Nachts „die 
Dachſchühen zu erledigen“. Sie ſei 
dazu au mit Scheinmwerfern ber- 
eben. Sekt fahre fie „zum Schuß 
der Nattonalderfanmlung“  durd) 
die Straßen. — Am großen Stern 
im Tiergarten richteten ein che 
re8 2 Maichinengemehr und eine 
Feldhaubige ihre Rohre drohend 
nah dem Brandenburger Tor. — 
Sn der Stadt waren alle Brüden 
durch kriegeriſch ausgerüſtete Mili— 
tärkommandos beſetzt. Die Fuß- 
gänger wurden nach Waffen ge— 
fragt, Fuhrwerke angehalten und 
die Inſaſſen aufgefordert, ſich aus⸗ 
zuweiſen. 

Im Berliner Polizeipräſidium, 
deſſen Lichthof am geſtrigen Wahl⸗ 
tage durch Feldgeſchütze, Maſchi⸗ 
nengeimehre ımd zahlreihe Mann- 
Ichaften vor etmaigen Sanditreichen 
der Spartafiften geſchützt worden 
mar, maren bi3 zu den Abendſtun⸗ 
den feinerlet Meldungen über ir- 
gend welche Zwiſchenfälle während 
der Wahlen eingelaufen. Wie je— 
doch die Regierung, vor allem aber 
Herr Noske in jeder Weiſe vorge— 
baut hatte, zeigte der Umſtand, daß 
Patrouillenautos, beſetzt mit je 30 

dann Infanterie, ausgerüſtet mit 
leichten Maſchinengewehren ſowie 
Panzerkraftwagen mit geöffneten 
Luken, aus denen die Maſchinenge—⸗ 
wehrrohre hervorragten, die öſtli— 
chen und nördlichen Stadtteile 
durchfuhren und ſo einen umfang⸗ 
reichen Neberwadhungsdienit ad» 
übten. In Lichtenberg verlief der 
geitrine Wahlnahmittag in völli- 
ger Ordnung. Umfangreihe Maß- 
nahmen waren jeitend de& Boltzete 
präjtdtum® getroffen worden, um 
die Weberfithrung der Wahlurnen 
aus den Mahllofalen in die Mahl- 
bureaus zu fichern. Die damit be+ 
trauten Autos waren mit Infan- 
terie bejegt, auf dem Norderfik des 
Autos war ein Maſchinengewehr 
untergebracht. 

In den ſpäten Abendſtunden fie— 
len wie täglich in verſchiedenen 
Stadteilen, darunter auch im Zei— 
tungsviertel, vereinzelte Schüſſe. 
Sie galten meiſt Leuten, die den 
Anrufen der Wachen nicht Folge 
leiſteten oder ſich ſonſt durch ihr 
Verhalten verdächtig machten. 


Im Regierungsviertel. 


Im Regierungsviertel in der 
Wilhelmſtraße war es in den er— 
ſten Vormittagsſtunden ſehr ſtill. 
Kaum ein Menſch war zu ſehen. 
Tie Poiten dor dem Neichsfanzler- 
valais laugweilten ſich und rieben 
ſich die ſteifen Hände. Das bekann— 
teſte Wahllokal dieſes Viertels, in 
dem die Regierungshäupter und 
die Finanzgrößen ihre Palais ha— 
ben, ſind die Weinſtuben von 
Hausmann in der Jägerſtraße. 
Man merkte es ſoſort. Ein gan— 
zer Schwarm von Photographen 
war vor dem Hauſe auf der Lauer. 
Oberbürgermeiſter Wermuth, der 


als einer der erſten anlangte, wurde | ee Volks“partei fait aus 


vielfady gefnipft, Den früheren 
Miniiter Epahn, Staatsjefretär 
Rücklin, Unterſtaatsſekretär Hein— 
ridy und den ehemaligen DOberhof- 
marfchall des Katjera, Graf Eulen: 
burg, der mit feiner ganzen Ta- 
milie zur Wahl erichien, 
dasſelbe Geſchick. 


ſtraße. 
Wahlgeſchäft ſchon ab. 


berfehiedenen Barteien die 


| 


| 
| 


beite 
Eintracht, der reinfte Burgfriede. 
ALS vor einem Lolal der Wirt ei. 
nige Gläſer Schnaps dieſen Ver— 
teilern anbot, damit ſie ihre Glie— 
der in der ziemlich kalten Luft wär— 
men konnten, tranken die „Schei— 
demänner“ und der „Unabhängige“ 
friedlich mit den Beauftragten der 
Rechtsparteien auf das gegenſeitige 
Mohl... 

Es fer noch folgendes bemerft: 
Während früher die Sionfervativen 
nd Nationalliberalen bejonders 
eifrig gegen die Hineinziehung der 
Sugend in die Politif agitterten, 
und während fie no vor einigen 
Monaten im Yandtag immer Wic- 
der fir das SHeraufihrauben des 
Alters der Mahlberechtiaten ſtimm— 
ten, 
nationale „Volks“⸗partei und die 
ſchließlich Mittelſchüler und ·ſchüle— 
rinnen als Zettelvertreiber und 
dergleichen. 

Saüden und Südoſten. 
Wer in den Südlichen Vierteln 


ereilie etwa um 9 Uhr ſein Haus verließ, 
RPuhig und be⸗ in der Meinung, als einer der er⸗ 
tulich war e3 auch im der Friedrich- ſiten beim Wahlalt an die Reihe zu 

Gegen Mittag flaute das kommen, der ſah ſich ſehr getäuſcht. 
Auch am Es ſtanden ſchon Hunderte da, de— 


Nachmittag ging es in dieſem Vier- nen die Wahl wichtiger ſchien als 


tel ruhig und behäbig zu. Um fünf 
Uhr, als eben ein leiſer Regen zu 


rieſeln anfing und den weißen Pa-Gegend 


pierſchnee in ſchmutziges Straßen— 
grau tauchte, konnte ſchon in ein— 


| 
| 


eine Stunde Sonntagsſchlaf. Der 
Beobachter, der um dieſe Zeit die 
Kottbuſer Tor —⸗Her⸗ 
mannsplatz-⸗Britz durchſtreifte. ſah 
überall das gleiche Bild. Familien— 


zelnen Wohllokalen feftgeſtellt wer⸗ weiſe rückten die Trupps aus den 


den, daß mehr als 90 Prozent der 
Wähler erſchienen ſeien. Bei Haus— 
mann zählte man um 147 Uhr etwa 


eine Wahlbeteiligung von 80 Pro-|troß der geheimen Wahl, jebermantt | 
Der Schlepperdietft Fonnte | erfennen, 
be. | den 
Biele Bewohner | Stimmmenanterl 
des Regierungspiertel& find der. | Mn einer Stelle gab es in der Po-| 
reift, auch Staatsfefretär Dr. Solf, lonäſe einen 


zent, 
Deshalb auf em Minimum 
ſchränkt werden. 


der hier zuſtändig iſt. 

Von Unruhen und Wabhlbeläſti— 
gungen hörte man nichts. Nur in 
der Leipziger Straße, zwiſchen der 
Mauer- und Wilhelmſiraße waren 
im Laufe des Tages einige Hand— 
granaten von den Dächern auf die 
Straße geworfen worden. Eine 
energiſche Verfolgung der Täter 
ſetzte ſoſort ein. Für den Spätabend 
erwartete man weitere Beunruhi⸗ 
gungen. 

Im Zentrum. 


t 


j 
l 


mit Traub!” teng, verfihwieg beim! e: 
Rufen ftets das „Deutichnationale” | Mnikant 


| 


’ 


} 


Hänfern heran. In dent fait mr 
von Arbeitern bewohnten äger- 
ſtraßen Viertel Neuköllns konnte, 


daß aus dieſer Gegend 
Inabbängigen ein großer 
erwachſen würde. 


viel 
ſchenfall. Der Zettelverteiler der 
verkappten konſervativen Deutſch- 
nationalen Volkspattei, der ein auf 
wenig Unterrichtete berechnetes 
Plakat mit der Aufſchrift: „Der 
hier giltige Stimmzettel beginni 


bor jeiner „Wolfspartei“. Damit 
fam er aber bei den Murgeivedten 
ſchlecht an. Seine Traub-ettel 
flogen auf die Erde und ein Neu 
föllner rief ihm mwigig zu: „She 
jetd erfannt, bei ums Fonnt Shr 


.- 2 im Zentrum Euch Feene Trauben holen!“ Das 
Verlins jegte Die Wahlbeteiligung | Echo war ein ftiiemiidhes Gelächter. 
jo frühzeitig ein, daB um 9 Uhr In den Mählermaffen, die biß um 


trotz der herrſchenden Kälte ſchon 
Hunderte von Wählern Polonäſe 
ſtanden. 


die Frauenwelt. Mit jeder Vieriel⸗ 
ſtund vergrößerte ſich der Zuftrom, 
ſo daß die ankommenden Wähler 
ſehr lange auf ihre Abfertigung 
warten mußten. Der militärifche 


Schuß der Wahllofale war im Zei-| Mert“ 


tungsoiertel beionders jcharf. Dort 
itanden vor den Rofalen bemarfnete 


| 


! 


| 


under» 
den 2ofalen 


die erite Mittagsitunde in 
minderter Zahl vor 


N Ir 7 * 
Am früheſten auf den ſtanden, waren Frauen und Ju— 
Beinen und am wahleifrigſten war yendfiche 


ſehr ſtark vertreten. Das 
ſoldatiſche Element überwog vor 
den Lokalen, die einen Lazareti 
oder erner Silfsfaferne benachbart 
lagen. &o maren vor der Nahl- 
itelle neben dem Lazarett „Neue 
in der SHafenheide alle 
Kranken mit dem vollen Schwe- 
iternperjonal bertreteit. Um Die 


Soldaten, die aber feinen Anlab | Mittagsitunde flaute der Verfehr et» 


zum Einſchreiten fanden. 
Die Beamten 


lokal an 


Jardinand⸗Straße. Auch 


was ab. Lebhaft wurde der Wahl-— 


und Angeſtellten betrieb wieder gegen 2 Uhr. Die! 
des Schloſſes wählten in dem Wahl Schleppermaſſen ſchwärmten um 4 
der Friedrichsgracht 50 Uhr aus, 
und sum Teil in der Prinz-Lonte-| Pflicht zu ermahnen, die den Ter— 
die min verfätmt oder verichlafen hat- 


um diejenigen an ihre 


Mannſchaften der Schloßkompagnie ten. 
machten ohne Ausnahme von ihrem 


Wahlrecht Gebrauch 


Für die geſtrige Wahl war die 


Sie hatten Stadt Neukölln in 75 Stimmbesirfe 


bejondera Ausweiie mit dem Da-|mit je einem MWahllofal eingeteilt, 


taillonsſtempel erhalten und wähl-| Gewählt murde 


a 


ten geitpbenmweije in den 


in 65 Gaſtwirt— 


Wahllofa- | fasten md 10 Schulen. Die Zahl 


len der Tauben» und Dorotheen-| der eingeichriebenen Wähler betrug 


ſtraße. 
Volksmarnediviſion 
gehandhabt. 
Dienſt zu vermeiden, 
Mannſchaften in einzelnen Trupps 
zur Wahl. Die Einteilung war ſo 
getroffen, das jeder Wahlbered» 
tigte genimgend Seit hatte, feine 
Stimme abzugeben. Dre Angehöri- 
gen der Berliner Feuerwehr hatten 
eine ähnlihe Einrihtung getrof- 
fer. Die Mannschaften, die von 
den Feueriwachen weit entfernt moh- 
nen, übten gleich morgens ihr Wahl: 
recht aus und gingen dann erjt zum 
Dienft. Dmn folgte der zweite Tur⸗ 
nu3 und in den Nachmittagsitunden 
ihließlich der Neit. Gegen 10 Uhr 
tormittagd begaben ji die Schive- 
ftern des Urfulinenflofter® in der 
Lindenſtraße in ihrer ſchwarzen 
Nonnentracht in geſchloſſenem Zuge 
nach dem nahen Wahllokal in der 
alten Geheimkneipe in der Jeruſa⸗ 
Iemer Straße, um dort ihrer Wahl- 
pflicht zu genügen. Sn der Aula 
der Friedrich-Werderſchen Ober— 
realſchule wählten die Grauen 
Schweſtern von Eliſabeth. Nach— 
mittags gegen 8 Uhr wurden auf 
ein Militärautomobil vom Hauſe 
Leipziger Straße 113, Ecke Mauer⸗ 
ſtraße, einige Schüſſe abgegeben, 
die aber niemand verletzten. Die 
Straße wurde ſofort abgeſperrt 
und militäriſche Hilfe herbeigern— 
fen. Die Soldaten ſprengten die 
verſchloſſene Haustür mit einer 
Handgranate und durchſuchten das 
Haus, ohne den Schützen, der über 
die Dächer entkommen ſein mußte, 
zu finden. Starfe Militarabtei- 
fungen wurden darauf in die um« 
liegenden und gegemüberliegenden 
Säufer gelent und Poiten zur Pe- 
machung auf die Dächer aufgeftelt. 
Im Südweſten. 


Nie in den übrigen Teilen Groh- 
Berlins konnten ſich auch im Süd— 
weſten (Zeitungsviertel, Halleſches 
Tor, Anhalter Bahnhof, Kreuzberg 
uſw.) die Wahlgeſchäfte ruhig und 
glatt abwickeln. Der Andrang war 
gegen 11 Uhr vormittags am 
flärkſten. Zu Zwiſchenfällen iſt es 
nicht gekommen, und es herrſcht 


gingen die 


Ebenſo wurde es bei der rund 180,000 gegenüber 63,3 


im Stahlhelm 


| 


00 bei 


20, 0 


im Marſtall der lezten Landtagswahl im Jahre 
Um Störungen im 1913. 


Im Oſten Berlius 


waren die Straßen ſchon in den 
frühen Vormittagsſtunden von 
zahlreichen Paſſanten belebt, die 
mit fieberhafter Geſchäftstätigkeit 
ihren Wahllokalen zuſtrebten. Der 
Schutz der Wahllokale wurde in den 
meiſten Fällen durch einen unifor- 
mierten Schutzmann und ein Mit- 
glied der republifaniihen Solda- 
tenwehr bejorgt, mährend zahl- 
reiche gut bewaffnete Vatrouillen 
und mit weißer 
Armbinde die Straßen durchſtreif— 
reit gehalten, aber man zeigte ſie 
reit gehalten, aber man zeigte ſich 
nicht, um unnötige Provokationen 
zu vermeiden. Die Wahlpropa— 
ganda durch Plakate war auf das 
geringſte Maß beſchränkt. Während 
die Plakate der Deutſchen demokra— 
tiſchen Partei vielfach mutwillig 
zerfetzt waren, hatten Mehrheitsſo— 


zialiſten und Unabhängige auf Pro— 


paganda faſt ganz verzichtet. Xedig- 
lich die orangefarben gerahmten 
„14 Punkte“ der Deutſchen Volks— 
partei waren überall ſichbar. Die 
Demokraten ließen Propaganda— 
wagen durch die Straßen fahren, 
die mit den Wahlaufrufen der Par— 
tei beklebt waren und ein großes 
ſchwarz · rot · goldenes Banner führ⸗ 
ten. Bewaffnet mit ganzen Stößen 
von Flugblättern, belagerten Kna— 
ben md Mädchen die Schienen- 
ftränge der Straienbahn, fprangen 
während der Fahrt auf die Magen 
und juchten ihre Blätter an den 
Mann oder die Frau zu bringen. 
Die Wahlhandlung ſelbſt vollzog 
ſich ruhig und ohne jede Störung. 
Man hatte in dieſen öſtlichen Be— 
zirken den Eindruck, daß Mehrheits— 
ſozialiſten und Unabhängige heiß 


um die Führung kämpften. Vor ei— 


ner Reihe von Wahllokalen waren 
Stimmzettelverteiler der Unabhän— 
gigen tätig, die den ſeines Amtes 
cniſetzten Polizeipräſidenten Eich— 
horn an die erſte Stelle ihrer Liſte 
geſetzt hatten. Man hütet ſich je— 
doch, den Namen Eichhorn als Aus— 


benutzten gerade die Deutſch⸗ 


belachten 3wi⸗ 


* 


— — —— — 


Briefkaſten. 


Anfragen müſſen den Namen und 
die Adreſſe des Frageſtellers tragen. 
ruf Wunſch wird die Antwort unler 
einer beliebigen Chiffre erteilt. — 
Schriftliche Anfragen, die fich auf 
NRechtsangnelegenheiten beziehen, vers 
den vom Nechtäberater de3 Brieffa, 
itens, Anwalt Fred Blotfe, Zimmer 
920 im Nnity:Gebäube, 127 N. 
Dearborn Etr., im Brieffaften tms 
entgeltlich beantwortet. Golcde Arts 
fragen dürfen aber nicht an Antealt 
Plotfe Direft. fondern müjfen an: die 
„Abendpoft“ eingefshbidt werben. Mile 
Anfragen müffen möalichit Kar umd 
fur gehalten, deuilich nefchrieben 
und der Briefumichlag mit dem Ner« 
— „Für den Briefkaſten“ verſehen 
ein. 


— — ————— — — — 


Veter F. — Darnach müſſen Sie ſich on 
ſelbſt umtun, es gidt dort leine ausgefprochen 
deutſche Bezirtle mebr. 


John S. — Wenn Ihr Jahreseinlommen 
82000 nicht überfteiat, Jo baden Ele Teine 
Eintommeniteuer zu zablen, — MAr Eobn fanın 
den „Vonus“ Feanfpruchen, wie er babei bor« 
sugeben bat, murbe erit bor einigen Yageır 
anafiihrii im der ,lbendpoit“ Targelegt, wir 
fönmen Dies im Brieffaften nicht fortwädrend 
wieberbolen. 

m, MR. Sie gelangen dorthin mit ber 
Rennfylvania Linie vom Union Pahnrhote aus, 
— Vermutlich fönnen Sie ih auch am Eonntan 
dort trauern Laffern, die Helratälizser® mästen 
Cie aber am Xage borber eriwirfen, am Aanir 
taa Alt die betr, Amtsſtelle geſchloffen. 

® 8 — Sie find ala Yamiliemoberkar:ni 
nur daun ſreuerpflichtig, wenn Ihr Einfom— 
men 82000 überftiea. Außerdem at Eis 
für jedes minderjährige, bei Ihnen lebende 
Kind von Ihrem Einkommen 8200 in Abzu—z 
bringen. 

I EM. — Fragen Sie im „Income Tag Bır 
tcau“, Zimmer .... de& Bundednehäudeß, na. 

H. G. — Das Sabr mar 1998, der Name 

| Hirgit Qireigert. 

frau: D,, Mebiter Ave — Die ‚Nidertn 
Vonds“ find bis zum Bettage don Wooo von 
der Einlommenſteues befreit. 

NR. F. N. Mozart Str. — Es wurde uns an 
der beir. MAmtsitelle der Belhed. die Berz⸗ 
gerung rübre daber, daß jedes herarfine (es 

| fuch nach Waſhington gehen muß, wo es genau 
unterſucht wird, und daß fih Mete Ardeit dort 


derartig häufte, daß es, noch geroume Zeit 
dauern werde, Dis alle Hejude erledigt find. 
Ste mütftır fi alfo in Beduld fallen, 

W. Ch. — Meder Sie fih Im Zimmer Mö1 
des Bundesgebäubes. — Daau bedürkten Sie 
in erſter iLnie eines Paſſes, den Sie aber vor 
Friedensſchluß nicht erhalten werden. 

Louife AQ. Stodton. — Sie Unnen ehyt weder 
Nahrımasmittel noch Kleider dorthin ſchicken. 
wenigſtens raicht an Kriegsgefangene. 


Leo J. — Der Vertreter bed 4, Vezirls im 
Nındedahgeorhnetenhaufe iſt John Wi Muinen. 
die 4. Ward wird im Ctabtrat sue Beit Nut 
bon John U, Niiert vertreten, der ateride Ki« 
berman beritarb bor ciniger Zeit, 


Karı W., Townerd Brave, — Dir Baden 
| feine „beistihen. Volimasten“, Tönnen Ihren 
alfo auch feine fchiden. Es hindert Sie aber 
nichts daran, eine Boltmaht in beuffäer 
Sprache auszuſtellen und ſie dann von einem 
Notar beglaubigen zu lafſen. 

J A. B, C. — Ein Ehemann lann weder da— 
Ffür beſtraft werden, daß er abends ſpät vac⸗ 

hauſe kommt, noch weil er ſich hon Freunden 
Geld borgte. Auch fanın es nicht gezwungen 
werden, mit feiner Familie zu leben, ex muß 
fie ader ausreidend unterftügen. — Daralıf 
itebt feine Haftittafe, der ns kann auf 
Chadererfaß fTlagen, deifen Säde bie Betr. 
Sun zu_bemeffen bat. 

Aug. B. — E38 gnidt bier obee im her F 
aegend feine berariigen Bafrifen. Elfhlö- 
gine Fahzcitungen find: „Lertile America“, 
„Ieztile Neviero”, „Textile Morld Mecord“. 
Cio ertheinen alle in Briten, Maff,, Bieie 
Adreſſe genügt. 

N. D. 9., Libertgnifte, ZI. — Auf eine 19 
Allgenteine Belhreinima bir iit es und leider 
nit möglib, die fragl. hemiiden Stofie au 
bezeichnen. Gin gutes Mittel für den Bezcic- 
neien Zweck iſt Chplorkall, 1 Teil mit 24 Teilen 
Waſſer vermiſcht, umgerührt und dann in den 
Ausagnß oder Abtritt gegoſſen. 


A. A. — Falls wir Ihre Anfrage richtig per · 
| Steben, münfsen Cie zu miffern, wie Th Giex 
lange feifh erhalten Taffen, Am einfachiten ii 
e8, wenn Sie cine itarfe Löfung bon, Mafler- 
glas in Maffer deritellen, die Eios darin einige 
Seit liegen und bierauf einfab trodnnen IAi« 
fen. Eine andere gute Riſgung fir Ben 
aleien See tit mie folgt: Man töfe gmei 
Plımd Cala in fünf Onartd Maffer auf, Yo 
dieles MW Minuten lang und füge 2 Bid R 
Löffel Ralf hinzu, Men Biefe lüffinfeit Talt 
aeworden tit, vexfährt man wie ſYon angeben. 
Die erwähnte Anmeilung, tsie Surfen lang? 
arin und frifch erhalten werden lönnen, ſteot 
uns nicht zur Verfüögung. 
* * * 


Beantwortete Rechtofragen. 


| 3. DM. — Torgen Cie dafür, dak Sie Me 
Shpotnef nebit Note zurüderhaiten; urd daß 
die Shpotbef im Orundbuch gelöfcht wird, 

Frau E. S. T., Countrs. — E8 !ff ratfanı, 
| dak hie Kran innerhalb bon 80 Tanen nech 
| dem Zobe de3 Mannes als Nahlabverwalterin 
| eingeiept mird. Cie verliert dadurd nic!“ 
I mul aber Virrafcait ftellen. Den Grundbeiin 
| echen die Stinder, die israu bat der Witwen» 
! anteil daran, Rent da3 Grundeigentum aber 
im Gemeindbefig ıtoint tenancn) der Gatten 
mar, fo erbt c3 die Yrau allein, 


nur mit winzigen Lettern, aber den 
siweiten Nanten Hugo Saale mit 
rm To größeren Budhitaben. Man 
iheint alfo von der Zufunft des 
Namens Eichhorn doch nicht jo red 
überzeugt qetwejen zu jet, 
Yerlin-Norden. 


Wedding, Neinidendorier Str., 
Müllerſtraße, afrikaniſches Viertel, 
durchbrochen von der Seeſtraße, 
weiter hinaus bis zum „letzten Ber⸗ 
liner“ an er Reinickendorfer 
Grenze, dann iiber den Schiller. 
Hain nad dem ffandinapiichen 
Biortel, her die Millionenbrüce 
bis zum Gefumdbrunnen und Sum 
boläthait, das iit der äußerite Nor- 
den, nd gejtern wählte er, nüdı- 
tere md fahlih. „Die Fochende 
Volksſeele“ hat jich vorber an deu 
Temonitrations Sonntagen und in 
den Streiftagen der Tpartacus- 
Woche misgefhäumt, md am 
MWahlfonntag murde fiher und 
ruhig zur Wahlurne geichritten, 
wie die arbeitende Bevölkerung auch 
wieder zu ihrer Arbeitsſtätte gehen 
wird. Groß war geſtern der Un— 
terichied gegen die früheren Wahl- 
tage zum Reichdtag oder zum AB» 
acortnetenhaufe nicht, nirr viel mehr 
Mahllofale gab ee. Wähler und 
Wählerinnen mußten „Polonäſe 
ſtehen“, aber ſie taten es geduldig. 
Manches witzige Wort wurde dabei 
ausgewechſelt oft in politiſcher Be— 
deutung. Aber es ging dabei „ge— 
mütlich“ zu, wenn auch hin und 
wieder ein Koſename aus dem Tier— 
reich oder cin VBeorlichingenſches 
Kraftwort den Lippen entſchlüpfte, 
die Duzfreundſchaft zwiſchen Mehr— 
heitsſozialiſten und Unabhängigen 
erlitt dadurch keinen Bruch. Beim 
dünnen Kriegsbier wurde dann oft 
die politiſche Debatte fortgeſetzt. 
Der militäriſche Einſchlag gab der 
aeſtrigen Wahl eine beſondere Note. 
“sr den Mahllofalen jah man un— 
ec den Mafien bier und da einen 
i.. fernen Sturmhelm auftauchen, 
aber die Sicherheitätruppen Tonn- 
{en ruhig die Hände in der Man- 
teltafche behalten und das Gewehr 
umgehängt. Auch wenn fie einmg 
in der Nachbarfchaft ihren Durß 


Le — — — 


— — — — — — — — 


zwiſchen den Zettelverteilern ber! hängefchild zu benugen, drudte ihmIftiltten, wurden fie nicht geftört, 
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North — — ie Str. 


Unveraleihlice ISerte in feinen Anzügen 
für Männer —srühjahrsmodelle 


Zu 820, $25 und $30 fönnt Ihre von unbejchranften Sorti: 
menten der feiniten Anzüge der Sailon auswählen. Die Er: 


iparnis bezahlt fich bei aller drei Breiien. 
— * weiſen die große wertegebende Politik dieſes Ladens. 
Fr ä 

Teder Anzug ein nened Modell — der neue doppelbiit- 
irrge Gamonflage in einer großen Auswahl von Mujtern — die 
nenen „Waijtline‘ Anzüge, jo jehr begehrt von jungen Leuten 
— md ebenfalls Fonjervative Modelle in Menge, alle zn einer 
großen Griparnii — 


20 25 30 


Dart, Schaffner & Marr 
zelegante Anzüge, $50 bis $40 


Bauerhalte Anzüge 
hir Knaben 


Wir ſetzen unferen Stolz in den Nuf 
ner Knaben und beren Müttern, dei» 
jon Fich Diefer Laden erfreut, al3 Haupts 
auartier fiir AnabensMusitattungen. 
Nur die beiten * derben Stoffen wer— 
den für dieſe Anzüge verarbeitet, 
und jeder Anzug, vom erſten bis zum 
letzten, iſt hergeſtellt mit Rückſicht auf 
wirllichen Stil und rückſichtsloſen Ge— 
brauch. 


57.95 + $15 


ieje neuen Frübjahrömodelle von hübichen Anzügen be: 


$ es .. . ‘ 
Neue Frühjahrs: 
„ +. 
Hüte 
Alle die neuen Modelle und 
ungen ſind vertreten in 
vollſtändigen Sortimenten. 
Sobald Ihr einen Blick auf dieſe 
Hüte werft und die feinen Materia— 
lien ſeht, aus denen ſie hergeſtellt 
= — wird es Euch Har fein, melde 
ce Merie jie find zu 


3. $4 m $5 


Donnerstag und Samstag abends, 


Laden offen cbenfalls Sonntag vor minag 
THE STERN CLOTHING CO. 


— nn ne ee — — — 


< 
dieſer 


— ñ ñe nn mn 


— — — — 


ö— — —— nn ae — 
— — — — — 


Todesanzeige. 
und Lekannten die tra 
rein gelichbter Gatte 
Sohn und Bruder 
Guſtav Herman Fangerow 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Bee vdigung | fe im De 
finder Nait am Montag, den 17, Mü ın — ct art am Mon tag, Sen 17, 
12:30 nadgın., vom Trauerhatife, 43 e morgens, bom Itauerbaufe, 470 M, 27 
cieco Pipe ; 5 nach der Autonig⸗Nirche. vo ein Ne 
Bottegader, rs Nird, 
tranernden Dit 
Marie Rangaerom, 1 Engelt 
Louiſe, Elſie und Viue 
Frau Auguſta Homan, M ber. 
Fran Emily Helmten, Adert Homan, 
Geſchwiſter. Ftau J. Doerr, Schweſler. 
die Sive wünſchen tie ylune | Mitglied _de5 Geaenfeitigen Unteritügungäper: | 
uen. frſa— eins, Seltion fir. 


—————— 
B lan nen bie tranrige Rah 
unfere liebe utter 

—— wWeim, 

torb. Guſtav Weit am 

m Sit: r ben 81 Dabren entichlaien if 
ung am Samätag, den 15. Mära, 
nadım., bon Tramerbaufe, 3629 Cor: 
nach Der ebang.sfutb. 
soriez und Rogwell Str, 
m Concardia⸗Friedhof. Um ſti 
zitten die trauernden Kinder: 
Frau Venning, All ert Weith, Frau Klemm, | 
(Huitan Meirh, Arant Wetth, Syrarı Stuenn | 
und Trau Maine, 


TedeSanzeige, 


Se eunden und Velannten die tı “aurige Pac‘ 
t baf nein gelie 
uber 


s R Freunden 

BUNROSEIRAGE: a ee es 

den und elannien die trairig ber Baier 
in aelic! ter Bun 


egerboe 


sohn A. Muelier fr. 
ı enılchlafer iit, 


za 


Schmidt 


te Iranernden Hinter: 


— Mneiter, ach, Darramn, 


en im, 
Kohn und Marie Duelier, Eltern 


dr Saımidt, geb. Ya t 
liam,. Riola md Fran Gitie Sihabow, 
Schabow, Schwieger 

C 


Fred J 
ohn. — Sqcabow, Entel. To > e —* anse i ge. 


er 
slinber, 
i u . o fin y 4 


t Näberes bitte Sam: riet, day 
Battin des 57, 

I n. i+ 

| ung finde 1 . Mürz,| — 
e—22 | nahm. ühr von Huffens 2346 23. | Sir. 
= annten die tr tadif irlinatonisric :dhaf| Ede G 


st beftellen ru fe man Meit ti be 
Zeilnabme bitten die trau—⸗ |. 


em } bon da nach, 
Serhricht, hal un 
Shweiter 
&rnenicve Gehrer, N: 
der 4o m Kinder und Groskinder.— 
Ärf a 
< Todedanzeige. Tobebanzeige. 
ı 1 =. * Aden vund Betonn 
a Schwablicher Frauenverein yrei 5 
Tran uerbaufe, Swabt 35 J————— seit 
—R nach per Si, Fre Den Veamten — Das umfer nefießtet Gatie und Later 
nedilt&-fircie, Dom da mit Autos nah tern Dice traurige _ Herman — 
dent t. Poniinzius ;oitea sader Tie dak Schm nelter aut 15. IM Ta im Alter bon 735 
rauernden Hinter Laura Hrik j sen I, Zeerbinung am Camätan, ben 
Otto J. — Ra aeitorken äft, is „| Mära, 1:30 nacr., hom Trauerbaufe, x: 6 
—B — Far : rad) der deutlichen ehannel, 
* au am zte. und, Sbaleſpegre Re 
n * En no A achn dDer& Friedhof, An Stille 
eihenlapelle | Teifnahme biti bie t 
= vor eſt Bart, nad ben | 5 
Die Yeamten —— 


ten die traurige Na 


und 


— 
Todesa Be u. — | @mitie Kreiin, Battiı, 
9 iefanıten Die trauric | Sanaden. Ainder. 


Gar 


Todesanzeige. 
Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Ord. d. H. Shw. 
4:3 Shmweltern die traurige 
Aid Societhy. a Nadric:, dak Schweſter 
Mtgliedern zur . achriet. > Wilhelmina Yambertt 
geſtorben iſt. Die Veerdigung 
ſindet ſtatt am « samstag, den 
2:50 nachm., vom Trauerhauſe 
15, März, | oh Str. nach dem ©t. Ru 
erhaufe, 1456 Spdie | & ie Beamten find nebeten, 
: berfammeln fi um}: Nereinsballe au berlammeln, 
Aug y :15 in der X &balle ‘um dent berito ben | der berito * enen Eiiveiter die Icgte Cbre zu | 
Schwager; nehtt | ‚um dem beritorhenen 
Anna Anpers,. Dräfibentim, 


— neife 
gte Ehre zır ermweilfen. r r 
Mara. Scholz, Rrüfidentin | Adoiphina Meter, Eclretärir 


Gnitav Salben, Sclretär, 
Todeßanzeige, 


Aaroline Fleck, Präſidentin. 
Joſeyhine Tyhaunhauſen, Sekretärit 
Todesanzeige. 
— — Benevolent X 
Beamtenn X n 


uder 


Better Eppel 
trauert den Sinterblichenen rd j 
Gharles Merter, Gatte, Charles jr. 
Frant zihne, Mimarl Kaupp, Vote 
Noſie, Barbara, Elizabeth ı 
Yhinifter Willlam Marker. 
Verwand en. 


id, den 


f. — 


15. 
335 ER 
* 
0 C 
sn in ber 


an | 
107 ZTiberfeh nee | 


= 
- 


odedanzeige. | * * 

wen und Bel di * N Die Mi alie eder werden ier⸗ 
reunden und Belannten die trautige Nach— — durch benachrichtigt daßs 

dab meine neliebte Gattin und unfer John Muell 

Mirter, Großmutter und Schiveiter ns = h 

B — | bon der 9, Eeltion get.orben iit, 

iin etc N eir., » —*228 — — Die Beerdigung findet am Mon— 
Pa mas de mi RNutter des verſtorb. Fred <tard, tag, den 17, 
en — 1919 enti&l afen iſt BVoerdigur 


470 W. 27. eir., 
| den 15 Mars, 40 Us u borut., db Nonifasius-Triedhote ftatt 
| 4950 Fulton Er. nad der evana. 2 


Grau N. Naiter, | fire, 52. und Suftine Etr., Jolerh Sieben, Serretür 
. Bradley, Töhter. Gapt. Franf| Mount Ho se rriedbot. Um ‚ftille Zeilnabme | 0 F 
oma 5., Arthur und Die beritorb, | bitte die betrübten Hinterblichbenen: | Todednanzeige, 
X 
weorge M. und Henry B. Braband. Soöhne. nie Stard, Batıe. Chrition, &. M. und nd Belan: 
ertha E. 8. Rind und 9 
ĩ siert, enteinber — un 
Todesanseige. ie — 
* Di de W 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» ——— 
ri, dab unfere liebe Muiter zT Ban ei e Diärs, 9:30 dorm,, dom Haufe ihres Bruders 
Ghriftine Suiher, geb. Kant | Freund —* — * — „| Bohn Mondorf, 2935 Fulton Sir, ra 
geiterben ift. Beerdigung am Camstag, tm! : er ? vicht, da] St. Matheiv&-Nirhe, von da mit 
ne 2 | es dem Serru ul der —8* nıdem St, Rofenhastdattesnder, = 
2 4 77 


. © er. 40 

bom Saufe ihrer Toter, 22 | Hat aus Dieter Dekeli * | 
N. Samlin ui nad dem Wiontroferisriedbol. | per ao Eu — a . Raul Beitungen fopiereir, 
Am ſtilles Weileid bitien — 


die trauernden Kinder ıfen, meiland i nee 
aſtor Edwin Reinke. 223 
Fran Aoiepnine D’Dieara, Hottie Banih, | Berfelse A ——— im 49, Yeb Todedanzeige. 
und Fran Garrie Tu Mreöne. © habre und wird —— — aa en Fremden und Belannten die traiıs 
abre . a — -ige , Hadıriat, da unfe re liebe Mutter 
um 11 Ubr borm,, von der ebanıg. luti 
Todesanzeige. Ebhems girche, Ede Vaulina und Nenennoid * Elieſe Blunt, 
Freunden und Selaunten die raurige Nach— Str. auf dem Goncordiasisriedbof beerdigt. | Gattin des beritorb. Heirh Ylum, am Will 
icht, dab meine Jiebe Mutter Die Leihe wird am Eonntag, den 16. März, wo), den 12, März 1019, geiturbeu sit Die 
Frau Anna Mary Weitphal in der Nirhe, Ede Pauline und MeNehmolds | Beerdigung findet am Montag, den 17. März 
Str., von 2 Uhr nachmittags bis s Ubr abds. | itas t, m 2:30 nadınt.. bom Trauerbaufe, 1741 
—— * — 2 an ZN... j Melrofe * * „den Montroſe⸗Friedhof. 
m,, in der eiten x ⸗ Die trauernden Kinder: 
en · Kirche Burling und Willow Sit. Beerdi⸗ : 
gung Auf Rofehill. Um ftilles Meilerd Bittet 


aufgebahr: "Iegen, 
Robert, mem, Bon km und 
der trauernde Eohn: Stau er - 
— — 


Anna Braband 

Alter von 71 Jahren ſanft im 2% 
ſchlafen iſt. en woerdig 
Samdiag, den 1S 

pom Tranerbaui:, 

der St. Alphonſus 

St. Joſephe Fri 
bitten die betrübien Sin 


Edward E. Jraband, Gatie, 


| richt 
liche 


im 


Fri — 
bon da nach bem | 


Fr reu 
I richt, Bas 
— Fibilla Sosteld, 
de5 beritorb. Nicholas Hosſfeld, geſtor⸗ 
Beerdigung am Tamstag. der 10, 


Gattin 
ben itt. 


er 


e/ “it »4r 
et bitte au 


Ada Neinte, Gattin, Helene, Adelte, Lianirch, 
Mildred, Edwin, Deonard, Herbert, Rinder, 
Ada Keinke, Mutter, dotria 


| aeftorben MR. 


Die Peerdinung ! 
ärz, um o| 


an don da mit Trtoa | N 
ee ing » Gottedader. 1m! 


va 


i 

1: in 

| tille Teilnahme 
1 


Rethania-Firche,, 


lied Beilei id! 


ach⸗ 


Ssahren un. IYs ı 


tra rernden — | 


und Edith, geh. | 
\ Ghriftina Bu, 
| 6° 


| 2erlaffen u 


tae-Rried: | 
ſich um 


um 


Freitag. den 14. 
Pär:, 


„FRära, 9 libr, bon | 
nad dent St. | 


ter die tıaurige Nadh- | 


Autos nac 


| Lriginelle 


Abendpoſt, Chicago, Sreitag, den 14. März 1919. 


Een 
IB Die „ade „Abendpoit“.) 


Bas Befläuben der Obflbäume zum Schub 


gegen Krankheile 


| 

I 

I 

| 

u Von F. F. 
In Beaniwortung einer Anzahl Anfra— 

2 aus Land. —Redaktion.) 


Das Beſtäuben der Obſtbäume zur 
Bekämpfung von Krankheiten und 
ſchãdl ichen Inſekten wurde vor einer 
Reihe von Jahren auf Grund von! 
Unterfuhungen und DVerfuchen in ei- 
ner Anzahl von Staaten jehr nach: 
brüdlich verurteilt. Das war zu ei= 
ner Zeit, ald man für da& Belprigen 
der Dbitbäume noch nichts anderes 
als die befannte Borbeaurbrühe und | 

as Parifer Grün fannte. So vergaß 

man bie Methode bes Beitäubens ber 
‚ Opftbäume mit der Zeit vollftänbig, 
ging aber plöglih zum Ausſpritzen 
Ion Borbeaurbrühe auf das Auß: 
Ifprigen von Kalkichiwefellöfung und 
|von der Verwendung des Parifer 
| Grün zum Gebraudh von arſenig⸗ 
ſaurem Blei (Arſenate of Lead) über, 
welch letzteres vielfach in dubverforn 
angeboten wurde. Nachdem man nun 
| mehrere Sabre hindurch audgibiq bie 
| Ratt- :Schivefel:Löfung auf die Obit- 
bäume ausgeſpritzt hatte, kamen un— 
Br Pflanzenpatpalogen auch dahin: 

t, dab Schon wenige Stunden nad) 
bl Ausfprigen biefer Löſung auf 
den befprigten Bäumen als einzige 
|teimtötende Subftanz reiner Schwefel 
zurückbleibt, und zwar in ſehr feiner 
und ſtaubartiger Verteilung. Nach— 
dem man dieſe Wahrnehmung und 
Feſtſtellung gemacht hatte, lag die 
——— nahe, reinen, ganz 
fein zermahlenen Schwefel mit einem 
geeigneten Apparat vollſiändig trocken 
auszuſtäuben, um auf dieſe Weiſe 


Stadt ud { 


|dasfelbe Rejultat wie mit dem Aussen fit die Aufegung eines milde-| 
erzielen. |, 


Ifprigen einer Löfung zu 
|Borausfegung dabei mar natürlich, 
Iden Schwefel auch wirklich ftaubartig 
zu zerpulvern. Pulveriſiertes arjenig- 
ſaures Blei erſchien um dieſe Zeit 
ſowie ſo ſchon im offenen Markte und 
| fonnte daher ohne weiteres für ein= 
ſchlägige VBerfuche verivendet werden. 
| Leider ift e83 &i8 auf den heutigen 
Tag noch nicht aelunaen, pulverifier- 
‚ten Schwejel in fo feiner Pulverung 
‚berzuitellen, mie man ihm nad dem | 
Ausſpritzen der Kalk-Schwefelbrühe 
auf den "Bit tern der Bäume findet: 
immerhin gelang es, jo feines Schmwe: 
‚felpulver Herzuftellen, daß 95 Pro: 


Ih desſelben durch ein Sieb mit 200 


Mafhen auf den QDuadratzoll noch 
‚binburdipaffierten, Soldier Schwefel 
Iift oiel feiner alS gewöhnlicher ge: 
mablener Schwefel ober ala Schive: 
felblüten und iit bisher ausſchließlich 
für Verſuchszwecke verwendet worden. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tranurte Nach⸗ 


richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 


Joſedh Burg, 
Sohn der verſtorb. Vaul und Clara Burg, 
Beerdigung am Montag deit 
:30 borm., dom Trauerhauſe, 
<tr., nah der St. Murguitis 


| 17. Dierz, 


5156 _&@, ae 


—8* Nitche. vo Sohmelte aclehriert wird, ven) durch melches 


da mit Autes nah dem 49, Str. 

ne, Depot und per Vahn nad) dom 

| Fien: Gottebader. Um fıllle 

bie trauernden Hinterbliebene en: 
(renor, Nohn, Baul ıınd Mark, Rinder, 

| Fran LucH Bura, Schmägerit. fr sein 

| _ Tobeßanzeige. 
reunden und Velannten bie ıran: 


und Ablanb 
at, ns 
veileid bitte n 


rige Rad 


bter Gatte md unjer un eiet, daß meine Schweſter und unfere liebe 


Tante und Schwägerin 
| Laura FYrik 
am 19. Mürs eritfiähiaten ift, 
| Saındiag, den 15. ürs, mac Uhr, 
:|@, 9. Matters Aandlle, 7519 Napdifoit 
| Rore nah Waldbeim. Tie isanerndei 


PVeerdinung am 


tr 
{ t Bart, 
Simerblieben 
‚ Engenie Relier, Schmeits 


Reife, Fred Keller, 
Prudi, stichte, 


Willie 
Schrager. 


Brudi, 
Katherin 


| 
! 
| Topesanseige. 
| Freunden ınd © selanızten bie traurige 
richt, daß unfer lieher Nater 
Gontich Muemchom 
i75. Lebensjahre verſchieden iſt 
zung une itatt am Montag den 17. 
nahm. vom Trauerhauſe. 30 
eir.. nah dent Montrofe Fri endet, 
bitlen die trauernden 


Nach⸗ 


ebliebenen: 
Albert Vinenchom, 
Glara Muemchem, 


- 
Shmirrarnhtar 
| Schwiegerrochter. 


Danfingung. 
i Allen Verwandten Kreunden und Be 
inferen berzlichtieir Danf für Die äuberit 
rei he Beteiligung Lei der Acer digung ur 
ee früh dahingeſichedenen Tochter 
Adelina Moſer; 
insbefondere aber unkeren innigiten 
die dielen prächtigen, Blumenſpend 
e des Severrerſonals der 
4 
| 


ab! 
nierer 


Dont $ 
en fow sobl 
„Ab endpoft” 
wie atıch der — lieben Rachbarn, Freun— 
den, Bekannten Rermandicn; ner den 
derren Raitoren — famp u Sartl fire die! 
troſtreichen Wor! e am Zarge femaN: inie au 
am Grabe ıcr Nerblichencıt. 

C. F. und Lena Bu. ‚ enen, 
Grace Dioier, Schiri 


Zur en er erg 


an uniere neliebie Gattin und Niutter 


ttorben am 12, und 


1017 


beerdigt am 1 


vie Gou uns 
—* das 
nd cin am find wir 
Und trauern mebmutsboll nad dir 
Für uns agiht's keine Freude mehr 
Dein lieder Riae bieibt immer leer 
Nube fanfı! 
Dein trauernder Gatie: 
Sofenh Bud, und Ainder, 


iebe Mutter 


Dich 
iehet Ion 


Umfil 


Duf) Temple Tpenter 


ı Gegenieitiger Unteritinungdverein ven Ghicnan | 


Telephon Eupcerior 4810. 


abends 8:15, ımd Sonntag, ben 16. 
März, Viatinee 2:45: 


„Hoheit tanzt Wal; zer“ |, 
ir 


Chemilalien zu finden, 
mittels Beſtäuben auch 


Sonntag, deu 16., und Dienstag, der 18.0 
abends 8:15 Uhr: „Der heilige Rat“. 

Mittmoh den vd. März VBenen;ebend für) 
Sans Hoder: „Die Erientreife, 


Motto: Net daß v'leut jagen: 
Zweig der Not 
5 der Schimmel ict. 


ei ee 


am19. * na März 


7 BR 7 
Wurz’u Sepp, 
15 8. Narth Ave. 
Münchener Boamuiit, 
Invenator⸗ — 
nz11,14.16,18 | 


— — — —— 


KORTH SIDE TURNER HALL 


820 N. Clark Str. 


C. Appel, Mogr. 


Reitaurant Sanvta⸗a ⸗ffen. 
ſpusſrde· 


fortträgt und A 


gewachſenen Bäumen, 
der Apfelſorte 
ning, erzielt man eine beſſere Ver— 


— 
| 
| 
Is 


— ‚Che mifalien zur 


Sr Baumes 
Mär 5] gemahlenem 


—F durchſchnittlich zweimal 
Em wie die Klojten fiir das 
} 


— (Ct Der 2 


März, Sonnabend, ben 15. ER Inſekten. 


Imal das Beltäuben der 
allgemeiner eingebürgert bat, ſich 
auch eine Miſchung von gt pulder- | 


n und Schädlinge. 


Matenners, 


— In den letzten Jahren hat man 
) für die Veftäubungsverfuche in den 
Tanbieirtfehaftlichen Verſuchsſtatio⸗ 
nen des Landes ſehr verſchiedenͤ— 
artise Miſchungen von Schwefelpul⸗ 
ver und Pulver des arſenigſauren 
Bleis verwendet. Als Geſamtreſul⸗ 
tat der im Staate New Yortk und in 
den New England-Staaten ausge— 
führten Verſuche kann man heute er— 
klären, daß eine Miſchung aus fein 
gemahlenem Schwefel und arſenig— 
ſaurem Blei das Beſpritzen der Obſt— 
bäume vollwertig erſetzt, ſoweit das | 
Beiprigen der Apfelbäume im Sont- 
mer zmwed3 Kontrolle des Apfelichor: 
fes und anderer Syledfrankheiten, fo: 
wie Die Vernichtung der verfchiebe: 
nen kauenden Inſekten in Betracht 
kommt. Dort, wo der Apfelſchorf 
und der Apfelwickler (Codling— 
moth) den meiſten Trubel verurſa— 
Ichen, mie c8 überall im Nordoiten 
der Vereinigten Staaten der Fall 
it, Sollte man eine Mifchung aus: 
tanben, die 85 Prozent Schwefel 
(jo fein gemahlen, wie mur eben 
möglich) md 15 Prozent Pırlver 
bon avjeniglauren BlIer enthält, 
Mo der Mpfelfhorf weniger Iru 
bel bereitet, fan man 90 oder 10 
Pfund des Schwefel3 durch ein mil- 
der wirfendes GChemifal, wie ge 
löſchten Kalk oder feingemahlenen 
Gibs, erſetzen. In gewiſſen, leider 
aber nur ſehr ſeltenen Fällen kann 
man auch das arſenigſaure Blei 
zum Teil durch ein weniger gifti— 
ges Mittel erſetzen. Im allgemei⸗ 


ren Mittels mehr zu empfehlen als 
eine Herabſchneidung der Menge 
F verwendeten Chemikals, weil 
s ih herausgeitellt bat, dab man 
eine gleichmäßige Verteilung der 
Chemikalienmiſchung über einen 
großen Baum in all ſeinen Teilen 
erzielen kann, wenn man nicht we— 
nigſtens ctwa zwei Pfund pro 
Baum ausſtäubt. 
Das Beſtäuben 
Verwe endung einer Beſtäubungs— 
maſchine. Dieſe Maſchine hat ein 
Blasrohr (Blower), durch welches 
fortwährend ein von der Maſchine 
erzeugter, kräftiger duftaug gebla⸗ 
ſen wird; in dieſen Luftzug im 
Blasrohr werden durch eine ent— 
ſprechende Vorrichtung die auszu⸗ 
ſtäubenden —— hineinge⸗ 
ſchüttet, worauf der Luftzug ſie 
die Belaubung 
und Aeſte des Baumes trägt, der 
beſtäubt werden ſoll. Mit dem 
Blasrohr kann der „Staubſtrahl“ 
ohne Schwierigkeit intenſiv auf je— 
den Zweig, Aſt und ſozuſagen auf 
jedes Blatt des Baumes gelenkt 
werden. Das Ausmündungsrohr, 
dieſer Luftzug ent— 
weicht, iſt leicht beweglich und kann 
ſehr bequem gehandhabt werden. 
Gewöhnlich trägt man den Staub 
ſo auf die zu behandelnden Bäume 
auf, daß maͤn das Nuslaßrohr auf— 
und niederbewegt. Nur bei ſehr hoch⸗ 
wie ö- B. bei 
Rhode Island Gree— 


erfolgt unter 


teilung des Chemikalienſtaubes, wenn 
man das Ausmündungs rohr des 
Veſtäubungsapparates in horizon— 


taler Richtung hin und herbewegt. 


Wir kommen nun endlich noch 
zum Koſtenpunkte. Natürlich gibt) 
auch für die Zweckmäßigkeit des 
Beſtäubens der Obſtbäume mit 

Vernichtung ſchäd⸗ 
liche r Inſekten und im Kampfe ge⸗ 
gen Krankheiten in letzter Linie der 
Koſtenpunkt des Verfahrens den 
Ausſchlag. Durch ausgedehnte Un— 


2 terjuichiingen st feitgeftellt worden, 
bei beint 
ar sten | Opftbau das Beitäuben durchichnitt- 


kommerziell betriebenen 
nicht mehr Koſten 
verurſachte als das Beſpritzen. Er— 
freulicher Weiſe ergibt ſich, daß 
man beim Beſtäuben gegenüber 
den Beſpritzen viel Zeit und Ar- 
beit erſpart;: das iſt aber auch not— 
wendig, weil die Koſten fiir da 
Beſtäubungsmaterial nach obigen 
Angaben — viermaliges Beſtäuben 
mit jedesmal 
Pfund Chemitalien, beſtehend 
I85 Prozent aus ungewöhnlich fein 
Schwefel md zu 15 
arjenigiaurem Blei 
ſoviel 


lich pro Vaum 


Prozent aus 


zum Beſpritzen derſelben Bäume 
notwendige Material. 

Trotzdem aber fünnen unjere 
praftifchen Obitzuht © das Beltan- 


cls ein Allheilmittel betrachten 

Denn bi3 auf den heutigen Tag 
— wir noch kein Präparat für 
das Beſtäuben, mit dem wir ſchild— 
den Birnenblatt— 
ſſoh oder Pflanzettläuſe töwn 
könnten. Man bat aber Grund 
sur Annahme, dah es in aller- 
neueiter Zeit doh ichon gelungen 
it, eine Miihung bon gepulverten 
durch 
die San 
Joſe-Schildlaus getötet werden 
kann; wir dürfen auch als ſicher 
annehmen, daß, ſobald ſich erſt ein— 
Obſtbäumeß 


finden wird, mit 
der alle ſchädlichen Inſekten und 
alle Krankheiten der Obſtbäume, 
die durch Pilze verurſacht werden, 
getötet werden können. 

Allerdings iſt zur Zeit noch kein 
Beſtäubungsapparat bekannt, mit 
dem Krankheiten, wie z. B. der 
Apfelroſt, die ſogenannte Bitter⸗ 


ten Chemikalien 


zwei | 
zu 


Obſtbäume heute noch nicht * 


die] ” 
| hat das breiltödige Gebäude 3 


ſäule und überhaupt Kranthiten, OU BB E RB BEE BR HE BR BB EN EBENE = » » u 


die in der warmen Jahreszeit auf. 
treten, befämpft werden Tönen. 

CARSON PIRIE Scott &Co. 
— Basement — 


Troßdem aber glauben die Sachver— 

ſtändigen, ohne beſondere Schwie- E 

rigfeit auch ein Präparat heritellen | @ 

zu Fonnen, das beim Beſtäuben die m 

| gleiche Wirkung zeitigt wie ein n 

ausgeſpritztes Präparat. Wahr- 

Iheinlich wirrde man mit einen jol: Eee 
hen Beſtäubungsapparat ſogar 
noch beſſere Reſultate als durch eine EF 
ausgeſpritzte Chemikalienlöſung er— L 
zielen, weil beim richtigen Beſtäu— 'm 
ben das Chemifal, - dejien Wir-'g 
fung c8 anfommt, viel aleihmäßi- m 
ger verteilt wird. Mit einem Prä- | 
parat nur mıs Schweiel dürfte — 
aber nicht ſehr weit koömmen, weil! 
Nie Ihon das Beiprigen mit reinen! 
Schwefellöſungen fowohl bei Bit-|@ 
terfaule wie bei der Samttleden- 
franfheit als wirkungslos 
bat. 

Tie Methode des Beſtäubens im * 
Kampfe gegen ſchädliche Snfeften | @ 
und Krankheiten wird ſich um jo) @ 
cher allgemein einbürgern, je ıım- | m 
fangreicher ſie auf eine größere An-\m 
zahl von Kulturfrücten angewen- 
det werden fan. „Der Wert der 
Schwefelbeſtäubung gegen den | 
Hopfenmehltau iſt z. B. ja befannt, | 
und dieſe Schwefelbeſtäubung wird E 
denn auch jchon ganz allgemein ing 
Hopfengärten, wo Meltau in grö-/g 
herein Umfange auftritt, —— 
dei. Das Veſtäuben iſt ferner 
ſchon mit großem Erfolge gegen 
den Spargelroſt angewendet wor— 
den. In neuerer Zeit hat man = 
hiedene Staubpräparate zur Ve» 
fampfung der Braunfäule und des * 
Schorfes der Pfirſiche, Kirſchen 
und Rofen, der Platttledenfrant: 
beit der Brirjiche und Stachelbeeren | 
und anderer Belaubungstrantnei- | 
ter der Objtiträucher verführt. Da-' m 
bet ſind im en einen die biäber | 
veröffentlichten Verſuchsreſultate n 
ſehr zum Rorteil der Beſtäubungs- 
methode ausgefallen. 3 jind aber 
noch zahlreihe amd ausführliche ! 
derartige Verfuche, auch hinsichtlich | 
Ider Verämbfung noch anderer 'm 
Kranfheiten nd Schädlinge de u 
Ins ein ai notivendig, bevor man 
ſich ein allgemeines und u 
ßendes Urteil erlauben kann. Tan 


Vene Frühjahrmoden— 
Garnierte Hüte 
— 31 $5 


Hier, in dieſem umfaſſenden 
Sortiment von neuen garnier 
ten Hüten für das Frühjahr ſind 
viele neue Faſſons für Damen 
und junge Mädchen, die gerade 
jetzt äußerſt beliebt ſind. Unter 
den vielen geſchmackvollen Hüten 
in dieſer Baſement-Abteilung 
ſind die folgenden: 


den- m 
erwieſen 


Feſtſitzende Faſſons, Muſh— 
room Formen, Sailors, Wat— 
tean Faſſons und viele andere 
kleidſa me anßergewöhnliche 
Formen. 


Alle 


ſind hübſch 
Blumen, Federn, 
Flügeln und 
Auswahlen, 
gegnen. 


garniert mit 
Oſtrich, Quills 
Stroh-Pompons in 
jedem Geſchmack zu be— 


All die gewünſchten Farben, wie 
banden, 


auch Schwarz find vor⸗ 
Außergewöhnlich markirt zu 85. 


Garnierte Mädden-Hite, u 53.45 


Moden, die fie Mädchen jeden 
Alters pafiend, einjchliekl. Ihort- 
back Poke-Faſſons, Sailors, und 
viele andere, aus glänzendem 
Stroh und Patent Milans ge— 
macht. 


Reizende Garnierung aus Bands 
nnd Streamers ans Band. 


gu haben in Schwarz mit farbigen Faeings, wie auch in 
joltden Harben, marineblau, Copenhagen blau, DI Rose, 
Obſtbauabteilungen unſerer land- S hraun und ſchwarz, markiert su 83.45. 
wirtſchaftlichen Verſuchsſtativnen 
ſein, weil dieſe, nicht die praktiſchen mg 
Obſtzüchter ſelbſt, auf dieſem Gm 


biete den Weg bahneı müſſen. 
—+.. — 


Speziell zu $2.95 — nlänzende geflodhtene Hüte in 
der Poke Faſſon, in ſchwarz mit farbigen Tacings. 


Baſement, öſtlich. 


vor allem eine Aufgabe der U 


a 
Denties Altenheim. 3 
| Monatliche S Sitzung der Exekutivpbehörde. —AILLILLILILILLIII 


4 
t 
| 
— Bericht des Verwaltungsrats. | 
I 
l 
| 
| 


| m Hotel Atlantic wurde geitern 
nachmittag die monatlide Zufam: 
mentunft des Vollziehungsausfchuis 
je8 des Deutfchen Altenheim3 unter 
dem Borfik des Präfidenten Louis 
Louid Sala abgehalten. Der Vor: 
figende gedachte mit einigen herzlichen 
Morten des feit der Iekten monatli= | 
hen Verfammlung aus dem Leben! 
geſchledenen Mitgliedes der Behörde, 
Herrn Trenthorſt, woraf ſich alle 
Anweſenden von ihren Sitzen = ho: 
ben. Auf Empfehlung >35 YVorfiger3 
bes — — Herrn — Berwaltung hin. — Verb. Vereine for« 
mann wurden die Anwärter Adolph | dern zumKampf gegenProhibition auf, 
Stibbe, Robert A. Schnafe und Anna | — 
Braun zur Aufnahme in die Anſtalt 
berechtigt erklärt. Aus dem Bericht Kongreßmitglied AdolphJ. Sabath 
der Sekretärin des Verwaltungsrats erflärte ih) geitern für Robert 
Iund Präfidentin des Frauenvereins, IM. Sweiger, den demokratiſchen 
| Frau Klara Rehtmener war im Wes | Mavorsfandidaten, und enttäuschte 
|Nentlicen Folgendes zu erſehen: Die damit aufs ſchwerſte den Anhang 
Gefamtausgaben im  verfloffenen | Staatsaywalt Maclay Hoynes, der 
Monat beliefen ſich auf 83283.05. ſtark auf ſeine Unterſtütung gt 
Zu beflagen war das Ableben der rechnet hatte. Sabath erfreut fi) | 
|nachjtehenden Pflealinge: Earl Mer: |in den itarf böhmischen Mards der P 
ner, Frau Anna Bolona, Frau Eli | Sidiveitjeite eines großen An— 
fabeth Denner, Frau Elifabeth Holz- | unter dem böbimtihen Ele 
apfel und Frau Sophie Balze. Als ment. Wahrend der Vorwahlen: 
Pfelglinge aufgenommen: Dr. Hilde: kampagne miſchte ſich der Abgeord—⸗ 
brandt und die Frauen Marie Koel- nete nicht in den Kampf ein, be— 
len und Johanna Kaeſter. Im Alten- mühte ſich vielmehr, Carter H. EN orih Ave. 
heim war, wie auch ſonſt überall, im Harriſon nach der Vorwahl als Ro5 Ward — Balmoral Ave und 
Februar der Geſundheitszuſ —* ei | Imabhängigen en —E 
uter. Doch ſtarb von den ünfzeh n herauszubringen. eltern teilte c 00 9 = 
E Influenza Leidenden nur rau) Countpichreider Sweiter mit, —— Hauptquartier, 4018 
|Balze. Zum Schluß wurde den Göns| cr ibn unterftügen Werde. 35 Ward —_ Garfield Bart Ban 
Inern regelmäßiger Gaben der Dantr Thompfos weiit auf Yeiftungen him. Salle, 4099 Madilon © Er. 
ber Behörhe ausgeſhrochen. | In einer äußerit gut befuchten | 2 ” 
| Verjammlung in der Nordfeite | ’ 
| Som Grundeigentumbmartte Turnhalle wies Mayor William *—w 
| Sale Ihompion, der republifaniiche | Bräfid'nt ihres Verbandes zur unterſue 
chung in Chicago. 


‚Mayors sfandtdat, geitern auf Die! 
Ueber unerträglihe Zuftände im 


April jiegen würden. Daher joll- 
|ten die liberalen Wähler und Wäh- 
lerin nen unfehlbar am 1. April 


Sabath indoihert Smeiker, 


\Songrekmitglied erflärt jih für 


Der e Yun sihuß für bolitife Xätige 
Br. Manorsfandidaten. : 


feit hat feine Empfehlungen hezüg 


ſlen nody nicht gemadt. Eine Son«- 
derſitzung des Vollgiehungsaus- 
Iihuifes wird einberufen werden“ 
ſobald der Ausſchuß mit ſeinen 
Empfehlungen fertig iſt. 
Kampagneverſammlungen. 

Wahlverſammlungen im Intereſſe 
der verſchiedenen Kandidaten finden 
heute abend wie folgt ſtatt: 

Mayor Thompſon: 

10. Ward — Komensky Schule, 
20. und Throop Str. 

Robert M. Sweirer: 

6, Ward — - Hauptquartier, 122 
Dit 51. Str, 

10. Ward — Böhmisch-Amerifa- 
Iniiche Halle, 1440 W, 18, Str. 
15. Ward — : Saubtatartier, 1236 
. Weitern Abe. 
| 20. Ward — Yrdies Salle, Nef- 
| ferfon und 14, Str. 
| 20. Ward — Davies Halle, Mar- 
| 
| 


Dar für Sarriion. 


Mayor Thompſon weiſt in Rordſeite 
Turnhalle auf Leiſtungen unter ſeiner 


| 


well und Sangamon Str. 
22. Mard — Sauptguartier, 517 


Großes Laden- und Wobngebäude am 
Pratt Boulevard geplant. 
Ein großes Laden- und Wohnge—- 
| bäude zum Koſtenpreiſe von 3100,000 


Leiſtungen und Fortſchritte unter | 
jeiner Verwaltung bin. „Werm ich | biefigen Poftamt haben ich die Pofls 
zum Mapor wiederermählt werde“, |clerfs, bezw. ihre Chicagoer Gemert- 
erklärte das Stadtoberhaupt, „werde | haft, beichiwert, und infolge davon 
e Albert N, Gaftman! ich perſönliche und politiihe Er- |tft der Nationalpräfident des Vers 

von dem Anwalt Alber —— wägungen vergeſſen und nur auf bands, Gilbert E. Hyatt. nach Chi⸗ 
errichtet werden. Er hat joeben das das Wohl der Stadt hinarbeiten cago gekommen, um die Verhältinifſe 
Eckgrundſtüch, 80 bei 125 Suß, voN | und wie bisher nachdrüdlid Recht, |zu prüfen und womöglich Wbftellung 

Leo W. Hoffmann zu $16,000 und Freiheit und Gerechtigkeit aufrecht der Uebelſtände zu bewirken. Die 
von John —“ —* n eg 5 | su erhalten suchen.“ Clert3 Hagen über ihre ganz unzu—⸗ 
ne — er van — Lorimer Kandidat für Kongreß? reichende Zahl, zu viel Nachiarbet 

"Zu 525, 000 dat Frau Sabie Gold: | In politiſchen Kreiſen geht das > I — — * tie 

Gerücht un, dah William Lorimer | Unmöglichteit, Yie Arbeit fo zu tum, 


ftein an Saat KR. Liebermann das, Eon Pin, |Moie fie getan erben follte, weil 
fünf Läden enthaltende Gebäube an, im nädjiten Sabr fid) um eine Bie- überbürdet find. ° 


der Süboftede des Irving Park Bou: derwahl in den Stongre'; im 6. Kon« 
feparb und der Tripp Ave., Grund 76, Areßbezirk bewerben wird. Cr hat — — 
bei 100 Fuß, verfauft. den Bezirk. Tange Nahre vertreten. | — Straßendahner Chefter Jonei 
Walter W. Fowler hat Otto Doe— Vor zwei Jahren, als Lorimer ſich in San Francisco litt infolge In⸗ 
rings Wohnhaus auf der Weſiſeite der um die republitaniſche Kongreh- j tuengaertrantung zehn Tage an ber 
Sol Park Ave, 266 Fuß nördlich) nomination in dem Bezirk bewarb, | Schlaftrantheit, tommt aber durch. 
von der Erie Sir., Grund 141 bei, nteritütste die Haltion Ihompfon | — Das reiche Frl. Edith Mortia 
222 Fuß, zu $20,000 getauft. einen Gegner Arthur Fulton. | mer üiberfuhr und tötete in Flufhing, 
Die Rohde-Spencer yewelth Co. Verbündete Vereine, N. Y., zwei Männer und murbe frei? 
5Meft, in der geitern abend abgehalte- |gefprocen. 
Madifon Str. auf eine Reihe von nen Verſammlung des V — — Die Gejeggebung des Staatek 
Sahren zu „Anägefamt $47,650 Fr der Verbünveten Ver: |Wafhington hat 3& Millionen Dol« 
AUdermann:Quigley Printing eine für örtliche Selbitregierung lars für die nächiten beiben „abhre 
hat das fechsitödige Gebäude 735 bildete die bevorjtchende Lofal- |vermilligt, elf Millionen mehr al& 
Ban Buren Str., Grund 54 bei 101 spllenahfiinuung da3 Hauptthema, |fonft, davon zehn Millionen für 
Fuß, auf jechs Sabre zu insgefamt |. Germaf, Leopold Neumann |Lundftragendbau. Auch hat fie Ges 
350,000, und die Garden City Uphol= und x. D. Weiner erörterten die |werffchaften gefeplich anertannt und 
die Kraftivagenligenjen mehr al er» 
doppelt. 


wird an der Norbmeitede des Pratt| 
Boulevard und der Nord Clark Str. 


ftering Co, hat die ein» und zweis|Abjitinmmung und erflärten, es 
ftödigen Gebäude 1440 bis 48 Welt iwirrde ein Unglüc für Chicago und 
22. Str. auf eine Reihe von Yahren| die Liberale Sadje im Lande fein, 
zu indgefamt $21,000 gepadhtet. wenn die Prohibitioniften am 1. 

— — —— — — — — — 


Henry 2. Nemhoufe hat von ber|- * 
Greenebaum Sons Bant and Truft| auf die Liegenschaft an der Süboftede 
Co. $60,000 auf fieben Nahre zu) der North Moe. und Sedamwid Str, 
127 bei 91 Fuß, geliehen. 


ſechs Prozent Zinſen gegen Hhpothel 


Kinder Schreien 
NACH FLECHERS 34 


CASTORIA 
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|lid) der bevoritehenden Stabtmah: 


J 





—— 


‘9m Anihioned 
Engar Conti; 


Friſch gebacken — 
torgen — Feine 
Ablieferung, das 
Bund 
” 


17c 


zu nur 


— 


nicht abgeliefert), 


STATE MADISON ax» DEARBORN STS, 


Stich gemacht, U. ©. injpiziert, regu- 
läar 30c (2 Pfund an einen Kunden, 
das Pfund zu 


13:C 


Männer: 
Unterzeug 


Sciwer gerippte baum: 


wollene Unterhemden 
und Hoſen für Män 
ner, die „gemöb lic. 


Samson  SHLC 


—— tag 

ce —— Die- 
rino Unterhemden und 
Unt erbofen fü ir Mäis 
RE — ſpegiell au 


si io 


— in Kleidern für Männer und Knaben 


Für morgen offerieren wir Anzüge für Männer und junge Männer, vom lesten Srühiahr mit herübergenommen, zu 


wirklich beme exkenswerte n Eriparnijien; 
Ben 54 bis 42. aber mu 


. n bi 
von einem bis 


Männeriranten = Spezialitäten 

20 Prejident Faifon Cord Slide En- 
Sojenträger 1 
Männer, 


ſpeziell 


We eb 


250 


s1.00 Männer: 
hemden, aus feis 
Qual. Be: 
wang _Shirting 
gemacht, t, Größen 


—4 


rer 


Männer Bad Garters, alle aut befant- 
‚ten. Fajions und Marien, einfacve Far— 
Br und weiß, aber nicht in 


— Kleider Mädchen 


Wünſchenswerte Mädchenkleider, aus feiner Qualität Ging 
inationen 


Mham, Chambrah. Repps und Komb 
— 
Farben und 
Plaids, in all 
gen von bi 
Ched3 u 


Sal hre, 


ber 
au, roia 
nd Streifen, 


anf ——— 
83.1 00 Werte 


Hübihe Frühia 


Mädchen, neue Modelle zur Aus⸗ 


“wahl, ıl, aus blau 
ſchungen und 
semadt, mit Ta 


teln, Oh Größen 6 bis 14 Nahre- - 
Samstag | ſweziell 


an nur — 


— — — 


—** nene Bluſen 
aus 

Croß 
geſchneiderte, 
sc 
delle, 
den Beitee Effelt ı 
Beter 
Bem gerolltent 


1 acı 


Briweiterung der &. Water Str. 


Balter ©. Moody tritt für die iofortige 
mangriffnahme des Unternehmens ein. 


E3"fei-gerabezu verbrecherifch, den 
eigen außerordentlich günitigeneit- 
nıntt der Wiederaufbauperiode zu 
verpaffen und bie Inangriffnahme 
ier Erweiterung der ©. Water Str. 
nı verichieben, erflärte bei einem 
Bfien’der Chicagoer Grunbeigen- 
mmsbörje geitern Walter D. Moody, 
Sekretär der Chicagoer Blanfommif 
Kon:. Die Durchführung des Planes 
biete-für die aeichäftliche und tirt- 
haftlih gefunde Entiwidelung der 
Stadt, nicht allein des Schleifenvier 
la; fondern namentlih auch der 
Rorbjeite, ganz außerordentlich große 
Borteile, mie das unlängjt erjt in ber 
Sonntagpoſt“ ausführlich geſchil- 
zert worden iſt. Keine Stadt im 
kande beſihe ſolche Entwickelungs— 
nöglichkteiten, wie Chicago in ſeinem 
Fluß, und dabei eriheine Ei hicago 
‚semli zwerghaft mit feiner Auf: 
venbung bon insaelamt 25 Millio- | 
ven-Dollar® für die verichiedenen | 
jroßzügigen Pläne der ChicagoPlan⸗ 
Bepnri[jion im ®ergleich mit —— 
von Si. Louis, Philadelphia, Balti— 
nore und New VYork. Die ſchon Herr 
Eharles H. Wader damals in der 
— “führie der Redner 
or der Grundeigentumsbörſe aus, 
daß die Erweiterung der S. Water 
Etraße nur 85,500,000 koſten werde, 
vãhrend die jährlihen Geſamtver⸗ 
hifte Durch Verzögerung im Verkehr 
n den Siraßen, zwiſchen den Bahn⸗ 


len beliebten 


mitteln uſw. 


Im orden, 


Künſtler 


dieſelb 


5:3 Ar nzügen vor 


8160.30 — — 


zu 


von jeder Faſſon 


en ſind dauerhaft „gem adhıt aus guten Stoffen 
handen; 
ein aubergemwöhnlicer Bargain 


‚ Grö 
su 


. iv eziel 


Werte bis 


89.67 


Neue Frühjahrs⸗ m. für junge Xeute, aus blauen 


Serges gemacht, 2 Stüde Fafions mit langen Hoien, 


Waijtlinie- -Wodelle; mit Alpaca 


Grdien 30 bi8 34 oder 14 bis 18 


S18.50 evrtauft, ein bemerfenswer 


ter Wert, ; zum nur 


Double Texture Regen— 
DEM in voller Zange — 

und Strapped 
dunfelgrau oder 
Drab- sarbe, Grön, en ” 
3 16, fehr ſpe > 


54.97 


$11.5 


menited 


äbte, 


riſche 


N 


Größen7 


Samstag 


0 reinwoll. 
bige blaue 
für Knaben. 
Rücken Coats, 
ſen durchweg gefüttert 


nefütterte Conts — 


Jahre, gewöhnlich zu 


514.97 


echtfar⸗ 

Serge-Anzxüger 
neue militü- 

Ho⸗ 


bis 
zu nur 


42 At 
( hr 
16 Jahre 


58.47 


Anzuge für Knaben — nit extra Kaar Spjen — in 
Maͤnner Frũhiahrs Viodellen, Iofer Guͤrtel und Schlit 


Taſchen. beide Paar Hoſen ſind 


Nhrtaſche, — — 
wahl, 


Größen 7 bis 
$8.50; ur. 


morgen ; zu nur. 


7 Jahre, 


Frühiahr-Ueberzieher für Knaben, 
Grau und men ſch ungen; Größen3 
zwahl zu 


— — 


Die einzelnen Partien von unſerem 
fürs zlichen Einkauf von Beachey 

wlor nicht weitergeführten Vartien 
von Huten offerieren wir morgen un- 
ter ? - dem Vreiſe. Maͤnnerhůte, d 
8148 verfauft ı wurden, fehr 


ipezieli morgen zu nur a 


Die für 


Beachen E Lawlor Mützen, in einem gro 


hen Sortiment von Faſſons und 480 


hübſchen Muſtern, zu 
Calif. Orangen 


Fancy California Nauel Orangen — 


üb und ſaf tig (Feı ine. Ai "3 


Schub ı 


Dubend ERDE en 


einfachen 
hübſchen 
Schattierun— 
und Iı obfarbig; er 
Sr du) en 6 biz 1 


“ $1. 93 


hr83-Mäntel fir 


bon 


Danten 
hieſig 
kauften 
Gunm cal 
yeug- 


und 


0 
enð& 


ſchiedenen 
ändler 


Calf 


N} 


nk 


— 


weißem Serge 


> ben don 3 bis 
er Serge, Mi- 


83 bis 84 We pe 
Shepherd Sheds ete; 


— 
— 
San 


stag zu. 
Enke fir 
in Knöpf⸗, 
und Schmür 


ſchen und Sür- 


"55.97 


Schattieruugen 


u 015 


Fine ipezichle Offerte von 1600 Raar 
M 


umfaſſend Knöpf 


Jerte 
ſowie ſchwarze Kid-Schuhe mit 
Oberteil: 
und niedrige IRRE 


gefüttert und haben 
sur sur Ans: 
jonit 


Die neueſten Modelle in 


8 Sabre, fotten überall 


ur Hüte 


6 in vorzüglich Sortiment von entzüdendben 
düten für das Frü 

ihr fi Sam: stay 

in unserer Baſement 

Purwaren Abteilung 

offeriert⸗ 
Hüte aus ran 
bem Strofi, po 
lierien Strol — 
mit jarbiger Ein- 
railung, Blumen, 
Bändern, fach 
Ornamenten und 
Enills bilden bie 
Garnierung— 

dieſe präck chtigen Hit 

find alle mäßig mar 

Hort, 


@ einfache und farbige 


rauhe 
Baske 


— — — — , 

für die Familie 
Schuhen Far 
einen: großen 
niedrig. Preiſe 
Schnürſchuhe, 
mit Kid— 


iſſes, die wir 
zu einem ungemein 
und 


Hifi 


von 


aus 
Vatent 
ilen, 


Co 
gemacht, 


hohe 
alle Grö— 


1; vorzügliche 


*81.97 


Männer, 
Blucher 


Moden, 


jowie ſpäter nicht mehr 


zoiles Kalfifin 
Entwiirfe, T 
beitief: 
Do 


hab * 


men 


3 
8 2 


zUuXxL 
und QTuded 
einige 

. ii regular für $ 
aro 
"ra 
ierecki 
—— 


Pan 


„V und v er 
Dals, 
‘2 75 mert, 


| $1.93 


höfen, 


gen 
ger 


ct ar 


Belle Roie 
für 
wöhnlich 256; 
IL, 


an 


Ju 


durch Verderben von Lebens- 
ji auf $5,000,009 
daß obendrein durch die 


jtellten, und 


in fiherer Aussicht ftehende Zunahıne ı 


der Bodenmwerte der 2 
Vermietung der Landungspl ätze uſw 
der Stadt eine bleibende große 


nahmequelle erſchloſſen werde. 
— ⸗ñ ⸗ 


Aundbo Beckinscreifen. 


Der Zitber und Ma 
linenflub Sarmonie ver 
erg am Sonntag, dem 13. 
April, nachmittags vier Uhr, jeir 
Frühjahrskonzert im großen Saale 
der Wicker Park Halle, 2042 Weſt 
North Ave. beſtehend aus Inſtru— 
mental- und Geſangvorträgel 
ſanſchließendem Ball. Wie immer 
ſind große Anſtrengungen gemacht 
um wieder ganz Außer— 
gewöhnliches zu leiſten, und eb fann 
Idaber Deu vielen Frei und 
Gönnern des Klubs ein — 
genußreicher Tag verſprochen wer— 
den, zumal einige hervorragende 
ihre Mitwirku ng zugejagt 
haben. Wer nichts veriäunten will, 
verſorge ſich rechtzeitig mit Tickets, 
welche bei allen Mitgliedern und im 
Vereinslofal, Mldine Halle, 911 


a 


10C 


or 


ind 
4alı 


Center Str,, zu 35 Cents die Rerion 


im Vorverkauf, an 
Cents, einſchließlich Kriegsiteuer, 
zu haben find. Für Speifen und 
Getränke iſt beitens gejorgt. 

Am Sonntag, dem 20. April, 
veranitaltet_ die Supreme 


der Kalle 50 


Gin.) 


ı, mit | 


acführte Fartien, ans 
Nidifin und Gunmetal 


gemanit: 


Größen 6 bis 11, aber 
nicht in allen Ro oden: 


‚DO ver- 


== $1.67 


Shoe 9 eaner 
alle Lederſot rte 


die F rl aſche.. 


ague, United League 
of America, ein großes Preis— 
nebſt Unterhaltung, 
„North Chicago Bowling 
639 Webſter Ave., nahe 
Straße und Lincoln Avenue. Alle 
Mitglieder und deren Freunde, die 
ein paar Stu Inden beim SKegelivort 
und andı Unterhaltung 
— eren wollen, ſind freundlichſt 
eingeladen. Das Komite, beſtehend 
jaus ©, Luſt. 9. Koppelman, 
G. Neu, I, Neubaus, I. Girard, 
IS: Hoppe und X. X. Troif, hat cs 
ich zur Aufgabe gemacht, den Mit- 
Ialtedern ımd Freunden etivas gang 
|bejonders Gutes zu bieten. An 
Tang drei Ihr. Der Eintritt iit frei. 

se rn 

'Gewerfihaftler ihuldig erflärt. 


. un 
in Dt 


kegeln, 


Alleys“, 


pn 
LLC 


nn 
Ü. 


Werden auf die Tauer non 1 bis 14 | 
Jahren ins Zuctbaus wandern mitiien. 

Edward Hammond, Präfibent des 
2ofalverbandes Nr. 147 der Anitrei: ! 
cer-Gemerffchaft, fowie deren Mit: 
alteder Fred or und William ads | 
jon wurden von den Geſchworenen 
vor Richter Brentano ſchuldig befun-⸗ 
den, während des Ausſtandes der 


Barbiere im vergangenen Mai einen 
Hult⸗ 


tätlichen Angriff auf Oscar 
quiſt, der im Gebäude 604 Oſt 53. 
Straße einen Barbierladen betreibt, 
verübt zu haben. Das Geſez ſchreibt 
| dafür: Zudthaus von ber Dauer von 
1 bis zu 14 Jahren vor. | 


Kejet die „Sonntagpeit”. 


Ion Kate 


ſchlager 
derholt we 


im 


| Säite. 
ı gejehen 


> a » 
ſtellungen Die 


|tourbe hier vor zwei Kar rei c 
ı lic) des 
mann 


— „Die Orientreiſe“ 


ſei, 


Heiratsverpflichtungen. 


verwalte 


11 


Larrabee 


DL | and 
ſich 


|: 
x 


* |de8 Raijers von Dejterreid und Sit 


8 


2 
& 


A 


3 
: 


J zu 


fürften-Abdankungen. 


San; freimillig tat c8 faum einer. 


Die Mbdanfung des Ddeutichen 
'naljers und Königs bon Preußen, | 
Inigs von Ungarn, des Königs don 
| Bulgarien, der Großherzogin von 
|Sugemburg und vieler — 
Fürſtlichkeiten Mit eine Neibe fr 

18 
herer Abdankungen ins Gedächtnis 
rück. Ma 
1809 Iegte der Ieyte Waja Ou- 
itad IV. die Krone von Schweden 
Eder: zum Sronprinzen de3 Yan 


des war bekanntlich der ſchwediſche 


| I 
; Grob Konitantin zuguniten fei sie Stadtrat geftern nach langivierigen | 


J ſtantin nicht gekrönt 
5 Imögen die 
ſtreiten. 
=) Dann 
11830. 
von Frankreich zuaumften des 
zen bon 


| ‚Tangt. 


RN RÄT LE 
Under wood & Undermond, 


a Kleid für 
Schulmadschen. 


Buſh Zerp 


(Direlt 


fe Tgeniter. 


ton Seidemann.) 


abend bis Sonntag nachmit— 
tag „Hobheit tanzt Walzer“. 


x a 
sit 


Buſh 


Temple Theater 
heute und morgen abend und am 
Sonntag nachmittag der Operetten 
„Hoheit tanzt Walzer“ wie 
rden, und zwar mit Anna 
und Willy Schöller als 
Wer dieſes Stück noch nicht 
ſollte die Gelegenheit 

den nächſten Vor— 


MY * — 
P ! abe r echtze Al A 


Serned 


bat, 
benugen, zu 
reſervieren. 
Sonnta— ‚abend gelangt zum erſten 
Male in dieſer Saiſon Ludwig Sur ig⸗ 
hofers Tänbit tche Komoddie „Der het= 
lige ’tat“ zur Wiedergabe, 3 Mert 


(ar 
eleg 


m 


Du 


der 


erſten Gaſtſpiels 
Künſtlerſchar 


Seide 
den 
„Der neilige Rat“ 
wiederbolt werden. 
digt als nächſter 
Es findet am fkommenden? 
Bart, und zwar kommt 
Lacerfola von Blumenthal ımd Ka: 
zur Auf: 


wird Dienstag 
— tits 
an. 
twoch 


Zaus d 
HMaiis 


ſein 


zoder 

Venefid 
tr} 

MNit 


führun 


Ceſet de Sonntagpoſt. 


— ——⸗— 
Die Beirat auf — 


Pulio Lagura iſt zwar ein vorſichtiger 
Mann, aber 85500 koſtet's doch. 
Das Heiraten iſt 
ſagte ſich Pulio Lagura 
Van Buren Straße mit 
Mernen hanbeit, und Pulio 


eine Lotterie, 


Kos 
a, der 


‚borfichtiger Mann. Als im nun Jo 


Iefine Peiro, 4506 Lafe Park Xne., ı 
gefiel, die er in ihrem Danmtentleider- 
geihäft feinen gelernt 
er ihr, mie er jagt, 
Probe vor. Am Weihnachtsabend 
1915, begannen ſie in Gary ihr Lie 
besledßden, aber nach drei Monaten 
fam er zu der Ueberzeugung, daſ, 
mit der Joſefine auf die Dauer nichts 
und gegen Zahlung von 520 er 
löſte ſie ihn ſchriftlich von 
Die Geſchwo— 
renen in Richter Reiters Gericht in 
Hammond faßten die Sache aber 
kritiſcher auf und ſprachen 
Fri. Peiro 55500 Schadenerſatz we 
gen 


4 
M ü 


eine Heirat auf 


a) 


Der ınivalt hatte unlanalt, 
wie berichtet, Büralchaften iiber mehr 
$100,000 in Straffällen gegen! 
Liegenſchaften des verſtorbenen 
isipielers Mite MeDonald ein- 

seht hat die New Mort Life 

‚eine Hypothet von H80,000 


Staats 


denn 
die 
Si 


yetla 


J 18. 


nat. 
Co 


gegen dic zum Nachlaß ‚ gehörige Lie: | 


aunihaft 125 Nord Glarf & tr. einae= 
Hagt und die Einjeßung eines Maife- | 
ers verlanat; te beaniprud 

agrechte vor den Bürafchaften. 


=. -- 


cht 
Vorzug 


Home Saut * Truft Co. 


Die Direktoren der „HFome Bank 
Truſt Co.“, Milwaukee und 
a Ave., haben die am 31. 

Marz zablbare regelmäßige Viertel: 
iahrs dibidende in Böhe von 
Brozent erflärt. 


Verhütet ſpaniſhe Iiun, 


wehrt ab 


ee 


E Euch vor Lungenentzün⸗ 
J——— Hal! 
* den Hals und die 


"Sorpons 


Mustard Oil 


Cream 


Soppelte Stärke.) 


Vertreibt Schmerzen, vermindert Ent 
sündung, gibt dent Blut eine Gelenen- 
beit, eine ſiegreiche Schlacht zu begin⸗ 
nen. Die richtige Senffarbe — sicht 
feine Blafen. Sn zwei Größen, Sims 
mer noch nur 2be ımd 50c, Die Enrte 
in ber gelben Edhadhtel, 


SKergeftelit von den Fabrilanten 
von Tras!’3 Pilld, bie siene Be» 
Handlung für Beritopfung. 


N 


—’, 


wird | 


zu 


ent⸗ 


auf fgeführt 
und fand damals großen * Hana. | 


der aroße| 


an der | 
italienischen | 
it em 


hatte, ichlug | 


es 


feinen | 


geſtern 


gebrochenen Eheverſprechens zu. 


915 | 


IM taridall Rernadotte gewählt wor« : 


Sı Rußland verzichtete 1826 | 


3 Bruders Nifolam auf die Yas | 
Sb man das aud) eine 

nennen fann, da Slon« 
mr, darüber 
Staatsrechtslehrer ſich 


nes 
renwürde. 
„Abdication“ 


das bewegte Jahr 
abdizierte Karl X. 
Brite 
Artois. Aber der legitimi⸗ 
ſftiſche „Roy“ iſt nie zum Thron ge— 
Ludwig Philipp nahm den 
Frankreichs ein, bi 


fa 
Damals 


Herrſcherſitz bis 
auch er (1848) zuguniten des Gra- 
‘fon von Warid abdanten musste, ein 
** der wertlos für den Gra⸗ 
en war, denn es folgte die Republik 
ut dann Napoleon III. als 


Sr Deutihland Tanıı 1830 A; 
chien, und 1831 mm Aurfüriten- | 
hause Hejlen der Fall vor, dal; die 
Herrſcher des Landes, jener den 
Neffen, dieſer den Sohn zu „Mitre— 
genten“ annahmen. Man kann dies 
als eine Ncbenform der Abdankung 
anſehen. 1820 wurde Herzog Karl 
von Braunſchweig zum Verlaſſen 
des Landes gezwungen. Er hatte es 
ſo getrieben, daß ihn ſogar der ſeli— 
ge Deutſche Bund 
unfähig erklärte 


— 
wıiN 


Zu 


Ta: war aller 


dings nur eine einſe eitige Abdankung. den zur 


| Einige Sahre darauf (1855) ver«! 
zichtete Fürſt Günther bon Schwar; . 
‚burg. — — ‚hausen zugunſten 
nes Sohnes, des Fürſte n Günther 
— Karl, 
Intereſſant iſt es, daß der letzte 
auch abdankte, und zwar eb 


zugunſten ſeines Sohnes, des Prin⸗ 
t 


ſei⸗ 


no 
nes 


zen Karl Günther. 
R 


Im ſernen Braſilien 
der Kaiſer Don Pedro J. 
—F ung zugunſten ſeines 
Don Pedro II. ve ichtet. 


auf die 
Sol hnes 
Dieſer hat 


”?r 


ink 


jpäter der Nepublif weichen müſſen. auf 


Die Sabre 1848 und 1849 brad)- , 
ten auch mehrere interejjante Ib. 
dankungen, darunter auch wieder 
cine it dere Jorm der M Ytrogent« 
ſchaftsUebertragung. nämlich im 
Großherzogtum Heſſen. wo Ludwig 
I dent Späteren Großherzog Lud. 
II. 
| Die Naditvenen des befannten X 
| Montez-Rummels 
11848 die Abdantung des kunſtſinni⸗ 
ge nr Königs Ludwig 1. zur Yolge, | 

deſſen Nachfolge r Maximilian II. 
irde. In Oeſterreich mußte im 


Lola 


| 101 
ſel 
tige räu⸗ 


die 


yerdinand I. den Thron 
men, —* hat dann noch bis in 
| * bziger 
dem ſtolzen Schloſſe üb 
ſidiert. 

Auch einer von den ganz Kleinen 
abdizierte im Jahre 1848, nämlich 
der ſehr befannte . Fürjt Heinrich 
ıLXXIT, von Reub, der Ickte 2o- 
benſteiner. Milielſt Ceſſion 


er Prag, re— 


nen Schleizer Vetter Heinrich LXII. 
ab. 
AM 


Den Ausdruck „Ceſſion“ 
| and die beiden Fürsten von Hohen«- 
'zollern, der zu Hechingen und der‘ 
su Stamarttgen, al3 fie 1849 idre 
Yänder den König von Preußen ab» 
traten. Beide empfingen dagegen 
nebit dem Titel „Hoheit“ die Nor- 
rechte nachgeborener königlich preu— 
| biicher Prinzen, 

Aber auch anderwärts waren 
1848 und 1849 Abdankungen zu 
verzeichnen. In Italien erklärte der 
Herrſcher von Sardinien, König 
Karl Albert, ſchriftlich und münd- 
lich ſeine Niederlegung der —6 
rung zugunſten ſeines Sohnes Bil 
tor Emanuel II, (1849). Sm aleie 
chen Sahre gab c$ aud) im Fleinen 
|Rarma den gleichen Regierungßaft: 
Serzog Sarl II. 
Ines 
I nieder, 
rämlihe Vorgang in Toskana, wo 
| Gro5herzog Leopold II., regierung®- 
müde, das Szepter an Ferdinand e 
IIV,. abgab. Das Sriegsjahr 1866 | 
forderte eine Abdanfung; ed War‘ 
die de Herzogd Bernhard von 
Sachſen⸗Meiningen 
hauſen, der damals das Herrſcher⸗ 
amt ſeinem Sohne Georg II. dem 


we Meinin⸗ r. 
weltbekannten Schöpfer des Meinin leſiher 


— ger Theaters, überließ. Auch eine 
Königin hat 1870 abgedankt, näm— 
lich die von Spanien, Iſabella. Und 
zwar zugunſten des Sohnes, Al. 
phons XII., des Vaters des jetzigen 
Königs Alphons XIII. 

Die Abdankungen der 
Zeit ſind wohl noch 
dächtnis: 
renfürſten Alexanders von Batten- 
berg, die des Königs Milan von 
Serbien und des Königs Oskar von 
Schweden und Norwegen. 


— — — 


ſpäteren 
in aller Ge— 


ren. 
der Stadtrat 


Unter Kollegen. — Verteidiger 
(deſſen Klient wegen Geiſteskrankheit 
Ffreigeſprochen wurde, zu ſeinem Kol— 
| —— „Heute hab' ich wieder groß— 
| artiq plädiert.“ „Sp, ich danhte, 
| der Ungeflagte feines eigenen 
| Blödfinnes wegen freigefprochen wor- 
| den! 


| — feine Zeit. — „Du wächſt aber 
ſchon gar nicht, Pikkolo!“ — „Ja.. 

ich hab’ den ganzen Tag jo viel ande- 
res zu tun!“ 


jei 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
t 
u | 


| Kraft 


Iqungen empfohlen, 


cherts 


re die erjten 


Rai — 
' wählung 


Stadtrat vorſah. 


Wards mit je einem Alderman, 


‚ermählt wird 
file regierungs⸗ 
Der Mayor und die Aldermen wer: 


auf die — | 


hatte 1850  meifter werben nich‘ erwählt, 


| bar. 
zu legen, 


zum Mitregenten annahm. | 


yatten ir Vader | 


ben Jahre der ſchwache, —R 


auf deu Hradſchin ‘ihre wirkliche Meinung 
Lobbyiſten könn 
ten 


| machen, 


lichen Form fah 
(fiehe | 


oben) trat er fein Ländihen ar Teil) 0" 
erhöht, 


wählten 


ı man, 


wicz, R. 


legte zuguniten jei« | 
Sohne3 Karl III, die Strone, 
1859 wiederholte fi der! 


Mulcahy, 


und Kildhurg. rung parteilofer Stadtwahlen wurde | & 


| Eentember wieder aufgenommen ver: 
den. 


die de tapferen Bulga- | 


|  Praftiüce Venderungen. 


= 
< 


tadtrat empfiehlt jie für die jtüdti- 
ſche Verwaltungsmaſchinerie. 


Parteiloſe Stadiwahlen. 


Stadtrat lehnt Maßrgel ab, die Erwäh— 
lung des Mayors durch den Stadtrat 
vorſieht. 


in der| 
der Stadt) 
die der! 


Draitifche Menberungen 
Derwaltungsmafchinerie 
tehen ziwei Vorlagen vor, 


Erdrterungen der Xegislatur zur; 
Annahme empfahl, die aber, falls die | 
Legislatur fie annehmen jollte, erit | 


‚von der Wählerf* ft Chicagos quts | 


aeheißen werden müjfen, 
treten Fönnen. Cine dritte, 
raditale Wenderung, die ebenfalls 
vorgejchlagen wurde, wurde abge: 
lehnt. Die Mapreaeln wurden von 
Reform: und bürgerlichen Vereinis 
die Sie einem 
Conberausfhuß des Stadtrats uns | 
ier dem Borfig Alb, Kohn A. Ni: 
unterbreiteten. ld, Richert | 
| befüriwortete in der geſtrigen Sitzung 
beiden Maßregeln, 
aber nicht für die dritte ein, die vr=, 
des Mayor durh den 


ehe fie in, 


NHenderungen in der Berwalting. 

Die beiden Maßregeln, die zur 
Annahme famen und der Legislatur 
zur Annahme empfohlen wurden, 


gen: 

Einteilung der Stadt in fünfzig | 
der | 
‚auf vier jtatt wie jet auf ziwei Jahre 
und ein Gehalt von 
85000 Statt wie bisher $3700 erhält. 


felden Zeit erwählt, Sie 
tönnen dureh —X abgeſetzt wer— 

‚ben, und zwar erjt nach Ablauf des 
erſten Amtsjahrs. Petitionen, auf! 


| Grund deren eine Rüdrufabitimmung | ' 


abgehelten werden muß, müffen bie | 
e Unterſchriften von 25 Prozent der 


zo 


benfal 18 | regiftriert en Wähler der be treffenden | 


Ward, beziv, der Stadt tragen. Der 
Stadifchreiber und der Stadtſchaßz-⸗ 
jon= ı 
‚dert durch) den Stadtrat ernannt. | 
Alle jtädtiichen Beamten werden in 
parteiloſen Wahlen ohne Rückſicht 
Parteizugehörigleit und ohne 
Venutzung von Parteinamen erwählt. 
Beträchtliche Oppoſition machte 
ſich gegen die Maßregel für Aende— 
rung der Stadtratswahlen bemerk— 
Ein Antrag, ſie zu den Akten 
wurde mit 32 gegen 27 
Stimmen abgelehnt, worauf die Op— 
poſition auf 14 Stimmen zuſammen— 
ſchmolz. Nachdrücklicher Proteſt ge— 


gen die Vorlage wurde bon den Als 
Sohn Toman 


dermen N. 9. Lple, 
und Nobert X J. M ulcaby erhoben. 
Ald. Lyle oriff F befonders die Rück: 
rufbeittminungen jcharf an. Er er- 
Härte, Stabtpäter tonnten 
tert und davon abgehalten werben, 
zu Außern 
und zu bert“eten. 
fih Die Beitimmung zunuke 
Die Mapregel in ihrer urfprüna 
35 Wards init 55 
Hldermen por. Auf Antrag 
Sohn Klaris wurde die 


Berlangt Arbeiterrat. 

Fin Antrag Wld. Kohn E. Kenne 
Du#, der Schaffung eines Irbeiter 
rats vorfad, wurde abaelehnt. 
Stadivater beantragte 
von beigeorpneten  VIldermen 
anerfannte  Arbeiteroraanifationen. 
Huf je 5000 Mitalieder folle cin bei- 
georbneter Stadtvater entfallen. 


Die Maßregel wurde mit 58 gegen 


14 Stimmen angenommen, Datiıt 
tmmten Richert, U. WU. Me&ormid, 
Fetzer, Guernſey, Woodhull, 
Govier, Klaus, MeNichols, 
Krumbid, Horne, Manpole, Smith, 

fon, Runz, Bivtromsti, Adamkie— 
9. MeCormid, Walter, 
Wallace, inf, Lipps, PBrekel, Ada 
momäti, Hrubec, — O'Toole, 
Moran, Fiſher, A. O. Anderſon, 
Koſtner, Kerner, Novak, Uhbern, Ha: 
derlein, Steffen, GCapitain, Clart. 
Dagegen ftimmten Couablin, 2. 8. 
Anderſon, Jackſon, MeDonough, 
Touhy, Kavanagh, Pow— 
ers, Bowler, Fick, Franz, Kennedy, 
Enle und Toman. 


Belämpft parteiloie Wahlen. 
Die Oppofition gegen die Einfüh- 


von Uld, Kennedy geführt, der er: 
klärte, die Zeitungen und Zeitungs— 
ſuchten die Kontrolle der 
Stadtratswaäahlen und des Stadtrats 
an ſich zu reißen, und bemühten ſich, 


zu dem Zweck die politiſchen Organi— 
ſationen 
Die Maßregel wurde mit 


der Welt zu ſchaffen. 


38 gegen 


aus 


15 Stimmen angenommen. 

Scharfe Kritik übte der Stadtrat 
an der Vorlage, die Erwählung des 
Mayors durch den Stadtrat vorſah. 
Nach den Beſtimmungen der Maß— 
regel würde der Mayor nur der Ge— 
ſchäftsführer der Stadt ſein und 
nicht im Stadtrat den Vorſitz füh— 
Ald. Coughlin erklärte, wenn 
den Mayor erwähle, 
würde eine Stimme in der Körper— 
ſchaft 520,000 wert ſein. Ald. Lyle 
wies barauf- -hin, daß nur 125 Dt: 


'fchaften im Lande den Mayor dur) 
‚einen. Gefchäftsführer erjegt hätten, 


unter denen Dayton, Ohio, und! 
Hidory, N. E,, die größten jeien. | 
‘n SMinois hätten nur zwei Orte | 
das Spftem eingeführt: MWinnetfa 
und. Glencoe. Diefelben Elemente, 
welche die Aenderung in diefen beiden 


‚die folgenden Techzehn 
Hain, 


trat ! 


ratsausſchuſſes, 


Ald. 
zahl auf 5011 


Der | 
Erwählung 
durch 


ur: | 


1. Auguſt 


Werken erit im September 


rung der Eingewanderten 


Steuer-Zettel 


mäjfen bi® zum 15. März ausgefüllt und an die Behörde eingeiandt werden. 
Wer die „eriten Baniere” hat, mul 6% zahlen vom 1918 Zahresver- 


„Aliens“ 


| dien! 
| 

I 

| vom ‘ 
! 


mirien 12% 


Maßregeln müſſen von | 
den Wählern gutgcheiten werden. | 
| 


Jahresv 


t — abzüglich $1,000 Excemption für ſich ſelbſt — und wenn verhei— 
ratet und Frau und Kinder in Chicago, 


82,000 und 83200 für jedes Kind. 
yerdienjt von 1918 bezahlen. 


| Meine Office iit offen diefe Woche bi3 6 Uhr abende und am Samstag 
his 8 lihr abents. — Samstag it der leiste Tag. 


Iıipberty Bonds 


getauft zu beften ren. 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


Tel. Main —* 


Sonntags offen von 9.30 bis 12 Uhr. 


Orten durchgeſetzt hätten, verſuchten 


fie GEhicago aufzuziwingen. 


Für die Maßregel jtimmten nur 


Schwark, Guernfen, Novak, Kerner, 


 Manpole, Olfon, Kunz, —— 


R. Wallaee, Capi 


Pretzel, Watſon 


McCormick, 
Link, 
und Fiſher. 


Lipvs, 


Stadtrat acht nach Springfield. 
Mayor Thompſon ernannte 
Koſtner zumVorſitzenden einesStadt 
der am 


Dienstag nach Springfield gehen und 


Selbſtverwalkung hinſichtlich der Re— 


er, — gulierung öffentlicher Nutzeinrichtun⸗ 
enthalten die folgenden Beſtimmun- 


gen berlangen foll, Zu Mitaliedern 

3 Aussfchuffes ernannte der Manor 
| cite Mitglieder des Stadtrat?. Er 
mird den Ausſchuß begleiten. 


Kleine Briegsdepeichen. 


Sulzer lehrt heim. 
Bern, 14. März. Hans Sulzer, der 


ſchweizer Geſandte in Waſhington, 


hat um Rückberufung am 
chgeſucht. 
Die Einwanderung in Paläſtinga. 


L Juli 


New Morf, 14. März. Sin den er— 


lien Jahren der Republik Paläſtina 
unter britiich* Oberauflicht wird, 
laut Beſchluſſes ver interalltierten 
Siontitenfonferenz. in London, die 
Einwonderung in Paläſtina 
Gegen den Vüölkerbund. 
Waſhington, 14. März. Die Geg— 
ner des Völferbundplanes wollen eine 
nichtparteiifche nationale Verbindung 
mit Dberit Henry Watterfon 


|leitendem Geiſt ſchaffen, um im gan 
zen Lande durch Flugſchriften uſ.w 
gegen den Plan Propaganda zu 
| machen. 
Freunde Res Rniiers Wilhelm. 
Rotterdam, 15. Mär;. 
Deutſchen erklärte 


gelegentlich eines 


unlängſt 
Empfanges 


Kli ID 


Oſtafrika, 
der 
man 
igen 


Generalgouverneur von 
General von Lettow, 
dent, Caspere, daß 
unter den gegenwärt 
niſen von dem 
Kaiſer abſehen müſſe, er hoffe abe 
daß die Zeit nicht fern ſei, 
Kaiſer Wilhelm wieder den deut— 
ſchen Thron beſteige. Der Gatte 
der Königin Wilhelmine war einer 
der Ehrengöſte. 
— — — 
Die Reiſen im Luftſchff · 
Für 8120 von Londen nach New 
| Bon Nem Dorf nad 
cisco. 

London, 14. März. Firma 
Vickers baut ein Luftſchiff, das hun 
dert Paffagiere befördern kann, und 
zwiſchen London und New Hort ver 
Itehren, die Fahrt in 48 Stunden 
machen joll, Der Fahrpreis foll bier 
Gents die Meile jein. 
ſchwindigkeit des Flugzeugs wird auf 
75 Meilen die Stunde berechnet. 

New Morf, 14. März. Am 
foll von bier das erite 
Paflogierflugzenua nah San Fran 
cisco in einen regelmäßigen Dienit 
abgeben; jedes Flugzeug tft auf zioölf 
| Reifende berechnet. Die Dauer der 
Fahrt tit einschließlich der Kandungen 
in Gleveland, Chicago, Kanfas Eity 
ufm. auf vier Yage berechnet. 

ein ee 


Abendſchulen geſchloſſen. 


— 


Dorf. 
San Fran 


ar 
Die 


öffnet werden. 
In den ſtädtiſchen Abendſchulen iſt 


geſtern der Unterricht eingeſtellt wor⸗ 


den. Er wird vorausſichtlich Mitte 
In verſchiedenen der Schulen 
hielt man geſtern eindrucksvolle 
Schlußfeierlichteiten ab, bei welchen 
man vor allem derjenigen Schüler ge— 
dachte, welche ſich die zu ihrer Ein— 


bürgerung nötigen Kenntniſſe erwar— 


ben. Ihre Zahl beläuft ſich auf 47. 


Sie werden demnächſt im Gericht ihre 
Prüfung abzulegen hi 


ıben. Die übri: 
gen Schüler überiwies man den Ge 
jelligfeitszentren, welche belanntlich 
ebenfalls vor allem der AUmerifanifie 
gewidmet 
ſind. Sie werden noch bis zum 
Mai offen bleiben. 
une 
Rriihna-Borirag. 


„sit der Menich Herr feine? Ge: 


ichidg oder Spielball des Zufalles? 


diefes intereifante Thema wird Frau) 


Dr. Kriſhna am nächſten Sonntag 
nachmittag 3 Uhr in Schotts Halle, 


Südoſtecke Yelmont und Racine, be= | 


I handeln und namentlich ben llnter: 
chied ziwifchen einer fentimentalen, 
oberflächlichen, und einer erleuchteten 
und praftifhen Lebensauffaſſung 
heroorheben. Eintritt 15 Cent2. 


Ad. 


nächiten | 


auf 
jährlich 50,000 befchränft werben. 


von 2 
Louisville als Präſident und dem |‘ 
Anwalt Pepper von Philadelphia als 


Im | 


zu 
Ehren des heinmfehrenden deutichen | 
durd | 
| Drohungen mit Nidruf eingefchüch- | Präii: | 

äivar | 
Verbälte | 
Irinfipruc auf dan | 


da | 


Die Fahrge: ! 


1. 


ad“ | 


midorr 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W.: Ehe Ladale u. Wulhinglen Sr. 


‚Ched:Kontos erwünfdt. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Örnndeisentumädarlehen 


auf verbefiertes Chicago Yrundeigen- 
tum zu den wiebrigften Raten geliehen. 


Allgemeines Bantgeihäit 
Kapital u. 82 ‚000,000 


h 
| del erſchuß jenidfrfonmi* 


SSSIESHSTE RELLEIZ TEE 
550 bis &300 


Darichen auf Möbel, 
Niedrinite Kater, Keine sommilften. 
zir machen Derichen auf Möbel, Pias 
n03, Pierde, Yaageıt, Kagerhaus-Quittuns 
gen an deimfelven Tag. an dem Ihr da 
rum ttachiucht. 
Br Inter Stantzauffiht, "TE 
JIllinois Inveſtment Cs, 
Aoom 310. 
29, Dearborn 
BNBciſſing, 


8535383853 
8m;3mt 


Behal tet Enre Aber w Bonds, wenn 
könnt. Wenn Ihr ſie verkaufen 
müßt, garantieren wir, folgende Bar: 
preife zu bezuhien: 
5; s50 31,% Londs 


Stadtväter: 


a 
» 


ss, 488% 


n 


8 
Banı 


Straße. 
Manager. 


— — 


m 


—A 


— — AMRMR:N 


2 
sur 


....... 849. 00 
Vo nd8 ......"... „.......„..... 45.00 
ununnennen 47,50 
. 47.00 


% Vonds 
e gi 
r 


v0 - o 
250 4%, VondE aonracnese 


....... 


Franklin — Ce. 


11 


zimoelt: 


@. 2a Snlle Str, Ruom 831. 

Züsltih bon 9 morgens v8 6 ab3#%. 
Sweigoffice: 

ı 1214 0. Aſhland Apve., Ede Miltuaglee Ave. 

Bonds aelanit per reniitrierter Beisiysh. 

HEMER 


Sable ftets hähite Sreile für 


LIBERTY BONDS 


n> Liberin Bond Kor.iraıte, 


J.S. LOWITZ, 


Fafinge-, Bant. uır Geldwehiel-Seihait, 
203 Ep, Drarborn Straße, Ere Adams. 
Acgenüber Moitotfice, 

Nohbentage 9—5. Conntaa3 10—12. 

mzoe * 


Se Bar Tür we 
Kherth Bonds, Contraets und 


Sparmarken 


I Hödhite VBreiie "SE 
'Transatlantic Transportatlon Co. 


! 1646 Latrapee Str, nube Worth Are, Offen: 
9 Uhr morg. 95 9 abd3, Eonntag3 10—t Uhr. 
| ASſbeæ 


Liberty⸗ Bonds 


kauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


Tel: Main 4401, 120 8. Ya Ealle Er, 
Offen 9—5, Eonntagd 10—12. 
18febe 


Bir faufen und verlaufen 


Liberty-Bonds 


forte andere Weripapicre, 


J.V.ZINNER&CO. 
619 W. North Avc. Tel. Diverjey 8287 
1400 W. 51, Str. Tel Boulevard 6570 


Tlan*Z 


L. saufmann & Co. 
23 &. Wells St. (Staatszeitung Bldg.) 
fauft und verfauft gegen Bar alle in» 
und ausländilhen 
Bonds, Wertvapiere, Banfnoten 
Anfragen willlommen, 


wieder ge- 


Achtung! 


Ahnen biermit 
made ir die Ginrichtung 


‚Saften: Beförderung per 
Motor : Truck 


Teilen der Stadt oder der 


wir winihen 


bat; 10 


bedannt 
für 


au 


Nr ..r mid r 1a ch al ler 
Sori eilid: e "hal ei, 
serner erllären 

garantiert wird 

oder nachts. 


ir, daß ſo tige Vedienung 
irgend ein Seil, bei Tag 
Aclun 108 


Adriatic Motor Express | 


18 85 i Weſt 2 B; Strafe. 


Selephan Bann 7388 Ghicans, Qt 
ei 


4 


WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Meyaraiuren werben jhuell, zuverläifig ums 
Silfig amdgeführt. — Telephsu Örstelsnd 7 eg 


Berum if 


OSCAR F. MAYER & BROS, 


wu Burft überall beuszzugt? zn 


diefeide init der peinlichiten Reinlich 
Beil Zeit auß dein beiten — beras 


ftelt wird, Befragt 


— — — —— 
£ejet die „Fonntagpeit”. 





— ——— — — — 


Univerftät Köln. 
Son Krof, Dr. Ghr. Edert. 


EAolniſche Zeitung.“) 


Von der Blütezeit des Mittelalters 
bis gegen Ausgang des 18 Jahrhun⸗ 
deris hat Köln eine während langer 
Epochen berühmie Univerſität beſeſ⸗ 
ſen. Unter den deutſchen Städten hat 
zeitweiſe laum eine ſich ſolch hohen 
wiſſenſchaftlichen Anſehens wie Köln 
erfreut. Der preußiſche Staat, in den 
di. Rheinlande nach den Beſchlüſſen 
des Wiener Kongreſſes eingegliedert 
wurden, hat der alten Metropole des 
neugewonnenen Gebietes einen Erſatz 
für das unter den Revolulionsfolgen 
Verloꝛene nicht geboten. JDie die preu— 
hiſche Regierung durch die Vertei— 
lung der Provinzialbehörden die 
Schaffumg eines politiſchen Zentral⸗ 
punttes, der mit Berlin rivaliſieren 
tönnte, in der größten und bedeutend— 
frei. rheiniihen Ctadt verhinderte, 
bat fie gleihmäßig durch die Errid- 
tung der Univerfität Bonn und ber | 
Sehnifchen Hochichule in Aachen ber 
weſtdeutſchen Großſtadt geiſtig⸗kultu⸗ 
relle Werte vorenthalten. Solche wur⸗ 
den um ſo ſchmerzlicher vermißt, je 
mehr Köln ſich im Laufe der neuen 
Zeit als Handelsſtadt fortentwickeln 
tonnte. In vorahnendem Weitblick 
bat Guſtab von Meviſſen ſchon in den 
fünfziger Jahren des 19. Jahrhun— 
derts das Fehlen eines feſten Mittel— 
punktes wiſſenſchaftlichen Strebens 
in ſeiner Heimatſtadt beklagt und ge— 
fordert, daß der allzu materiell ge— 
richtete Sinn des Großſtädters ein 
Gegengewicht in der Betonung geiſti— 
ger Lebenswerte finde. Köln ſteht 
unter den Städten Preußens heute 
in ſeiner Volkszahl an zweiter Stelle. 
nimmt in Deutſchland den vierten 
Nang ein. Von den ſieben größten 
deutſchen Städten halten vier ſchon 
lange eine voll ausgebaute Univerſi— 
tät. Frankfurt a. M. hat ſie zu Be— 
ginn des Krieges erhalten; Hamburg 
ſteht im Begrif, ſeine Inſtitute zu 
einer Univerſität zuſammenzuglie— 
dern. 

In Köln hatte die Stadtverwal—⸗ 
tung, auf Meviſſens Stiftung fu— 
ßend, unter Hinzunahme beträchtli— 
cher ſtädtiſcher Mittel, zu Beginn des 
20. Jahrhunderis die erſte ſelbſtän— 
dige Handels-Hochſchule Deuitſch— 
lands ins Leben gerufen. Durch 
Gründung der Akademie für prakti— 
ſche Medizin, der Vereinigung für 
rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche 
Fortbildung, der Hochſchule für kom— 
munale und ſoziale Verwaltung blieb 
die Großſtadt auch weiterhin bemüht, 
neue akademiſche Aufgaben der jüng⸗ 
ſten Vergangenheit und Gegenwart 
aus eigener Kraft zu löſen. Auch die 
Unterſtützung, die Köln dem Deutſch⸗— 
Südamerikaniſchen Inſtitut ſeit zwei 
Jahren gewährt, die Inangriffnahme 
eines Forſchungsinſtituis für Sozial⸗ 
wiſſenſchaflen dürfen in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang nicht unerwähnt blei⸗ 
ben. Obwohl die Stadt ſich neuartige 
Hochſchuleinrichtungen unter beträcht⸗ 
lichen Anſtrengungen früher als 
Frankfurt und Hamburg geſichert 
hatte, ſtand ſie in den Berechtigun— 
gen, die ſie ihren Studenten zu geben 
vermochte, bisher zurück. Trotz der 
gebrachten Opfer wurde Köln an der 
vollen Entfaltung und Nutzwirkung 
ſeiner wiſſenſchaftlichen Einrichtun⸗ 
gen behindert. Gerade in der jegigen | 
Notzeit muß aber daß Prinzip ber | 
Wirtfehaftlichleit au im Bildungs 
mefen Leitltiern werben, Erjt nad Er= 
richtung der Univerfität vermag bie | 
(int3rbeinifche Großitadt alte mie neu | 
auftauddende Bebürfniffe poll zu bes | 
friebigen. Um feiner felbit, um ber, 
Rheinprovinz wieGeſamtdeutſchlands 
villen darf Köln den jüngſt gefaß— 
ten Beſchluß des preußiſchen Staats—⸗ 
miniſteriums begrüßen, der ihm die 
Freiheit für die nötige Auswirkung 
ſeiner wiſſenſchaftlichen Einrichtun— 


—— ne 


den. Das um randfurt gelegene Ge- 
biet ift weniger volWeich und nicht fo 
ergiebig an Stubentenmaterial wie 
die für Köln und Bonn bornehmlich 
in Betraht kommenden NRefrutie 


. Mbendbeft, Chicage, Bet 


fam, — Nur in einem PBunfte, in 
dem republifanifch = bemofratifchen 
Charakter der Berfaffung, den bie 
beutjchen Univerfitäten, im Gegenſatz 
zu ihren englifhen und ameritani» 


Itungsbezirie. Auch in der aeoaraphis | fchen Schweitern mit Stolz verteibi: 


chen Nähe von Köln und Bonk liegt | gen, will fich die Kölner Univerfität 
fein Hinderungsgrund für die geplan= | dern gegebenen Rahmen völlia anpaf- 
te Entwidelung. Ob 30 oder 90 Ki-|jen. In Auswahl der yächer, in 
(ometer zivijchen zwei Pläßen lies | Gliederung ber Fakultäten, wie Zu: 


gen, ijt bei dem raumübermindenden | fanımenfegung des Lehrförpers, in 


Schnellverfehr unferer Tage bebeu= | der Methodologie h des Hochſchulun⸗ 
ung Br * ————— ne litemäneken en 
zum Univerjitätsort innerba eriten am ? vährten, Neues anjtres 
Studienkofien eine verfchhwindende | ben zu müffen, — Bei der Kölner 
Rolle fpielen. Während bie Schtoeiz | Univerfitätsgründung handelt es ſich 
mit nicht ganz 4 Millionen Einwoh⸗ im weſentlichen darum, die vorhande⸗ 
nern 7 Univerfitäten, Baden mit we: | nen Hochſchuleinrichtungen unter tun= 
nig über 2 Millionen Einwohnern 2 | lichjter Schonung ihrer Eigenart und 
Univerfitäten hat, bejaß die Rheinz | unter Derüdjihtigung | neugeitlicher 
probinz, bie 1910 bereitä über 7 Mil- | —— . einem Ganzen 
ionen Einwohner zählt ie höch= | zu einheitlicher Arbeit zufamm ⸗ 
ae . —— error . de 
chen Provinzen ftellte, bislang nur |aen in perfünlicher Beziehung werben 
eine Univerfität. In Bayern, deffen zwar an fich nicht unerheblich, aber 
oefamte Einwohnerzahl die derKhein- im Verhältnis zu dem bereit3 Vor: 
lande nicht erreicht, blühen gleichfalls handenen und Erreichten nicht allzu 
E ——— — Auf —— —* * ne 
te Dauer wird Bonn allein die ge= Stand der Kölner Hochfchuleinrich- 
jamtrheinifchen Aniverfitätsbedürf- tung ift, gemejfen an dem Aufwand 
niffe nicht befriedigen fönnen. Daß |der preußilchen Univerfitäten, ein 
—— — einer ruhigen verhältnismäßig günitinen Für Leh⸗ 
beutichen Mittelftabt verhältnismä- |re und Yorfhung wichtigefFächer find 
Big gering auf nichtpreußifche Stu-Jan den Kölner Hocfchulen bereits 
bierende wirkt, hat die Zuſammen- durch Hauptamtlide Profefforen, 
fegung der dortigen Xmmatritulier= | dur Dozenten und Privatdozenten 
— —— Dans — | Beben: * die — — 
ſiand Bonn, obwohl zweitgrößte Uni- tungen, wie ſie in dem Hochſchulge— 
verſität Preußens, mit der Zahl der bäude an Unterrichtsräumen, Semi— 
„andern Deutfchen” etwa an ſechſter, naren, wiſſenſchaftlichen Sammlun⸗ 
der Ausländer an vierter Stelle in gen, ſowie in den neuen Kölner Kli⸗ 
Preußen. Ganz anders iſt die Zug- niken und mediziniſchen Inſtituten 


kraft einer Großſtadt wie Köln. vorhanden ſind, kommen der geplan= | 


Während in Bonn auf die Geſamt- ten Neugründung zugute. Sie will 
zahl der eingeſchriebenen Studenten helfen, neue Brücken vom Willen zum 
vor dem Krieg durchſchnittlich etwa dandeln zu ſchlagen. Engſte Verbin: 
6 bis 7 Prozent andere Deutſche und dung zwiſchen Forſchen und Schaf: 
kaum 4 Prozent Ausländer kamen, fen, theoretiſche Vertiefung des prat— 
zählte die Handels-Hochſchule Köln tiſchen Könnens und Befrüchtung der 
unter ihren Immatrikulierten durch- Theorie durch Erfahrungen des Be— 
ſchnittlich neben den Preußen 16 rufslebens, ſo vielgeſtaltig es in der 
Prozent andere Deutſche und 18 Großſtadt zuſammentrifft, ſollen ihr 
Prozent Ausländer. Künftig wird Leitziel ſein. 
es aber mehr noch als in den Es iſt geplant die vorhandenen 
rückliegenden Jahrzehnten wünſchens- Hochſchuleinrichtungen zunächft zu 
wert ſein, daß möglichſt viele Stur | vier Talultäten auszubauen: 
denten aus den beutichen Reichs- 1. Eine wirtſchafts- und ſozial— 
gebieten und aus den deutſchen Oſt- wiſfenſchaftliche Fakultät. 
marken einen Teil ihrer Studienzeit 2. Eine juriſtiſche Falultät. 
in den Rheinlanden verbringen. Für 2, Gine medizinifche Fakultät. 
fie ſelbſt wie für die Rheinprovinz 4 Eine kulturwiffenſchaftliche Fa— 
wird dieſe Berührung, die den Zu— kullät. 
ſemmenhalt unter den deutſchen In der wirtſchaftswiſſenſchaftlichen 
Stämmen befeſtigt, von ausſchlag- Fatultät find die Wiriſchafiswiffen— 
gebender Bedeutung ſein. ſchaften im weiteſten Sinn, ſowohl 
Wie andere, nahegelegene Univerſi⸗- Volks- und Privatwirtſchaftslehre, in 
täten, Gießen und Marburg, Leipzig den Mittelpunkt zu ſtellen. An der 


Fakultät findet neben ber Phi— 
Icfophie und Pädagogik vor allem bie 
neuere Philologie, die Pflege der heu- 
te gefprodhenen Sprachen ihre Stelle, 
während alte Philologie, alte Ges 


fchichte und Archäologie, reine Mathe: J 


matit, Aftronomie und dergleichen 
mehr auch wieber in Teilung ber Auf» 
gabe zmwifhen Köln und Bonn zus 
rücktreien können. 

Wie in der Gliederung der Fächer, 
wird auch in der Unterrichtzmethode 
Neues erſtrebt. Forſchung und Lehre 
ſind nach deutſcher Hochſchulanſchau⸗ 
ung unlöslich miteinander verfnüpft 
und müffen aud in Köln miteinander 
verbunden bleiben. Aber ph kann 
eine befjere Aufteilung zwiſchen 
Forſchungs-⸗ und Unterrichts-Auf⸗ 
gaben, unter Berückſichtigung von 
Neigung und Befähigung der Univers 
fitätsbozenten eintreten, ald ir fie 
anliniverfitäten feither aewohnt find. 
Die Zufammengliederung ber or: 
Ihunasinftitute, des Archivs der Köl: 
ner Hochſchulen, des bemnädit ins 
Leben tretenden Forſchungsinſtituts 
für Sozialwiſſenſchaften, auch des 
bereits erfolgreich wirlenden Deutſch⸗ 
Südamerikaniſchen Inſtituts, die 
wiſſenſchaftliche Auswertung des 
Muſeums für Handel und Induſtrie 
können vorbildliche Neuerungen ſchaf⸗ 
fen. Das an den Kölner Hochſchulen 
ſeit ihrerEröffnung geübte und immer 
vollkoemmener durchgebildete Syſtem 
der Uebungen neben den reinen Vor— 
leſungsſ.unden muß beibehalten und 
weiter gepflegt werden. Im Gegen— 
ſatz zu den Univerſitäten, wo nur 
wenig Seminarſtunden die einſeitigen 
„Vorleſungen“ der Profeſſoren er— 
gänzen, die ſich aus den Zeiten der 
Durchſetzung der Druckkunſt durch die 
Jahrhunderte weitergeſchleppt ha— 
ben, hat die Kölner Handels-Hoch— 
ſchule in einer Fülle von Beſprechun— 
gen und. Uebungen den freien Geiſtes— 
austauſch zwiſchen Lehrern und Ler— 
nenden, zwiſchen Hochſchuldozenten 
und Studierenden nachdrücklich geför— 
dert. Auch die Art des Anſchauungs— 
unterrichts, wie ſie Köln durch ſeine 
Studienreiſen, die im Frieden bis 
nach Weſtamerika und Zentralafrika 
geführt hatten, zuerſt von allen deut— 
ſchen Hochſchulen organiſiert, hat me— 
thodologiſch Neues geboten und ſoll 
künftig noch beſſer durchgeſtaltet wer— 
den. — Neuartig will aber die Köl— 
ner Univerſität auch in der Hinſicht 
ſein, daß ſie wirklich freie Bahn dem 
Tüchtigen ſchaffen will, daß ſie von 
manchen hergebrachten, heute überleb⸗ 
ſten akademiſchen Einengungen der 
meiſten Univerſitäten ſich ſernhalten 
tann, daß ſie beiſpielsweiſe in der 





und Halle, im friedlichen Wettverkehr 
mit einander aufgeblüht ſind, obwohl 
ſie untereinander in ihrem Weſen eng 


Handels-⸗Hochſchule ſind heute ſchon Wahl der mit Einzelvorleſungen zu 
5 hauptamtliche Lehrſtühle für Volts- Betrauenden nicht ſo eng gebunden 
wirtſchaftslehre, 4 für Privatwirt- bleibt, wie das heute bei vielen alten 


verſchwiſtert blieben, werden auch ſchaftslehre, 1 für Sozialpolitik vor— 
Köln und Bonn mit ihrer für den handen, d. h. eine Zahl von Kräften 
Studiengang bedeutungsvollen, in den Dienſt von Forſchung und 
grundverſchiedenen Umwelt als Uni⸗ Lehre geſtellt, wie ſie ſich kaum an den 
verſitãtsſtädte nebeneinander beſtehen größten deutſchen Univerſitäten fin— 
können. Nicht Beeinträchtigung, ſon- det. Daneben ſoll die Soziologie, die 
dern Ergänzung und ergebnisreiches auf den deutſchen Univerſitäten, im 
Zuſammenarbeilen zwiſchen den bei- Gegenſatz zu romaniſchen Hochſchu—⸗ 
den Nachbarſtädten iſt Ziel der Ent- len und amerikaniſchen Einrichtungen 


Univerſitäten noch der Fall iſt. 

Die großen geiſtigen und materiel⸗ 
len Intereſſen, die ſich für Köln mit 
dem Univerſitätsgedanken verbinden, 
ſind heute mehr denn je mit den Auf: 
gaben, die aus dem überſtreckten und 
dann doch verlorenen Krieg in Gegen⸗ 
wart und Zukunft den Landen am 
Rhein erwachſen, verknüpft. Die neue 


wicklung. Die idylliſche rheiniſche 
Mittelſtadt und das auf altem Bo— 
den maͤchtig pulſierende moderne Le⸗ 
ben Kölns gehen in ihrer Weſensart 
ſoweit auseinander, daß ihre Univer— 
ſitäten ſich wechſelſeitig nicht ſchädi— 
gen werden. Je nach Lebenslauf und 
Berufsneigung derStudierenden wer—⸗ 
den ſich die Univerſitätsbeſucher auf 
tie beiden Gtäbte verteilen. Gerade 
badurh, daß zmei ungleichartige 
Möglichkeiten der Rheinprovinz geac- 
ben jind, werden die Nachbarſtädte 
die deutihen Gefamtinterefien in 
friedlihem AZujammenhalt Schulter 
an Schulter miteinander verfechten. | 

Die geplante Kölner Univerſität 
will, wenn fie auch den Titel lniver- 
jität alaubt mit vollem Net führen | 
zu bürfen, doch nicht eine Iniverfität 
ganz im Stile der biäherigen Hoch | 
chulen fein, denen diefer Name zu⸗ 


fentliche Recht 


kein Heimatrecht hatte, nachdrückliche preußiſche Regierung hat bei ihrem 
Förderung erfahren. Bei der juriſti- Entſchluß den Gedanken berückſich— 
ſchen Fakultät wird das ſeither an tigt, daß die geplante Univerſität 
den Univerſitäten zurückgeſetzte öf- Köln geſamtdeutſchen Intereſſen die— 
in den Vordergrund nen wird. 
geſchoben werden. Die internationa- Viele hatten geglaubt, am deut— 
len Rechtsbeziehungen, ſowohl priva- ſchen Weſen könne die Welt geneſen. 
ter wie öffentlicher Natur, geben eine Indeſſen hat ſich gezeigt, daß wir 
Fülle von Problemſtellungen, die ſelbſt ſchwerem Irrtum erlagen und 
ſorglicher Pflege benötigen. Auch im Machtglauben Fehler begangen 
neue Rechtsmaterien, wie das Ar- haben, die unſer Volk zum Abgrund 
beitsrecht, ſind mehr zu berückſichti- führten. Wir müſſen uns wiederfin— 
gen, als ſeither geſchehen. In der me- den und an die beſten Errungenſchaf— 
diziniſchen Fakultät wird der Schwer⸗ ten vergangener Zeiten anknüpfen. 
punkt auf die kliniſchen Einrichtun- Die Rheinlande ſind nach dem Ver— 
gen und deren Ausnützung für Lehre luſt Elſaß-Lothringens nicht mehr 
und Forſchung zu legen ſein. Auf die deutſches Kernſtück, ſondern Grenz— 
mediziniſch⸗propädeutiſchen Fächer, z. land geworden. Auf lange Zeit hin— 
B. Zoologie und Botanik, kann viel- aus werden ſie ſtarken fremden Ein— 
leicht in Köln zugunſten des benach- flüſſen ausgeſetzt ſein. Gerade in ih— 
barten Bonn zunächſt verzichtet wer- rer größten Siadt, ihrer alten Me— 
den. In der kulturwiſſenſchaftlichen tropole, gilt es, zu ſorgen, daß rhei⸗— 
| 


1 den 14. März 1010.” _ 


& 


—2 


TH 


2 


EFAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 


« State. Adams and Dearborn Streets 
A 120 bis $25 Srühjahr-Topeonts für Männer, 16.75 8 


Ganzes Heberfchuß: Enger von Brand Bros., berühmten Hew Yorker 


| I „V 


520.00 verfauft, 


il | | 
&" Ale Winter: Meberzieher für ihnelle Aänmung Herabgeiebt 


9.75 
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The Store of "To-day and “To-morrow 
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fararzıa 31: faratarer 


Probe ⸗ Raſiermeſſet 
Eines Fabri⸗ 


fanten Mufter- 


Partie von bol⸗ 


india bob. Hi 3 


aeihliffenen Rafiermeffern, Baöl. N 
Klinge, weier oder ſchwarzer J 
Griff; jedes Rafiergrejler it 
garantiert. 


SHauptfloor, 


zieher-Fabrikanten, in einem großen Verkauf Samstag 


Gerade zu der Zeit, wo hr bereit feid, den jchweren Winter-leber- 
zieher gegen einen leichteren Ueberrod zu vertaufchen, fommen wir 
Euren Bedirrfnijfen mit diefem günftigen geld:eriparenden Verfauf 
entgegen. E38 ijteine prächtige Auswahl von den neuejten Moden — 

WM elegante Modelle, für das Geihaft diejes Frühjahrs hergeitellt. E83 
m iind Tiveeds in grau, oxford, lohfarbig und olive, in Trenchmodellen, 
Semi:Bor Coats, form:anichliegenden Top Goats, einfach: und Dop= 


| | | pelfnop 


fig, Balmaroons, und Die jtets 


beliebten Chejterfields — Moden fitt 


A Männer und junge Männer. 


Einige 


find ganz gefüttert, andere viertelgefüt- 
tert mit Seide. Ihr habt die Auswahl 


bon Ddiejem 


520.00 


zu 


feinen Cortiment bon 
bi8 $25.00 Top Goat3 


Beachtenswerte Werte in Frühjahrs » Anzügen — 
3 pezielle Bartien für Männer, Singlinge 


Bartie 1— Eine große 


grübjahranzüge für Männer ır. 


Nünglinge, einjchließlich 
bativen, Staple Modellen 


junge Männer Formefitting und 
Matit:Sean Modelle; grau ges 


itreifte Cafjimeres; aud) 
und Mifchungen; 
all 
44 


14. 


Bartie 3—Umfaht Winter-, 
nrittlere und für ganze Jahr 
herum Schweren, in Worjteds, 
Belours, Cheviot3, Tiveed3 und 
Gajjimeres; aud Die neuen 
Waiit-:Saum Modelle; alle&rö- 
Ben ımd neuejte FrühiahrsMu- 
ter; viele reg. Zu 
8345 u. $50 u os 
tiert, zu ... 


Rartie Bartie 2-— In diefer Partie | 
find Sünglings und junge Mäns | 
ner Flanell-Anzüge; ebenjo ans 
gebrochene Partien von Anzüs 


fonjers | 
e I 

gen fir Männer und Sünglinge, | 
| 

| 

| 


1; aud 


in den neueften Modellen und | 
Viele find Mus | 


24.75 


braune 


75 


allen Größen. 
fter- Anzüge, $30 
u. $35 wert, alle 
Samstag zu .. 


Iinfer ganzes übriges Lager in 4 Partien zır endgiltigen Herabjegungen am Samstag 
42 Ueberzieher, früher bis zu | 89 Weberzicher, früher bis | 292 Meberzieher, Früher bis] 264 Meberzieher, früher bi3 


| zu $25.00 ver- 
fauft, zu.... 


12.75 


| zn. $35.00 der: 
kauft, zu 


zu 860.00 ver- 
kauft, zu 


18.75 24.75 


Selten findet Jhr eine Gelegenheit, Geld auf Dieje Fuge Weile zu iparen, nlö wenn Ihr 


einen dieſer Ueberzieher kauft amd ihn bis zum nächften Winter meglegt. 


Fünf ſyeſiele Martien von Männer: 


Bartie 1-45 PBrar blaue: 


Manipulated Serge Holen fir | Kingly Hofen, angebrodene Partien) Hofen für 
Männer und Yünglinge, mit | und Größen, 


Partie % 


* 


and Jüugling 


2 — Spezielle Partie non, 


Partie I Hier kit eine fpes. Partie von, 


5-Heinfleidern zu Breiien die Kuh Geld eriparen 


Partie 4— Hier tit eine ipez. Partieı Bortie 5— Tıritt Enre And 


in geitreiften Wor-| aus Sutting® gemast, in grau u. braun, ıne-Hofen für Zünglinge umd junge | er, 


Zünglinge und junge Männer, | bon blauen, braunen und grünenyla. | wahl von jedem Baar Planer Tpi 


| Serge-Hofen in unferem 
Es find bie _feinften 


Guff ‚Bottom gemacht, Grös | ftcds, Kaffimeres und Chebiots;| auch tette Mifhungen. Seht biefe Euff | Männer, alle Größen in diefem Ver | Kingly“ Fabrikate; keine zu⸗ 
het 28 bi 40 Taillenab — | viele Hofen füt junge Männer und! Bottom Hofen, die junge Männer tmwüns- |fauf; bübfege gemacht mit Cuff Bots | rüdgebalten, alle find $10.00 


84.00 Werte — 
zum Verlauf zu 
Ü osonnnsasrosh 


3.39 


nifche Eigenart und beutfches Weſen 
nicht unter dem Drud des GSiegers 
verloren gehen. — Wenn niemand 
wünfchen darf, daß Deutfchland in 
fommenden Zeiten jemal® zum 
Schlachtfeld der Nationen werde, 
wenn wir hoffen, daß der im ——— 
bund verwirklichte Menſchheitstraum 
die Wiederkehr des Vergangenen für 
abſehbare Zeit unmöglich macht, ſo 
wiſſen wir doch, daß die Rheinlande 
künftig zur Walſtatt der Geiſter wer— 
den. Völkergegenſätze werden hier mit 
Waffen der Wiſſenſchaft ihren Aus— 
gleich ſuchen, Fremde werden mit 
deutſchen Einflüſſen ringen und ſtrei— 
ten. In dem Berührungspuntt deut— 
fcher und augländifcher Kultur foll 
die Kölner Iniverfität ein feitesBoll- 


| wert beutfcher Art und Wilfenichaft | 


| 


werben. Köln wird aber als alter 
Verfehrsfnotenpunft zwiichen Ber: 
lin, London und Paris künftig auch 
der Gedantenvermittler der heute in 
Hab aetrennten Völker fein können. 
— Köln foll bei jtrenafter Wahrung 


 Sünglinge in blefem Ber 
!ı fauf; wert bis $6.00; ® | 
I jpea ‚morgen zu | 


fen. 


Aub gelte. Worfteds 
und blaue reinmwoll, Serges, 
alle Größen, $7.50 Werte, au. 


toms und fehlerlos baf» und $12.00 Werte, 
[Eure Auswahl 
zu nur 


5.95 


6.95 8.95 


x 


12161 Spieler an vemfelben, unter ih: | 


Aus deutichen Kreijen. 


Grofie Beteiligung am Skatinrnier. — Grhalten Kündigung. — 
Jubiläumsfeſtlichkeiten. — Todesfälle. — Verſchmelzung iſt 
vollzogen. 


” 


| 
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Milmwaulee, Bis. Das! Nem Yort, N. 9. — Franz! 
Statturnier, das am Sonntag uns) Schoftal, der frühere Präfident des] 
ter den Aufpizien der Wisconfin, Harlem Männerchor und mehrjäß-| 
Statliga im Auditorium ausgefoch-| rige Sekretär der Vereinigten Sän: 
ten wurde, war, was die Befucherzaht]| ner bon New Vorf, ift nach langem 
anbelangt, das größte derartige Un=| Leiden im Alter von 49 Jahren ae: 
ternehmen; denn es beteiligten fich! jtorben, 
Der vor 17 Jahre 
nen der Präfident der North Amteris | Herren gegründete 
can Scat Leaaue, Louis Niehoff aus 
Chicago, Anjtelle von Charles Fed: 


n don mehreren 
Hilfsverein Des: 
jegt als Wydhoff Hetahts Hofpital] 
befannten Sirantenhaufes hat unter) 
ter, dem bisherigen Vorfiker, wurde Vorſitz ſeines Präſidenten Fred Heit⸗ 
Henry Zimmermenn aus Burlington mann beſchloſſen, alle Tätigkeit im 
in dieſes Amt erwählt und Manito- Intereſſe des genannten Inſtituts zu 
moc, Wis., 
merturnier beſtimmt. 


gen öffnet. | 

Während ba& deutiche Volt fich im 
Laufe des 19. Jahrhunderts feit ben 
napoleoniichen Sriegen verbielfachte, | 
ift in biefer Zeit nur Straßburg als | 
:[faßslothrinaifche Univerfität neu ae= | 
gründet worden. Mag mandem aud | 
heute noch die Gefamtzahl ber beut= 
Then Univerfitäten ausreichend er: 
icheinen, io iit ein Betarf an nexen | 
Srohftadtuniverfitäten, mie Hermann 
Schumader in jeinem Gütadten 
zur Hamburger Univerfitätäfrage 
(Schmollers Jahrbuch 1918) hetonte, | 
unverkennbar. Er bezeichnet al3 wich: | 
tioftes Glied in den Reiben deuticher 
Hochſchulen die „wiſſenſchaftliche Ar— 
beitsuniverſität“. die „nur in ben 
großen Mittelpunkten deutſcher Kul— 
tur und deutſcher Arbeit möglich“ iſt. 
„Die großen Hauptarbeitsſtätten un— 
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ſeiner deutſchen Eigenart, die ſelbſi Eugen & j 
ben heutigen Feinden Achtung abnö- sm Beifein ihrer zwölf Kinder 
tiaeı; wird, der Wieberverfühnung ber | und vieler Verwandten feierten Aus 
europäiſchen Kulturnation und ihren | BUT Boettcher und Frau, beide aus 
Gemeinintereffen Megbahnerin fein, | Pommern gebürtig, die in ben 60er 

Mir wollen uns nicht aufgeben, | Jahren nad) Amerita kamen und 
troß der großen, fchier —B————— lang die Farmerei Ku 
Niederlage, die Deutfchland nach al, trieben, ihre goldene Hochzeit. Das 


r I gleiche FFeit beging Ediward Holz mit 
‚Ten Opfern und lleberanftrengungen | feiner Gattin, die feit 1823 Würger 


erlitten hat. — Die Univerjität Ber: | ber Stadt finb 

lin ift 1810, die Oftuniverfität Bres- 1 a En. Wis. — Mit Ju— 
lau 1811, in der Zeit der tiefften Nies] , + I mouth, Wis. Zeit ‚as 
derlage und Not entftanden. So mag fius Schlaid ift einer der ältejten und 
für die, die an beutfcher Gefundung | Pefannteften Männer der Nachbar: 
' fchaft geftorben. Er mar 1830 in 


bergimeijein wallen, "soft In beim (its Mürttemberg geboren und fam 1848 


danken liegen, dag in ben Tagen, in : 
Inorfisnt Srrnm, | Nach Amerika. Nachdem er ehrenvoll 
benen bie beuhidie Untuerfüät Biraf entlaffen aus dem Bürgerkrieg heim: 


| burg ihre Pforten gefchloffen hat, bie : Nu PEN 
Ihsutfche Uniberfität Palm ins aelommen war, betrieb er bis in bie 
deutfche Univerfität Köln ins Leben 80er Fahre eine Mpothete. 


| It, SW 
lreten ſo Cincinnati, O. — Die Ev. 
roteſtantiſche St. Markus⸗-Gemein— 
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der Jahre mehr als 3102, 000 der Ho⸗ 
fpitalgefellfchaft hat übermeifen kön: | 
nen. Meinungsverfchiedenheiten über | 
Suborbinierung haben zu biefem be-! 
trübenden Entichluß geführt. 

Der Arion hat aud) in diefem Jah: 
re tie fonjt alljährlih fein foge-| 
nanntes Veteranenfeft gefeiert. Dr. | 
Guſtav Scholer konnte diefes Mal] 
fünf Mitgliedern anläßlich ihrer 25: 
jährigen Mitalievfhaft den SRitter-| 
| fchlag erteilen. | 

Nach vollzogener Urebftimmung ift| 
jeßt auch die im vergangenen SHerbit | 
borgeichlagene Verfchmelzung der fie- | 
ben Schügenbund:Kompagnien per=| 
felt gemacht worden. Charles Lipp 
ift Präfident de3 Bundes, die Män-| 
nerchorhalle das Hauptquaertier, die) 
Zahl der Mitglieder beläuft fich auf) 
etwa 300, 


(Eigendienit der „Nbendpoft*.) , | 
Shürzenmufter. 


Diefe Schürze wird auf dem Rüt- 
en gefnöpft und mit furzen Aermeln | 
ausgeitattet. Eine Anmweifung zur 
Anfertigung einer Staublappe Tieat 
dem Mufter 


£ 
ı 


als Ort für das Soms! fuspendieren, nachdem er im LZaufei 


Größe 36 erfordert 44 Yarbe 82 
Zoll breites Material und 32 Yarbs 


ſeres Volkes ſind beitimmt, auch bie 
etagentlihen Arbeitäuniverfitäten in 
Deutichland zu werben.“ „Hier Jieat 
in bringenbes Bedürfnis der Eraän- 
zung bor.” Diejed Bebürfnis tft Durch 


ven Ausgang des DVölferringens be= 
für Weit: 


ſonders dringend aerabe 
beutichland aeiworden, das Bislang | 
überhaupt Feine aropftäbtiiche, aud 
in die Ferne wirkende Univerfität be: 
fefien bat. Bonn, Miüniter, Göttm- 
gen, Marbura, Giehen find Mittel 

oder Kleinſtädte. 

Menn Köln ala die voltgreichite | 
rheinifche Großjtadt und alte Kultur: | 
metropole als die mweitous arößte 
Stadt MWeftdeutihlants Anſpruch 
auf eine Univerfität bat, wenn Ber: 
gangenheit wie neuzeitliie Anitren- 
aungen feinen Anfprud unterftügen, | 
fo können diefe Wünfche nicht meaen | 
der Nähe der Univerfität Bonn ab: 
geehrt werden. | 

Das „biftoriiche Prinzip”, dap je: 
de Provinz in Prerßen eine eigene) 
Univerjität baben foll, ift durch! 
Gründung der Univerfität Frankfurt 
a Mi, troß der bereit in ber Pro- 
vinz: Helfen-Naffau gelegenen 1lni- 

Hat Marburg durhbrodden wor: 
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Vor Feuertod gereitet. | 


amt büft Dabei wertuolle Bücher ciit, 


—* im ſtädtiſchen Ingenieurs— 
| Nur der Geiltesgegenwart des Nr. 
814 Nord Welld Str. mohnhaften 
Kohn Ar. Baffett, eines Angeftellten 
jim Bureau des Stadtingenieurs, hat 
e& die unverehelichte Anna Sirr, Nr. 
905 Nord Wells Str., zu verbanten, 
| daß fie nicht bei Iebenbigem Leibe per= 
brannte, Baffett hörte, als er geitern 
‚abend in feinem Slraftwagen an dem 
genannten Haufe vorbeifuhr, laute 
'Hilferufe, Er ftürzte ind Haus und 
fand das Mädchen, deffen Kleider 
\lichterloh brannten, iwie gelähmt ba= 
\ftehen. Schnell entfchloffen zog Bal- 
'fett feinen Weberzieher aus, midelte 
die Brennende darin ein, trug fie in 
fein Auto und fuhr in größter Ge- 
ſchwindigkeit nach dem nahegelegenen 
Policlinie Hoſpital. Die Aerzte dort 
hoffen, die ſchlimm Zugerichtete am 
Leben erhalten zu können. 

Bei dem Samariteriverf gingen 
Baffett mehrere mertoolle Bücher 
verloren. 


£efet die „Sonntasyoſt. 


de wird ihr wegen der Influenza— 
Epidemie verſchobenes goldenes Jubi— 
läum am zwelten Mai feierlich be— 
gehen. Die Gemeinde hat übrigens 
an Stelle von Wilhelm Eggers in 
Herrn Dimmermann einen neuen Or— 
ganiften gefunden. - 

Yrik Franz, ein geborener Rhein: 
pfälzer, der jeit 1867 hier mohnte 
und al3 Maurerfontraftor in bes 
Wortes vollfter Bedeutung am Auf: 


bau der Stadt mit teilgenommen bat, | 


ein Mitbegründer der beiden deutjchen 
Bau- und Leihvereine der Weftfeite, 
eine Zeit lang auch Präfident des 
Bayrifhen Unterftügungspereing Nr. 
1, ift im Alter von 69 Jahren ge: 
ftorben. 

Columbus, D, — Mit der Be: 
gründung, Tie jeien zu alt und müß: 
ten jüngeren Kräften Pla machen, 
wurden AntonLeibold, welcher zwan⸗ 
zig Jahre lang ven Turnunterricht in 
den hieſigen öffentlichen Schulen ge— 
leitet hat, und Martin Henſel, der 
fünfundzwanzig Jahre das Amt eines 
Schulbibliothelars verſehen hatte, 
vom Schulrat abgeſehzt, reſp. wurde 
ihnen auf Ende des laufenden Schul⸗ 
jahres gelündigt. 


* 


Gelegentlich des mit Begeiſterung Bandbeſatz. Für die Kappe braucht 
erwarteten großen Sängertommerfes) man & Yard 36 Zoll breites Material. 
der Vereinigten Sänger von New! Schnittmufter Nr. 9181 in Größen 
Dort in der Männerhor-Halle am| 36, 40 und 44 Zoll Bruftweite, = 
27. März foll auf Antrag des Präfi- —- s 
benten, Theodor Hennings, der lang:| Scdmittmufter find unter Angabe Ber 
—X verbienftvolle Präfident des nen Größe = er — 

ordöſtlichen Sängerbundes von Zummer gegen Einſendung von 
Amerika unter gleichzeitiger Ueber— Gent® 


t abteilung” der „Abenbpoft“, 223 Weit 
reihung eines Chrendiploms zum|Maihingten Str., Chicago, IH. Che 
Ehrenmitglied ernannt werden. 


Iund „Monch Orders“ jollten auf „The 
Newark, N. J. — In einer De- 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
legatenverſammlung der Vereinigten 
Sänger von Newark wurde ihremSe— 
kretär, John Plemenik, der vor einem 
Monat ſein ſilbernes Amtsjubiläum 
in dieſer Stellung hatte feiern können, 
noch nachträglich in | ſei⸗ 
ner Verdienſte ein en 


Otto Reuter am kommenden Sonn⸗ 
tag ſeinen Benefiz- und Ehrenabend 
begehen. us 
Die evangeliich-lutherifche Lebrer- 
Jei⸗ konferenz beging leßte Woche. in der 
1 ı entfprechendes Jus| Dreieinigfeits-:Schulhalle das als 
belgeichent überreicht. | dene Jubiläum des befannten Pähg- 
Dubugue, sa. Pfarrer Augugogen G. A. Juſt, der zur Zeit mit 
ſtin Sauter, der ſich hierher in den der Herausgabe eines neuen Rechen 
Ruheſtand zurückgezogen hat. 1843 buches beſchäftigt iſt und als Autori⸗ 
in Württemberg geboren und feit dem | tät auf dem Gebiete der Pinchologr 
sahre 1867 in Amerika wohnhaft, gilt, und das filberne Jubiläum ber 
feierte in diefen Iagen fein golbened | Lehrer Theodor Fyaerber, zur it > 
Priefterjubiläum,. Lehrer in der unterklaffe der. Kreuze 
St. Louis, Mo. Mit der Auf: |fihule, und Berluc Bang A 
führung ber hellen „Papa a zur Zeit Lehrer in ber Det 
im Schweizerhallen Theater dv Bethlefemäfhule. » -  - 





—— 
—— 


Serlangt: Männer und Knaben 


rien Buıb Zempie, 
s —* u 
_ oing Up“, 
„ide Girl Behind ıhe Sun“, 
u Days“, 
„Scandni”. 
— „Abe Better Die”. 
— „Daddy kong Legs", 
„Ob, Yabb. Yady!“ 
„be Rofary“. 
„Beurcd“. 
— „Dperjead Nebite 
„Ihe Gading Grace”, 
— „Eleceptug Bariners”, 
er. — „Ihe Wiasauerader”. 
— Thurfion, Yauberfünitler, 
— »Buſineß Beſfote Pleaſure“. 
ldgarten — NKonzert jeden 
ag-und abend. a 
antle»p, 755 Worth Üvdenue — Schen 
nd unb Sonntag nadhmittags Konzert. 


Angeigen unter dicler Rubri! 2c da3 ort.) 


"Berlangt: Schneider, erfahrene Run- 
fchneidber, um Damen Suits und 
paid zu andern. Nachzufragen auf 
zem 12. Sloor, füdliher Raum. 
Mariball Field & Ca, 
Retail 


* 


dofr 


Serlangt: Preſſers mit Erfahrung an 
Demen Suits und Coats; permanente 
Stellungen. Nachzufragen auf dem 12. 
Flöor, füdliher Ranm. 

Mariball Hielp & En, 

7 Retail. 


Jim Meſſen ſein. 


doft | 
beiten. 


Schneider 


Sunfbelmen 


verlangt: fertig zum Arbeiten. Sofort 
Nachzufragen bei 
Wieboldt's, 
Lincoln, School und Aſhland Ave. 


Bicyele - Arbeiterverlangt, 


Frame Makers, Frame Liners, Frame 
Filers, Roughers, Painters, Coaters, 
Stripers, Aſſemblers, Wheel Lacers, ſo— 
wie Knaben und Arbeiter. Sofort nach— 
zufragen. 
Arnold Schwinn«“ Co., 
1718 N. Kildare Ave, 
10mz1w* 
Berlangt: Griahrene Maidhinen-Ar- 
heiter, 4 Moulders, PBlainer und Rip 
Sam Arbeiter, fowie Pläbe für einige 
weitere Rip GCabinetmafers in Möbelfa- 
brif; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
Garfield Park Hohbahn bi8_ Hannalı 
Ave., Forcit Park. Roos. 10msimf 


 Berlangt: Sofort, Npholfterer; ftetige 
Arheit. 1417 Wilion Ave. iimsim& 


Berlangt: Eidcream-Madier. Nad- 
sufragen beim Chef, Hotel Gimme. * 
an 


Berlangt: Arbeiter für Ausgrabungen; auch 
Teamfters, R, I. Hlood, 4836 No. Epaulding 
Avenue. 

Verlangt: Saloonporier; guter Lohn. 
Grand pe, 


m 
S. 


Verlandt: Schloſſer. 
3. Floor. 


109 Sefferfon Eir., 


frfa 


Berlangt: Junger Mann, am Wagen 5 
fen; mus mit Pierden umgeben lönnen; ! 
und Zimmer. 2349 Milwaulce Ave, Kommt 
Samstag morgen bor 9 llhr. 

Verlangt: Huffhmied und Schmied für all 
gemeine Arbeiten; ftetige Arbeit, guter Lohn, 
Verbeirateter Mann bevorzugt, F. H. Golter» 
mann, Elmburit, ZI. 


Runftfdloifer, Blättertreiber. 155 


Verlangt: 
ei 8mzuwæ 


Wendel Str. 


Verlangt: Punchpretß Operator: muß genau 
ſ 220 W. Huron Str., 4. Floor. 
frſaſon 

Perlangt: Wagenmader für Reparaturxar— 
E. Hohnſiein. 1423 Larrabee Strabe. 
Gerber. Maſchinen 


Verlangt: Erfahrene 


Shavbers. Beamſters, Hand Setters und Gla⸗ 


verlangt, dritte Hand am Brot; guter 
ftiger Lohn. Sofort nadizufragen in 
Der Office des Superintenbenten. 

’ Wieboldt's, 
Rilwankee Ave. und Paulina Str. 


Berlangt: WMöbelichreiner- Bormann 
für Möbelfabrif, welde eine Spezialität 
anf:rtigt; muh gute Erfahrung in a» 

rheit haben, fähig fein, 1? Möbel- 
Schreiner zu leiten und mit zu arbeiten 
unb Erfolge erzielen. Man gebe Gr- 
fah und erwarteten Lohn an, Adr.: 
M. 2121 Abenbpoft. midoft 


Serlanen: Ligenfierter Eugineer, um 
den Keſſel zu heizen und ſich allgemein 
nälih in Möbelfabrif zn madhen und 
an Tampfröhren Reparaturen auszn- 
führen. Charles Ballon & Son, 2125 
Alpert Str, nahe Racine und 22, 
Straße. do— fa 


Berlangt: Automobil Painters; gute, 
feige Arbeit und beiter Lohn bezahlt, 
Sofsrt vorsuiprehen bei der Kaftorn 
Ge, La Stange, Fl. Telephon 
647. frfa 


Berlangt: Radıt-Xaniter; muk ar- 
heit@willig fein: ftetiger Play. Bellet 
Magnete Go., 25. Str. nnd meseit ze. 

afon 


Berlangt: Alteration-Arbeiter an Ta- 


. menkleibern: ftetige Arbeit unb guter 


x 


« Cafeteria, 27 ®. Randolph Str. 


‚ Water Str 


Lohn. Friebman, 643 ®. North a. 
ra 


Berlangt: Bnibelmon und Trimmer, 
Kadjzufragen bei der Stag Tailsring 
Co. 411 S. Sangamon Str. lamsiwa 


Berlangt: Junge, um das Nioten- 
ftehen- Handwerk zu erlernen. Ranner, 
Dalheim & Co., 7054 ®. Late Str. | 


frfafon 


Berlangt: Bäder, aut an Bit, 
Donghnuts u. Sweet Rolls, | 
oft | 


Zerlangt: Borter für ſofort. Wald⸗ | 
heim Gemetery Co., Horeit Park, III, am 
Ende des Garfield Rarf Elevater. dofr 


erlangt: Stallmann, um nachts zu | 
arbeiten. 9. ®. Pollik, 71 W. 
oft | 


Berlangt: Schriftfeker, Union-Mann, 
Deutichameritaner. 542 ©. Dearborn | 
Strafe. do—ia | 


 Berlangt: Männer, Die mit Werkzeug | 
umsugeben verftehen, für Möbeltabrif, | 
wie auch Holzfinifbers. Charles Bafiom | 
& Son, 2125 Allport Str., nahe Racine | 


Berlangt: Ehrlicher, fleikiger Junge, 
um: das AJumelier- und Silberſchmied⸗ 
handwerk - zu eriernen. Art Silver | 
Shop, 1520 Steven’s Blbg., 17 North | 
@tate Str, Sıızimf | 


Berlangt: 
aussuhelfen. 


+ 


Npboliterer® für abends 
4529 N. Clark Str, 


u Or —2 a. 
— Grobe Woodworling Anlage auf 
der Nprömeltieite, die einen neuen, patentierten | 


irtilel au fabrizieren.beginnt, braubt zehn bis 
fünfzehn weitere Möbelihreiner für einfarc 
Arbeit; ffctige Etellintgen, gefunder, voficner 
Stunden Shop; $20 aufwärts die 
Tönnen ältere, fübige Männer fein, Hochbabn 
und eleftrifde Bahnen fahren an ter Kabri 
vorbei. Gebt an, mwanı hr anfangen Tünnt, 
Güte: Gelegenheit für Rerbefferung für fhneile, 
forgfältige Arbeiter. Paul 3. Daemide Coin: 
vanb,.1340 AJullerton Ave, frfon 
Berlangt: Yanitorhelter zur Ausbilfe oder 
Semand, der lernen will, 5501 N. —— 
tfofon 


Berlangt: Guter Mann an Eate?, 
Chicago Ype. 


a ee 
Berlangt: Drei Jungen, 16 Iabre, englif 


1640 ®, 


11mailvk } 
} 


Woche; | 


f i 


ziers: neue Fabrif nahe der Stadt; feine Epos 
fen. Emplopment AUgench, 569 W.Madifon Et. 
Berlangt: Eriier Klaffe Cales:Bäder, $35 u. 
Roard, ?. Hand Cales:Bäder, $26 und Board, 
Brot:Bormann $30 und Board, Martins Ba 
ferb, 23 Weft Fifrd Ave. Garh, And. 

Garh 1206. 

Guter Bartender. 3435 South 


Rerlangt: >. 
ofr 


hort bc. 

Nerlangt: Iunac an Cafes. 7 Ube morgens 
anfangen. Guter Yohn, Wallburg DBafery, 
2154 Armitage Abe. dofrfa 


Perlangt: DTücdtige Damenfhneider und 
Mädchen, Ü 


‚ Am. Wendorf, Silinois Halt Blde,, 

Ede Veit Madilon Str, und Ogden Mpenue. 
dofrfa 

Berlang:: Mutoniobif » Painter, Chafjehs 
Reiniger und Firniß-Bolierer; ftetige Arbeit, 
guter Lohn und ideale YIrbeitöverhältniffe, Zu 
erfragen: Cadillac Automobile Company of ls 
linoiö, 2909 Indiana. Ade,, 8, Sloor, , 
SnzF* 


Berlangt: Berbeirateter Hili&-Janitor; feine 
Sinder: quter Kohn; ftetige Arbeit; Wohnzims- 
mer, Smwifhen 6 und 8. Uhr abends borzus 
ſprechen beim Sanitor, 3200 Eheridan Road, 

. 11msim& 

Berlangt: Unberheiraicter Mann für allerlei 
Grünhausarbeit: ftetige Arbeit, Yohn nach Lei— 
ftung. Ndr.: Calvert Floral Co., Lake Foreſt 
Illinois. Telephon 7. 11mz1te} 


Berlangt: Männer und Franen 


(Angeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Achtung! 
Berlangt: Zuderrübenarheiter. 


Die Zeit ift Furz. Komme fo ichnell 
mie möglich, um Kontrafte zu maden. 
300 Familien, erfahren in Farmarbeit, 
ur. Zuderrüben zu bearbeiten. Wir be» 
zahlen hödjite vähne. Guter Boden und 
gute Nehenverdienite. Wir geben freie 
Reife, Möbeltransport, freies Haus, 
freies Holz nnd Garten, 3 bis 5 Stun- 
den von Chicage. Nadızufragen bei un— 
ierem Vertreter Samätag bis 10 Uhr 
abends und Sonntag bi8 9 Ihr abend. 


| Anı 10. März, 1214 St. Charles Road, 


abends 8 Nhr; am 11. März, 5026 Lam» 
rence Ave., Zeiferion Barf; am 12. 
März, 1754 Nuguita Str, nahe Wood 
Strafe. 

ee River Sugar Co. 


e, 1537 Larrabee Str. 


Menomin 
Nik Rinty 
falondofr 
BZuderrübensQArbeiter. 
Die höchſten 


Verlangt: 
Familien oder ledige Männer. 
reife bezahlt in Midigan. Freie —— 
und freie Transportation. Brompte Bejablun» 

en. Arbeitsverhaltnifie die beften, Befucht ui» 
fere Agenten an folgenden Stellen: In Chicago 
in Ebas. Kalfay'3 Office, 9328 Cottage Grobe 
Ade., an irgend einem Tag bon 8 Uhr borım. 
pi8 8 Uhr abend3. An Al. Weber's Heim, 1642 
Orcharb Straße, irgend einen Tag don 8 Uhr 
born, bi3 9 libr abends, Yelete & Sons Ofs 
fice, 1957 W. Grand !Ipe., Eonntag, den 16. 
März von 9 his 11 Ubr morgens. 

Midigan Sugar Co., 
Saginaw, Michigan. mz11—15 


— * Zuckerrübenarbeiter, Familien und 

ledige Manner. für unſere Felder in Centxal 

Sisconfin und Ohio, Deutſche Gegend. höchſte 

Bezahlung, freie Wohnung und Reife. 
ContinentalSugarC&o'& 

united State Sugar Co, 
1646 Xerrabee Eir.. nahe North ve. 
Offen: 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abend3. 
Sonntag3 10 Bid 1 Ubr, j 

16i6£* 


Rerlangt: Finiihers, Knopiannähe- 
rinnen, Sinopflohmaderinnen an Rök— 
fen; Reece Knopfloh:Maihine. Stag 
Tailoring Go,, 411 ©. Sangamoı Str. 
| 14m3 1wæ 


Berlangt: Mädchen für Breifing. 
American Ideal Cleaning Co., 10351 
Mihigan Ave, Telephon Bullman 687. 

friafon 


f 


| 


Verlangt: Alteration- Arbeiterinnen 
und Finifhers an Damenkleidern; ſte— 
tige Stellungen und guter Lohn. Fried: 
man, 643 ®W. North Ave. fria 


Gefuht: Bäder, atmeite ober. dritte Sand 
an: Brod und Nolls, fucht Arbeit. Abr.: 
1974 Abendpoft. doft 


Geſucht; Bäcker, erſter Klaſſe an Brot, Rolls 
und Cales, fucht Stellung. Zablodi, 655 W, 
61. Place. dofrſa 

Gefudht: Junger, ‚felbftändiger Echreiner fucht 
Arbeit, Hausreparaturen oder bei stontraltor. 


ftetiger Arbeiter, . Mortb, 2217 Malvina, nahe 
Grand Abe. Tel. Columbus 8372. dofrfa 


Geſucht: Zweite Hand an Brot, und Cakes 
münfeht Stelle. Bhone Wellington 9208. doft 


Berlangt: Fyranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Vtubril 2c da3 Wort.) 


| Läden und Fabriken 

| Fancy Handnäherinnen 

und Knopfnäherinnen an Damen Coat8 

und Suits. Sprecht vor: 

Reskie, Kirſchbaum« Co., 
302 S. Market Str., 3. Floor. 


Berlangt: 


. 
! 


| 
| 12malio& 
|" erlangt: 25 Mädhen für Knopf- 
und Handnähen. 
Wilfin& Midel, 
502 


- 


©. Market Str., 4. Floor. 
midofr 


Berlanst: 0 Mädchen oder Franen, 
um jeidene Lampenidhirme zu maden, 
auch Heimarbeiterinnen. MI Margniz, 
17 N. Wabaih Ave., Zimmer 203. 

11mz1we* 


Verlangt: Tüchtige Verkäuferinnem 
die deutſch, engliſch und etwas polniſch 
ſprechen. Guter Lohn. John Krumm's 

Store, 1509-—19 Fullerton 
dofr 


Berlangt: Mafchinen Operators jeder 
Art an Hofen; Bezahlung während der 
Lehrzeit. Eggert, 3324W. Tiverfen Ave. 


mibofr 


Mädchen —* Stickerei⸗ 


Berlangt: 
Geſchäft. E. Maeder, 
Ave. 


Verlangt: Erfahrene Preß-Mädbchen, 
ſofort. Schulz. Waterman E Co., 824 
E. 63. Straße. midofr 


Berlangt: Seidene Lampenſchirmmacherinnen, 
erfahren und unerfahrene; guter Lohn; Heim⸗ 
arbeit, die ausgegeben wird. Venetian Art 
Lamp Co., 5. Floor. 1427 Carroll Ave. 

11maim& 


*24 


Verlangt: Mädchen zum Zabaf jtrippen; au 
fclde zum Lernen, Zu erfragen: 1904 Bürling 
Straße. frfa 


erlangt: Mädchen au Männerhüten zu 
näben; Hutfabril. 640 ©. Etate Eir. 
Rerlangt: Zunges Mädchen das Kleiderma- 
Ken zu lernen; gute Gelegenheit für aufge 
wedtes Mäddhen; Lohr während der Lehrzeit. 
1926 No, Elarf Etr, mibofr 


„Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Büder 
Store, 4622 N. Kebzie Abe. doft 


Berlamgi: Mäddhen, um in Bäderet zu ax⸗ 
beiten. 2554 Zullertog Ave, bofrfa 
5650 
bofrfa 


Berlangt: Mädchen für Paint-Store, 
Southport Abe, 


Berlangt: Seidene Lampenſchirmmacherin⸗ 
nen, erfahrene und unerfahrene;: 
Heimarbeit, die ausgegeben wird. 
Art Lamp Co., 5. FIloor, 1427 Carroll Ave. 
12mz 1w7* 
BVerlangt: Mödchen für Kleidermachen. 
Zu erfragen 1356 No. Robeh Str. 
11mz twæe 


Hausarbeit 
Verlangt; Frau oder Mädchen für 
allgemeine leichte HGausarbeit von 8 bis 
2; Feine Sonntagarbeit oder ganzen 
Tan; zn Haufe jchlafen. 5311 Ken: 


more Ave, 1. Zlat, Telephon Ehgewater 
6720. frfon 


Berlangt: Ungariſche oder deutſche 
Juu als Chef, ſowie eine gute zweite 
Köchin; dauernde Beſchäftigung. Ham— 
mond Lunchroom, 576 HSohman Str., 
Hammond, Ind. midofr 


Berlangt: Geihirrwaiderin: fommt 
fertig zur Arbeit; feine Sonntagarbeit. 
635 8, Wells Str. 


Gute, 


Verlangt: erfahrene Köchin. 


Verlangt: Frau für einfaches Kochen 
in Väckerei. 1234 N. Clark Str. do—ſa 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit; 
feines Heim. 3%, U, Marin, 329 Belben Ape., 
3, Apartment. 

Verlangt: Eine Wafchfrau FÜR älteren Danıt, 
Adr.: DO 1354 Abendpoit. frfa 


_Verlanat: Mübdhen ober rau fiir leichte 
Hausarbeit und auf Baby au achten: $10 bis 
$12 die Bote, Nofen, 3242 Lincoln Avenue, 
Tel. Lale View 910. itfafon 


Eine HSawsbälterin 113 Welt 
frfafon 


Berlangt: 
Grand Ave, 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Cüpdfeite Boritadt: Kohn $50 den Monat. Adr.: 
D 1342 Abendpoft, frfafon 
Berlangt: Gute Röhin bet Heiner yamilie; 
feine Wäfchhe: mub Telephon beantworten fürn» 
nen; gutcö Gehalt, XTelephon&@vaniton 2320, 
14m3 1w* 
Verlangt Frau für Kuchenarbeit. 
Lale Str. 


Verlangt: Gute Köchin. Madiſon Cafeteria, 
221 W. Madiſen Str. fria 


Verlangt: Gute einfahe Ködin fir Alubhaus, 
Lyons, Jil. Tel, Lyon 355. 14mzimE 


Verlangt: Mädchen, felbitänbig tim Kochen, 
nebit etwa3 Hausarbeit, in befferer Yamilie, 
Gute, ftetige Stelle, guter Xohn und gute Be; 
handlung. 509 Barry Ave. nahe Broadwayh. 
Tel, Wellington 3507, frfafon 


a 
o 


2 


- 


Verlangt: Mäddhen für Kiichenarbeit, 
Lincoln Ave, 


Berlangt: Aunger deutfhungarifger Mann 
ſucht ältere deutſchungariſche Frau, um zwei 
Kinder aufzupaſſen und für allgemeine Haus— 
arbeit. Georg Bohnert, 2043 Fremont Str. 
753 


ıo 


Berlangt: Geſchirrwäſcherin. Weit 


North Abe, 


Verlangt: Zweite Köchin und Waitreb, 
Weit North YÜpenue, 


Verlanat: 
beit, 6927 
— 1996, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Conitance Ave, Zelephon: Sbpe 
16mz 1wx 


Verlangt: 
hbohber Lohn. 
| Roben. 


Zweite Köchin; Furze Stunden; 
2000 Welt Monroe Str. Ede 

frfafon 
Verlangt: 8 


Gute Frau für Monta und 


— 
58 


> it go, ırung, sen 14. wiarz 1919. 


Hausarbeit 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; lein Waſchen; drei in Zamilie; autes 
Heim, Mihel, 1402 N. Kedzie Ave, ZTelepbon 
Albant) 7280. dofrfa 


ı erlangt: Eaubere Srau für, Haus und Küs 
&enarbeit, täali von 8 biß 2. 2118 Lincoln 
Ude,., Delilateffenftore. bofrfa 


Berlangt: Yrau ober Mädchen, in Küche mit- 
zubelfen, Reftaurant. 2008 Lincoln be, bir 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kap, 4743 Et. Laivrence Abe, Phone: Kens 
wood 9497; bofrfa 


Verlangt: Gebilde Mädchen für leichte 
Hausarbeit und Kinder zu beauffichtigen; 
f&huljährig; telephoniert morgens: Kenwood 
202. SmzimE 


Berlangt: Eine Hausbälterin auf der Farm; 
| fofort; habe 4 Kinder, Adr.: Hageno Eggena, 
RN. 4, Adlev, Jowa. midofr 


Verlangi: Ein erfahrenes Mädchen für alls 
acmeine Hausarbeit. 245 N. Mafon Avenue, 
Ede Sulton, Tel.: Auftin 7705. midofr 


VBerlangt: Kombetentes Mäbdhen für allges 
meine Hausarbeit; feine Wäfdhe; beiter Kohn. 
4942 Wafbington Park Court, "Phone: Drerel 
6749. midofr 


VBerlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine 
Hausarbeit; zwiſchen 22 und 32, Lohn $10; 
gute Stelle für die richtige Perſon, Nach 3 Uhr 
nachmittags vorzuſprechen. 514 Fullerton 
Parlwah, nahe Clark Sir. midofr 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Ansagen unter diefer Nuhrıs ic das Wort) 


Gefucht: Mädchen fuht Etelle ala Clerf im 
Teeladen oder Bäderei, Vorzufpreden: 3259 
Armitage Ale, frſ 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit. 
zuſprechen. 5051Grace Str. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze für Montags 
und Donnerstags; halbe Tage beborzugt, — 
Lrieflid: Kahn, 523° Center: Str. 

Gefudt: Yrau in"mittleren Jahren fuht Urs 
beit;_Wafcen, ‚Reinmaden ‚oder Hausarbeit; 
bon 8 biß:4. - 5725: Shield3. Ave, 


Gefucht: Aeltere Frau fucht "Hausarbeit für 


Bitte bor- 


mehrere Etunden täglid. Kunert, 611 Willom |. 


Straße. 


| 


Stellenvermitilunng-Hüros 
(Anzeigen unter biefer Ruhril-14c die Beile) 


Subjs deuffh-ungar. Büro, Tägl..befte Stel- 

len für PReivathäufer, Hotel und Rektaurants, 

540 North Ude Zelephon: Lincoln 2160. 
A 


’ 


erlangt: Köhinnen, Waitreffes, weite und 
Zimmermädgen, alle Arten Stellungen bei 
Familien ımb. Klubs. - Bobanfon Agench, 127 
N, Dearborn, Zimmer 1025. frfafon 


Verlangt: Dienltmädchen, Montag freie Ein. 
tragung; lommt fertig sur Arbeit; befte Plüße, 
bödite Löhne, R, ®. Hannoberg, 4107 Broad» 
mwah,. 1. Apartment. bofrfa 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Belle) 


3 Velen Spaniſh School 
1805 Maſonic Temple. Klaffen 11 —0 abends. 
Oma2mE 


Zu vermieten ' 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile) 


Zu bermieten: 


4-Zimmer- bittere Cottage, 
$13; Gleftrizität, : 


1655 Hollywood Avenue, 
fıfa 


But vermieten: Zweites lat, 6-Zimmer, $20, 
248 Beethoven Place, 

Zu vermieten: 6-Bimmer Cottage, 1010 Sum. 
merdale Ave, 1%, Mod bon N. Clark Str, 
Zelephon Lincoln 7342, 1öına1w& 


Su bermieten: 35 Zimmer, gute Lage für 
Roonting Soufe oder Hotel, 700 Weit North 
Adenue, Tmz3£2 


Zu bermieten: Eine 2«, cine 3 und eine 4 
Simmer-Wohnung, DOfenheizgung, el, Licht, Bad, 
olle3 hell; Miete $12 bis $15, 3464 Nord 
Clark Etr, Adolph Kaufmann, Xel,. Melling- 
ton 8265, sz 


Zimmer nud Board 
(Unzeigen ımier diefer Rubrik 14c bie Setle) 


Bu bermieten: Bwet große, helle Bimmer umb 
Bad; feparater: Eingang; $8 monatlid, Dr. 
de He3, Humboldt 4681. 


Möblierte Zimmer au bermieten, baffend für 
—— Haushalt, 3348 Union Mbe,, Sinter- 
aus, 


Berlangt: Boarder bei Mitiwe. Epicht, 1442 
Eleveland Mpe., 1. lat, binten, 


| Verlangt: Bogrderz; 
Dahten 'Str., 2, "lat, 


Bab, Telepbon, 1651 
frfa 


Dermiete Yrontzimmer an Frau oder Ma 
Ken, privat; Koch⸗ und Waſchgelegenheif. 
Abends. Baſement, 207 Weſt' Cheſtnut Str. 


Ds 


Zu bermieten: Schönes, großes, möbliertes 
Zimmer. 1314 Parry ne, frf 


Bermiete möplierte Zimmer, $1.75, $2.50; 
Bad, Zeiepbor® 739 Norty Clark Sfr. 
mifrfon 


Grau mwünfcht Noomers und Boarders. 1643 
No. Halfted Etr., 2, lat, 12maim& 


Zu mieten gejucht 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zetle) 

Zu mieten gefucht: Cchöne, nette, belle Woh- 
nung nit Bord, erfter ober amweiter Sloor, zum 
15. April oder-1, Mai; Nordfeite, Zelepbon 
Lincoln 575. frfon 

Witwe fucht 2 reine, belle Zimmer. Adreffe: 
E. 8. 934 Abendpoft, 


Su mieten gefucht: Siwei Leute fuchen bier 
reine Zimmer, Bopper, 1902 Milwaufee de. 
frfa 


Gefuht: Eine ältere, alleinftehende rau 
fuöt a a ee mit Boaye in 
gte View, Mdreffe, mit Breißangabe: 3. ©. 
354 Abendpolt, BE 


Geld auf Möbel, Saläre u. j. w. 


(Anzeigen unter dtefer Aubril 14c die Zeile) 


2838883883888888888383—83838 
Geld zu berleiben. > 
‚Benn 9er Geld braucht, leihen wir Euch 
$ $50.00 bis $300.000 an Eure Möbel, Pia» 
nos, Pferde, Wagen, am felben Tage, an 
dem Ihr darum erfucht. Steine Koiten ab» 
gezogen, «Inter Staatsaufficht, Niedrigfte 
Raten. Zahlungen nad Belieben, 
Sllinoiß8 Inveftment Co, 
$ Noom 310, 
| 8 Co, Pearborn Eiraße. 
SEEEEEEHHEHHHHE $ 
Emz3mt*t 


Nr, 
15 $3$$$ 

Mutual Gecuritb Eo, 

(Richt inlorp,) 
140 N. Dearborn Straße, Zimmer 606. 
eld auf Möbel und Löhne zu geferl. Raten. 
$ 50 für eiıen Monat Loften Euch $1.75 
| 8 75 für ınen Monat often Euch $2.63 
'  $100 für einen Seonat toften Eu $3.50 
| Unter Etaat3auffit. — Teleph. Central 5493, 
. S1la*z 


20 440 


AARA 
RRRRPIARAER 


7 


ur 
Br 
» 
ARM 


| Rechtsauwãlte 


—— — — ————— — ———— ——— — —— — — — — — — 


Weräftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Mubeit 14c die Belle) 


Elegante Grocery und Market, neben 
großem Theater und Hochbahn-Station, 
nahe Broadway und Lawrence, beionde- 
rer Umftände halber fofort zu verlau- 
fen: Wohenumint 83000; paiiend für 
Partners, Adr.: N. 2210 ——— 
rſaſon 


Grocery Store; viele 
Atwe und des Geraäf. 
ofr 


Zu -berlfaufen: Guter 
Sahre etabliert. Bin W 
te3 müde. Adr.: PB. 2350, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Roominghoufe, 28 Zimmer, ! 


Dampf aebeist, nabe Lincoln Park. 1633 No, 
La Ealle Str, Phone: Diverfey 3090, dofefa 
r 


Zu verlaufen: Meat Mattel: leine Konlur⸗ 


renz. 3815 Crawford Ave. dofrſa 


Zu verlaufſen: Bilderſtore, Rahmen, Zigar⸗ 
ren, Zabal, Candy: paffend für einzelne 2 
1845 N. Halited Eir. 


Zu verfaufen: Büderei, Einnahme über 400 
Dollars die Woche, Schreibt. Mdr.: 5 1975 
Abendpoſt. dofr 


—2— 

Zu verkaufen; Reſtgurant, beſte Ecklage auf 
der Nordſeite; ſehr billig; nehme auch Teilha— 
ber ins Geſchäft. 300 Welt North Avenue, 

12mzmifrſondidoſa 


Verkaufe fein möbliertes o⸗ 
laus, ſteis beſetzt, ſehr billig; bar oder leichte 
Bedingungen. 2036 Broadwah. 


Zu vermieten, oder zu verlaufen; Dyeing und 
Cleaning Store. 6318 Stoney Séland PR 
rſa 


Zu verlauſen: Varietyſtore mit 4 Wohnzim—⸗ 
mer, wegen Kranlheit. Keine Agenten. 3544 
Lyndale Str., Ecke Hancock. frfa 


Eine der beften Landbädereien, feit 30 
ren im Gange, ift wegen Kranlheit zu verlau— 
fen, Preis $1800. Nicht alles fa Bar notiven- 
dig; aute Eicherbeit mit 6 Pr. Zinfen. 
G. Hader, Gardner, SI. 13m31w* 
Zu verkaufen: Bäckerei, 8600 wöchentliche 
Einnahme, alles Store Trade; gut für Heine 
Samilie. American Model Balerh, 200—211 
E. 60. Str. do 


Zu verkaufen: Leichter Groçery- und Delila. 
teffen-, Sigarren» und Tabal-Store mit fechs 
hellen Mohnzimmern oder eine 40 Uder Yarm 
in Michigan, 1830 Fremont Straße. 

mi—mo 


Kauft ein Roomingbaus; ehrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bis $500 
monatl.; billige Breife u. Teilaaylung. Sprecht 
bor, Zange, 704 Norb Dearborn Etraße. 

11ms3wE 


Bu verfaufen: Ehoe Repair Ehop, 18 Jahre 
etabliert. Champ Edudreparaturausitattung, 
159 Weſt North Abe, 8mz 1wæ* 


Zu verlaufen: Letzte Gelegenheit, Bargain, 
Heltungd:Route; Neingewinn über $100 ben 
Monat: Rreis $400; Teilzahlung und den Reft 
auf Zeit, Telephon: Englewood 9958, 7011 ©. 
PBaulina Etr, 14ja&* 


Beidhäftsteilhaber. 
( 


Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Heile 


839 Cottage Grobe Abe,, 
frfafon 


Geihäftseinridtungen, Maſchinerie 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


Bu verlaufen, billig: Stanbarb Capping Ma: 
fine mit:Cap3 und Nings, fowie dazu gebös 
rigen 4 und Glingen:Gläfern, Sie fünnen 
irgend etwa3 in ben Gläferit Juftdicht berfchlic- 
Ben, Ebenfall3 1000 runde ftarfe Bapierfhadh: 
teln, 6 und 12 Ungen Inhalt. Juden und 
Dedel ift gilded Tin. Höhe der Schachteln ift 
21, und 4% Zoll. Herman. Ziethen, 5040 Aga- 
tite Ade,, Eity. Tel, Stildare 5552. 


Berfaufe nteine ganze Ladeneinrich- 
tung, paifend für Drygoods-Geſchäft, 
billig; aud Arbeitstifche und Handichh- 
Nähmafchinen. 1029 N, Glarf > 


Middleby Ofen Nr. 3 und Nr. 4 Büder 
Tool3, Etore Figtured au berfaufen. Plau, 
3905 R. Bernard Etr. dofr 


Padirog und Planen gefucht für PBäderet, 
Adr.: N 2207 Mbenbpoft. 


Kanfs- und VBerkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Betle) 


Zu_berfaufen: Seine Delgemälbde und Lithos 
araphien, biftorifhe, moderne und Kirchenbil« 
der, alle Eorten, aroße und Tleine, jebt zum 
hoſben Vreis. Agenten verlangt. Kur & 
Altifon, 2202 N. Clarf Etr, Tel. — J 

ofrfa 


Möbel, Hanzgeräte n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Beile) 


Sr berfaufen: Runder Ehzimmertiih, $7.00; 
Library Tiſch, 85.00. 1844 Gubler ve. 


Zu verfaufen: Gondola Rinder 
blau. 1931 Mohamt Etr,, 1. Ylat. 
Bu verlaufen: Neuer Heizufen, Kodhofen, Ga3« 
ofen und Betten, fpottbillig. 1625 Larvabce Etr. 
% 7maimt& 


agen. Hell⸗ 


Händler 


Seht unſer Lager von neuen und gebraudten 
Möbeln. Spart Geld In Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoin 1377. 

15ma*&£ 


Bianos, mufitalifche Inftrumente 
(Unzeigen unter dicfer Kudril 14c die Zeile) 


$200 Phonograph (Doppelfeder). Ipielet alle 
Records, derlaufe für $55 mit Mecorbd und 
Diamantnadel. Auch prachwolles, hochmodernes 
Player Piano, Parlor⸗Set, Eß⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer⸗Set, Rugs, Davenport, Bilder etc, für 
irgend annehmbares Angebot. Verpabtt nicht 
dieſen Bargain. Reſidenz, 1922 S. Kedzie Ave. 
15jeblint& 


$35 Laufen wunberbollen $100 Cize Cabinet 
—8 mit Jewel Point und einer 
Menge Üecords, fpielt alle Records, Anzutras 
gen bis 9 Uhr abends und Gonntag den gar» 
en Tag in 2545 Andiana Übe., oder 143 N. 
Wabafh Ape,, Noont 404. Nehme SEHE Bonds 
in Zahlung. malmE 


$80 Taufen einen $250 Mahagont Phono« 
graphen, garantiert 10 Dahre; Xemwel Nabel, 
Privatleute. YAuh Walltuß Piano für $100, 
in gutem Zuftand. 1824 N. Kcdzie Ave, foir 


Zu berfaufen: $40 kaufen 42- 


ölltgen Kabinet 
Phonograph, 34 Records, 124 


Barry Abe. 


Muß wegen Umzungs berfauft erben: $250 
Phonograpb, neues Modell, Newel Needle, mit 
Records; fehr billig. 2206 Edhool Eir., erites 
Apartment, Ede Leabitt, 12ma1mX& 


1961 Nord 
Omzaim& 


. $65 faufen gute8 Upriaht Piano, 
Halfted Straße, 


Nur $85 für gin fhönes Mahagoni Upright 
Piano; $5 monatlih; bei Aug. Groß, 5081 
Broadivan, bmnzæ2w 


Nähmafdinen, Bicyelss n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle) 
— —— — — — 

Bu berfaufen: Neue Einger-Nähmafchinen zu 
Bafritpreifei; menig gebraudte $5 aufwärts, 


garantiert; au Reraraturen, Cooper, 335 
North Abe. Tel, Piverley 2799, 22ja*&£ 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diereı Nubrit 14c die Beile.) 


Wordieite 


Zu verlaufen: Nur $3500, hübiches zaiwei 4: 
Zimmer Zlatgebäude, VBridbafement, und 6 
Simmer Cottage binten, nur $300 Bar, Reit 
er Abzahlung. Seht Euch 1225 Wellington 
Ave. an. 

John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
do—fon 


Zu verfaufen: Spezieller Bargain, $6500, ein 
5 Slatgebäude, 1—7 und 2—8 Zimmer Flats, 
Dad und Gas, balber Blod bon Belmont und 
Kincoln, Xot allein iit daS Geld wert, Leichte 
Bablungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave, 
do—fon 


Bu derfaufen: Nur $2800, bübfches grobes 
2—6 — Flatgebäuüde, Bad und Gas, nur 
1 Biod ton Lincoln Ave. und Paulina North— 
weſtern Hochbahnſtation. Nur 355000 Baranzah— 


ame. lung, Reſt leichte Zahlungen. 
dofr | 


Ssobn Heim, 3148 N, Afhland Ave, 
do — ſon 


Zu berlaufen: 2 Häufer auf Ed:Xot, Yrame, 
fch3 4-Zimmer-Flats, Ofenheizung; $86 Miete 
den Monat, Preis $6500. 1811 NRoscoe Str. 

frfafon 


Zu berfaufen: Zwei 5-Bimmer Sramehüufer 
und Etall. nahe Xincoln PBarl, Großer Vars 
gain, wenn fofort genommen, Beide für $3000, 
Saauatvagen 161 W. Randolph Str., Barber— 
Shop. 


Zu laufen geſucht: Cottage oder kleines 
Steinfronthaus; muß billig ſein; gebe auch faſt 
neues Piano in Tauſch. Adr.: 3 1081 Abend— 
poſt. frfa 


Bu derfaufen: 4519 N, Weltern Ape., Ziveis 
Slat Cottage, 5 und 3 Zimmer, Surnace; feine 
Steuern, VBargain $500 Bar, Reit leichte Ab: 
sahlungen. Eigentümer 9, Diller, 4410 Nord 
Weftern Abe, mi—fon 


$4000 Anzahlung Taufen zwei Brid, ein 
Vramchaus, Miete $1260,. Vreis $11,000; Neft 

Zeit zu 5 Prog. Nuedel, 602 North Ave, 
onz 1wæe 


Zu verlaufen, vom Eigentümer: Bridbaus, 
4 5-Bimmerflats; Heibwaflerheisung; Mlietse 
ertrag $1020; Preis $14,800. Edhueßler, 1440 
Winona Avenue. SmatiwE 


Norbweiticite 


Su verlaufen: Moderne 5>Zimmer:BricKCote 
tage, Attic, Ga3 u, eleltr. Licht, Daf Trim; 
Bementbafement; Surmacebeizung, Eurefa autos 
mattiiher Nafferheizer; Yot 30Xx127% Zub; 
Straße gepflaftert u. bezahlt; nahe 3 Carlinien, 
Deutihe Kirhen und Schulen; Preis 84400; 
—— 82100 bar nötig: keine Agenten. 
2236 N. Kedvale Ave., nahe Fullerton Ave. 

11ma** 


Zu verkaufen: 744 
Heights, feinſte ſchwarze Erde in Cool County, 
nur 45 Minuten von der Loop an C. & N. W. 
Bahn. Ein Teil des Landes gepflügt und fer— 
tig für die Frühjahrsſaat. Preis nur 8350 
per Acker; 3300 bar, Reſt monatlich. Kommt, 
Telephoniert oder ſchreißbt. W. N. Newland, 
Room 40, 106 N. La Salle Str. 
Main 2043, dofrfa 

Zu dverfaufen: 1232 N, Harding Abe,, moder: 
nes 2:iglat Brid, 5 und 6 Zimmer, 1 Furrtace, 
Xot 29% x125; Straße gepflaftert und bezadk. 
Preis $6000; $2000 bar, Eigentümer im 
1, Sloor, 


Zum Gchleuderpreis: Kleine Brid Cottage, | 
nabe Humboldt Park, 50 FYub Lot, Sarrage i 
und Hühneritall, Bar oder Abzahlungen. | 
3429 Hirfh Sir. 14mzimE 


Bu berlaufen: 2733 NR. Troy Str, 2ltöd. 
Gteinfront, 6 Zimmer moderne Ylats, Cigen- 
tümer auf dem 1. Floor, 10maimE 

Südſeite | 

Su berlaufen: 345 Weit 37. Str., töd, Bad | 
fteinbaus, 55 Zimmer, 2 grobe PBettzimmer 
im Dachgelhoß, $28005 $300 Yinzablung, 825 | 
inonatlih. Zu erfragen: 5439 Aberdeen Etr, | 
Phone: Drover 9372, 14nızim& | 

Zu vertauſchen: 3500, 5 ſchuldenfreie feine | 
gotten: nahe Hochbahır und Eifenbabnitation; 
etwa 28 Meilen füdlih vom Courthaus; win | 
fhe brauchbare 5 Paffenger Touring Car. — 
Sobn Heim, 3148 N, Nlbland Uve, frfafo 


Südweſtſeite 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Frame⸗Cottage; 
modern; Yurnaceheigung; 58, und Laflin Eir.; 
$3100. 7 Zimmer, modern, $3200, 5 Yims 
mer, 62, und Lincoln, $2200, 2 Flat-Brid, 
61, und Baulina, $4800. Campbell & 
Ep, 6241 ©. Alhland de, dofr 


Zu verfaufen: 5-Zimmer-Haus, 1, Mder Lot, 
Ede 112. und Gt. Loui3, $2000; $350 bar, 
$20 ben Monat. 6618 Drezgei Une, frfa 


Weshalb Micte zahlen? $50 Bar, Reit $10 
monatlih faufen prädlige 14 und 1% Mcre 
Hühnerzüchtereten, neue Gebäude, 5c gergelb, 
Wir Laufen Liberty Bonds, 155 N, Clarf 
Etr., Room 1620. 20feb+E 


Anjtin und Dal Bart 


Bargain: 2s5lat Framegebäude in Foreſt 
Park, Billig; leichte Bedingungen, 1219 Gi 
Clinton 2lpe,, Dal Barf, 11imzimE 


Farmländereien 

— —mSuchet 
ſo werdet Ihr finden. Ich habe lange gelucht 
und endlich guch gefunden. Des Stadtlebens 
müde, habe !h mir Land gefauft in einer herr- 
lihen, ‚gefunden Gegend, mo das Klima ers | 
laubt, da3 ganze Jahr hindurch Zu fäen und 
zu ‚ernten. Wlles was ih möchte, wäre mit | 
einigen Xeuten Delanmt zu Werben, die fich 
mir al3 Nahbarn anfchließen wollten. Gtnig« 
feit mat ftarf, Meine + Erfahrungen find für 
ieden tertboll und ich möchte mich gern mit 
Sleihgelinnten attöfpredhen. Bin abends nad 
5 Uhr zubaufe,. Salob Matila, Painter und | 
Delorator, 4014 N, Mozart Sir. Zel.: Mon: | 
ticello 489, , ImalioE | 
Kauft ein Heim nad dem Abzahlungsplaıt | 
im fonnigen Süden. Leichte Bedingungen. | 
Siei Ernten ine Zabr. Vieh und Schweine | 
weidern das ganze Jahr im wreien, Söchlie | 
Preife bezahlt für die Ernten in der Station. 
Chreibt um freies deutfhes Buch, So Plantas 
tion Development Eo., 220 So. Michigan Anc., 
Bimmmer 425. German Dept. dofrſon 
Zu berfaufen: Bargaiır, $1700; feine 40) 
der Hühnerfarm; 28 Ader Hola und Weide; | 
20 Min, zur N, W, Eifenbahnitatton; ungefähr | 
150 Meilen_ bon Chicago; Hälfte bar, Relt | 
Abzahblung. John Heim, 3148 N, Albland Ave. 
frfafon 
Bu berlaufen ober zu bertaufhen: 40 uder | 
Florida Farm, 8. Acker Tultibiert, 140 Frucht: | 
Däume, gıtted Waffer, billig. 1811 Roscoe Sir. | 
frfafon | 
Bu verfaufen: Billig, meine gut gelegene 2 | 
der Obft-, Gemüfes und Hühner-arın; nabe 
Chicago. Adr.: O 1463 Abendpoft, 5maE* | 
$50 Anzahlung, Reit $5 oder $10 monatlich, | 
laufen elegante 40 Ücre Karın in Wisconfüit | 
($1000 wert); wir Taufen Liberty Bonds, Iris | 
ftee, 155 No. Clark Etr., Zimmer 1620, Alb» 
land Blod, 20febK* | 


Finanzielles, | 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c bie Zeile) | 


Gelb au berleiben. | 

Bir mahen Hhpothelen auf Grundeigentum | 

ton 5 bis 6 Pros; auch Anleihen für Nous 

bauten. | 

Home Banft & Truft Eo., | 
Milwaulee und Afbland be, 

Dffen Eamstag abends bis 9 lihr. | 


Wir verleihen Gcld auf Grundeigentum und 
aum Bauen au niedrigften Binfen. Offen | 
Samdtag abends bi3 9 Uhr. Straufe Gtate | 
Sadingd Banl, 1341 Milwaulee Ave. nahe 
Paulina Gtr. —W 


Darlehen auf verbeſſertes — — 
Baudarlehen eine Spealalität. Soſorlige Ve⸗ 
dienung H. O. Stone & Co., 110 Weſt 
Waſhinalon Str. Tel. Main 1865 28311*x 


en 


Berjönliches. 


Adler nahe Arlinaton | I 


Teleppon | 


\25 Cents, joweit der öffentliche Boit- 


Kein Wunder, daß damals 


Karpfen, Spitzhechte (GPickerel) und 


tern 
ner 


ın unter dieler Rubril 8 © 

aber Tate Anzeige unter Kine Solar) 

Heiratsgeſuch: Junger Mann, 32 Jahre alt, 
Proteftant, fucht Belanntfchaft eines ehrlichen, 
netten Mädchens, 26- bis 32jährig, bäuslidh 
erzogen, bon guienr Charakter, zwed3 Heirat. 
Habe auten Lohn, fihere Etellung. Antworten 
bis Donnerstag an Adr,: N 2208 Abendpoft, 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer NRubrik 14c die Zeile) 


Männerkleider-Bargains: Neue, nicht abge 
holte fir $25 bie $45: nah Mab gemachte 
Anzüge und Ueberzteber teßt $15 bis $22.50 
Etwas getragene, nah Mak gemachte Anzüge 
$5 uw. aufte. Offen täglih, Abends u. Eon 
tagd. ©. Gordon, 1415 ©. Hallted Str. 

4dap*k 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) 
nn 


Dr. SHafenclever, 3006 W. Madilon Eir., 
Evezialift, fir pribat und Franenkranfheiten. 
Rat frei für alle Fälle. Stunden 9-4 6—R, 

23fb8mtæ* 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener Ugive» 
fttät, Spegtalilt für Privatfranfpeiten. 1164 
Milmaulee Abe, St. 10-12 Mittags, un 

15ag*X 


Yeichenbeitatter 
(Anzeigen ‚unter biefeer Rubrif 14c Die Beile) 


Weltern Caslet and Undertaling Co,— Nichte 
gan Vldd u. Nandolvh Etr. Tel, Central 568, 
18mi*E 


— 


nn mn nn en menge mn ass — 


Yoftalifdre Kücblike 


Nur wenige beliebte Berjönlichkei- 
‚en dürften nad) langer Abwejendeit 
io freudig begrüßt werden, wie die 
Smweicents-Bojtniarfe der Ver. Staa 
ten nad) ihrer im NRojenmond erwar- 
icten Wiederfehr al3 Briefmarke! 
Vielleicht fann das fröhliche Gefühl 
aoch ein bischen mehr geiteigert wer- 
den, wenn man bedenft, um wie vie- 
[e3 billiger das amerifanifche Polt- 
porto aud) ohnedies wäre, al3 e$ vor 
hundert und weniger Sährlein | 


ar. 

Bor Hundert Sahren mußte alles 
Borto in barent Gelde bezahlt wer- 
den: denn Pojtmarfen gab c3 über- | 
haupt keine, bis die Geſichter von 
Benjamin Franklin und von George 
Waſhington etwas ſo alltägliches auf 
den Fünfcents- und den Zehncents- 
Poſtmarken wurden, die man im 
Jahre 1847 — alſo in verhältnis— 
mäßig neuer Zeit — ausſtellte. Ei— 
nige andere Gattungen Marken ka— 
men bald hinzu. Alle Borto-Beträge 
wurden nad) der Entfernung bemef- 
jen. 

Sedet Bogen oder jedes Böglein 
Bapier, einerlet ob offen oder jonji- 
wie gefandt, wurde als Brief behan- | 
delt. Einen jolden „Brief“ — c8| 
fonırte auch: Drudjahe fein — bis) 


höchſtens 30 Meilen weit zu jenden, 


fojtete 6 Cents, bis zu 80 Meilen 
10 Gent3, bis zu 400 Meilen 1834 
Gent3, und für nod) längere Streden 


berfchr iiberhaupt betrieben wurde. 
jeder- 
mann ji einer recht Fleinen Hand- 
ſchrift im Intereſſe der Sparſamteit 
befleißigte, um möglichſt viel Schrei— 
beſtoff auf ein einziges Blatt Papier 
zu bringen. 

Und bei alledem mußte man ſtets 
auf das Poſtamt gehen, um den 
Brief zu beitellen oder zu holen, — | 
denn freie Boft-Ablieferung fam in; 
Amerifa erit unter der Verwaltung! 
de3 Prälidenten Lincoln auf. Und! 
gar die ländliche Freiablieferung ill 
befanntlich nod) jehr neuen Datums, 
fo jelbjtverjtändlid; aud) fie heute den 
meiſten vorkommt. 


— —— — —— — — —— 


Große Fiſchrettung. 

Wenn alljährlich die Hochflut-Ge⸗ 
wäſſer des Miſſiſſippi und noch man⸗ 
der anderer Ströme wieder zurid- | 
weichen, jo hinterlafjen jie mehr oder 
weniger große Xadyen oder Flügen, | 
die entweder vertrodnen oder zufrie-| 
ren, wodurd) das Leben vieler | 
wenigitens im ganzen jehr vieler — | 
juridgelaffenen Fijcde dent Inter: | 
gang preisgegeben wird, wenn nidjt 
bejondere Mapahnten für ihre Net- 
tung getroffen werden, | 

Das Filchereien-Amt der Ver.) 
Staaten nimmt fi) diefer Aufgabe: 
foweit wie möglidy an. + Die Mann-| 
ichaft, weldye von ihm zu diejen Ber | 
hufe im Sommter und Spätherbit| 
1918 ausgejandt wurde, rettete aus 
jenen rüdjtändıgen £leinen Wafler- | 
förpern des Miffiffippi große Mair | 
ſen Schwarzbarſche, Sonnenfifche, ! 


t 
' 


' 
' 


allerlei »andere Arten Nahrungsfi- 
ice, indem jie diejelben rechtzeitig! 
fing und wieder in den Hauptitrom | 
warf. Man jhägt, da auf joldye, 
Yrt am Miffifippt entlang allein; 
vom 1. Sult bis zum 21. Oftober| 
46,618,000 Filche gerettet worden) 
jind! 

nd) das ijt eine wichtige Art der | 
„Erhaltung natürlicher Hilfsquel- | 
len“, obwohl wenig Wejens aus ihr 
gemadt wird. Sie erregt wohl! 
hauptfählidy deswegen feine bejon- | 


'dere Veachtung, weil man fich be. |den. 
dem 


reit3 daran gewöhnt bat, fie zur | 
felbjtverftändlihen Routine-Tätigfeit | 
de3 genannten Amtes zu rechneıt. | 


große Kartoffeln jauber, 


 6emeinnätziges 

Aufgejprungene $än- 
de mit ungelodjter. Milch eingerie⸗ 
ben, heilen jofort: Die. Mild- zieht 
unter etivad Brennen (ähnlich dent 
Brennen ded Glyzerin) die Hauf zur 
jammen, nad) 5 bis 10 Minuten ii 
die Haut glatt. RT N 

Zuftdidhter Abjhluß für 
Einmadegläjer Man erzielt 
diejen, wenn san den erhigten Rand. 
des Glaſes mit aufgelöjftem Gummi- 
arabikum bejtreicht und die Defj- 
nung dedelartig mit vorher einge- 
weidhten und gut abgetrodneten 
Pergamentpapier verbindet. Damm 
find das Papier und der obere Glas- 
hal3 nody wiederholt mit Gummi- 
arabifum zu bejtreicyen, bis ſich ein 
feiter, gleicymäßiger Veberzug gebil- 
det hat. 

Eingeidmußte Bilder 
halt man für verdorben oder meint, 
jie zum Bilderreiniger jdiden zu 
müſſen. sn folgender Art: mag 
man jie ganz leicht jelber reini« 
gen: Van Löjt die Bilder au dem 
KRahınen — fat aller Staub figt am 
Glaſe. Diejes wird innen und au 
ben abgewijcht, gewaidhen, dann ge- 
putt. Das. Bild wird abgeblajen, 
dit mit Brotmehl beitreut und fanit 
mit Watte oder einem Ylanellitüd 
abgewiiht. Es ſieht im Rahmen 
ie neu auß. 

Neine und angenehme 
Luft im Sranfenzinnmer 
zu bewahren. Als einfaches, wirk⸗ 
fanes Mittel wird folgended Ber- 
fahren genannt: Sie und da, aud 
unten am Bett, find Eleine Ylancl- 
loppen aufzuhängen, dte täglich ca. 
viermal mit ein wenig Xerpentinöl 
angefeuchtet werden. Man’ muB die 
Zahl der Flanellitüde nach -Gröhe 
md Höhe de3 Zimmers ausprobie- 
ven. Muf-diefe Art gewinnt man 
einen wohltätigen Ozongehalt der 
Luft, ohne daß. e8 im Zimmer nad 
Zerpentin ricd)t. 

Kür -Sräftigung der 
Kopihbaut und Wachsſstum 
der Haare gilt als  erprobted 
Hausmittel folgendes Haarwaſſer: 
Eine Zwiebel iit fein zu jchneiden 
und im Waflerbade erhigter Yranz- 
branntwein darüber zu gießen; Pies 
laßt man bi3 zum anderen Tage 
ausziehen. Die Miihung wird durd 
ein Tuch gejeiht, die Kopfhaut mit 


| Silfe eines meiden Flanellffiden? 


oder einer Weichen Bürjte damit 
ide Wocde 2—5 mal abends gewa- 
Ihen. In gut verkorkten Flaſchen 
hält die Wirkſamkeit diejes Zmiekel- 
branntweins lange Zeit. 
Woll-und Seidenſtoffeée 
zu reinigen. Man wäſcht vier 
ſchält Fie 
ab, ſchneidet ſie in Scheiben und 
übergießt ſie mit einem Liter ko— 
chendem Waſſer, das darauf ſiehen 
bleiben muß, bis es kalt geworden 
iſt. Dann ſeiht man dieſes Kar— 
toffelwaſſer durch ein ſauberes Lein⸗ 
tuch. Beim Gebrauch nimmt man 
eme Kleinere Quantität - in . ein 
Schüffelhen, fett ebenjoviel Spiris 
{13 zu und waicht den Stoff auf der 
rechten Seite «mit fehr ſauberem 
Schwämmden ab; fobald die Flüi. 


|figfeit trübe geworden ift, muß fie 


erneuert werden. Dann bügell 
man den Woll- oder Seidenitoff auf 
der linfen Seite mit nicht zur heikenn 
Eiſen auf. Selbit die zarteiten Sei« 
denitoffe Iajfen fih auf diefe Weite 
borzütglidy reinigen. 

Alte, zerrijjene Black 


oder Waſchlederhandſchu 


die ſparſame Hausfrau 
noch in verſchiedener, praktiſchen 
Weiſe verwenden. Ein bis zwei 
Paar helle Waſchlederhandſchuhe 
zerſchneidet man in kleine Flicken, 
ungefähr wie ein Vierteldollar 
groß, und reiht dieſe mit ſtarken 
Seftzwirn oder PBindfaden, eine 
leihte Arbeit, mit der man -fleine 
Mädchen beihäftigen fan. Anfang 
und Ende des Fadens wird verkno— 
tet; der dadurch entſtandene Ball 
eignet ſich gut, um Spiegel und 
Vilder abzuwaſchen. Als Futter in 
der Weſtentaſche der Herren bewäh— 
ren ſich Stücke vom Handrücken dun⸗ 
kelgrauer Waſchhandſchuhe vorzüg⸗ 
lich; man ſchneidet ſchmale, längliche 
Stücke ab (zwei nach dem Maß der 


he kann 


S 
Taſche) und näht beide auf der lin— 
ken Seite mit dichten Ueberwendlich— 
ſtichen, die erſt von links nach rechts 
und dann noch einmal zurücknähend 
ausgeführt werden, wodurch dia 
Naht ſehr haltbar wird. Mit dich— 
tem Schurzſtich wird dann der obere 
Rand der Weſtentaſche eingenäht, 
und der geſtrenge Herr wird ſich 
dann nicht mehr über das ſo ſchnell 
durchgeſcheuerte Futter zu beklagen 
baben. Aud) die Geld. oder Billet« 
taihe im Sadett und Weberzieher 
fann in gleicher Weile gejichert wer- 
— Der ganze Handrüden, nebit 
Stüdcden der inneren Hand« 
flähe vom Schlig bi zu. den Fin— 
gern, ergibt Einlegefohlen in’ Schu 
he. Man jteppt beide Stüde, damit 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Zeile) |®erade 1918 nahm dieje Arbeit ei-! 


—* a > Berlangt: Ehepaar; Mann ala Hausmann | 
foregenb. Ihe *infell Tidet Co, 730 NR.) md Gärtner; ‚Frau mus aute Köchin fein, | Dienstag, für Woſchen und Bügeln. ARhone: (Ungeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) | 


Stanflin Eir, 


Berlangt: Erfahrener Sarmarbeiter; ftetiger 
Bag, nahe Chicago. Borzufpreden Sonntag 
12 bis 4 ober {reiben an VW. Reterfen, 2145 
I, Anders Ave. Tel. Belmont 9517. frfa 


Berlangt: Junger Mann ald Waiter, welder 
‚au‘ an der Bar mithelfen Yann; frietiger Rlat. 
844 Desplained Ande., Foreit Part. 


Berlangt: Drei gute Laufiungen; guter Lohn, 
leichte Arbeit. Bringt Sertifilat. Hawtin En- 
gsrabing Eo., 19 ©. Wells Er. dofria 


li4mz;im& 


| 
Berlangt: Damenfhneider an neue und alte | 


3559 Broadway, 


Berlangt: Guter Bäder an Cafes und Roll2. 
1107 Berwun Ave. doft 


Serlangt: Schneider für alte und neue Ar⸗ 
"beit, in Store, 1018 Montrofe Abe, Ede 
Broabwah. doirfa 


doirfa 


Branet: Grundidaufler auf Sarın, Arbeit 
gend bei freier Koft und gutem Lohn. 
beginnt am 7. April, Schreibt: Reichen- 

nage €o,., #. 2, Batertown, BWiß, 
i 8—14,22—28ma 


Berlangt: Bollterer.' 4622 Weit Rabenswood 
Avenue. en Ravenswood 169. * 


ENTE 
— rſeſon 


| 5533 Kenmore Me, Tel, Edgewwater 9104. 
| dofria 


ı Berlangt: 2öandelbilder-Amateure md Yun» 
| fänger beiderlet Gefhleht3, alle Alterstlanten, 
Kommt fufort für freie Uusprobteren nad der 
ight Film Co. 2139 ©. Wabalih Ave. 
12feb*E 


IS 


Stellung juhen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unte- diefer- Nubril 1c dad Kork) 


Gefudt: Mann mittleren Alters wünfht Ur: 
| beit auf Hsarm cder im Bald, DB. Wenziobsti, 
| Mascoutab, IU, frfafon 


|, Gefudt: sec erfahrener Mann fucht Ars 


ı beit, Seniter-, Haus, Kellerreinigen, Garten- 
arbeit, Abdr.: B 2358 Abenbpoit. frfafon 


Geſucht: \ 
ſucht irgendwelche Arbeit. 
Str. Tel. Armitage 1411. 


Geſucht: Tüchtjger Koch ſucht Arbeit; 
Aushilfe. Televbdn:. Lincoln 9191. 


Sefucht: Deutih-ungarifder Mann jucht eine 
Stelle aldö Caloonporter, Kann aud in der 
Srühe aufmaden und aud Barienden; 
Referenzen. Nid Dleizeffer, 916 Willow Eir, 


Geſucht: Lisenfierter : Chauffeur, 


Suter Millwright und Carpenter 
2147 N. NRodwell 


junger 


El: 


auch | 


aute} fü 


A 
ee 7 0 2 yereN z erihten, , Dear 
Verlangt: Erfahrenes Mäbden für Päderla- | born Eir., Bimmer 920, bib*% 


yon und bei ma zus zutaubel in. 
Gutes Heim. 3059 Eoutbport Abe, "Phone: PUmtliche Beglaubigungen, Affibavi:3 und A 
Graceland 9791. > biifationen für Bürgerpaviere werben ausge: 
. — | fertigt dom öffentliden Notar ver Abendpoft 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein | Co., John Biel, 223 W. Wafhington Et, *Z 


Kochen; mit oder ohne Wafchen; zu Haufe fhla- | 
fen, Stunden bon 8 bis 7. 1846 ddie Str. Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Etr., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 


nahe Lincoln, ein Vlod fübli von Addilon. | 
Tel, Lafe Vier 585. dofrfa | Mbends: 1572 N. Halfied Etr,, Ede Norib Ave. 
1801*F 


Louis. Bottlteb, Deutih-ungarifcher 
Advolat, erteili Nat frei. Yimmer 505, 133 %, 
Wafhıngton Etr., von 9 Uhr merg bis 3 Uhr 
nahm. und 1572 N. Halited Etr don 4 lihr 
I nam. bis. 8:30 abend am Conniag bon 9 
| bis 1 Uber nahm. Xelephon Diverfey 3134, 

16av*& 


‚ Edgewater 894, 


Verlangt: Junges zuge für Hausarbeit, 
Tleines Apariment; feine Kinder; aute3 Heint. 
4701 Drafe Abe. 2. Apt. Phone: Irving 8430. 

12m41wa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein 
Kochen; 3 in Familie. Zu erfragen in der 
Bäckerei, 2150 Larrabee Str. mdoft 
Verlangt: Deutſch-amerikaniſche Haushälte⸗ 
rin im QAlter bon 30—45 Jahre; nad 6:30 
| borzufprechen. 1138 George Etr., 1. Flat. 
| mibofr 


ungar, Reätögmvalt und Öffentlider Notar 
Alle Gerichtsfdgen. 651 Welt North Avenue, 
30b4*% 


Billard und Pocket Tiſche 
(Ungeigen unter dieler Rubrit 14c die Zeile) 


Men —* ee —— und * 
e,.olle Sorten: e Ubsablungen Ver⸗ 
mieten und «stehen: Miete vom Raufpreis ab, 


Ihe Brunstvid-Palfe Col h 
re j | ad Co 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Im Laden borzufpreden. 917 ©. Halited 
tr. mdofr 


5 ran, vie an! ber a 2 
um einmachen. Men 
4827 Calumet Avenue, . " abe 

— » Mäbchen_ für a tbeit ı 


fen, 743 Er Eon sat 


ai Er 
9 “ 


Dr Hugo Nabdau, beutfh.öfterreichtfch. | 


. — — — — — — — — — 


Pferde und Wagen 
(Enzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 
— — — — — — ——————— 

Aufgevakt! Infolge flauen Geſchäftgangs 
vertaufen wir zu ſehr mäßigen Preifen 8 
Pferde und Mähren; die beiten in der Stadt. 


Fragt nach Stall Boß. Brands Weweryh Barn 
2530 Eliton Avenue, 12ma3W& 


unse sis hssiieisieeine ee 
Farmersfrau berlauft "wegen Todesfall vier 


Innge Mäbren, Sarmwagen, Gefdirre: billia. 
731 Welt Sale Etr, . 1mzinE 


Hunde, Vögel n. j. m, 
(Ungelgen unter diefer Rubril 14c die Beile) 


Gehege nn ine 

Vaby Chicks, auch Zubehör, find jekt immer 
su haben in 355% Co, NAfhland NAve,, nabe 
36. Etraße, ſrſaſon 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Belle) 


PBlumbing Eupplies zu billigften greifen für 
Jedermann. L. Gerftenblatt, 2750 Lincoln Abe, 
281n** 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Auhrit 14c die Beile) 
Ofentelle und Waflerfronts für alle Deten. 
Defen nidelplatttert, i6. 697 Nilwaufee 


“ 


+ 


Det:febern gereinigt mit ben beften- Mafchis | 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown: | 
Steppdeden auf Veftellung gemacht. 455 Xel«| 
mont Ave, Zelephon; Graceland 110. Phil | 
Walger. 2ag,frfondi* 

Damen und Stinder Sleider, Blufen und | 
Efirt3; che Ihr Tauft, feht: Mrs, DldaSchnei: | 
der, 2430 Lincoln Ave, nabe Halfted, gegen: 
über Biograph Theater. 1Imsſafrumt 
——— ee 

Painting und Papering, mäßig: Calcimining 
83.100 das Zimmer. Hoff, Tel. Humboldt 6774. 

s 10ma1wa 


Painting, VPaverhanging, Decorating preis— 
wert. Telephon Diverſey 8202. Bitte nah 5 
Ubr abends aufzurufen, 11414,19,21 


Ich fuche die „Emma”, Köchin, gebürtig aus 
Fablau, Deiterreich, aulegt mit ihr in Elfhard 
Xale, Wisconfin, gearbeitet. Wer ciwas über 
ihren Aufenthalt weiß, bitte au fdhreiben an 
IN, Berger, 1505 N. Wells Eir, 

RBainting, PBavering, Calfomining, gut. md 
billig; S6-täbrige Erfadrung, Thies, 1055 fFres 
mont Str. 'Bbone: Lincoln 4875. frfon 


Ueberfegungen. -amtlide Beglaubigungen, 
uffidavits und Applifationen für Bürgerpa- 
tere Werden auögefertigt_ vom Öffentlichen 
totar der Abend: Eo,, Yobn Biel, 223 W 
Wafbington Eirabe. . *2 


Fr eben Diens 
Weühiourtl, ieh TR, Cart ee {eo 


# 


x 


— 


für die Fiſchkultur-Tätigkeit dieſes 


nen beſonders großen Umfang an. 
Die geretteten Fiſche hatten zu den 
herrſchenden Preiſen einen größeren 
Wert, als die geſamte Bewilligung 


Amtes betrug! 


— Verhängnis. — „Sagen Sie 
mir nur, Herr Oberförſter, wie es 
gekommen iſt, daßSie nicht geheiratet 
haben?“ — „Von all' den Damen, 
denen ich Liebeserklärungen gemacht 
habe, hat's mir keine geglaubt!“ 


— Kein Entrinnen.— Artiſt (zum 
Löwenbändiger): „Sie haben's doch 
gut, wenn Ihre Alte auch 'mal über 
Sie fuchtig iſt, da gehen Sie einfach 
zu Ihren Löwen in den Käfig.“ — 
„Da kennen Sie aber meine Alte 
ſchlecht; ich hab's neulich ſo gemacht, 
da iſt ſie in den Käfig nachgekommen 
und bat mich mitfamt ‘ben Lömen 
durchgehauen!* ; . A 





die nötige Länge herausfommt, ei- 
nen halben Zentimeter breit mif 
der Majchhine übereinander; jo it 
die Naht nicht zu fühlen. Sollen 
die Sohlen, die den Schuhen ein- 
geffebt werden, wärmer fein, unter» 


(Tegt man fie mit einem ‘Stüd la» 


nel oder Tuch. Die Form der' Sohle 


läßt fid) Teidht nach dem Schuh ab- 


zeichnen. 
— —n — 

— Ein Gemütsmenſch. — „Der 
Achtuhr-Ladenſchluß wird ja jetzt alls 
‚gemein durchgeführt.“ — „Ja, aber 
es iſt ſchade. Es war bisher immer 


ſo nett, wenn man abends ins Wirts⸗ —* 


haus ging und ſah die Leute 
den Läden hocken.“ 


noch in 
Einder Schreien: 

NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


— * 





—— > Ati en 


er ——— 


 Börfennolierungen.| M 


. Chicago. m, 13. März 1919. 
adıftebenb die Notierungen an der 
Setreidebörie. vom Beginn der Börfen- 
kuuden biß um 11 br vormittags: 
Wall 11 vorm. Salıh 


| tägliches IT TT 


IBerjuchten die Adams State Banf 
zn plündern. 


achtern | 


——— 
— 

— 

seen 


„Syed— 


..$1.34% 
nr 9 


04 


1.36% 
123124 


6234 
‚sy 


45.00 


Nachſteh⸗ ad Die Ai Zaua- 
nstterungen an der Getreidebörſe: 
Mars an, Spes Schinaua ıı 

..31.35% 6244. 00 -..80 

29% 1% 41.10 20.10 

Wenn der Preis von Mais und 
Hafer feit der Sekten Woche aud) ge: 
jtiegen ift, fo beiteht zur Zeit bo 
feine Ausficht darauf, dab mieber jo 
hohe Notierungen erzielt werben, wie 
vor dem legten Rüdgang. Argentini- 
Icher Weizen wird in beträchtlichen 
Mengen angeboten. Die Zufuhr vom 
Lande ift nicht bedeutend und bürfte 
ji bor Eintritt befferer Witterung 
auch nicht heben, da die Landftraßen 
fi in einem fait unmegjamen Zu: 
ftand befinden. m alle die Groß: 
Ihlächter für Schweine einen Hödjlt- 
preis feitjegen follten, über den hin- 


tipuen 
24.27 


23,02 


vis 
aus fie nicht gehen würden, jo müßte 
bies drüdend auf den Preis von Ge: 
treide wie Provifionen einmwirten. 


Eunropãiſche he Bedjielraten. 


Nach dem Berrcht der ——— Loan 
& Zruft Co. 112 W. Adams Straüe, 
ſtellen ſich vie Europärhen Wedielra- 
tex für Beträge vun 525,000 der mehr 
(füg fleinere Beträge find fie entipze- 
hend höter) im Verfehr der Banten 
nuter einnuder heute wie folgt: 
Lonbon-— > 

EC ‚ai dies ...... 


Brtte 


twegei— 
Shets aussen DE 
@eaweden— 

Che 48 .. sono ntnnn.e 
Er anteil— 


Chees 


Produtien-Börie. 


Die Butter- und und Gierpreife wollen 
nod immer nit zurüdgehen, ver- 
raten vielmehr im Gegenteil jtei- 
gende Tendenz. Die meiiten Käie- 
orten find „nad oben hin“ adjır. 
jtiert worden, nur der heimische 
Schmweizerfäle hat jih einen Abzug 
gefallen Iaffen mitiien. Kartoffeln 
find Felt. 

Sie folgenden Freiie gelten für den 
BSroßhandel, Beim Eintauf kleinerer 
Dvantitäten find die Breife etwas höher. 

Für Bäder und Zuderbäder. 


(Nollerungen und Veriht don wir. 3 
* ‘150 Norb Oranfiin age.) 
alas 


Sıcrte "Nadılrage, "Do "Hrele ftettg. 
"20%, gut ıösbar wie oben gerutgere 
Grade billig nad WButtertetiachalt. 
*8 Diem um fehöent orrüte 
gem Ma Aetiel. = 


en Gblware und 

Gelati = 93 
chbure Vare ſehr oe offer 

mpurtierie abgeidhnitie nt, Vor 


Gute, 

tiert, 

Ealuß der —— n droht Mangel au 
1.00 


255 


Hi 


Ware einzutreren 
@rtzodnere Eier.. 
Nur Eimelb .. — 
Gummi Nrcbilger. 0,18 
mCCKTCAMPOMWDEL“ „unsnnnsnors 0.55 —0.40 
Piihfirenpulder . 0.2215 
(Dir Ernte ijt ausbertan #1.) 
— ErporwDrber: 
dt 


— 


Zuger. 
?er. 2300 Dh) 8 
denzuder. bo.... 
Aktienbörſe. 

Nachſtehend die geſtrigen Ver— 

faufe an der hiefigen Attienbörfe: 
u 1? ft . 
Verfa ure vdoo 

Amer. Sbi pbuilding. 1101 

bo., Zorzugsaftieit.. 2, 
Armour Borzugsalt. 2 
Booth diſheries ...346 

bo. Noraunsdaltien.. 1 
Eudabh Kom... .......1{ 
GCommonw. Edilon ... 
Deere & Ko., Porz... 
Atlinois Brid ........ 40 
“bb, Meticill & 2.5246 
Lindfah Nigbt ........1. 

sridm; Utilitich, Wors. 5 
Subtic Serbice ( 
geh — — 1 


eoples Ga .. 

uoler Date, sor.. 
Ge: ard-Nochud 5 
Elewart-Barner ... 


94 
J. 
e 


Yıledr, Chiug 
2 + 


S13 


58 
% 
50 
0a 
a 


10213 


v 03 * 

Swift Internat'i.. 

Emtit & Eump.. & 

Un Garbide & Carb. 1757 

Hilfen — 1b. "315 
do., Borzi — 


u 
Shit 12 a 
1 —* 
aftien 


30 nDda&, 
35347 


4 


s100 47 
00 Comt Mn. — ric 
3000 net GElev Mo. Ert 


50 


* 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New Yorker Börfe in den toichtigften 
Attien find heut., als Schlußturfe, 
bei den hiejigen Altienmallern bes 
tannt gegeben worden: 


a 
Seute 
American Ga E2............. 48% 
American Loeommi ide 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Voldwin Locomotide 
Baltimore & Ohlo............ 
Bethlehem Etecl . 
Chicago. Milw. & &t. "Rau. 
Gentral Leatber 
Gruchble Steel 
Generagf Motor3 ..... — 1653; 
Infpiration Copper 
Ant, Mercantile Morinc 
bo, Serundattien . EB 5 
Int. Rayer Co J N 
Megican Berrsleum aunen.. 1808 
nen Porl Cemiral.. ... 7315 
Neribern Bactfic — — 83 1, 
Bennivlponia Linien cnu...... 44, 
Beoples EB .......00r00020000 40 
Reading 
Nev. Zron and Siecl 
Sears s Roebrs . 
Soutbern Roilmen —— 98 5, 
——— wansnabr 200 
Tobacco —S ——e— TONER 872. 
Eulen Bacifıc 
1, ©, Aubler 5% 
es nsssrner sans 05% 
bo,, Borzugsaltien .........115 
1teb non unsannn 701% 
SIEINBBDOUIE „o..0.s0r0u0000.. 454% 
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Der Markt war fehr rege, aber die im hieſigen Bundesgetreideamt, hatt e ra 


Preif, waren unbeitänbig. Altien, 
in Denen viel fpeluliert wird, waren 
gefuht nd ihre Preife ftiegen. Be— 
jonder3 verlangt murben General 
Motors, die auf 16694 ftiegen. 


Die Baumtwollebörie. 
Eu ber „Ren Dorker Saummelibörle wur 
Rei Pe Natmlitag 2:15 folgende Breife ver 


een: 
2:13 nahe. Hoch Niedrig Chluß 
gelteru 


23.98 
21.70 


24.30 
22.10 


Alte: 
ze 54. 40 
— 22. ‚00 


une 260 DR 
21.05 22.20 


23.20 
21.40 


24.15 
21:85 


Sera | Diefeß den muchtigen Hieben 
”.70 Ifland, gab er au? Wut einen 


ah 9. | hern nad), 
0.28 |der 


| Raubgelichier iſt ihm alſo zweifel⸗ 


den. 
0.041; | 


% i 


sis lerit feit "acht Iaaen in der Bant be- 


8, | 
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AREZEE 2 * PER 


1 | 


| Ans Bodähorn gejagt. 
Muhten mir iceren Händen abziehen, 
find aber entlon - — Bellagt ae 
| über Boligeiwillfür. 
| 


= fugungsteft. 


In den Geichäftsräumen ver 
Adams State Bant, Nr. 3945 ®. 
26. Straße, befanden fich heute mors 
gen aesen halb zehn Uhr der Präli- 
dent Nofeph Kleda, Nr. 1661 ©. 
Nillard Avenue, der Hilfäkaffierer 
M. ©. Koh, Nr. 2411 St. Louis 
Anerve, der Buchhalter Sofeph 
Rouda und bie Stenographin Joſi⸗ 
anna Janik, Nr. 27280 S. Millard 
Avenue, ala ein von fünf Männern 
i Mltır von 25 bis 35 Sahren be: 
nußter Sraftivagen borfuhr. Drei 
der Inſaſſen ſtiegen aus und betra: 
ten die Bank. Einer der Burſchen 
trat an den Schalter des Kaſſierers, 
ſeine beiden Genoſſen an die Ver— 
ſhläge, in denen der Präſident und 
der Buchhalter ſaßen. Dann riefen 
alle drei wie auf Kommando: „Hände 
hoch!“ Die Uberfallenen gehörchten |: 
unverzüglich. Als nun aber der An— 
führer des Dreigeſtirns, der ſich den 
Stfataffierer aufs Horn genommei 
hatte, das Abteil diejes Beamten be: 
treten mollte, fand er zu feiner pein> 
lihen Ueberrafhung die Olastür 
berriegelt. Er fluchie und melterte 
und verfucte, mit bem Revolver: 
Iolben das Glas einzuichlagen. Als 
wider⸗ 
Schuß 
durch die Tür auf Kochka ab. Das 
behauptet wenigſtens Frl. Janik, 
während Klecka und die übrigen Zeu— 
gen es in Abrede ſtellen. Ehe die 
Banditen enerzifchere Anftrengungen 
zur Sörengung ber Tür machen 
tonnten, Thlug ein Straßengänger 
Lärm. Aa die Räuber den Ruf: 
„Räuber, Diebe, Polizei!“ hörten, fiel 
ihnen das Herz in die Hofen. Auf 
den Rat ihre 3 An-ührers hin ftürm: 
ten fie, ohne au nur die geringite 
Beute ergatiert zu haben 
| Straße hinaus, ihloangen fi im 
den ihrer harrenden Sraftwagen und 
er die Cramforb Avenue in 
nörtlicer Richtung davon. 
Aleda, ber fig ſchnell gefaßi hatte 
und ihnen nachgelaufen war, ieilte 
einem zufällig des Weges tommenden 
Offizier des Bunbesheeres mit, was | 
fich zugetragen. Auf den Wunfc des 
Offiziers überließ er biefem feinen | 
zn Der Offizier preßte einen 
3 Weges kommenden Straftivagen | 
in ie Dienft und fegte den Räu- 
Bisher hat er nichts wie— 
von ſich hören Iallen. Das 
|1o8 dur Die Labpen gegangen. 
Aud die Scharffhüpenabteilung ber | 
Hauptmade, fomie eine unter ber | 
| Leitung ihres Hauptmanns Kohn E. | 
'Ptacet ftehende Detektiveabteilung 
|der Wache in Lamndale bemühte fich ! 
|beraeblih, auch nur die gerinafte | 
'Spur von ben Flüchtlingen zu fin: 


| Wie Herr Stleda behauptet, befan- 
den jich zur Zeit 
|barem Gelbe und Kriegsanleihebonds 
‚in der Bant. Hätten, fo erklärt er, 
die Raubgefellen, ftatt ficy mit der 
| Sprenaung der Tür abzuplagen, ein: 
\fah das Schalterfenfter des Kaffie: | 


— : 


Frl. 


$3009 in Bar einzuheinen. 
Sanil, die 22 Jahre alt und | 


ſchäf tigt iſt, teilte einem Bericht— 
erſtatter der ‚Abendpoſt“ mit, daß 
fie während des Ueberfalls Blut ge— 
ſchwitzt habe. Als ſie merkte, daß die 


Beſucher waſchechte Räuber ſeien, ſei 


ie unter einen Iifch gefrochen und fei 
2| dort zitternd und bebend geblieben, 
| bis bie Luft rein war. 


Be 


Del 


ei Vorbeigelungen 
J Verſuch, die Ge— 
»Aſchäftsraume der Weinhandlu 
Louis CE. Sievert Company 
641 Orleans Str., einzubrechen, 
wurden heute morgen gegen fünf 
| Ube drei Sterle von Deteftives der | 
| Chicago Ave.Wache überraſcht. Als 
ſie der Beamten anſichtig wurden, 

zogen ſie Revolbver und eröffneten 
z uer, den Poliziſten 
prompt erwidert wurde. Zwei der 
Einbrecher wurden verhaftet und 
gaben in der Wache an Stapley 
Joſech und Eowarb Innodentim zu 
beißen und Nr. 820 Iomniend St 
bezw, Nr. 14 Oft Chicago J 
wohnen. Der “r’ te enttant, | 
er wahrfeinlih pen einem der D 
teftive- angefihnffen wurde, den nan 
geblich taumelte er, ehe er fich i 
» 


dem 


das 


90 
vu 


a 


au 


ſchwand. 
In ſeinem terialwaren 
Nr. 1458 Nord —— un 
vurde Bet e früh R. nd 


Mat — 


on 
wii 


's/jen und um $35 beraubt. 


Türfte ein Radipiel haben. 
| Leland Nemwell Grant, Nr. 2142! 
Racine Avenue, a 


IN. 


Mittwoch ein Erlebnid, das 


| Komödie der Irrungen beaanır, mit | 
einem giellen Mikton Schloß und für]; 


ben Poliziften Dennis D’Drien don 
ber Wache in Englemood, ber die! 
zweite Saupirolle fpielte, wahrſchein⸗ 
lich ein fehr unangenehmes Nachfpiel | 
haben wird, 

Herr Grant behauptet, er habe fich | 
Mittwoch abend auf dem Wege zu 
einer befreundelen Familien befun— 
den, als er an 68. und S. Halſted 
Straße von dem Poliziſten OBrien 
alz verbäctiges Subieft angehalten. 


— In Unter- | 


auf die | 


| O'Brien 


etwa $25,000 in 


'entlommen, 


zwei bewaffneten —— übe zerfal⸗ De 


[3 


| 


Abendyaft, Chicage, Freitag, den 14. März 1919. 
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EN 


BANKES= 
COFFEE ER) 


‚Der allerbefte köſtliche 
friſch geröftele Kaffee 


I 

je Home Blend, Bagen-VBerkäufer 

| und die meiften Räden verkaufen 30c 
L denfeiben Kaffee für 40x, Bid. am 


u 


Fanch Storage 
Öntter, 


d4c 
Da 


Die allerbeite 


Greamerh 61 c 


Bntier— —* * 
Tee. ſpart We 


ver Pid. 


Burity Nut Mer 


sarine, die 
alterbefte, 30c 


Harantiert, 


Bankes’ Safer: en: 


Noroweitiette: Weſtfeite: 
1644* Chicago Abe W. Madiſon Str 
1373 Wihwautee MAse W.Madiſon Str, 
1045 Milmautse pe 838 Pine Neland Nv 
2054 Wilwanfee Ave. 1217 ©. Hallted Er 
2012 W. North Mde. 1832 S. Hallter Etr 
Nordieite: ‚1818 9. 12 Straße 
406 . Divifion Sir, , 910 S Eirabe 

20 W, North Ave. 
2640 Lincoln Ave. * Wentworth Abe. 

244 gir icoin Ave. 27.6, SHallted Str 

3413 N. Clart' Cie. 14729 ©. Ufslend Av 
—— 
trotz ſeiner Proteſte verhaftet, zu 
einem Verbrecher in eine Zelle geſteckt 
und bis geftern mittag in Haft gehal: 
ien worden jei. 
nad) dem Kdentifizierung3bureau und 

äwar angeletiet an mehrere Verbre- 
cher, befördert, ihn aezmwungen, fi 
zu entfleiden, mit bloßen Hüßen ber: 

mzulaufen, ihn narı) dem Bertilon- 
ſyſtem aemeifen, feine Fingerabdrüde 
genommen, ihn für die Nerbrecher- 
gallerie photvararhiert, ihn mieber 
angelettct an Verbrecher zurüd zur 
Wache befördert und ihn erjt ſpäter 

laufen gelaffen. Lind da Alles, ob: 
| gleich er Sich legitimiert habe. Wäh- 
rend feiner Haft habe man ihm nicht 
geftattet, fich mit feiner Yamilie, 
|die Todes sangit um ihn ausgeftanden 
I babe, oder einem Anwalt in Verbin: 
| dung zu ſetzen. 

Er habe feinem Vorgefegten Win. 
B. Carroll, den Vorfteher deö Ader: 
Dauamtd, bon ber ihm zuteil gewor⸗ 
denen ſchmählichen Behandlung in 
Kenntnis geſetzt, und Herr Carroll 
habe verſprochn. ſich dienſtlich mit 
dem Vorſteher des hieſigen Bundes— 
|inftigamtes in Verbindung zu jeken 
und auf ftrenge Beltrafung ber 
Schuldigen zu dringen. 

Die andere Seite. 

erklärte dagegen, daß 
Grant ſich in wirklich verdächtiger 
Weiſe vor und in einer Schankwiri— 
ſchaft benommen habe. Als er aus 
dem Lokal tirat, habe er den Mann, 
wie es ſeine Pflicht geweſen ſei, auf 
Herz und Rieren prüfen wollen. 
Grant habe aber fo auömweichend und 
zögernd geantwortet und ſich fo-auf: 
fallend ſcheu und dann wieder her— 
ausfordernd benommen, daß er nicht 
länger daran gezweifelt habe, es mit 
einem lichtſcheuen Gauner zu tun zu 
haben. Er habe ihn verhaftet und 
der Wache übergeben. Was ſich dort 
ereignet habe, gehe ihn nichts wei— 
ter an. 

Grant gibt zu, jede ihm geſtellte 
Frage mit äußerſter Zurückhaltung 
und ausweichend ea zu 
haben. Das ei aber nur gefchehent, 
‚meil er D’Brien für einen Pfeubo- 


12 
22. 


—58 


406 


110, Bere eingefchlagen, fo hätten fie nur | beteftibe aehalten habe. 
i die Hand auszuftreden brauden, um | 


D’Briens Vorgelepte erklären, baf 
fie ı ber unliebfamen Vorfall gründ 
lich unterſuchen werden — ſobald 

Grant oder die Regierung das wün— 
ſchen ſollten. Im Uebrigen hätten 
fie borerft nur au bemerten, daß 

D’Brien ein Auberft fähiger und ge: 
"wifienhafter Beamter fei. 

Tas alte Lied, 

Drei junge Burfchen beiraten heute : 
früh John McDonalds Speifemirt: 
Iichaft, Nr. 4001 ndiana Xpe., aben | 
\und tranten mit ausgezeichnetem | 
| Appetit, zogen dann ftatt der Börjen | 
‚Revolver, ziwangen bie Kaffiererin 
9 |und zwei Gälte, Die Arme 


|golbene Uhren, 
| In feiner Schanfwirtichaft Nr. | 
14216 Wallace Uve. wurde Sohn | 
| Barrett von drei mit je zwei Revol— 
vern bewaffneten Banditen überfallen 
und um den aus 825 beſtehenden 
Inhalt des Kaſſenapparats beraubt. 
„| An State und Ranbolph Straße! 
wurde Frau John Grady, Nr. 7323 
S. State Str., um ihre 8130 und 
F inen goldenen Roſenkranz enthal⸗ 
tende Boörſe beſtohlen. Der Täter iſt 


Eingeſammelt. 
dem dringenden Verdacht, 


Unter 


sine fi ih an dem geftern berichteten Vers ' 
unfle Gaffe zurüdzog und En ber. Such, die Metropolitan State Bant | * 


zu plündern, beteiligt zu haben, be: 
finden fih 15 Männer in Haft, dar: 
‚unter —* —— Nr. 1810 Veit 
22, Str., der $200, und Bin. Mic 
Bee Nr. 193 WM. 22. Diace, 
der $500 bei fih *hatte. Niner und 
MeDermott find auch verbädtig, 
vor mehreren Wochen den Scant: 
wirt Kohn Woods, Nr. 1820 MW, 22. 
|Str., überfallen und um $2000 be: | 
ubt zu haben. 
Deteftives der Hauptwache nab: | 
men zwei Neger feit, bie verbädhtig |; 
find, fih am 27. Februar an dem | 
'Raubüberfall in der Menhants | 
Ban, Nr. 4647 €. State Str., be: 


u. 


| |teiligt zu haben. 


— — — — — 


* In einem Anfalle von Schwer⸗ 
mut berſuchte die 16jährige Maud 
Strong, Nr. 714 S. Oalley Apbenue, 
mittels Quedfilberfublimats ihrem 
Dafein ein Ende ‘zu machen. Gie 
iwirb neraußlichtlich aenefen. 


Dann habe man ihn | 


hochz Uri 
'ftreden, und erbeuteten $55 und aiDei | 


Unterfuhen Hoynes Petition, 


Stadtichreiber jpriht von Schwinde- 
leien bei Vorbereitung. 


Antwort des Staatsannwalts. 


Sonne behauptet, daß Stadtſchreiber 
durch Auseinandernehmen der Peti— 
tion ſich einer Verletzung des Geſetzes 
ſchuldig mache. 


Eine Unierſuchung der Nomina— 
tionspetition Staatsanwalt Maclay 
Hohnes, des unabhängigen Mayors⸗ 
kandidaten, wurde geſtern im Ge— 
ſchäftslokal Stadtſchreiber eg x. 
Igoed begonnen. Zehn Perjonen be» 
gannen, die Namen und Xdreffen der 
22,242 PBerfonen, welche die Petition 
unterzeichnet haben, zu fopieren. Da 
e8 fih um eine Uinterfuchung der Pe- 
titton auf ihre Rechtsträftigfeit hin 
handelt, wurde heute von Stadt: 
Ichreiber Save zugegeben. Alle Anzei- 
hen fprechen dafür, daß die demokra⸗ 
tifihe Countyparteileitung, der auch 
goe angehört, die Unterfuchung vor» 
nehmen läßt. In politifchen Streifen 
gilt die Kandidatur Hohnnes als eine 
ernite Gefahr für den demofratijchen 
Maporsfandidaten. Die Anbänger 
des Staatdanwalts erklären, daß ber 
Stabtfchreiber, ala er den verfiegelten 
Patentverfhluß, mittel befjen die 
einzelıten Blätter der Petition zu: 
fammengeheftet waren, löfte, jich ei- 
ner Uebertretung ber Gejege ſchuldig 
gemacht habe. Stabifchreiber Yagoe 
antwortet, dah Hoyne aus Gründen, 
Die ihm felbft am beiten befannt feier, 
die Unterfuchung zu hindern fudhe 
und daburd) die Schuldigen, mwiffent- 
ih oder unmiffentlich fchübe. Igoe 
behauptet, daß bei ber Zufammenitel= 
lung der Petition des Staatsan— 
walts Betrügereien im Großen ver—⸗ 
übt worden ſeien. 

Jooe fördert Unterſuchung. 

Die Erklärung, die Stadtiſchreiber 
Igoe über die Angelegenheit abgibt, 
lautet wie folgt: „Es iſt behauptet 
worden, und die Behauptungen ſind 
durch Beweiſe beſtätigt worden, daß 
bei der Zuſammenſtellung der Peti— 
tion Hoynes Betrügereien in großem 
Maßſtab verübt worden ſeien. Ich 


> 


— 


Publilum. Ordinanzen, bie —⸗ 
volle Gerechtſame an Nupeinrich- | 
tungsgefellfhaften gewähren, Kon: 
trafte, die fie abfhließen und oft zu 
brechen wünſchen, gefen durch feine 
Hände und werben ihm zur jicheren 
Aufbewahrung im Antereffe der Be: 
bölferung, die ihn ermählt, ander: 
traut. Sollen diefe Dokumente 
ebenfalls auseinanbergeriffen und 
auf bie Befehle ver Befehlshaber der 
Gasarmee unverantmwortlihen Perfo: 
nen überantivortet werden? 3 gibt 
fein heiligeres Schriftftüd, das öffent- 
lichen Beamten anvertraut wird, als 
das fchriftliche Gefuch por Wählern, 
die ihr verfajfungsmäßig gemährlei- 
fteted Necht, ihre eigenen Kandidaten 
zu nominieren, ausüben.“ 
— — 


Hat nit gejogen. 


Verteidiger beaniprucdhte Milde, 


fein Klient Soldat geweien. 


tonnte Peter Gerften, der am 5. Des 
zember 1918 mit Edmwarb Koepte und 
Adolph ‚Steinfe den Materialmaren- 
händler G. Ebert in feinem Laden, 
2925 Diverfey Avenue, überfiel und 
um $35 beraubte, nicht por Strafe] 
bewahren. Das Trio befannte fich 
heute vor Richter Kerften im Krimis 
nalgerichte fehuldig und murbe für 
die Dauer von 1 bi zu 14 Jahren 
nah der Reformanfialt in Pontiac 
gefanbt. 

Geriten lam in liniform vor Ge: 
richt, und fein Anwalt verfuchte aus 
dem Umffande, daß er Uncle Sams 
Rod mit Ehren getragen, Kapital zu 
Tchlagen. Er erfuchte den Richter, fei- 
nem Klienten probeweife bie Freiheit 
zu ſchenken. Gerften, fagte er, fer in 
der Gtunde der Gefahr bereit geme- 
fen, dem Baterlande fein Leben zu 
opfern, und es fei ihn nach feiner 
Entlaffung aus der Armee unmöglich 
gemwejen, lohnende Beſchäftigung zu 
finden. Nur aus Not fei er zum Räu- 
ber geworben, und er habe deshalb 
Unfprud auf Nahfiht und Milde, 

Richter Kerjten war aber anderer 
Anficht. Die Tatfache, daß Gerjten an 
jenem Abend mit feinen Spiehaefellen 
noch drei weitere Naubüberfälle ver- 
übt, meinte er, mifje in Betracht ge: 
zogen merden, und koied ben Antrag 


habe mein Beltes aetan, um bie Un: ab. 


terfuhhung der Anklagen zu fürbern, 
damit die Schuldigen beftraft werben. 
Herr Hoyne verfucht aus Gründen, 
die ihm felbft am bejten befannt find, 
die Unterfuchung zu verhindern und 
dadurch, mwilfentlich oder unmilfent- 
lich, die Schuldigen zu ſchützen. Dies 
iſt nicht das erſte Mal, daß er in dieſe 
Lage verſetzt worden ift und bie Tat= |; 
fachen zu verfchletern fucht. Ich brau- 


de nur daran zu erinnern, dat Herr 


‚Hohne bei der Unterfuckung ber Be: 
‚trügereien in feiner erjten Wahl, bie 
zur Verhänaung von Zuchthaugftra: 
fen führte, alles getan hat, direft oder 
inbireft die Bewilligung von Mitteln! 
dafür zu verhindern, und. jchließlich | 
bie Männer, die der Betrügereien | 
überführt worden maren, zu feinen! 
| Schüßlingen mad;te. Seine aeftrige 
ben Methoden anmenden wird, um 
biefe Unterfuhung zu verhindern. 
Die Unterfuhung wird troß Hoyne 
fortgefeßt werden. E& wird bald be- 
fannt werben, warum er fo ängitlid 
bemüht ift, fie zu verhindern. Wenn 
Herr Hoyne eine rechtmäßige Peti— 
tton eingereicht hat, hat er nichts zu 
befürchten, da vertrauenswürdige 
Angeſtellte der Stadtſchreiberei das 
Kopieren der Petition überwachen. 
Es iſt keine Gelegenheit vorhanden, 
einen einzigen Namen zu ändern, und 
dbiih würde meine Pflicht nicht tum, 
wenn ich mich auf eine Verſchwörung 
mit Herrn Hoyne einließe, um eine 
————— zu verhindern, die Be— 
trügereien unmöglich machen ſoll. 
Herr Hoyne iſt eingeladen worden, 
das Kopieren der Namen zu überwa— 
chen. Es iſt nicht nur üblich, ſondern 
j nötig, große Petitionen auseinander: 
zunehmen, um das Slopieren der Na= 
men zu erleichtern, ch habe die Ber- 
| ficherung erhalten, daß mein Verfah: 
ven völlig geſetzlich iſt.“ 
KHoynes Antwort. 


Staatsauwalt Hoyne ſprach ſich 
über die Angelegenheit heute wie folgt 
‚aus: „Das Publikum ſieht einen 

Sulivan-Mann“ an der Arbeit. 
Als Stadtſchreiber Igoe das Siegel 
brach und den Patentverſchluß löſte, 
mittels deſſem die Bogen meiner un— 
| abhängigen — zuſammengehef—⸗— 
tet find, verlehte er die Rechte von 
122,242 Wöhlern auf ben Befehl 
‚General’ Roger E. Sulivans. Sein 
| deutfcher Soldat, der im Parade: 


|fehritt durch das vermüftete Belgien 3 


marſchierie, fol gte ſeinem kaiſerlichen 
| Herrn ſtlaviſcher, als „Gemeiner“ 
3— Igoe geſtern getan hat. 
Das amtliche Schriftſtück, das den 
Willen von 22242 Wählern aus— 
üdt, muß nad den Vorfchriften des 
| Geleges in jicherer Weile zufammen: 
= | gebeftet fein. E83 miärde rüdfichtslos 
wie ein „Fetzen Papier“ auseinander⸗ 
geriſſen und unter Anhänger Suli:|+ 
vans verteift. Mas immer der Kom: 
| manbierenbe der Gadarmee im Auge 
(gehabt haben man, er ließ fi) durch 
leine Kleinigkeit ide das Belek nicht 
|beirren. Dad Gefeh befagt, daf ein 
Jeder, der abſichtlich Nominatiions— 
|pabiere oder Zeile davon zerſtört, mit 
einer Geld» oder Gefänanisitrafe bes 
legt werben fol. Die Siegel, ber 
‚Einband und der PBatentverfhluß 
meiner Nominationspetition _ find 
| wichtige Zeile des Schriftftüds, da 
ITe beweilen, baß es ben gefeglichen 
Anforderungen entfpricht. Diefe aber 
wurden bon einem Anhänger Sulli- 
banz,. der feinen Befehlen ohne Zö— 
gern nadhfam, zerftört. 
Der Stabtfhreiber ift der Hüter 
vieler anberer geſetzlicher Schrijt- 
ftide von großer Bedeutung für bas 


Jirade läßt erfennen, daß er diefel- |‘ 


— ee nn nn — — 


Bere ++++ [ort 


Sohn Kelly, der dad Auto lenkte, 
meldhes bie Berurteilten bei ihrem 
Raubzuge benühten, Ichnte es ab, ich 
'chuldig zu befennen. Gr mird am 
Montag einen Prezeh vor Gefhmore: 
nen zu befiehen haben. 

Charles Holden, 19 W. Superior 
En und Abraham Kallifon, 1238 

Mood Str, wohnhaft, beide als 
———— bet der Yellow 
Zaricab Eo. angeftellt, find bie 
Hauptperfonen in einem Progeffe, der 

vor Richter Yuerin im Striminalge: 
— geführt... wird. Stallifon. be- 
Nauptet, am Abend des 19, Dezember | 
in ber Nübe feiner Wohnung bon: 
Holden und einem Genoffen namens 
Albert Janis, der noch nicht ergriffen 
werben konnte, überfallen und um 
$12 beraubt worden zu fein. 
— — — — — 


Ritttärschörden fhhreiten ein. 


Polizeichef Sarritt murde "Beute! 
bon ber hiefigen Militärbehörde dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß in letz⸗ 
ter Zeit zahlreichen Soldaten in La⸗ 
ſterhöhlen ſowohl wie in Wirtſchaften 
geiſtige Getränke verabfolgt worden 
find. Man hat eine recht umfangrei= | 
che Lifte derartiger Lokale abgeftellt,, 
deren fofortige Schließung verlangt, 
mird. In einer heute nachmittag ftatt: 
findenden Sikung wird darüber be- 
raten, ma3 in der Angelegenheit zu 
tun ift. 


Kurz und Rei. 


* Im Gebäude Nr. 2545 Diverley ! 
Avenue ſtürzte der 54jährige Gra⸗ 
veur Patrick King, Nr. 2432 Diver: 
ſey Avenue, ſo unglüdlich bie nad) 
dem Seffelraum im Kellergefchop | 
führende Treppe hinunter, ba er 
einen Swäbelbrud) davontrug. Er 
liegt in bedenklichem Zuſtande im 
Norwegiſch-⸗Amerikaniſchen Hoſpital. 

Schwere Verletzungen am Kopf 
trug der 60jährige Maſchiniſt James 
M. Draught, Nr. 234 Nord Hoyne 
Avenue, davon, als ein von ihm be— 
nutzter Wagen an Weſtern Abenue 
und Lale Straße mit einer Elektri— 
ſchen zuſammenprallte. Der Verun— 
glückte fand Aufnahme im Counth 
Hoſpital. 


EARtrerAHHHH Hr, 
In der nächſten Ausgabe der 


„Sonntagpoft‘: 


+ wird außer unterhaltenden und 
+ tefielnden Romanen, Novelle, 
+ Erzählungen, Geſchichten und 
+ Sumoresien auh eine Reihe 
! intereffanter Original-Auffäke 
t enthalten, darunter: 


TO alte Burfhenherrlichkeit, Be—⸗ 
trachtungen von Dr. W. J 
Brigas. 

Beilden von Gacilie$am- 
meritcin-$ranfen 
huis. 

Erblicktes und Erlanſchtes von 
Dr. Wolf von Schier— 
brand. 

Ruſſiſche 
von Dr. 


— — — — * 


* 
* 


+ 


as» 


Staatöumwälzungen 
Ss. Kunit. 


Zu beftellen in der Geidhaäfts- 
cle der „Sonntagpoit“ und 
‚Abendpoit”, 223 Weit Wafh- 
naton Strabe, fowie bei den 
Beihmgshändlern und Trägern. 

Vreis 5 Cents, 
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weil 

Der Umftand, dab er ald Soldat 
in ber Nationalarmee. gedient und 
feinen ehrenvollen Abfchied erhalten, 


(4. Bloor, ätate Eir.) 


Weihe ‚Nännerbüte 
lürd Srübtabr, alle 


neuen Formen — in 
fhiwars, braun aramı 
und nrün, foften o8) 

tag 


alt $5.00, 33. 08 na 


| Eripamile die jeden Mann und Knaben, welcher 
Srühjahrs - Kleider braucht, hierher bringen. wird: 


Vierter Yloor, State Etrahe 


Männer - Anzüge 


Frühjahr- und mitteljhwere Anzüge für Männer und junge 
Männer, Stirt Watit Linie umd zwei» und dreifnöpfige 
Scmi-Confervative Modelle; nette dunfle glatte und Rough 
Finished Kammgarne, Eheviots, Flanelle und Cafjimeres; 
für regulär gebaute, forpulente und fhhlanfe Männer; Grö- 
Ben 33 bis 46; Werte bis zu $37.50, 

ſpeziell 


3 Bioor Mate Beil 
Falöriggan Ner.den 
und“ Beinfleidee rm 
tblettiche nat 

—— — ———— Akne 
STATE MADISON ar» DEARBORN STE 48€ 
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Mittelfehwere Anzüge für Männer und junge Männer; 
viele davon find Fonfervative Muiter, vollftändig und viertel 
gefüttert; zwei- und dreifnöpfige; weiche und Brefied 
Front, Rolling Lapels; gute dauerhafte Stoffe; dunfle 
und mittlere Barden; ‚Größen 32 bi3 * aber nicht in allen 


| Geld zu Geld. 


Alice Gade, Lake FForeit, Allein⸗ 
erbin ihres Bruders Nodwell King, 


— — 


Ueberzieher Dauntleß hHoſen 


ür Frühjahr von letzter Saiſon, aus dauerhaften Eafjimeres, 
ch Yermel und Echulter-Futs ‚in einer Auswahl von Far— 
ter, von ganztwollenen Homefpuns, ben-Zufammenitellungen, viele 
Flonell+ und fanch Cheviots, uns dabon zu den Anzügen pafiend; 


vollftändige Größen, $13. 50 27 bis 42, $5 95 


fo Lange fie reichen, fpeziell zu 


Für Knaben 


Norfolk Anzüge für Knaben, mit extra Hoſen, eine prächtige Gruppe el 
in all den neueiten Modellen und Farben der Saifon, einjhheplich * Mi | I li im» 
olives, braun, blau, Hairline Streifen ımd grau, in Chevtots, IH | HIN 
Tmeed3 und GCajfimeres, meist in den hohe Taille Modellen, mit I I Ill 
Serges und Mohairs gefüttert; die Hofen find Peg Top und durcd)s ul N IH || 1) u 
eg gefüttert; u 7 bi3 18 Jahre; Anzüge, rue melde andere Inne 5 * NA 
1 321. 50 verlangen, für morgen, Saınstag, ; 

. 2 hg La 


offeriert zu nur 
Für Knaben Für —* 
Norfoll-Anzüge für Knaben, mit extra Paar Hoſen, hohe Waiſt⸗ 


Norfolk⸗Anzüge für Knaben, mit militäriſchem 
Nüden, Eolik- Tajchen, Schnallen-Gürteln — | Linie, militärifche und einfache Gürtel Faffons, bübiche- Gewebe in . 
gut gefüttert, in fanch grünen, braunen umd Ineuem lobfarbig, grün, braun und blau, Mohair und Twill — I 
grauen Miſchungen und blauen Herring-bone terte Coats, mit — Paar ganz gefütterten Sofen, einſchliehlich J. 
reinwollener blauer Eerge⸗-Anzüge mit einem 81 ⸗ “ 


ffelten; Größen 7 bis zu 18 
—8 8 Baar Holen; — ? bis 18 Kahre — 


Yalzen — ſpeziell Samstag 
| Samstag zun 


s 
Be 2 


zun a 
—* 
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nung. Und da entdeckte die Schwie⸗ ſicht, daß er auf Lebens zeit und; 
gernamas daß Dr. Benzinger, der wenn er Glück hat, auch ſeine Kinder 
| im felben Haufe wohnte, ein alter/ala Krumaffe in. der Melt herum⸗ 
| Belannter von Louispille fei. Dr. |Taufen follten, wirkte nieder ſchlagend 
Benzinger und ſeine Frau luden nun auf ſein Gemüt, und ſo hat er heulen, 
Earl gefiel aber das Paar nicht, und ‚im Kreisgericht beantragt, fi. Mie-- 
er entvedte bald ein freundfchafilis der Varkala nennen‘ zu dürſen. 
ches Verhältnis‘ zimifchen Anna Lee es. 
| Der Wahnſiun wähR, und dem neuen Freunde. Weihnach⸗ Bantor Edwin Reinke geharden- 
ten erhielt fie einen —— 
Die Zahl der Geiſteskranken letzthin wie⸗ ee ur, Ihrefländnis" er | Bethlehemsgemeinde Daßingefchicden: 
ber in ber Zunahme. — Nimmt alten |fune, ala fie ihn felbft Frant viele) Von einem ſchweren Schlage ie 
Namen wicder an. — Eine tragiſche Slunden allein gelaſſen und jenen ge- die deutſche ebangeliſch. lutheriſche 
Liebesgeſchichte. troffen hatte, mie fie mit ihm fohon | Vethlchemägemeinde, deren Gokles-" 
früher im Lincoln Park zufammen: |haus an Baulina und MeReynokdsn 
getroffen war. Sie war entgleift, ihre | Straße ftcht, betroffen: worden“. 
Verzmeiflung rührte ihn aber, und |Shr langjähriger Seelforger Paſtor 
da er fich verpflichtet glaubte, fie nicht | Edivin Reinfe wurde im Alter’won 
wur zu fhüben, fondern «nad dem Inur 49 Jahren in feiner Wohnung, - 
Straucheln aufzurichten, fo vergab er | Nr. 1514 N. Wood Straße, vom.“ 
ihr, Al3 nun von Anna Lee am fol-| Tode dahingerafft. : Die Gattin, 
genden Sonntag nachmittag an die] Ada, geb. Lilt, und fieben Kinder, 
Addifon Str. und Sheffield Ape. |trauern an feiner Bahre. 
telephonifch beftellt, um fein Gefhent| Der Veritorbene, der ältejte Sohn. 
'zurüdzunehmen, der Mann hinkam, des Paſtors Auguſt Reinke, welcher 
ſchlug er den Rockärmel zurück mit [lange Zeit eben dieſe Gemeinde be 
den Worten: „Schießen Sie mich!“ diente, —— ſich der größten Ben 
„Nein!“ antwortete Butler, „entfer- |liebtheit und ftand in hohem Mn- 
Inen Sie fih!“ Im Freibad an der|jehen. Er. gehörte dem Direktorium, 
Clarendon Xpe., imo die junge frau |de8 Concordia Friedhofs an, des. 
mit einer Haudgenoffin von der Hazel | leihen denjenigen des Evange- 
Ave. im fölgenden Sommer viel ver: | lid-Tutheriihen Watfenhaufes in 
fchrte, trodnete fie ihr Haar, der |Arlington Height3 umd der Anitalt 
Gatte umd ein Freund fpielten un ‚für Schwachfinnige in Watertoron, 
weit davon Ball, und da jah . der ı Wisconfin. 
Gatte, wie die Frau fih mit einem| Die Leihe wird am Sonntag 
hinter ihr ftehenden dremben ı unter |nadmittag von zwei Uhr an in der 2 
hielt, ohne fich umzumenden, Sie be: |tirhe aufgebahrt und am Montag, 
ftritt ed. „Eine Frau, die Tügt, tut |vormittag nad) - einer - erhebenden,, 
auch ſchlimmeres, und wie kann ich | Trauerfeier nad) dem Comcordinm 
die Ruhe zu meinen Gefhäftsreijen | griedhof überführt werden, jo die" 
‚für uns Beide finden, wenn ich dir , Beerdigung jtattfindet. 
nicht trauen darf?“ fragte Earl, und| Nadidem vor etiva zivei Vochen 
ſie aeitand. „sh wollte an fie glau= eine Operation an ihm borgenoms 
ben!” fügte er diefer Schilderung bei, | men worden war, ilt geifern i im Sf? 
die ein Teil feiner Ausfagen vor |Lufas Hofpital-Ernit W. Kohliaat, 
Richter Tuthil in dem Scheibungd= |der viele Nahre lang am Jadſon⸗ 
verfahren der Leute find. Anna Lee Boulevard nahe La Salle Straße 
tlagt, will mißhandelt tworden fein [eine große Speifewirtichaft betrieb; 
und verlangt einen Zeil von des lim Alter von 77 Nahren aus. dem- 
Gatten Verbienft, den er auf $1800, | Leben geichieden. Er war ein Brus“, 
jte auf $15,000 angiebt, als Nähr= der des früheren Zeitungsheraußs- 
geld, Er bezichtigt fie in der Gegen: |gebers 9. H. Kohliaat joiwie des 
tlage der Abweichung vom Pfade der |verftorbenen Bundesrichters Chriſt 
Tugend, des „Fliriens“ in Tanz-C. Kohlſaat. Die Gattin, zwen 
ſälen, Rollſchuhſbahnen, Badeplähen Söhne und drei Töchter uüberlede 
Iund daß fie ihn auf Bällen in belei= |ihn. 
digender Weife überfehen habe. Die 
yamilie Bepin mohnt jekt 5443 
MWinthrop Ave. Im Auguft 19917 
twar Earl dort ausgezogen. 
Neue Scheidungdtlagen. 

Um 1.November 1913 hatte Eftelle | 
Charles U. Werner geheiratet und 
ihn verlafjen, wie fie in der Klage 
fagt, alö fie fi von feiner Untreue 
überzeugt hatte. „M. 3." waren bie 
von Eftelle gefundenen’ Liebesbriefe 
der Bermußten unterzeichnet. 

Sarah Campbell hat von ihrem 
Robert, von dem fie fid) vor einigen 
Tagen nach breijähriger Che getrennt 
hat, an Wirtfchaftsgeld, Taut ihres 
Scheidungsgefuchg, indgefamt fünfzig 
Cents erhalten. Nichtverforgung ift 
der Klagegrund. 

Zoiet in der Verlegendeit. 

Joſef Varkala, 9712 Banderpool 
Avenue, war im Jahre 1910 buch 
Bundesrichter Landis ameritanifcher 
Bürger geworben, unb zwar unter 
dem Namen Krumas, aus mas für 


— — — 


Der am 31. Januar geſtorbene 
Börſenmatler Rockwell King, 219 
Süd La Salle Straße, hat ſeiner 
Schweſter, Frau Alice King-Jade in 
Lale Foreſt, bei der er, ein Jung— 
5 ſeit Jahren wohnte, laut des 
heute im Nachlaßgericht beſtätigten 
| Zeftaments, fein ganzes Vermögen 
von $80,000, davon 60,000 in 
ı Grundbefiß, vermacdht. Seine beiden 
anderen Gejchmwifter, Charles J. King 
in Deerfield, Ill. und Frau Harriet 
Klebs in New NYork, gehen leer aus. 

Bedenlliche Zeichen. 

Um rund zwölf Prozent hat in 
letzterer Zeit die Zahl der Geiſtes— 
Aranken zugenommen, auf Grund ber 
Statiſtik des Irrengerichts. Heute 
ſind wieder 61 Geiſteskranke, die ſich 
auf beide Geſchlechter ziemlich gleich 
verteilen, nach den zuſtändigen Heil-⸗ 
1 |onfalten gebracht worben, und nahe— 
ı zu fo viele find bereits für den nächſt⸗ 
wöchigen Gerichtstermin angemeldet 
| morben. Auch in den legten Wochen 
hat fich diefe Steigerung der Trälle 
ıpon Geiftesftörung fehon bemerkbar 
| gemacht. 

Um hohen Preis verfauft, 

Kreisrichter Walter gab heute feine 
Zuftimmung zum Verkauf der lang: 
jährigen Heimftätte des einftigen | 
Richters Prendergaft an der Ede des 
Nord Michigan Boulevard und ber 
Erie Straße zu $164,000, einem mur 
mit ben, infolge des Baus bes Mer- 
bindungsboulevard eingetretenenEm— 
porfü nellen der Bodenpreife in jener | 
Stelle ertlärlihem Ungebot, gegeben. 
Einige der Erben hatten noch Ein: 
wände, aber ala e3 dann fraglich 
war, ob der Kaufliebhaber nicht nod) 
abfhnappte, zogen Tie fie zurüd. 

Eine tragiſche Geſchichte. 

Earl L. Butler, 4688 Hazel Avbe., 
Zräſident der Chicago Coal and 
Mining Co. war noch ganz arm, als 
er vor zehn Jahren Anna Lee Bevin 
kennen lernte, die damals an der 
Clarendon Avenue, nahe der Sheri— 
dan Road, wohnte. Sie liebten ſich, 
die Eltern. des Mädchens machten 
aber ſauere Geſichter, wie Earl 
wenigſtens annahm, und als er Anna 
Lees Vater dann um ſeine Zuſtim— 
mung zum Verlöbnis erſuchte, ant⸗ 
wortete dieſer mit Nein. Sie habe 
andere und reiche Bewerber, die [kt 
ganz fiher ftellen Könnten, Earl jei 
nod, ein Habenichtd, wenn er aud) 
bormwärt3 ftrebe. Die Familie berzog 
nad Indianapolis, woher fie gelom= 
men war, und am 18. September 
1910 holte Earl die Braut heimlich 
bon dort und heiratete fie ihır. Don 
einer möblierten Wohnung ging’s in 
eine andere, fchließlich mieteten Tie an a Arfade, ift nicht ber 
ber Pine Grove Ave. wid ‚Mbbifon kannt. Die ee Fr a ei 


Si en mi verſöhn⸗ſchwermül 
Inder Ser eine a ke a tele Mukna Hama Die 
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Todedfülle. 

Nacſleheno veröffentlichen win bie Raren- 
der Deutſchen, über deren Tod em Gelfund⸗ 
beitsamt Keibung ngingo: 

uchler, Mildred, 6 I.: 2663 Wa er 
m Khilipp, 3127 N. KReating are, * 2 
Engelbrecht, John. 
Saber, ‘Marie, 21.9.5 1419 Elebelanb Ne, &i 
Nrig, Laura 
Bulfcher, Ghriftine (geb, Paaſch), “22 Kors. 

Sanılin Ave. F 
Horn, Frant. 

Aueter ‚Emil, u 
Marler, Zillie (geb, Naupp);, 45:9. Mid. 

Concord Place. 2 
Mueller, Helen, 2020 gen Ude. 

Mineller, Kobn, 4700 ..&tr, Ta 
Dahl, Buftav, 61 Ze 
Reinfe, PBalter Edivin, dO Aabre, , 
Rippinger, Andrew, 1425 Besmid *8 
Schmidi, Cari, 62 J. 3008 4 
Etard, Bertha (geb. a). "0% alle 
Str oße. 
Weltphal, Anna. 

en nn 

* In ſelbſtmörderiſcher — 
dechie die 26jährige Frau Mar— 
Czerwid, Nr. 1959 Weſt Ohio SEx 
das Gaꝰ an. Sie wurde glũdlicher⸗ 
weiſe rechtzeitig aufgefunden und uns. 
ter Benutzung eines wen 
außer Lebensgefahr gebracht. 





| Langiähriger Seelſorger ‚der. —— 


-°. Abendpoit, Chiengo, Freitag, den 14. März 1919. 
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Säeiterhaufen zum Himmel, der DEN um | ; ROLE = | | 
| Böga, das. Symbol des Winters, zu |j zu ER RP — 
C 60 7 7 Veſtees, Schleierſtoſſe, u. f. w. Beide 


Afche verzehrt, Mit Jubel verfolgt 
‚| das zufhauende Volf’im weiten Ring leterß | | | 

„.zeftees für Damen, wei und farbig, Sateen und . Küden 

SPIELER Bique, eine gute Auswahl — von $3,98 — 

Samstag 

Zntitles Bearer —— 


|pen malerifhen Vorgang, der für 
herunter bis‘ A 
to 50 SU Green Stamps offen 


ben echten Zürcher noch tiefere fym= 
| bolifche Bedeutung hat. Jagt ber Geficht3- Schleier, eine 
m dhaliche Auslage : von 

‚Free /f Zresented With Durci 

A Cliecks of’ 8/2 or More 


nt 


3 


Aa 


Samstag, der leiste Tag unferer Offerte von 


150 “5 & H” Stamps Frei 


wenn der Koupon zur Rechten mit Einfanfs-Ched3 
von $1:oder mehr präjentiert wird. 


Anfere 
a Srühjahr-Ausitellung 
F 7 A erregt großes Auf ſehen! 


er, 
Ü) 
Sbr merbet entzüdt fein bon umf "x | 
A N , 2 vollftändigen Borführung ven neuen a 
Y 
R 


Frühiahr-Anzügen —9 


an 
» J 


— — 
. 


- Neinfeid. fancy Bänder, 
belle > a Muiter;’ 
5.11.: & Zoll breit, { 
wert 3öc,. Yard... 25c 

Moire Handtaicden: für 
Damen, mit Spiegel md 


Geldbörje, verjehen — in 
i — — 3 
9:330 abends 


ey Er6].08]0 
Die nennen fanch Beads 


anch Beahs, das Neueite, in zoten ge⸗ 
PR had Steinen, mit Yet fhtvarzen Or⸗ 
namenten⸗Beſatz, eine große Auswahl au⸗ 


derer Faſſons, $1.25 


ET TE 


"Mind die fylammen jur Geite, fo daß 
ſich die mächtigen Rauchwolken nad) Waſchen u. Muſtern; alle 
der Tiefe ziehen, über dem See Ir ’ L g ; Sarben, wert Töc, 58e 
gern. und bie. Wergpuppe erft jpät 9 Der Andrang war die ganze Woche jo groß, daß wir a a 
jober nicht völlig ‚dem feuer zum BE auch fiir morgen einen fehr gefchäftigen Tag erwarten. e Stone De Eliue 
J Opfer fällt, ſo wird dies als übles F 2 * — 
| Vorzeichen für den Sommer und def- E Doppelte “S & H” Stamps bis Mittag 
jfen Ernte gedeutet. '® ’ 
| Anderen Charakter trägt das Yab- . eo" 
—— der Glarner, bie Näfelfer, . Drei Gandy-Spezinlitäten 
Fahrt. eine feierliche Prozeſſion ber | ui Beh 
| Bevölterung zur Erinnerung an bie | mellow Bufis, — in reiner Zuder:Candh, 
| Schlacht bei Näfels, in ber das Heine | vonteine Ebokolade ten Flavors — febr| im affortierten fanch 
11 Bergvolf das’ Ritterheer der Habs | sctauct, fchr feifh) aut fchmedend, die! Schnitten umd Sla— 
| burger ſchlug und ſich damit por Un: umd.fehr gut, die rer | reguläre 60c Corte, | ports, die ı orte, dich 
| terjochung rettete. Der paritätifche auläre 60c Corte — | fveziell am Cams: | Slinder gern haben; 


I] Sharatter der Bevölferung von Gla- | „" > TE 7 LINCOLN,SCHOOL 
rus wird auch bei dieſer Feier, bei J Be pri — AT PAULINA ST. AND ASHIAND 


ee | Männer: Anzüge, nad) Maß gemacht, 817.75 


Rolle fpielt,: ftreng gewahrt. | der 
Des Herrn Thaddäns Ingendliebe, |Hatte mit anerfennenswerter Prompt: | Näfelfer Kirche hält erft der fatholi- 

eg —— ————— Für den Mann, der gerne einen nach Maß gemachten Anzug 
Bargains in Männer a Trachten tragen möchte, zu geringerem Breife, al3 er für einen fertigge- 
* 


REP REN 


Tafchentücher für Dainen, 
weiß mit farbigen 


Borten, 2öc ve. LIE: 


» 


. von 
| z 10 vorit. 
und Heberziehern — 


In unferen MärzSpezialitäten haben wir 
ausnahmsweiſe und begehrenswerte Werte au 


518 325 830 


Dies ilt-Eure Gelegenbeit, an einem Anzug 
bon $5 Bid $10 zu fvaren, 


Geld zurüderftattet, wenn nicht 
geſtellt. 
FreiheitsBonds angenommen. 


ÄHYMAN & CO. 


15 N. Clark Str., nahe Lake Str. 


* 
an 


—8 


Full Cream Cara⸗ 
mels — in aſſortier⸗ 


Chocolate Marih- | 
zufricdeit- 


fpeaiell zu ..... 
Andere zu 69, 
French Rhineſtone 
Beil Pins in berfchied. 
Muftern, fpes., 
Stück zu 


—— —9 


STORES 





Neue Frübiahrihuhe für Damen, 
einjchlieglich grauer Suede, granent 
sid, havanabraun, Mahagoni GCalf, 
ganz ſchwarzem glaſierten Kid und 
lombinierten Farben, in High Cut 
Schnürfaſſons, hohe franz. und mili— 


täriſche Abſätze, Werte es 

39.00, zu $5.98 und ... 6.98 
Männerſchuhe, neue Frühjahr Faj- 
jons, aus Mahagoni und jhtwarzem 
Belour Calf, englifche oder mittlere 
Zehen, Govdhear:genähte Lederjohlen 


— iit allen Größen, wert 54 98 
® 


bi3 $8.00, Samstag zu.. 


Schuhe für Damen, aus havana- 
braunem, grauem oder ganz ſchwar⸗ 
em Kid oder mit Kombination Cloth 
Tops, hohe und niedrige Abſätze — 
in allen Größen, Werte 
bis 85. 00, zu 


Pumps und Oxfords für 
Damen, in neueſten Faſſons 
und Farben, ſolche wie weiße 
Nu-Buck, havanabraune 
oder ganz ſchwarzes Patent 
und mattes Leder, neue fran⸗ 
oẽ militäriſche Ab⸗ 
ätze, alle Größen, 
wert bis $5.00, 83.49 

Miſſes n. Maädchenſchuhe, 
aus havanabraunem Calf u. 
Kid, in den neuen engliſchen 
oder breiten Zehenleiſten, — 
ganz Leder od. mit dazu paſ⸗ 
ſenden Cloth Tops, Größen 


bis zu 2, 34.00 92.49 — — FR 


tot., au $2.98 ı. 


Spatd für Damen, nee High Cut Muſter, in yvell⸗ 
grauer, hellen und dunfel’ Iohfarbigen oder si 98 
Khali Farbe — $3.50 Werte, zu > 

Schuhe für Knaben — aus weihem Kalbleder, mit fe» 
ften gangledernen Sohlen und. Abjäben, engliiche‘ ober 
mittlere Zeihen, alle Gröken, Schnürs ımd 
Knöpffajions, $4.00 Werte, zu 


(beit ihre Kinblein zur Welt gebracht \jche Geiftliche die eftprebigt, der 
Besfionitsnten tür Wikis. machten zu bezahlen hätte, iit diejes eine ungewöhnliche Of 


ee \und fie zu erfreulichen Mitmenfchen nad, altgebeiligtem Brauch die Der- ' 
rt erzogen; aber dem Ihabdäus mar’s,|lefung der Namen jener Zapferen | 
mit weichen Manicetten, aus 3 ferte. Und ganz bejonders fiir den aus dem Militärdienit ent- 
aarantiert echtfarbigem Shirt: Di am n a = i .. 
i laffenen Mann, der wieder Zivilfleider anlegt, indem wir be- 


Hert Thaddäus war nicht immer als lebte die Gattin in einer unficht- | folgt, die beim: Kampf. für die (rei | 
der große Mann geivefen, ber er jeßt |baren Wolfe von Nüchternheit, Tu- heit der Heimat fielen. Dann beiteiat & 
N 
WIN ng, gemacht, in allen neuen 
Ay Shiabr-Muftern, fogut tie Z sonders auf die breiteren Schultern, tiefere Bruft und fchma- 
[eve Taillenlinie achten, die bei jolhen Leuten notwendig ilt. 


er eiteibe nicht! gend, Xerpentinduft und Zeinölge-|der evangelifce Pfarrer die Kanzel |F 
Als fimpier Wpotheferlehrling |Tuh. Und unvergeglic Hang. es ihm |umb verlieft, nachdem er jeine Mebe | 
hätte er jeineCaufbahn begonnen und |DUrd Ohr und Herz, fanft und lieb- gehalten, bie Namen der Gefallenen | 
drei lange, harte Jahre bei dem fpin- | id: „5 bitte um etwas Bären: herr a. ne R irgend ein Standardhend, das 
deldürren Pillendreher am Marttjdred.... ie, ) De 3 ‚San Eh mes At. 'B überall, für $1.75 und $2.00 
5 ——— | 2 Kantons ım Freien auf pemSchlacht- verfauft wird, Auge 2 see 
„gelernt“, d.-h. die Salbenſchalen ) — 41.25 150 neue Frühjahr: 
ra ſpeziell — muſter inWollſtoffen 
Hochfeine Männerhemden, weiche — einfarb. blau oder 
oder gebügelte befeſtigte Manſchetten, aus kordiertem Ma— braun u. helle, mitt⸗ 
lere und dunkle Far— 
ben, einſchl. Caſſi— 


> 
— > > 220 0.0. Zn. EN 
ousgewajchen, aqua beftilfata fabri-| Eine Gefihäftsreiie brachte ihn ei= | I _ ; * J4 
ziert, allerlei duftende Tees gemiſcht, nes Tages in das Städichen, in dem Ip — Luzern en ihre — 
die gerieften Pillenbrettchen gepugt ifeine Jugendliebe ihr tugendhaftein: | Derfe e zur Faftnachtägeit; die Bas- | 
james Dafein führte. : E3 war tiefer |! e an 

dras gemacht, gerade die hübichen Muiter, auf die Sie ge: 

wartet haben, außergewöhnliche Bargains — $1 98 
2 = : Dr : : läh 8 eine Art hat. ‚Ori- für Samstag zu nur . 
jein &odenbaupt höher trug, im Voll: | „Hauptitraße” empor, viel zu Lang: | gehen läßt, daß es eine x — s ö i ’ 
een * fprieproörttichen | * für den äftlichen, diden — ginell iſt ferner die Groppenfaſtnacht ¶ Weiche Hüte für Männer — meres, Cheviots, 
Apotheterderantivortung der frierend den Schlittenboden | Ermatingen, das Voltafeit des Gerade eingetroffen, eine neue Faflon, in allen populä- N Imeeds,Worfteda u. 
? | ven Schattierungen, überall für $5.00 ver: 54 00 Mi GSerged, Arbeit fo 
2 K . 1 aut wie bie gewöhns 
‚der Groppe, trägt und ebenfalld als “ 
glahz der Gottheit in die niedere „Das Höhere“ in feinem Leben boc | Früihfingsfeft Pe en, Ran IR Cuden, jehe elaitite) und dauerhaft, zu 
„Dffigin“, als ein junges Mäbgpen eine reht umtergeorbnete Rolle ges |... —7 3 ern Tin J Halstrachten — 
heteinirat und mit füßer Stimme ſpielt hatte, und daß eigentlich alles at Fonr-in-hand offene Enden Scaris für Männer, ein 
2. 3 2 | ; “0, 1 MWaabt in’® 
tig beim Anblick der Holden, und Beer — - über“ | Montzeur am Genferfee, Seite, in 
wetteiferte einen Augendlid mit ber | gi IA denen franzöfiicher Gefhmad und 
„Zwanzig Pfennige, wenn ich bit- klar? daß er in allen Mühen und Lei⸗ dem Gedächtnis des Tages, an dem | vübſche Damenbluſen in 
ten datf ...“ ſprach er mit dem den des Lebens unbewußt zu ſeinem die Bürger der Rhoneſtadt im Jahre | einer Auswahl von einfachen 
Timbre des Weltmanns. Jugendideal aufgeblickt hat, zu ihr, 1602 ten nächtlichen Angriff ber | e und geihmadvollen Model: 
Alle Größen. Eine ganz um- 
geivohnliche Offerte. Werte 
bi$ zu $5.00; Sie haben die 


und manchmal jogar jelbjtändig füt er Faſtnacht ift namentlich berühmt | 
Winter. 
a — Bodenſees, das ſeinen Namen von ei— 
Eines Abends — der geſtrenge ſtampfte. — — kauft, Samstag zu nur 
Tichen $30- bis $35= 
Yärendred (Kafriken) heifchte. Dei | igem Reiz, jo das berühmte Winzer: | R riejige3 Sortiment von netten md hübjchen Mur: 
| si ih ad 

Farbe feiner vom ewigen Wafferpan= | feine „Sdeale gehabt? Anmut pol zur Geltung kommen. \B Hü ſche 

Anmutig neftelte Philippine — jo |Die fern vom Staub und Schmutz | Savoyer glüdlidh abfälugen und ba: len, aus Crepe de Chines u. 

Auswahl 





Einzelne Männer-Hojen, — aus 
ichiwarzen Ihibet3, extra ſchwere 30 
Eismänner-Hoſen, 
geſtreifte Worſteds, Miſchungen, 
einfach graue und blaue Serges, in 


ken 58. ne 63 9 
lie Dolmans, Suits, Kleider 


Schöne Dolmans, die neneiten Frübjahrihdpiungen, mus 
ganz modernen@itoffen, der eine hier abge- 627 5 
® 


bildete it aus Wolle-Velour — 
fpeziell markiert zur 

Suits in den neneiten Dioden — eine riefige Neichhaltig- 

hlfeit um davon zu wählen. Wir zeigen für Camstag reinivol- 


(ene Euit3 aus manntfh Serge3, jeidenge- | 
füttert, reich mit Braid ımd Sinöpfen bejekt, © 


Damen- und Miſſeskleider in zwei wundervoll hübſchen 
Gruppen, die neueſten Moden, in Serges, Satins und Taf⸗ 
fetas, einſchließlich Dutzende von hübſchen und ſehr beliebten 
Suit Kleidern — offeriert zu 


$16.95 & 822. 50 


Neue Konfirmationskleider aus Organdy und aus Net, 
zu ganz bedeutenden Erſparniſſen. Werden in unſerem Män 
tel⸗Devartment verkauft — offeriert zu 


87.95 bis 22.50 


* 


Headlight Ueberhoſen für Männer, 
einfach blau und blau und weiß ge⸗ 
ſtreiftes Hickorh, die dauerhafteſten u. 
am beſten gemachten Ueberhoſen; ein 
neues Paar für jedes, das nicht zu— 


friedenſtellt; Gröhßen 34 $1 98 
. 


bis 42, zu nur 


Fashi 


I 


| Unzen Vaterial 


—— „ihrer Mastenbälle wegen, bei denen 
sehn Pfennige Heftpflaiter vertauft. | Wir Langſam kroch der ſchwer⸗ ar 
Das waren. Tage, an denen er | fällige Poſtſchlitten durch die fteile | 116 der fonft jehr referbierte Basler 
s eis 5 11 Fi 3 äbi eeres, R 
Prinzipal erging ſich gerade im Gar⸗ Und mährend Thaddäus ſo ſaß nem Fiſ des TGmäbifien Dieexeh, Regisläre $3.00 und $3.50 weiche Hüte fpez. zi $1.98. 
sen'— fiel es plöglih mie ein Ab- und fror, dachte er darüber nach, daß Lisle Hofenträger für Männer, mit gejteppten Anzüge, Ballen aa- 
rantiert, offeriert zu 
Ynfinn fei: das Geld, die Arbeit, das |: 2 — 
on 2 Qohen — eſt in Vevey in der weinfrohen re : 
armen Ihaddäus Herz erglühte hef- | Vergnügen, das Leben, enfin tout. je! _. baz gRarsiffenfen itern, Söc Werte, zu nur 
ſchen gedunſenen Hände. Und doch. Langſam ward es ihm Genfs Jahresfeier, die Ecalade, git | 
hieß die Schöne — den Silberzivan- | der Welt feiner geharrt hatte, wäh | mit ihre Unabhängigkeit dauernd vor |W Georgelte Crepes, in-meiß 
1 - ! vV, 3, 
fleiſchfarbig und Maize. — 


jiger aus der kleinen Lederlaſche, tend er, ein niedriger Goldſucher, den Eroberungsgelüſten der landgie- F 
warf einen Glutblick auf den tiefer-⸗ ſeine öde Straße gezogem war. Phi— * Nachbarn fiherten. Das Felt R 
ſchütlerten Thaddäus und verließ lippine! a tale Nai Igibt den Bürgern Anlaß zur Entfals | £ 
leicht jchreitend das Lotal, | Und jegt jollte er fie wieberjeben.. tung ausgelaffener Fröhlichteit und J 
Die Ladenglode und das junge | Sie fiel ihm nicht um den Hals, |fennzeichnet auf diefe Weife am be= Ai 
Apotheterherz minjelten Hinter ihr fie preßte nuc feine Hand mit heißem | Iten den leichtlebigen Volfächaratter | 
drein.. Den Zwanziger jedoch ber= | Drud. Und während jie fich fo gegen- |der Wellhjchweizer gegenüber dem IR 
taufchte unfer reund mit zwei Zch- |über jahen, verfant vor den beiden |ber Deutſchſchweizer. 1 
nern, die er feiner Privatſchatulle die Gegenwart, es verſanken die Jahr⸗ — — 
entnahm und pflichtgemäß der La- zehnte, und plötzlich ſchaute auf den 
dentafſe einverleibte. Erſtaunten, Erſchrockenen liebend das 
Die Silbermünze verwahrte er an Weib, das ihm ſeine Jugend geopfert 
ſeinem treuen Jünglingsbuſen, und hatte. in 
teine Verfuchung war fo groß und| Das war eine jeltjam 
gewaltig, dab er jich von diefem Iu- | Stunde verlegener Redensarten. 
lißman getrennt hätte. ‚ Und dann, als er ‚ich verabjchieben 
Als die drei Jahre um waren, | wollte, war's auf einmal imie ein 
mußte Ihabdäus ein Eramen ma= | Dumpjet Schrei — den er wohl ver- 
chen, das er, banf feiner außerdienits | fand.... ! 
lihen Studien, alänzend beftand.| „Wenn e& buntel 
Somit war er Gehilfe geivorden und der, Philip! ine... 
durfte binfür als „junger Mann“ an 4. ‚noistluß bei a Galle, wo er jaiff | 
den geſellſchaftlichen Veranſtaltun- Doch jchon in der Dämmerung ;bar wird, vor. Die Ktojten werden | 
gen bes Stäbtihens teilnehmen. Stein | Fährt der alte Poitfchlitten imieber auf zwanzig Millionen gefhäpt. Die |f 
Wunder, daß der jugendliche Phar= | talmärte. „Mub i denn, muß i)Verausgabung von Bonds für biefen 
mazeut aufjubelte und ji eimen| denn...“ bläft der Schwager. Zweck iſt bereits von der Bevölkerung 
wunderſchönen Kammgarn-Gehrock⸗ Hinter den gefrorenen Fenſtern des Staates genehmigt worden. Ehe J 
anzug bauen ließ, — für ſechzig Mt., ſitzt zuſammengekauert ein Mann, mit den Arbeiten begonnen werden J 
bei zehn ME, An md füny ME heiß läuft es ihm über die bärtigen kann, iſt die Zuſtimmung der Bun⸗ 
monatlicher Abzahlung — in dem Wangen. D Augendliebe! desregierung beim. des Kriegsmini-⸗ F mebeuae Sie, Tu anläwen ui 
er Bhilippinen zu betören gedachte. | — — ſteriums notig, die, wie Frank J. F tleinen Formen — 
Des Mädchens Vater, ein verwit⸗ Schweizer Volksfeſte. |Bennett, ber Leiter der Abteilung fi X „na 64.98 
weter Gerbermeifter und Gemeinde- | — für öffentliche Arbeiten, erklärte, je: || AR ee 
rat, jah nicht ungern, daß der Pros | : 'denfall3 erteilt werben dürfte. Ben= | 5 „Frächtige Partie, Farben und 
vifor jich ;ür feine Tochter intere]= Gin recht feftfreubiges Volt ſind nett erklärte, daß, wenn die Legisla⸗ - a Beler Bub 
fierte, war fie doc fein einziges 'n;, Schweizer Eidgenofien. ont | tur, ſchnell handle und die Bundes⸗ Bubwaren gi fins 
Kind, und reichte jein Dermöges nivxend⸗ — fi — will man bon regierung ihre Zuſtimmung erteile, 'B 4 as } X 
„olltommen zum eventuellen Antauf |den Kirchenfeften der fatholifchen | bereits im Herbit mit dem Bau be: J ur * g I 
Rn Apotheltke. «+ Länder abfeben — die Anläffe z. gonnen werben könne. u RR 
Aber-da tam die böje Militärzeit, | zertfihem Leben und Treiben in alei- | Die Borlage fieht den Bau eines | 
und unjer Thaddäus mußte einjähs | Ken M 1b wie in dem Eleinen, abet Kanals vor, deffen Breite auf dem | 
iger 2 —————6— Flußbett 150 Fuß betragen foll, was | 
tiger Apotheier werben. ._ \dichtbenölferten und tohlhabenden | ViuBbett ee 'E 
„Der Abjchiedstag war jhiver. Erz gand, veifen einzelne Kantone jeder ‚eine Breite don 260 bis 300 Zub 
rötend reichte fie ihm ein wunder zii, sig die Ruhmestane aus der Bü; für den Mäfferfpiegel bedingen | 
berrlicheß- ‚Zigarrenetui, auf defien |4e. Zeit jährlich oder in Zuftren be- \mwürbe, Die Minbefttiefe auf ben | F 
rofafeidene Innenfeite fie in einen! chen mit a f 1 Streden, die durch Erbformationen 
— WR | gehen, nicht zu gebenten der zahllofen | } 
Kranz von Moosrojen mit tunftfer= |tantonalen und eidaenöffifchen Seite gebaut werden, foll acht Yuß betra= | 
tiger Hand und ftartem Goldfaden der Turne, Schüßen- und Sänger: | gen, die ber Streden, Die durch 
ſeinen Jnitialen geſtickt hatte, wäh⸗ dereine, die ſieis einen politifchen | Steinformationen geiprengt werben | 
rend er ihr ein Kreuz aus Diaman- Beigeſchmack haben und eine Katego- | müffen, wenigftens zehn Fuß, und | : 
ten verehrte, das er fich eigens DON | rie pen Seiten für fich bilden. die Tiefe über den erhöhten — 
der Brillantenlönigin· in Wien ver⸗ ibt di ſuluſt der Schweizer en der Schleufentore vierzehn Fuß. | 
jchrieben. Much hatte er fic beim |. ut bie Meitluf mer Shmeizet |Die Sehleufen follen 110 Fuß breit 
auch manche eigene Blüten, jo möchte | und menigftens 600 Fuß lang fein, |W 


— 


F R 


uenrnnnin —— 


Waſch⸗Waiſts für Damen, 
aus — u. Dimities, in 
großer Auswahl von Mo— 
den, alle Größen, gut $2.50 
wert, — 


Kardivoriage eingebramt. 


| 
— 
Sicht Box einer Wailerftraie von Lord: |Ü 
| part nah La Salle vor. '® 
| Springfield, 13. März. Die auf, J 
‚Veranlajjung Gouverneurs Lombens | 


ſchwüle 
;ausgearbeitete Stanalvorlage, welche | 
‚einen Wafjerwmeg von ben großen | 
Seen nad) dem Miffiffippi ſchaffen F 
fol, wurde heute im beiden Häuferi if 
a a Fr . ‚ber Legislatur eingebradt. Sie jieht 
ft, Tebve ich wies | den Ban eines Kanals von der Kraft 
anlage in Lodport nad dem „Slli: J 


.. » E 
Frühjahr-Putzwaren 
—— ES Hüte, alle die neuen Ideen des 
Frühjahrs repräſentierend, in den 
modernen Farben und in ſchwarz 
ſind in dieſer entzückenden Gruppe 
von Hüten für Samstag zu finden 

zu nur 


82.08 


Wirklich eutzückend ſind dieſe 


nauimunmiunmnnnnniuuu I 


Rompers; 
Stampeb Nompers für IF 

Stinder, fertig gemadt— 
wie Bild, hübſche Ent- 
würfe, aus ſeide finiſhed 
hochfein mercerized Pop⸗ 
lin gemacht, in roſa, 
blau, Old Roſe und loh— 

: farbig, Größen 2 bis 4 
Nahre, wert $1.50 - 
(Fancywaren-Dept.) zu 


880 
Strümpfe und Handſchuhe 


Neinfeidene Full Falhion und nahtloie Strümpfe 
für Damen, biab fpliced. doppelte Sohlen, Herfen 
und schen, Lisle Garter Top, 
weiß und fortierte Barben — 
fpeziell au nur : 


Seidene Lisie mercerised Strümpfe für Damen 
von den Wahre Hnitting MIIS,. Fort Wahne, Ind.; 
Odd5 und Ends, aber ein feines Sortiment bon 
Größen, eine große Anzahl von Farben, 
regulär 75c wert; joweit diefelben 49e 
reihen, das Baar zu 
Seidene Lisle nahtloſe Männerſtrümpfe — bigh 
ſpliced doppelte Sohlen, Ferſen und Zehen, 
in ſchwarz, grau, Naby und dunkelbraun; 250 

Waſchbare Chamoi⸗ 


regulär 3dc, fpeatell au 
Importierte. Glacehanb 
fette Damenhandfeuhe 
— 2 Claip3 — in. Self 


hube für Damen — 2 
weiß und meißk mit 


Elafps, in fhwarz, weiß, 

lobfarbin u. fchieferfarbig, 
ſchwarz beſtigtem Rü— 
den, regulär $1.15 


mit Baris Point beitid: 
tert, fpeziell, 85c 


G 2 
Zigarren, Tabak 
Lord Del IOc ſtraight 

— 55.00 Bert, eifte — 83. 00 


Don Fernando Se Sced Luckh Strike, Camels und 
und Habana Zigarren, $7.50 | Cheiterfield Zigaretten — 
Kiſte pon 100 Gartoırt don zehn 20c » Bas 
Icten am Sams» 
tag zıt 

Velvet Nauhtabat — 16 
| Büchfen — i 
Style Havana Smo 
die reg, 53.50 Kiſte 

Stück 


N. D. Staat3:Zcitung, 16. Oltober 


Grention Ge Zigarren — | 
$1.50 Kilte don 
25 zu 


BEIBUNSIDEIESERORESOISTSE TISCHEN IHRER 


Alte 10€ » Balcete. Tabat, 


ſpeziell am Samstag 66€ 


t übiche 3-Stü rlor Suite, Spiegefeihen Be: at für 
Dieſes hübſche 3 Stüd Parlor S ‚ op * Salvena Blended Zi- Kyro granulierter Rauch- 


neer und American Walnüt Finiſh, mit echtem ſpaniſchem oarren, — die 33m wine | tabal —. reguläre 10c Pas 

braunen: und fehtvarzen Leder gepolitert, $1 15 00 ee 

a tuniz 17ER © 8 - Set : * 

regul. Preis 5175, Samstag, per Set.. * pae Zigar. JFutedo Tabat — vie te- 
Queen Anne Periode Stil Auszieh-Eßzimmertiſch, Gol⸗ — auläre 81. 60 

den und Jacobean Finiſh, Mit 18⸗zölliger Platte, auf 6 rt 


| stanne zu 
— ne A Prince Albert Tabat 
Fu auszıtziehen, regulärer garren — regırlärer $2.50 
Preis iſt 35.00 — morgen "tert; Kifte bon 


in Sad Gars — fvegiell 
We 8 
offeriert 50 zu 1.50 | 


am Caınstag das $ 
Pfund zu u 1.25 
Feder Havana Stogies — 


j J. T. NKautabaf, requlä- 
lange Einlage, Eqpdgemacht, | i 


| — ’pesiell — 
83.50 Stifte don 


dung, aus lohfarbigem 
Covert Cloth gemacht, 
mit inverted Pleat hin⸗ 
ten und Gürtel; auch 
einfacher blauer Serge, 
Gröben 2 bis 8 Fahre, 
Samstag 
zu 
Andere Frühiahrsröcke 
von 33. 00 bis $10,00, 
Norfolt Anzüne für 
Stnaben, gemadt aus 
netten dunklen Milche 
ungen, Corduroh, Grö— 
hen 6 bis 17 Jahre, re— 
aulär zu $7,50 0,58.50 


* 


de Domeſtic Zi—⸗ 


rer 40c Wert 
der Plug zu 
I nur 


Rollschuhe 


Kugellager Ril⸗ 
Schuhe, für Knaben u. 
Mädchen, verſtellbar f. 
irgend eine Größe 
Schuhe, zu 


— 
he 3 Pd. für 81 


gerdftet, 


Gelbe „üben — |! 
Ganadian Sweets, 
das Bund 23 
Eee c 
die Gromwm Br, reine 
neu gemachte Apfel⸗ 
butter, gerade was 
die Kindern gern 
haben, — dboller 
Quart J 


100 zu 


„Stewart“ Combingtion Gaſ- und 
Kohlen⸗Kochherd, mit hohem Cloſet, 
vernickelte Verzierungen, weiß email⸗ 
lierte Splaſhers, Tropf- und Boiler— 
Pfanne, vernickelte Front, Baſe— 
Strip und zwei Beine, AWgzölliger 
Backofen, hat vier 83öllige Kohlen— 
deckel und 5 Gasbrenner hinten — M 
(6 Fuß Verbindung frei) — ſpe— 


Blaue Serge Anzüge 
für Knaben, reine Wol— 
le, echtfarbig, neue 
Frühiahrs-Moden — 
Größen 7 bis 18 J. 
Samstag 810 0 
Au 0 

Blaue Serge Sailor-Anzüge f. Anaben, 
Jegulation Middh Faffon, mit furzen 


ofen, Wrößen 2% bis 9 
. E 
TIC | 


Noyal Brand Kaffee, 


Rnäabenfappen, die $1.00 Eorte, 
Swift Silver | 


Speziell! Madinaw-Nöde für Sinaben, 
Leaf Schmalz — 
das Pf 


tem Rücken, Fabrilanten 
das Paar zu. 


ag u. — regul. 82 
1 $2.50, fpe: 
ee $1.25 
® 4 
Toilets 
50c. Gald- 
330 


Drogen, 
30€ Stoank ] 
Liniment — C well s Syrup 
zu nur | of Bepfin nalen 

506 Marand's Bero- | _ de ee 
xide Hydrogen, 29 | —— Cream, C 
> ⸗ u nur 
(volle 8 Un e a5c Sont’s 


en), au — 
d hr Cologne — 
zu 


50° Natures 34 44 
c Sweetheart 
! 


Seife, Stüch, 


4340; Dubend, 550 


Vuritan Mal; Ertratt 
-jedc8 Bafet entbält 2% 


ie Auswahl don irgend einem Not im 


Department, Größen 10 bis 18 
J. wert $7.50 bis 815.00, 85. 00 
—— — — — ——— — — 
Auto » Zubehör 
Sumbo Giant Spar 
Plugs, ein jehr guter, 
ftarfer Spark Plug — 
a. —— Voint, 

wW⸗3ll. Größe, 
ipeziell zu .. 2TC. 
Adamfon. Ford Spe- 

cial Bulcanizer, 


Baris Br, Zuder, | 
Korn, es ilt das | 
beite, fpes., 
Ritchie 

Kar toffeln, 
berühmten Wiscon— 
ſin Indian Snow 
Ball Babies, fein— 
ſte Kocher; 2 Pecks 


270;3 Bed 15e | 


Öl u 


Procter & Gamble | TTS 
große IvorySeife, | . —58— | 
das Stück * r — 
J Dusd. | 
it une N | "Ace | 
Smibers reiner | “ 


Zomato -» Katfup— | 
Pintflaſche 2 catel Wein, regul 
Bere dc | 33.50 Wert: als 


* * lone 
Friſch geröſtete zu 
Virginia Peanuts, 


/ 1 
| ‚Bon nnieren 
eigenen Defen: 
zage a 
PBineapple Füls« 
hnamitaftert. || „bite Bearl Ma- 
e laroni oder Nu— 


Icina. Stuck zu 

23c und | | dein, awei 

— 3C || Yatete für.. LDE 
Norivan nd, Hol: 


ee 
land EttleHerinac, 


Unfer ipeziell ne- |-8 Pfund: $1 18 
. 


madier Naffeelu: | Eimer zu 


Vflafteritreichen ein tiefempfundenes |. : * — 
— ————— ans nun, | Kran > ” een —. \fo da Flotillen mit einem ITonnen: | 
unuti faltet, der fiernden |. 01 bollen, jelbkbemupien unge t* | gehalt von fünf- biß fiebentaufend 
— — x * ſinns doch nicht miſſen, um ſo weni⸗ I hefärbert inerben fön IE 
nr ieberkeh 16 2 er y |ger, da biefe Zeite den häufig in fan | Re Ba Ga WE 5 cc E 
Schlukreim ' uteꝛe der ſonalen und interkantonalen Eifer⸗ SAnd 6. Meinfbenfer von Chicago | 
Aber Brillanten bedeuten bekannt⸗ — — — den bom demofratifchen Kautus em= | 
(ih Tränen und daher kam — baf den eidgenöſſiſchen —— N | pfohlenen Beihhlukantrag, den Völ⸗ 
* aie * A b Neuem wecken und das "Gefühl der |; Bunböpf Ba ih r Miltong | 
der Thaddäus ni — | Einheit wieberberftellen. | = — splan or: = — 
2. e mretsunsana! Die Scharf getrennte Eigenart ber De 0 — — | * 
Ber aber gun, daß Phiioins|iyinn Nonne, di dem Kanes 5" u un | 
en un “fremden vom erfteri Augenblid anı Lanz 
ge auft ſich 9* — auffällt, gibt auch den Feſten, die je— .. Briefe von drüben. | | 
—* achte je Fe: als u ber Kanton für fich jelbit feiert, ihr | Beim Roten Kreuz, 58 €: Waif- | 
Tusland ging, er Dachte an fie, ald er| Spndergepräge und verleiht ihnen | inaton Str 11 Kieaeni#- 
«la Chemiker den Poften in der Far- " Beiefe J— — — Det. 





dadurch kulturhiſtoriſchen Reiz. California Mus⸗ 


Sechſeläuten — das Frühlingsfeſt 


ver Zürcher, zu dem | 


senfabrit annahm, deren Inhaber er 
‘chi war, ja er bacte fogar an fie, 
ld er die Tochter feines Chefs hei: | 


ändern an folgende Perfonen zur 
Abholung bereit: Paul Bohn, 2642 


25e Dame 


Nature | 
Geſichtspuder, 


atete. 

Und während Philippine immer 
ilter wurde und fich bereits genötigt 
fab, die weißen Haare mit der Pin- 
seite zu entfernen, und während 
"angjam die Krähenfühchen fie zur 
iten Sunafer zu jtempeln begannen, 
jewann ihr Bild in Thabdäus’ Her- 


\die Sonne fcheinen muß — zeigt in 
(dem glänzend foftümierten Aufzug 
der Zünfte, die nicht mehr fozialpoli- 
Itifhe Gruppen, 


Ward Etr.; George Peters, North 
Zroy Str.; Urban Raab, 3026 Chef: 
field Ave.; Wilhelm Reidelbach, 544 


ſondern einzig noch Oakwood Blod.; Charles Loftorfer, 


geſellſchaftliche Vereinigungen dar⸗Koſtorfers Ceramice Manufaciory, 


ſtellen, den 
der Bürger in blendendem Licht. Eine 
Grundidee, die in freier Weiſe aus— 
— beftimmt den Charaf- 


Reichtum und den Stolz ! Chicago, JIL.; Felir S. Donafh; Gu: 


| ftape U. Derba; George Kienia; Wil- 
liam GStreder; Joſeph Kavatsti; 
Mary Donafh, 1460 W. North Abe; 


Hebel® zcrühmte 
Frankfurter Wurſt, 
das Pfund 


zu nur 
Hochfeine Ford Steer⸗ 
ing ee hr — 
— 33.50 Werte, 
Ct zwWnur 2... 51.50 
Gdelman Tire Gauge, jchr leicht 
zum Ableſen — ſpegiell 
zu nur 
Titan Non⸗Skid Auto Caſings — 
‚garantiert 4000 Meilen, Größe 30 


Friſch gebackene 
Lilh Sodas oder 
Graham: Taintics, 


das Palet 55e 


Home made Brot, 
weißes, Nogaen 
oder Rıımderm’tel 


Sc 


Jell⸗O. bas deli⸗ 
late Tafel-Deffert, 
das Palet 


Fleiſch für Sonntag 


Roaſt Beef, ſeine, Von uns ſelbſt 
acrollte Rippen, | gepöf, fnocenlofes 
feine Anohen vder | Korneb Beef. das 


un 2830 | Bd de 


Pfund 
Beal Roaft, furze | 5 
Steule od. Nierens Beef Stew oder 
—*— 26e | — -— das 
r * un 

Bot Nonit, von 


Native Beef 
reſſed 


ven immer mehr an Lieblichkeit und | fer des ganzen Zuges, der eine große 
Jugendſchöne. Zahl geſchmückter Feſtwagen, beglei— 
AUnd daran war nicht zum minde⸗ ſet von Reilertruppen und Fußgän⸗ 
ien ie. Spefulationzfrau fchuld. gern, zeigt.. Und des Abends flammt 
.. Cewiß, fie war freuzbran und,am lifer bes Sees 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen. will, "erreicht jchnell feinen. 
Zwerk durch eine kleine Anzeige in’ 

ber mächtige der „Abendpoft”. | 


— FEW TRETEN Le Di 
1 


—— 6 


Alle anderen Größen auf Lager zu | 
© = mäßigen Breifen | 


— * * 
Ve ee « * y 


>» 


Swiitd Premium 
eräuch. Schinlen 
e beſſere Sorte; 
das Pfund 


zu ....... 


Helmet Bra 
Bohnen ind Speck. 
die Büchfe 


AU onansneer 


2lic 


u 
Sirloin Steal — 


febr zart, 283 ce 


Plund ... 


„Home 


. Stüd 
Hühner, fir Noaft- } 


Etewing, 


36äc 


a oder 
Pfund, 
au 


das Pfund 15e 


au 
Rote Rüben und 
Parsnivs, feine 


Qualität, 33c 


Pfund 

Draugen, Calis 
fornia Pride tern» 
los, faftia,fleifchig, 
binnihalin Turd 


au 57e; das 


din 


Zitronen, Ns 


rungen, AU .... 190 | 


Ide Dagaett & Nam: | 


dale’3 Perfect Te | 
| 


Gognac Brandh, alle Schattie⸗ 


3 Star, 2 
Flaſche 32.25 
Benninivania.ihe 
Whisley oder Ca⸗ 
lifornia Brandy — 
4 Gal» 

lone .... 


Monogran Whis · 
ley, volle Quart⸗ 
flaſche 


C 
a 


—IXRXLLLLXVXVXEEEEEE 


Pfd. concentratedErtraſt 
of Malt für Heimbraue⸗ 
rei — das 
Balet au 
AUS... 


‚18€ 


ſchali a 1.4 Fa 
ittin"etie.. IC = Em ters 


$1.50 | 


Stationery 


Zripliente Xıfide National Order Bıld, — 
“150 Blätter, 43% bei: 73% Zoll, ein 
 2dc Wert — verkauft zu 


Der 1919 Worb Almanad und’ Önciefo-, 


pedia, ein 40c Wert — ſolange 


| 
— SOHN DEN. 2 





